ezugs⸗Wreils: 


B 
Bro Monat 50 Pfg. mit BuRengebähr, 
die Vof SEN plerteljährlich Mk. 2, 
ohne Beſtellgeld. 
Poſtzeitungs⸗Katalog Nr. 1660. 
für Oeſterreich⸗Ungarn: Zeltungspretsliſte Nr. 871 
Bezugsprels 3 Kronen 18 Heller, Für Rußland: 
Viertel jährlich Keier? uſtellgebühr 30 Kop. 
Das Blatt erſchelnt täglich Nachmittags gegen 6 Uhr 
mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feleriage. 


Nr. 21. 


durch 


Die heutige Nummer umfaßt 18 Seiten.] durchzudringen zu den Stufen des 


Kaifer Wilhelm. 

Der Vorabend zu unſeres Kaiſers Geburtstag zieht 
herauf. Die deutſche Nation rüſtet ſich zur Feier eines 
Gedenktages, an welchem die innere Theilnahme des 
Volkes an dem Leben feines Herrſchers einen feſtlichen 
Ausdruck ſucht, weil ſie als eine ſtarke und lebendige 
Empfindung unſere Herzen erfüllt und bewegt. In ihm, 
dem Führer des Reiches, verkörpert ſich der Stolz und 
die Hoffnung der Nation. Seine Ehre iſt unſere Ehre, 
und ſeine Sorge ſoll unſere Sorge ſein. Gewiß hat es 
Fürſten gegeben, die ihrem Volke entfremdet, nur das 
eigene Intereſſe kannten, die des Glaubens waren, daß 
ſie und nur ſie allein beſtimmt ſeien, zu genießen, und 
daß der Unterthan die Frohnarbeit verrichten müſſe zu 
ihrem Dienſt. Aber dieſe Auffaſſung der entarteten 
Sprößlinge Hugo Capets hat nie Raum gewonnen im 
Hauſe der Hohenzollern, und ſchon Friedrich der Große 
ſchrieb in dem Buch, das er gegen die liſtige Staats⸗ 
weisheit Macchiawell's gerichtet hat: „Das erfie Gefühl, 
das ein Fürſt haben muß, iſt das der Vaterlandsliebe, 
und die einzige Willensrichtung, welche ihm ziemt, iſt 
die, irgend etwas Großes und Nützliches für das 
Wohl des Staates ins Werk zu ſetzen. Die Unter⸗ 
ordnung unter den Staatszweck geziemt dem Fürſten, 
wie dem freien Bürger“. Nach dem Grundſatze ſeines 
großen Ahnen hat auch Kaiſer Wilhelm ſtets gehandelt. 
Ihm iſt das Glück zu Theil geworden, ehe er den 
Thron beſtieg, in ſeinem Großvater ein leuchtendes Bor: 
bild ehrwürdigſter Verkörperung des Satzes von der 


Feruſprech⸗Auſchluß Redaktion 


Sonnabend, 25. . Januar 1902. 


Anparteiiſches Organ und Allgemeiner Anzeiger 


Nr. 506, Expedition Nr. 316. 


Nachdrua ſammtlicher Origtnal⸗Artikel und Telegramme ih nur mit genauer Quellen- Mugade — 
„Danziger Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) 


Berliner Redactions⸗Burean: W., Potsdamerſtraße Nr. 128, 


Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Brójen, Biłtow Bez. Cüslin, 
Langfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, 
Schidlitz, Schöneck, Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen, Stolp und Stolpmünde, 


ſtuhles. So find dem edelſten Willen, der 
ſtärkſten Kraft Grenzen gezogen. Je ſtärker 
aber nun der Willen und die Macht ſind, um ſo weiter 
werden die Grenzen, um ſo größer das Gebiet, das der 
Monarch thatſächlich beherrſcht. Wer aber kann es pe- 
zweifeln, daß Wilhelms II. Willen eiſern iſt, daß er 
raſtlos an ſich ſelbſt arbeitet, um zu menſchlicher Voll⸗ 
kommenheit zu gelangen, daß er den ihm verliehenen 
Beruf mit dem tiejjten Ernft aufgefaßt hat. Wer 
vermag, wenn er des Kaiſers bisherige Wirkſamkeit 
überſchaut, die ſichtbarlichen Erfolge ſeiner Regierung 
zu beſtreiten? Wir meinen, das deutſche Volk hat 
volles Recht, volle Pflicht ihm für die weitere Zukunft zu ver: 
trauen. Aus eigener Macht leitet verfaffungsmäßig dergkaiſer 
die Beziehungen des Reiches zu den auswärtigen 
Staaten. Allen kriegeriſchen Ambitionen, wie fie 
vielleicht einen nach Erweiterung ſeiner monarchiſchen 
Gewalt, nach flüchtigem Ruhm ſtrebenden Herrſcher 
erfaſſen können, hat er vom erſten Tage ſeiner Regierung 
an das Herz verſchloſſen, um dem deutſchen Volke des 
Friedens koſtbares Gut zu bewahren. Aber in dem 
Wunſch, den Frieden zu ſichern, iſt das friſche und fröh⸗ 
liche Empfinden nicht verloren gegangen. 

So waltet Kaiſer Wilhelm ſeines von den Vätern 
überkommenen Herrſcheramtes im vollen Bewußtſein 
der Aufgaben, die ihm die Geſchichte vorgezeichnet hat 
und der ſittlichen Kräfte, deren Bethätigung allein in 
das Ziel führen kann. So führt er die Zügel in kraft⸗ 
voller Betonung feiner Perſönlichkeit und mit dem frijen 
Vertrauen in die Zukunft feines Volkes. Und ſo wohnt denn 
auch ſchon längſt im Herzen des Volkes das tiefe Vertrauen, 


Pflicht des Herrſchers mit bewundernden Augen zu er⸗daß alle Organiſationen, welche uns Sicherheit gegen 
blicken. Als Knabe hörte er die Siegesklänge beim Ein⸗ feindliche Ueberfälle gewähren, intakt funktioniren und 
marſch der heimkehrenden Truppen und der Jubel, daß daß Kaiſer Wilhelm dadurch, daß er die große Macht 
in der Kaiſerkrone ſich der Traum von Millionen erfüllt, Deutſchlands nur im Dienſte der kulturellen Entwickelung 
drang zu Ohren des ſtaunend Erregten; als Zünglinglauf Ehrfurcht gebietender Höhe erhält, von weithin in 


vernahm 


er, der Liebling des Großvaters, Lehren der kommende Zeiten leuchtendem ſegensvollen Einfluß fein 


Weisheit aus dem Munde des unvergleichlichen Fürſten werde. 


ſo geſellte ſich dem Reichthum des Innern eine lebendige 
Fülle unvergeßlicher Eindrücke, wie ſie kaum einem 
Anderen beſchieden geweſen. Deshalb grüßte ihn auch, 
als er nach der Leidenszeit des kaiſerlichen Dulders 
das Szepter ergriff, freudige Hoffnung und ſtarkes Ze, 
trauen. Und Hoffnung und Vertrauen ſind lebendig 
auch heute, wenn auch im politiſchen Leben wie überall 


der Satz zur Geltung kommt, daß das vornehmſte 


Merkmal jedes Ideals in der Unmöglichkeit feiner 
Realiſirung beſteht. Die Bahn zwiſchen all den un⸗ 
züähligen entgegengeſetzten Hoffnungen und Wünſchen zu 
wandeln, iſt ſchwer, iſt die ſchwerſte Kunſt. Das Gelingen 
zu würdigen bleibt der Geſchichte überlaſſen. ! 
Den Königen geht es, wie der von einem dichten 
Wolkenkranz umgebenen Sonne; die von dem Mittel⸗ 
punkt ausgehenden goldenen Strahlen beleuchten die 
Wolken und zaubern farbenprächtige Bilder vor, aber 
die Wolkenſchicht läßt die Strahlen nicht durch; einen 
Theil erfaßt ſie, den anderen wirft ſie zurück. Der 
Herrſcher erhält von ſeiner Umgebung meiſt das ſchöne 
Bild, das er zum Theil ſelbſt erzeugt hat, ſein Blick 
dringt nicht immer in alle Lande und Orte, und nicht 
alle Klagen, nicht alle 


Allerlei und Anderes. 


Der Preſſebau. — Der Ball des Schiller: Theaters. 
Harmloſe Fröhlichkeit. 


Berlin, 24. Januar. 


Die Zeiten der 
Feſtlichkeiten find 


unter den A wieder da. 


ugen d 


mitmachen, und wer 


a er nur ſchlicht bürgerliches rothes Blut verſtandes hält. 
in den Adern hat, m gerliches rothes Blut verſtan 
Sa Weiſe ec e en zuſehen, wie er ſich auff ſpieler 


` un. Und 
fehlt es augenblicklich für Niemanden e Sea 


find fogar zwei große Bälle auf einne 
Preſſe uns ber de, een al: der Ball der 
Der Verein „ er Pre a 

feinen langjährigen SE Sun 1205 e 
hat, wollte das Ballfef ſtellte ſich berſchteben, aber bei 
näherer Unterſuchung Aa heraus, daß bei der 
Kürze der Zeit die einmal abgeſchloſſenen Verträge nur 
unter den allergrößten Opfern di lójen geweſen wären, 
und man glaubte gerade im har des Verſtorbenen 
zu handeln, wenn man den 9 NE Zweck, für den 
der Ertag des Balles beſtimmt tit, n 116 in falher Weiſe 
ſchädigte. Zahlreichen Backfiſchen Deli ein Stein vom 

erzen gefallen fein. Was für die ade d Backfiſche die 
Defilir⸗Cour im königlichen Schloſſe be m das ift für 
die bürgerlichen der Beſuch des erer Sund höher 
ſchlagen die Herzen zierlicher junger Mä M wenn fie 
um erſten Mal nor Hermann Sudermann KEE 

art vorbeidefiliren dürfen. Sie lächeln beg ir A atk: 
ihnen Ludwig Fulda gezeigt wird, und e D eichter 
Schauder überrieſelt ſie beim Anblick Heinz un 8, 
der „Fallobſt“ geſchrieben hat und ſo ſchrecklich ſch Ki 
andere Gejchichten, die man nur hinter dem Rücken der 
Mama ganz heimlich leſen durfte. Vorausgeſetzt natür⸗ 
lich, daß die Herrſchaften auch da ſein werden, was nicht 
immer der Fall iſt. Denn gerade auf dem Ball der 
Preſſe pflegt die Littergtur meiſt ziemlich dünn ver⸗ 
treten zu ſein. Nur Sudermann fehlt nie, denn er iſt 


Wünſche der Nation vermögen 


Wenn das dentſche Reich auch nach außen gefeſtigt 
und geeint in eherner Entſchloſſenheit daſteht, bietet 
freilich ein Blick in unſer innerpolitiſches Leben des Un⸗ 
erfreulichen gar Manches. Wie Ebbe und Fluth be⸗ 
ſtändig das Meer bewegen, ſo hat jedes Volk immerdar 
Ruhezeiten und Kriſen gehabt, Ruhezeiten, wo die Form 
des Wirthſchaftslebens dem Inhalt entſpricht, Kriſen, 
wo der veränderte Inhalt auch eine neue Form 
zu bilden ſucht. So ſind auch unſeren Tagen 
die verantwortungsſchweren Zeiten der Kriſis 
beſchieden. Die Noth erhebt ihr Haupt und nicht überall 
iſt es gelungen, ſie nieder zu zwingen. Wild ſtrömt aus 
der Tiefe ein Gemiſch von reinen und unlauteren 
Wünſchen empor, gebieteriſch verlangen die Umwälzungen 
der Technik, des Verkehrs, des Wirthſchaftslebens einen 
Ausgleich der in bitterſtem Kampfe miteinander ringen⸗ 
den Intereſſen. Und da unter Volk nicht ganz frei ift 
von eigenem Verſchulden, da es von Parteihader 
zerklüftet, von Schlagworten beherrſcht wird, ſo 
vollzieht ſich die Erlöſung aus unſeren ſozialen 
Irrungen und Wirrungen nur unter heftigen und 
schmerzhaften Erſchütterungen. Aber wir können wohl 
die ruhige Zuverſicht ausſprechen, daß das, was unſer 


eden, i 
Bil entwachſen ift, bietet der Preſſeball freilich nicht 
mehr allzuviel Reize. Er hat mit der Zeit einen 
ungemein ſteifen, offiziellen Charakter angenommen. 
Ein paar lebendige Miniſter ſchwimmen als Fettaugen 
über der Maſſe der Geheimräthe aus den verſchiedenſten 


großen Bälle und fonftigen öffentlichen Minifterien, die damit öſſentlich bekunden wollen, wie 
Wer hoffähig ift, darf angenehm der? d Ą 
Deftlir-Cour im wei es Kaiſers und ad SA a dleſe in der Kritik nicht ausſchweift und fiğ in den ane 
iben Saale des königlichen Schloſſes gemeſſenen Grenzen 


ihnen der Verkehr mit der Preſſe iſt, ſo lange 


des normalen Unterthanen⸗ 
Zahlreiche Uniformen, ſehr viel Schau: 
Schauſpielerinnen und noch viel 
den großen Saal der 
daß nur ganz jugend: 


und 
mehr Publikum füllen 
Philharmonie ſo vollſtändig aus, daß d 
liche Optimiſten vom Tanzen ſprechen können, wenn 
ſie ſich wirklich einmal auf einem Quadratſuß Boden⸗ 
fläche um ſich ſelbſt herumdrehen dürfen. Ueber dem 
Ganzen ſchwebt es wie ein Schimmer ehrfurchtsvoller 
Langeweile, aber trotzdem geht man jedes Jahr wieder 
dahin, weil man eben dabei geweſen ſein muß. 

Ein völlig anderes Bild bietet der Ball des Schiller⸗ 
Theaters. Dieſe ganz eigenartig organiſirte Bühne 
mit ihrem ſehr bedeulenden, treuen und anhänglichen 
Abonnentenſtamm verſammelt an dieſem Abend all ihre 
Verehrer um ſich. Die Abonnenten aus dem fernen 
Oſten treten in geſchloſſenen Reihen an. Toiletten ſieht 
man, die „aus der Ferne längſt vergang'ner Zeiten“ zu 
ſtammen ſcheinen, dazwiſchen aber auch zahlreiche jugend- 
Tj Künſtlerinnen, die durch ihre Gage fo geſtellt find, 
daß ſie bei den theuerſten Schneiderinnen arbeiten laſſen 
können. Es wird mehr Moſelwein als Champagner 
getrunken, aber trotzdem iſt die Stimmung ſtets eine 
bier gehobene, ię Arber man Bodfiiddesy für mër 
die Klafſiker noch den ganzen Reiz der Neuheit haben 
und die vielleicht vor kaum acht Tagen „Wilhelm Tell“ 
ober „Kabale und Liebe“ zum erſten Mal in ihrem 
Leben geſehen haben. Natürlich hängen 
in innigſter Verehrung an dem jugendlichen Helden det 
Schiller⸗Theaters, der ihnen die Idealgeſtalten ihres 
Lieblingsdichters zum erſten Mal verkörpert hat. 
mag noch kein berühmter Künſtler ſein, aber er iſt es 

a 


ſich feiner dekorativen Wirkung zu ſehr bewußt. Fürlund temperamentvoll, und im Tricot ſieht er ein 


Er Abend vor einem zahlreichen Publikum 


Telephon Amt IX Nr. 7387, 


Neuſtadt, 


Kaſſer⸗Herrſcher dazu thun kann, die Gegenſätze auszugleichen, 


verſöhnend und vermittelnd zu wirken, geſchehen wird. 
Wo der Geiſt mit dem Herzen fiH eint, da wird der 
Erfolg nicht ausbleiben. Manches ſchon iſt ihm ge⸗ 
lungen, was nur einem bevorzugten Geiſte, was nur 
unbeugſamer Kraft gelingen konnte. Es wird, fo hoffen 
wir, auch dieſes gelingen. i 

Im Kaiſer verkörpert ſich die Hoffnung der Nation. 
Sein Geburtstag gilt uns als ein Feſttag jener Treue, 
die ihre Empfindungen noch immer in den ſchönen 
Worten zum Throne dringen läßt, daß nicht Roß und 
Reiſige die ſteilen Höhen ſchützen, auf denen der Sub 
der Fürſten wandelt, ſondern nur die Liebe und Treue 
des Volles. Mit der Zuverſicht, daß der Kaiſer in der Tiefe 
ſeiner Bruſt jederzeit den rechten Entſchluß finden möge, 
ſehen wir dem neuen Lebensjahr des Herrſchers entgegen. 
Eine ſchwierige Aufgabe iſt es, die ihm geſtellt wurde 
und keinem Menſchen ift es vergönnt, ohne Irrthum 
durch das Leben zu gehen. Aber die Genugthuung 
haben wir, zu ſehen, daß die ſchwere Lajt auf Schultern 
gelegt iſt, die ſie zu tragen vermögen. Und ſo wünſchen 
wir unſerem kaiſerlichen Herrn, daß ihm die Liebe des 
Volkes reichlich vergelten möge, was er ſorgend und 
arbeitend für daſſelbe geſchaſſen. 


Ein Familienbeſuch. 

Es ift unendlich viel Tinte über die Frage ver- 
ſchrieben, ob der Prinz von Wales, deſſen Her⸗ 
funft zu Kaiſers Geburtstag König Edward angekündigt 
hatte, auch nach den und trotz der Auseinanderſetzungen 
über Chamberlain kommen würde. Dabei iſt viel un⸗ 
nützes Zeug mit untergelaufen. Uns ſcheint es häßlich, 
von den Großen der Erde gar zu klein zu denken un 
den Menſchen nicht von dem Purpur, den er trägt und 
ſo, wie ſeine Landesſitte ihm vorſchreibt, tragen muß, 
trennen zu können. Wer in Deutſchland hat es denn 
Unſerem Kaiſer verdacht, daß er vor einem Jahre an 
das Sterbelager der Königin Viktoria eilte und, da er 
fie lebend nicht mehr fand, ihr fromm die letzten Ehren 
erwies. Und doch war auch damals zwiſchen den beiden 
Völkern die Verſtimmung fon groß genug. Aber der 
Enkel ging den Weg zur ſterbenden Großmutter und 
wäre ihn ſelbſt gegangen, wenn die britiſche Nation ihn 
mit Ausbrüchen des Haſſes, weil er der Kaiſer der 
Deutſchen iſt, empfangen hätte. Die Engländer haben 
das nun zwar nicht gethan, ſondern Verſtändniß für 
die Pietät unſeres Herrſchers bewieſen. Sollten die 
Deutſchen ein weniger richtiges Empfinden zeigen, wenn 
König Edward bura feinen Sohn und Erben dem kaiſer⸗ 
lichen Neffen Geburtstagswünſche ſendet? Sollte das 
auch nur gedacht werden? Das wäre allerdings einer 
großen Nation unwürdig. Im britiſchen Königshauſe glaubt 
man an eine ſolche Unwürdigkeit nicht und daher mußte 


der einmal angebotene und angenommene Beſuch des der 


a, Dirſchau, Elbing, Henbude, Hohenſtein, Konitz 
eneid, Oben Oliva, Pranit, Br. Stargard, Schellmühl, 
Stutthof, Tiegenhof, Weichſelmünde, Zoppot. 


Anzelgen⸗Preis 25 Pfg. die Zelle. 
Reclamezeile 60 Pf. 
Bellagegebühr: Geſammtauflage 3 Mk. pro Tauſend 
und Poſtzuſchlag. Theilauflage höhere Preiſe. 

Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 

e Tagen kann nicht verbürgt werden.“ 
Für Aufbewahrung von Manuſcripten wird 

keine Garantie übernommen. 
Inſeraten⸗ Annahme und Haupt⸗Expedition: 


1902. 


Waffen des politiſchen Tagesſtreites ſenken 
ſich freiwillig vor dem britiſchen Königs⸗ 
ſohn, den wir auf dentſchem Boden willkommen heißen. 
Das iſt etwas poetiſch, aber ganz richtig geſagt. Der 
Beſuch hat mit der Politik und darf mit ihr nichts zu 
thun haben. Wenn die hochoffiziöſe Begrüßung Hinzu: 
fügt, daß wir „in dem Gaſte des Kaiſers zugleich den 
Vertreter einer alten und großen Nation achten, mit 
der uns gewichtige Intereſſen verbinden“, ſo iſt das 
eine diplomatiſche Höflichkeit, die nicht wohl umgangen 
werden konnte, aber es iſt dabei erſichtlich jedes Wort 
auf die Wagſchale gelegt. Natürlich, das Faktum, 
daß der Prinz von Wales der künftige und ſein Vater 
der jetzige König von Großbritannien iſt, oder das 
andere, daß die beide Länder verlnüpfenden Handels: 
beziehungen unendlich werthvoll ſind, ſteht ja allerdings 
feſt. Indem dieſe Thatſachen höflichſt berührt werden, 
wird nicht geſagt, daß der Prinz als Träger politiſcher 
Winje kommt oder gar als ſolcher empfangen wird. 
Es iſt und bleibt ein Familienbeſuch. 
* * 


1. 
London, 25. Jan. (W. T.⸗B.) 
Der Prinz von Wales trat geſtern Abend kurz 
vor 8 Uhr die Reiſe nach Berlin an. 
[I Brüffel, 25. Jan. (Privat⸗Tel.) 
Obgleich der Aufenthalt des Zuges mit dem Prinzen 
von Wales auf dem hieſigen Bahnhof nur vier Minuten 
dauert, find doch zwei Polizei⸗Offiziere, zehn Agenten 
und Gendarmen damit beauftragt worden, die nöthigen 
Maßregeln zur Sicherheit des Prinzen zu treffen. Der 
Bahnhof wird während der Dauer des Aufenthaltes 
des prinzlichen Zuges vollſtändig abgesperrt. 


++ 

Politiſche Tagesüberſicht. 

Der Kaiſer in Haunover. Geſtern Nachmittag um 
5 Uhr traf der Kaiſer in Hannover eln und begab ſich 
nach Kaſtens Hotel, wo er kurze Zeit v' seilte, um 
an dem Feſtmahl der vormals Kr iglihen 
Haunoverſchen Offiziere, welches aus Anlaß 
des Gebenktages der traditionellen Verleihungen ſtatt⸗ 
fand, theilzunehmen. Im Saal ſprach der Kafſer dem 
Vorſitzenden Oberſt Blumenbach ſeine Freude aus, eine 
Stunde mit den Herren zuſammen ſein zu 
können, und nahm daun zwiſchen den Oberſten Blumenbach 
und Poten Platz. Nach einer Weile erhob ſich Oberſt 
Blumenbach und bat den Kaiſer um Erlaubniß, den 
Dank der anweſenden alten hannoverſchen Offiziere für 
dieſen erneuten Beweis der Gnade ausdrücken zu dürfen. 
Die Uebertragung der alten hannoverſchen Traditionen, 
die Sr. Majeſtät im Jahre 1899 verfügte, ſei kein leerer 
Buchſtabe geblieben, ſondern ins Leben übertragen 
worden. In den Söhnen werde ſich Disziplin, Gehorſam 
und Königstreue fortpflanzen. Redner ſchloß mit einem 
begeiſtert aufgenommenen Hoch auf den Kaiſer. 
Als das Hoch verklungen war, gedachte der Kaiſer 
alten hanoverſchen Armee und ſprach ſeine Freude 


Prinzen von Wales erfolgen trotz oder erft recht wegen derſdarüber aus, daß ſeine Sit vom Jaruar 1899 fo 


Chamberlainaffaire. Das konnte jeder Nachdenkende 
ſich von vornherein ſagen. Jetzt wird es auch durch 


wohl verſtanden und auf ſo fruchtbaren Boden gefallen 
Auch ſeine Intention ſei es, daß die Traditionen 


15 ſei. 
ein hochoffiziöſes Entrefilet, welches die „N ordb. nicht durch Gemälde, Stiche und Worte fortgeſetzt 


Allgemeine Zeitung“ an der Spitze ihrer Sonn⸗ 
abendnummer bringt, beſtätigt. Es heißt dort: 


werden, ſondern durch den Geiſt in den Söhnen des 
niederſächſiſchen Stammes. Der 24. Januar ſei beſonders 


Wir würdigen die freundſchaſtliche Geſinnung, welel geeignet zu ſolcher Erinnerung, weil Friedrich der Große 
den König von England beſtimmte, in dieſem Jahre denſes fei, der uns zu dem gemacht habe, was wir heute 


Erben der britiſchen Krone zur Geburtstagsfeier des Kaiſers 
nach Berlin zu entſenden. Wir hoffen, daß die Wünſche, 
die der erlauchte Prinz überbringt, wie die Eindrücke, die 
er bei uns empfängt, der Befeſtigung des wechſelſeitigen 
Wohlwolleus förderlich fein werden. In dem Gajt des 
Kaiſer achten wir zugleich den Vertreter einer alten großen 
Nation, 


3 — ti unteren ernennen w hee EE A o A —— mn 
der dem Backfiſchalter und den Kinderſchuhen zum Anbeißen aus. Er wird hier genau fo umſchwärmt, Werth oder Unmerth lediglich in der Fülle 


als würe er Adalbert Matkowsky oder Rudolf Chriſtians, 
und die jungen Mädchen, die ſein Bild mit ſeiner eigen⸗ 
händigen Namensunterſchrift in der Tombola gewinnen, 
legen beim Nachhauſekommen das Stückchen Karton⸗ 
papier ſicherlich unter ihr Kopfkiſſen, weil dann füßere 
Träume durch ihre kleinen Herzen ziehen. Die älteren 
Damen dagegen, von denen manche ins Schiller⸗Theater 
an ihren Abonnementstagen noch ungenirt das Stride 
zeug oder ſonſt eine Handarbeit mitbringt, inkliniren 
mehr für den Komiker, deſſen derber Humor ihnen ein 
geſundheitförderndes Lachen bringt. Alfred Schmaſow 
ift fo recht der Mann nach ihrem Herzen, und nur hier 
findet man noch Ehepaare à la Piepenbrinck und Gattin, 
die den Künſtler, der ihnen ſo viele vergnügte Stunden 
bereitet, zum viel Ve Sonntag auch zu einer Kalbskeule 
einladen, damit der „arme Kerl doch auch mal etwas 
ordentliches zu eſſen bekommt“. An ein paar gelang⸗ 
weilten, ſogenannten Kavalieren fehlt es hier natürlich 
auch nicht, denn ſie flattern ja überall wie die Motten 
ums Licht, wo hübſche junge Schauſpielerinnen in die 
Erſcheinung treten. Im Großen und Ganzen herrſcht 
aber auf einem Ball des Schiller⸗Theaters nicht nur ein 
wirklich geſitteter Ton, ſondern auch eine viel ehrlichere 
und unbeſangenere Fröhlichkeit, als die blafirten Grok- 
ſtadtmenſchen fie ſonſt gewohnt find. Der Verehrerkreis, 
der ſich um die ganz merkwürdige und eigenartige 
Bühne kriſtalliſirt hat, bildet eine kleine Stadt für fith, 
aber es ſteckt eine Fülle von Behagen in ihr und ſchließ⸗ 
lich auch mehr Intelligenz, als unſer nervöſes und 
arrogantes Premiérenpublikum glauben möchte.? 
Flaneur. 


Schönheit, Kunſt und Volk. 


fie fämmtlich Vortrag des Kunſtmalers Willy Werner 


in der Egidy⸗ Vereinigung. 
Im großen Saale des Gewerbehauſes hielt geſtern 
Herr Willy 
Werner.: Oliva einen Vortrag über obiges Thema. 


Im Gegenſatz zu anderen Kunſtvorträgen, welche ihren 


mit der uns gewichtige Intereſſen verbinden. Dieſein Begrüßungstelegramm nach Berlin geſandt. 


ſind. Der Kaiſer ſchloß mit einem Hoch auf die ruhm⸗ 
reiche hannoverſche Armee. 

Von hier begab ſich der Kaiſer nach der Kaſerne der 
Königsulanen, woſelbſt er bis 10 Uhr verblieb. Um 
10¼ Uhr trat der Kaiſer die Rückreiſe nach Berlin an. 

Die zu dem Feſtmahl verſammelten alten Hannover: 
ſchen Offiziere hatten bereits vor Eintreffen des ac? 

ies 


oder dem 
Mangel an wiſſenſchaftlichem Material haben, zeichnete 
ſich der Werner'ſche Voetrag durch etwas außerordentlich 
Schwerwiegendes aus. Es redete daraus eine Voie 
Individualität, welche mit innerer Empfindung A u: 
ſchauungen aufſtellte. i 

Wir geben in Folgendem die Grundgedauken des 
Vortrages wieder. Herr Werner führte aus: 

Wie hoch in der Seele eines Volkes die Schönheit 
oder vielmehr die Sehnſucht nach ihr lebt, ſo hoch 
können wir die geiſtige Höhe eines Volkes einſchätzen. 
Denn die Schönheit in der Kunſt wirkt nicht nur ſinn⸗ 
lich, ſondern auch und vor allen Dingen ſittlich. Und 
inſofern ein Volk dieſe ihre Wirkung, dieſen ihren 
inneren Werth erkennt und für fiH, erſehnt, inſofern ift 
feine Sehnſucht nach der Schönheit fein Höhenmaaß. 

Schönheit iſt die Idee der Harmonie, welche in jeder 
Erſcheinungsform der Natur ſich ſelbſt vollenden 


möchte. Ob ſie es kann, hängt von äußeren 
Umſtänden und innerer Fähigkeit ab. Kann 
ſie es, ſo iſt ſie in dieſer ihrer Vollendung 


das herrlichſte, das uns Menſchen bewußt werden kann. 
Die Schönheit liegt nicht allein in ihrer ſinnlich vd 
nehmbaren Form, jondern in un f erem Weſen, 6 heem 
Art zu empfinden. Zu einem ſolchen . en 
müſſen wir durch ſtete Arbeit an uns feln PAG un, 
Dieſe Arbeit wird aber nicht mit der srl Dolun 
fruchtbaren Wiſſens gethan, ſondern 7 77725 Welt hab 8 
und Pflege der Aufjajjung die wir von DE die 20 en. 
So oſſenbart fi) denn auch an uns PE, 5 uns 
der Schönheit, denn mit ihr ift en Ce er Seele: 
wir ſpüren fie nur an ihren Wirkungen. Daß die 
Schönheit ſinnlich wahrnehmbar werde, muß ſie 
nach gewiſſen Geſetzen in die Erſcheinung treten. 
Unter dieſen Geſetzen kann man aber nicht mehr wie 
z. B. in der Plaſtit die Kanons der Alten verſtehen, 
d. 5. allgemein gültige Schönheitsregeln, ſondern 
wir wiſſen, daß jede Schönheit individuell ſchön ift. 
Wenn die Schönheit daher in Erſcheinung treten ſoll, 
ſo wird ſie es nicht thun, wenn wir ſie in allgemeine 
Regeln zwängen, ſondern wenn ſie jo dargeſtellt wird 
wie fe ihrem innerſten Weſen, ihrer in ihr felbit 


ſehr großen Ertrag an Zöllen liefern. Welchen Werth 


Se? — - — <= A ccc 
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Sonnabend Danziger Meueſte Nachrichten. 25. Januar. aner . 


erreichte dem Kaifer erft in Hannover, als er beim] Einen Beweis ganz beſonderer Menſchen] In der Kommiſſion für das Provpinzialdotations⸗ Das Befinden des Lentnauts v. Mutius, 
Offizierkorps feines Ulanen⸗Regiments weilte. Er ſandte freundlichkeit hat der A nagen Partei fihjsejeg find die Freiſinnigen vertreten durch den Ab⸗ der in China von Räubern ſchwer verwundet wurde, tft nach 


alsbald folgende Antwort: zühlende Berliner Oberbürgermeiſter Kirſchnerſ geordneten Ehlers. Vorſitzender der Kommiſſion iftleinem dem in Breslau lebenden Vater des Meberfallenen 
Oberſt Blumenthal, s gegeben. Er hat beſtimmt, daß folgende Verfügung] der Zentrumsabgeordnete v. Grand⸗Ry. überſandten Telegramm zuſolge, in der Beſſerung ſtetig fort⸗ 
Hannover, Kaſtens Hotel. vom 25. 1 SSn fu ew — ſchreitend. 
Soeben erhalte Ich J i i ' 8 „In Fü mite iſpeßen zig E ; Raubmord. 
halte Ich Ihr Mich aufrichtig erfreuendes zu den 12—14 Tage währenden Landwehrübungen if | Dentſches Reich. Der Goldwagrenhündler Karl Bred in Lindan wurde in 


Telegramm, zwar post festum, aber immer zur Zeit] der Lohn nach Abz $ ichs chen T — Das Kai traf geſtern Vormitt 
8 zug der reichsgeſetzlichen Unter as Kaijerpaat traf geſtern Vormittag um z 3 
als Zeichen treuer Geſinnung. Es war Mir eine dh Fer Bei der nete eng E den glei © * CS We Fr ſich ſo⸗ 2 Oy. aufgefunden. Viele Goldwaaren ſind 
ige i Reſerve⸗ oder anderen längeren Uebungen ift das gleich nach dem Neuen Pala ährend der Kaiſer im ! H i 
WR: CAE D e: GG alten Kameraden Arbeitsperhältniß auf zul Bien“ | ZS Langen Stall die Rekruten der Seib 3, 6. und] Die Beſſerung im Befinden des Miniſters b. Thielen 
ie ruhmvollen harnoverſchen Traditionen milfeiern Daß die Stadt Berlin die bei ihr angeſtellten Arbeiter 10. Kompagnie des 1. Garde⸗Regiments beſichtigte. Um hält an, ſodaß der Minifter die Dienſtgeſchüfte im beſchränkten 


zu können. auf die Straße fegt, wenn fie in Erfüllung der allge 12 Uhr begab ſich der Kaiſer in das Offizierkaſino des umfange wieder aufnehmen konnte. 
* meinen Wehrpflicht zu einer länger als vierzehntägigen 1. Garde⸗Regiments, um daſelbſt das Frühſtück einzu⸗ Von der eigenen Frau erſchlagen. 


8 Reiſeprogr 8 inze inrich iſt Uebung oder zu einer Reſerveübung eingezogen werden, nehmen und verließ um 1 Uhr wieder Potsdam. 
EC 1 5 Falten nac = ee. iſt geradezu unerhört. — du Ehren des Prinzen Heinrich gab der 
kaniſchen Komitees genehmigt. Der für die Reiſen des y sz 2 4 IK "pe Botſchafter geſtern Abend im Kaiſerhof in 
Prinzen in Ausficht genommene Sonderzug wird aus, Die Frage der Oeffnung dentſcher Briefe in Berlin ein Ar ; ta: 3 
ſechs Wagen allerelegantefter Art beſtehen, von denen Canſtadt wurde geſtern im engliſchen Unterhaus an] Die Sohlenproduftion war S Deutſchen 
einer auschließlich dem Prinzen zur Verfügung ſtehen geſchnitten. Boland fragt an, ob der Brauch, deutſche Reich im Jahre 1901 an Steinkohlen mit 107,82 Millionen 
wird. Es wird geplant, die Reiſen des Prinzen Heinrich amtliche Briefe, die nach Deutſch Süd⸗Weſtafrika geſandi Zonnen um 1,47 Millionen Tonnen geringer und an 
in füdlicher Richtung bis Chattanooga, in weſtlicher werden, zu öffnen, in Kapſtadt welter geübt werde und Braunkohlen mit 44.5 Millionen Tonnen um 4,01 Millionen 
Richtung bis St. Louis und in nördlicher Richtung bis lob die deutſche Regierung Vorſtellung erhoben habe Tonnen größer als 1900. Außerdem wurden 1901 ge- 
nach Milwaukee auf der einen und bis nach B o ft o nj Cranborne erwidert, ſoweit die Regierung wiſſe, exiſtire wonnen 916 Millionen Tonnen Koks und 9,25 Millionen 
auf der anderen Seite auszudehnen. Prinz Heinrich wird den |fein ſolcher Brauch, auch habe die deutſche Regierung Tonnen Brikets Naßpreßſteine. Ra 
erſten Sonntag in New Hort zubringen, das Grab General hierüber keine Vorſtellungen erhoben. p ver ee nationalliDetnle Meyera nbneorinete 
Grants beſuchen, um Mitternacht abreifen und Montag * 5 * eg = 1 iſt im la e e 
früh um ½11 Uhr in Waſhington eintreffen, wofelbſtf Der amerikaniſche Schiffstruſt. Die Reife des au pca TR Ballen eck bei Sos n „peb en. Er 
er auf dem Bahnhofe von einer Ehrenwache, einer Generaldirektors Wiegand vom Norddeutſchen Lloyd und RR SS und von 25 en Wahl⸗ 
Eskadron Kavallerie und einer Batterie empfangen und des Generaldirektors Balin von der Hamburg ⸗Amerika⸗ kreis Linden Hameln. F 
nach der deutſchen Botſchaft geleitet wird. Eine Ab⸗ Linie nach New⸗Nork verfolgt, jo weiß das „B. T.“ zul - Ausland. 
theilung Pioniere wird bei Tag und Nacht den Ehren⸗ melden, den Zweck, beſtimmte Vereinbarungen zwiſchen z eg Be 
wachtdienſt für das Botſchaftsgebäude verſehen. Den den transatlantiſchen Schifffahrtsgeſellſchaften zu treffen. e —Staatsſekretär Hay händigte dem chineſiſchen 
zweiten Sonntag wird der Prinz wahrſcheinlich in[ Wir können des Näheren mittheilen, daß es eine More fandt Wutingſang in Waihington eine Anweiſung 
Ghatansoga zubringen und den großen Nationalpark bedingung der Verhandlungen fein wird, durch Verträge 3 PY 24 o Dollars ein, welche den Werth der von 
bei Chickamanga beſuchen. Der dritte Sonntag wird die Morgangruppe zu verpflichten, von dem Ermerbejden Amerikanern im Salz⸗Damen zu Tientſin beſchlag⸗ 
in New. York zugebracht werden und der Ruhe und von Aktien der deutſchen Schifffahrtsgeſellſchaften ab⸗fnahmten Silberbarren bilden. * TAS 
vielleicht dem Beſuch von einigen deutſchen ſozialen zufſehen. À ~ Der Kriegszuſtand im Amurgebiet ift 
Organijationen gewidmet fein. Das Komitee hat es zu NewYork, 25. Jan. (W. T. B.) ſam 18. 8 eee deen range 
aw DAC daß eine Reife des Prinzen auf den Der Schiffsagent Ismay, der von Liverpool hierfdäniſch⸗weſtindiſchen Inſeln an bie Ber 
Gi gem, äort, 25. Jan: (Privat⸗Tel.) [ankam und über die angeblich geplante große Vereinigungſeinigten Staaten itin Waſhington unterzeichnet 

Profeſſor Münſterberg theilt mit, daß Prinz Heinrich transatlantiſcher Schifffahrtsgeſellſchaften befragt wurde, ene unverzüglich dem Senate zur Ratifi⸗ 
bon Preußen die Harvard⸗Univerſität am 6. März be⸗ e daß er von * ſogenannten Truſt nichts jo" „Moskowskija Wjedomoſti“ theilen mit, daß eine 
udjen werde. Der Gouverneur von Indi > 
85 ur von Amen dat zus] Dadurch wird Jelbſtverktündlich der Truſt, ber hue 


i A A z neſſtellung keine Rede ſein. Die Verhaftung Falkenhagens wird 
E a Fade niſche Geſandtſchaft in wohl darauf zurückzuführen fein, daß er es verſäumte, ſich der 
Staats⸗Departement, dem deutſchen Botſchafter eine om p . ; nüchſter Zeit in Petersburg eintreffen werde. 
3 e Thätigkeit ſchon fühlbar zu machen beginnt, nicht aus 
Einladung zu unterbreiten. Senator Depew nennt der Welt geſchafft. 


— Alle türkiſchen Zeitungen veröffentlichen Behörde rechtzeitig zu ſtellen. 

i : 5 Artikel, in welchen Ka EK Sep bie en Wie aus Osnabrück geſchrieben wird, wellt die Wittwe 
Kaiſer Wilhelm den geſchickteſten Staatsmann Europas A für die Bagdadbahn der Anatoliſchen Eiſenbahn⸗ gegenwärtig auf dem Gut ihrer Eltern in Heldern bei 
und ſagt, die Reiſe des Prinzen Heinrich ſei keineswegs Ueber ein Attentat auf den König von Griechen⸗ Geſellſchaft bewilligt worden iſt und zugleich die großen Dilingen, das nördlich von Osnabrück liegt. 
%%% (( e TT WT dee ufać eins Beige Gmi an ber nbnairäen if 

b i ahnlinie erwachſen kön z et DÉI 
bedeutſam. Die Blätter machen auf Grund der Nach⸗ ne enn Most moli ges den Meſſer auf Geh 1 di ban ` emen 200 Fiſcher werden 
richt, daß Prinz Heinrich Geſchenke an den Präſidenten König los. Der Garteninſpektor parirte den dem König x 
Rooſevelt überbringe, darauf aufmerkſam, daß die zugedachten Stoß und wurde verwundet. Der Atten- Heer und Flotte. 
Konſtitution dem Präſidenten die Annahme ſolcherſtüter wurde verhaftet, er feint geiſteskrank 


| zu fein. Umfaſſende Veränderungen in den höchſten mili- 
Geſchenke verbietet. Es ift ſelbſtverſtändlich, daß die griechiſche Regierung 


un a wie heute ve? 
` S g Å > i t i ts 8 
dieſe Meldung dementiren läßt; dadurch wird ſie freilich en bene E ję GE JW 
nicht unwahr. : e 

* 


Kaifer bekannt gegeben werden. Es gelangen nicht nur zwei 
Armee⸗Korps⸗Kommandos, ſondern auch die einer großen 
e von 1 e Sonam A RAN 
Ueber den Empfang der Gefandten in Beking| a Sind von Stu den ftetu hat das Kommando Bere 
durch N a von AG — ji i iż DE wa 9 
Im Thronſaale wurde den Geſandten zunächſt Thee „25. J r. (Privat.⸗ š i 
gereicht. Sodann überreichte der Kaiſer die vorher e SAM rz dł 
ausgearbeiteten Reden, worin er die Beglaubigungs⸗ 
ſchreiben der Geſandten anzunehmen erklärt, dem Prinzen 


techniſche Entſcheidung über die neuen Geſchütze 
erſt im Herbſt 1908 erfolgen dürfte, wird doch ein Theilbetr 

Tſching zur Verleſung. In der Rede an den deutſchen 

Geſandten war u. a. gejagt, der Tod des Geſandten 


x seii resvoranſchlöͤg Von einem Straßteubahnwagen überfahren 
für get nahe Jahr e een ten Seery cpapion wurde in Hannover am Donnerstag Abend beim Paſſiren der 
ża Bie Gr le ee ee een, dale one den a Wiehan ine s ann mit 
FIrhrn. v. Ketteler ſowie die dieſem traurigen Fall 2 d 4 ihren beiden Kindern. Das 2½ jährige Mädchen war auf der 
vorangegangenen und gefolgten Ereigniſſe feien 1 R Pd Po SPAC Eise E , Geſchützen Stelle tbt, der Alährige Knabe ſtarb unter den Händen der 
vorauszuſehen geweſen. Der Kaifer Besch es freudig, Schiffs bewegungen. S. M. S. „Heut hal, Komman⸗ Aerzte. Die Frau Zam mit leichten Verletzungen davon. 
daß der deutſche Kaifer feinen Zorn unte r⸗dant Kapitän 3. S. Derzewski, ift mij dem Chef des Kreuzer⸗ Wilhelm Buſch, 
drückt und durch die Entſendung eines geſchwaders, Vizeadmiral Bendemann, an Bord, am 23. Jan. der berühmte Maler und Zeich ; 8 
neuen Gejandten China fein Wohlwolle nſin Batavia eingetroffen, woſelbſt am gleichen Tage auch S. M. ind Zeichner, feiert am 15. April in 
be wieſen habe. In den Anſprachen an die Ge, S. „Buifard“, Kommandant Korvettenkapian u. Baſſewitz, Mechtshauſen (Braunſchweig) feinen 70. Geburtstag. Für der 
ſandten Rußlands und Frankreichs wurde WS US ek i et n Er? = Se Bie greifen Künſtler find große Ehrungen vorgeſehen. 
erklart, China habe Vertrauen zu der ehrlichen Abſicht Karl“ it am 22. Januar nach Kiel zurädgefehrt S. M. S. Bei dem Brande des Stuttgarter Hofthenters 
beider Jänder, bei den ſchwebenden Verhandlungen —„Sachſen“ ift am 23. Januar von Kiel nach Wilhelmshaven ſind zuſammen 260 Feuerwehrleute in Thätigkeit geweſen. 
mit Rußland über die Mandſchurei, mit Frankreich in See gegangen. S. M. S. „Amazone“ ift am 23. Jan. Die Zahl der zur Hilfsbereitſchaft herbeigerufenen Militärs 
über Handels angelegenheiten — Billigkeit Morane een en ma) p Śl mannſchaften betrug über 500; 6 Maſchinenleitern und über 
V i s t o . Di, ©. i 
pieg fas kle ATENACH 11580 e Kommandant Kapitän 53. S. Stiege, it am 22. Januar in 3000 Meter Schlauch fanden bei dem Rieſenbrande Rode D? 
Miſſionare Ausdruck.. Die Reden wurden, zum erſten] Willemſtad eingetroffen und beabſichtigt am 24. Januar nach Aus beinahe 60 GStańlrogren wurde vom Zeitpunkte s 
Mal in der Geichichte des Verkehrs Chinas mit den La Guayra in See zu gehen. rückens der Berufsfeuerwehr bis Abends 8 Uhr eine Waſſer⸗ 
fremden Geſandſchaften, ausſchließlich in chineſiſcher menge von 6000 Kubikmeter auf das raſende Element gegoſſen. 
Sprache gehalten; die bis dahin bei derartigen Gelegen⸗ Der Geſammtwaſſerverbranch bei dem Brande iſt der ſeit 
heiten übliche Mandſchuſprache wurde völlig Menſchengedenken bei einem Feuer dort nicht in Betracht 
vermieden l ah he gekommene Aufmand von etwa 13000 Kubikmeter. 
Alle Berichte ſtimmen darin überein, daß der Der Poſtdirektor Albert Knoblauch in Leipzig 
Ka 1 r krank und niederged rückt ausſah und wurde wegen Defraudation amtlicher Gelder verhaftet. Die 
den Eindruck völliger Erſchöpfung machte. Höhe der Unterſchlagungen HE noch nicht ſeſtgeſtellt, doch follen 
e dieſelben ſehr bedeutend ſein. 
Unglück in einem Kohlenbergwerk. 
New⸗York, 25. Jan. (Tel.) In den Kohlenbergwerken 
zu Loſtreck, 10 Meilen füdlich von Oskalooſa auf Jowa, fand 
heute eine Exploſton ſtatt, durch welche eine Anzahl Menſchen 
das Leben einbüßte. Die Zahl der bisher aufgefundenen 
Todten wird verſchieden angegeben. Sie ſchwankt zwiſchen 8 
und 18, ebenſo wird die Zahl der Verſchütteten auf 26 bis 60 
angegeben. GAR a, 
Die Konkordia⸗Müßle in Peſt, 
ein rieſiges ſechsſtöckiges Gebäude, wurde nach Mitternacht 
durch eine Feuersbrunſt eingeäſchert. Zwei Feuerwehrleute 
ſind verunglückt. Der Schaden beläuft ſich auf ungefähr drei 
Millionen Kronen. 


Zwickau, 25. Jan. (Tel.) In einem benachbarten Orte 
erſchlug geſtern Nachmittag die Ehefrau des Berginvaliden 
Tauſcher ihren Mann mit einem Hammer und erhängte 
Pi dann. 

Ein rabiater Kerl. 

Breslau, 25. Jan. (Tel.) Von der hieſigen Strafkammer 
wurde heute ein Arbeiter Poleſchke wegen Betruges zu 
1½ Jahren Gefänugniß verurtheilt. Als er abgeführt werden 
ſollte, zog er einen Revolver, um auf die Richter zu ſchießen. 
Ein Gerichtsdiener entriß ihm jedoch die Waffe. 

Dr. Ernſt Boedeker. 
der als Kriegsgefangener nach Ceylon gebracht war, iſt dort 
geſtorben. Er ſtammt aus Göttingen, wo ſein Schwager 
Profeſſor iſt. = i 
Wegen Beleidigung von Gendarmen 
und Schutzleuten wurde der Redakteur Bredenbeck von der 
Dresdener Strafkammer unter Einxrechnung einer Vorſtrafe 
zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt. 

Zur Verhaftung Falkenhagens. 

Wie dem „Hann. Kour.“ neuerdings von unterrichtete 
Seite berichtet wird, ift an den Gerüchten, daß bei dem Zwei- 
kampf Falkenhagen unkommentmäßig geſchoſſen habe, kein 
wahres Wort. Es find beiderſeits drei Kugeln 
gewechſelt, Herr v. Bennigſen iſt im dritten Gange gefallen; 
auch von einem Abprallen der Kugel Falkenhagens von der 
Piſtole des Herrn v. Bennigſen nach dem Unterleibe kann 
nach der dem „Hann. Kour.“ zugegangenen zuverläſſigen Dar⸗ 


Van der dentſchen Südpolarexpedition. = 

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht einen Auszug aus 
dem allgemeinen Reiſebericht des Leiters der deutſchen Süd⸗ 
polarexpedition, Profeſſors von Drygalski. Die von Kapſtadt 
datirten Berichte betreffen die Arbeiten der Expedition auf 
der Ausreiſe bis Kapſtadt und werden in einem beſonderen 
Druckheft binnen kurzem veröffentlicht werden. Die ſyſtema⸗ 
tiſchen wiſſenſchaftlichen Arbeiten der Expedition begannen 
planmäßig mit der Ueberſchreitung des Aequators. Vorher 
waren nur ſolche erfolgt, welche keinen weſentlichen Auf⸗ 
enthalt des Schiffes verurſachten. 


Die Orden in der Zolltarifkommiſſion. Geſtern 
wurde 8 5, Abſatz 13 zur Berathung geſtellt, wonach 
zollfrei bleiben: 

„Ordenszeichen, die von Staatsoberhäuptern verliehen 
ſind, ferner, falls Gegenſeitigkeit gewährt wird, Wappen⸗ 
ſchilder, Flaggen und andere Gegenſtände, die von fremden 
Regierungen ihren in Deutſchland beſtellten Vertretungen 
zum dienſtlichen Gebrauch zugeſendet werden.“ 

Abg. Stadthagen (Soc.) befürwortet einen 
Antrag Singer, die Worte „Ordenszeichen, die von 
Staatsoberhäuptern verliehen ſind“ zu ſtreichen. Ein 
Orden ſei ein Spielzeug für große Kinder. Orden 
werden in ſehr großer Zahl verliehen und müßten einen 


ſie haben, zeigt der Spruch: „Nicht Du haſt den Orden, 
der Orden hat Dich, ſo ſagte der Bauer zum Knöterich.“ 
Orden ſind nichts weiter als Kinderklappern. 
Abg. Graf Kanitz (konſ.) erklärt, er würde den Antrag 
ſelber geſtellt haben, wenn er nicht von ſozialdemokrati⸗ 
ſcher Seite geſtellt worden wäre. Für den Antrag trete 
wohl die große Mehrheit der Kommiſſion ein und eine 
meitere Debatte ſei überflüſſig. Abg. Stadthagen 
(Sog,) erwidert, die einfache Streichung genüge nicht; 
im Zolltarif müßte ein recht hoher Zoll für ausländiſche 
Orden fejtgelegt werden. ; 
Der Antrag Singer wird hierauf mit großer 
Mehrheit angenommen. 
w 


Ueber bie Situation zwiſchen Deutſchland und 
Venezuela heißt es in einem halboffizöſen Kommu: 
niqus der „Poſt“: 

„Die Lage in Venezuela iſt trotz gegentheiliger 
Zeitungsnachrichten unverändert. Es kann uns gleich⸗ 
giltig ſein, ob der Präſident Caſtro die deutſche Note 
einem Kongreß vorlegt oder nicht. Er wird ſie inner⸗ 
halb einer gewiſſen Zeit ſachgemäß zu beant⸗ 
worten haben, wenn er ſich nicht weiteren 
Schritten ausſetzen will. Von einer Inter⸗ 
vention Englands kann keine Rede ſein, ſchon 
aus dem Grunde nicht, weil dieſer Staat ſelbſt, wie 


Neues vom Tage. 


Der flüchtige Direktor der Kaſſeler Treber⸗ 

Trocknungs⸗Geſellſchaft } 
Schmidt, wurde geftern Nacht, wie uns telegraphiſch aus 
Paris gemeldet wird, durch Detektius dort ver: 
haftet. Schmidt hat ſich ſeit zwei Wochen dort aufgehalten. 
Die Berliner Polizei hatte ſchon ſeit längerer Zeit die Ver⸗ 
muthung, daß er in Paris zu finden fet. Auf ihr Erſuchen 
wurden die Nachforſchungen in den letzten Tagen beſonders 
eifrig betrieben. Schmidt wurde in feiner Wohnung verhaftet. 
Das Generalkonſulat wurde noch im Laufe der Nacht von 
der Feſtnehmung verſtändigt. , 

Es wird Jedermann mit großer Genugthuung die Nachricht 
von der Feſtnahme Schmidt's hören, welcher der Oberſte der 
ganzen Gaunerbaunde ift, die Tauſende um ihre ganzen Gr- 
ſparniſſe gebracht hat. Der Herr „Direktor“ iſt gerade zur 
richtigen Zeit feſtgenommen, um durch ſeine Gegenwart dem 
demnächſt beginnenden Prozeß gegen die Kaſſeler Treber⸗ 
Trocknungs⸗Aktiengeſellſchafe die höhere Weihe zu geben. 


Parlamentariſches. 


Die Budgetkommiſſion des Reichstags erledigte 
die Berathung des Marineetats und ſtrich bei dem 
außerordentlichen Etat die Hafen⸗, Hoch⸗ und Feſtungs⸗ 
auch Frankreich, Anſprüche an Venezuela hat, und bauten trotz lebhaften Widerſpruchs des Staatsſekretärs 
beiden daher das Vorgehen Deutſchlands nur ſehr des Reichs⸗Marine⸗Amts von Tirpitz in Höhe von 1,4 Mill. 
willkommen fein kann. Es ift fogar nicht aus⸗ Die Geſammtſumme der Abſtriche während der Be: 
geſchloſſen, daß diefe drei Mächte ver⸗ſrathung des Marineetats beträgt 4088000 Mk. Bei 
eint vorgehen, wenn Venezuela bei ſeinem [der Berathung des Etats für Kiautſchon erklärt von 
Widerſtande beharrt.“ Tirpitz, es werde eine Marine⸗Reiterkompagnie im 
Nun wird Präſident Caſtro Farbe zu bekennen [Etat nachgefordert. Zunächſt wurde nur das Kapitel 
haben. Beſoldungen der Zivilverwaltung genehmigt. Die 
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Weiterberathung wurde auf Mittwoch vertagt. 

liegenden Geſetzmäßigkeit nach in Erſcheinung treten muß. tauſende, liegt nicht in äußeren Verhältniſſen, ſondernſdie Oeffentlichkeit gegangen. Wie florirte in der Zeit 
An dem Künſtler ift es, diefe geheimen Geſetze zulim fittlichen Gehalt des Menſchen. Deshalb erzieten der ſogenannten klaſſiſchen Muſik die gute Hausmuſit, 
nerſtehen und darnach zu ſchaffen, an ihm ift es auch] Sie in der Seele der Kinder keine Vorurtheile, keine wie viele intimere Familien⸗ und Freundeskreiſe trieben 
und an ihm allein, nicht nur eine äußerlich ſchöne Puppe Formeln und Dogmen, ſondern erziehen Sie in ihnenſſelbſt Muſik und fanden dabei einen äſthetiſchen Genuß 
zu ſchaffen, ſondern ihr die Seele einzuhauchen, die dem die Fähigkeit zu erkennen und wahrhaft zu der heute nur noch in geringſtem Maße ſich bietet! Die 
Aeußerlichen erſt Werth giebt. Und weiter wird ein genießen. Oeffnen Sie Allen die Augen für die Weltimeitaus meiſten Muſikfreunde hören heute kaum 
ſolches Kunſtwerk nur dann zu Herzen gehen, wenn der Schönheit, in der fie leben könnten, lehren Sie einmal in einem der wenigen Kammermuſik⸗ 
es von Herzen kam. ſihnen, daß fie ihr Glück fiğ ſelbſt verdanken können und abende einige Quartette, viel ſeltener Terzette 

Wie it es nun mit den Menſchen beſtellt, auf die müſſen, daß fie für ihre Glitdjeligfeit ſelbſt nerantwort⸗ oder Quintette. Wie wenige Leute wiſſen heute 
eine ſolche Schönheit wirken ol. Zum Schönheitsgenußſlich find. Das alles wird eine an den Idealen der überhaupt, wie groß und reichhaltig zu her Zeit 
gehört die Seele, die ihn ſucht und die Erziehung der⸗ Kunſt aufgerichtete Seele vermögen, Wahrhaftigkeit gegen die Kultivirung dieſer Muſikgattungen war, iu wie viel 
jelben, Aber leider ift es mit dem Herzensbedürfniß ſich ſeloſt, Achtung vor geiftiger Arbeit und Nacheifern. fältiger Zuſammenſetzung die Terzette, Quartette, 
der großen Mehrheit traurig beftelt. Das ift ein Bei den Kindern müſſen Sie den Anfang machen.] Quintette, Sextette, Octette komponirt und auch geſpielt 
ſchlimmes Zeichen für den Hochſtand unſerer viel⸗ Lehren Sie dieſelben mehr fühlen und denkenſ wurden, wie lebhaftes Intereſſe man den eigenarligſten 
gerühmten Kultur. Und immerhin find dann die ganzſals lernen. Daß ift die erſte Hauptforderung. Inſtrumenten⸗Kombinatſonen entgegenbrargte, wie man haft 
Ungebildeten, die, welche niemals vorgeben fiH für[ Denn dann erit können fie der Schablone ſichf das Zuſammenwirken der Klangcharaktere der heterg⸗ allein if, im Tempo zu eilen, wie geſtern 
etwas zu begeiſtern, daß tharſächlich keine Macht überſentringen und Eigenweſen werden, die aber, fulgeniten Inſtrumente ſtudirte und probirte und dabeiſbeſonders in der cadenzartigen Soloepiſode des 
fie hat, weit weniger gefäbelich als die ſogenanntenſverſchieden fie fein mögen, abermals ein Gemein-|thatjóhlih auch reizvolle, ungewöhnliche, manchmal Allogro moderato, welche dadurch etwas an Klarheit ein⸗ 
Gebildeten, denen die ethiſchen Bedürfniſſe zu gedanken⸗fames haben, nämlich das Streben nach Schön⸗ freilich auch bizarre Klangwirkungen erzielte! Undſ büßte. Aber das Alles fällt, wie geſagt, nicht ins Gewicht 
loſen Gewohnheitsformeln geworden find. heit und Harmonie in ſich. Wie die ſchwächlichen heute? Jetzt kann man in muſikliebenden Kreiſen nicht gegenüber der herrlichen Schönheit der Darbietung im 

Wirtlich eine hogeitsvolle Kunſt lieben werden die- und kranken Körper nie die vollendet ſchönen Formenſſelten geradezu Verwunderung begegnen, daß es auch Ganzen, die namentlich in dem Larghetto des Mozart 
jenigen nur wahrhaft, deren Auge und Gemüth geſchultſ[ zeugen können, die nach ewigem Geſetz der ſchaffende ſogenannteKammermuſtikwerke mit Blasinſtrumenten giebt. quinteits eine vollkommene war. i 
ift die Schönheit, welche fie umgiebt, zu finden und zujälfigeift der Natur auch in ihnen erſtrebte, ſo wird die Es iſt geradezu als ein Berdienft des Herrn Big] Herr Binder hatte noch ein weiteres Verdienſt an 
genießen. Denen die Natur redet und die daraus das Seele, die von Bitterkeit, Haß, Neid und tleinlicher[ Binder zu bezeichnen, daß er eine überaus intereſſanteldieſem Abend, nämlich das einer überaus zartfühlenden 
Verlangen, die Sehnſucht nach der vollkommenen Schön, Nörgelſucht erfüllt iſt, verkümmern, während Abwechſelung in unfer Danziger Mufikleben gebracht Begleitung der Gefangsvorträge von Fräulein Mary 
heit geſchöpft haben, welche fie ahnend vorempfinden. doch auch in ihrem Grunde die Kräfte ſchlummern, hat, indem er in feinem Sie Konzerte zwei[ Münchhoff. Ueber die hervorragenden natürlichen 
Und eine Kunſt, welche folgen ſuchenden Seelen dieldie, zum Leben geweckt, das Maaß von Freude Quintette mit einer in unferer jefte 
höchſte Befriedigung zu geben vermag, wird die fein,jund Leid harmoniſch auszugleichen vermögen. wordenen Beſetzung brachte: Klavier, Oboe, Clarinette, 
welche ein von einer hohen Individualität innerlich Und jo werden wir auch einmal wieder in eine Zeit Horn und Fagott. Da derartige Sachen ſo außer⸗ 
Geſchautes, Gefühltes und klar Erkanntes derart aus- kommen, welche wie die Antike, oder die Renaiſſance ordentlich felten geſpielt werden, ift es begreiflich, daß zeigte, brachte fie in un vermindertem Maße wieder 
ſpricht, daß wir es in dem Werke nachſühlen, anſchauenſein großer Einheitsgedanke durchbebte, der die Menſchheit unſere Zeit in ihnen auch ſehr unproduktiv geworden mit, Tonſchönheit im getragenen Gefang, wie in den 
und erkennen können. Je edler die Künſtlerindſvidualiätſbefeelt und erfüllt. Dieje ſchöuſte für uns erreichbare iſt; ſehr felten taucht darin eine bemerkenswerthe Neu⸗ 
ift, deſto edler ift das Kunſtwerk und deſto höher und Blüthe des Lebens wird die Kunſt, die echte Kunſt ein⸗ heit auf, wenn es der Fall iſt, jo liegt meiſtens eine N 
reiner ift auch feine Wirkung auf die Menſchenſeele. Und|mal vorahnend wiederſpiegeln. beſondere Anregung vor. So iſt es guch mit der einerbekannten BravournummerderKoloraturſängerinnen, 
je mehr von folmen erkennenden Menſchenfeelen ein , i 
Se eh EE end Lau Ten Le Ee Zant Menbemmie der Künste ferne 6 

ehnſucht na önheit und Kun enmaaß.. set er niederlän en ünſte jeine Ent⸗ 
Und jo miſſen wir, die Wirkung der Schbuheit ifi nicht Aus den Konzert ülen. g 


nur ſinnlich, ſondern beſonders ſittlich. V 2 
Hüten Sie fi eile due, In er Sunit etwas Leicht Konzert Mary Münchhoff und Fritz Binder. Vorgünger an, der dritte Satz trägt die aus feiner Form 


entbehrliches zu ſehen. Denn fie offenbart Glücksguellen, Wie heute das ganze Leben mehr in die Oeffentlichkeit recht wenig erktürliche Bezeichnung „Intermezzo“; in 
die für den im gewöhnlichen Leben Steckenbleibenden drängt, als es vor ein bis zwei Jahrhunderten der harmoniſcher und melodiſcher Hinſicht findet ſich aber i 1 
verſchloſſen find. Die Freiheit, das Ideal der Jahr⸗[Fall war, fo iſt auch die Muſſk viel vorwiegender iniviel ausgeſprochen Modernes, was als ſolches um ſolſchöner Erfolg. ' 
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31 Kälber, 12202 Schafe, 6845 Schweine. Bezahlt wurden > 1 6 
für 100 Pfund A Kilogr. Schlachtgewicht in Mark dë pezialdienſt i 
"gie e nalen: a, wdieńdiy upg für Drahtuachrichten. 
öğren Schlachtwerths, höchſten D a 3 ad d D 

feiidige, nicht Wee und Re e Der deutſch⸗eugliſche Geheimvertrag. 

A Z d La roty Piel Alters 48-50. Bullen: Karlsruhe, 26. Jan. (Privat- Tel.) Eine Berliner 
A vollfleiſchige, höchſten reg A ; Be Zuſchrift der „Süddeutſchen Reichs⸗Korr.“ erklärt unter 
km pea un EL ag Be: a. vollfleiſchige, Hinweis auf die engliſchen Unterhausverhandlungen: cs 
ansgemäftete Färſen höchſten Schlachtwerths 00—00 ; b. voll- ie; keine Indiskretion, wenn fie feſtſtelle, daß der deutſch⸗ 


Tokales. 


s Kaiſers Geburtstag. Für den großen 
a en TE der morgen Abend in üblicher 
eife von fämmtlichen Kapellen und Spielleuten der 
Garniſon ausgeführt wird, iſt folgendes Programm 
ſeſtgeſest: „die gut Brandenburg“ don Henrion, 
Ouverture König Friedrichs II., „Ave Maria“ von 
Schubert, „Moment musical“ von Schubert, Preußen⸗ 
marſch. Heute Nachmittag um 2 Uhr findet General⸗ 
probe in der Herrengartenkaſerne ſtatt. Der Zapfen⸗ 
ſtreich wird, wie ion in unſerer Montagsnummer 
mitgetheilt, von Herrn Oberleutnant Sieger: 
kommandirt, geht von der Herrengartenkaſerne aus und 
nimmt folgenden Weg: Weidengaſſe, Langgarten Nord⸗ 
ſeite, Langgarten Südſeite, Milchkannengaſſe, Langen⸗ 
markt, Langgaſſe, Kohlenmarkt, Holzmarkt, Schmiede⸗ 
gaſſe, Pfefferſtadt, Kaſſubiſcher Markt, Stadtgraben und 
Eliſabethwall bis zum Dienſtwohngebäude des Herrn 
kommandirenden Generals. Nachdem hier die oben 
angeführten Muſitſtücke geſpielt ſind, löſt ſich vor dem 
Generalkommando der Zapfenſtreich auf. 

Montag früh wird, wie gleichfalls ſchon mitgetheilt, 
von der Kapelle des Grenadier⸗Regiments Nr. 5 und 
ſämmtlichen Spielleuten der Garniſon großes 
Wecken ausgeführt, das um 7 Uhr vom Wiebenplatze 
ausgeht und ſeinen Weg durch folgende Straßen nimmt: 
Fleiſchergaſſe, Kettergagergaſſe, Hundegaſſe, Große 
Gerbergaſſe, Langgaſſe, Hohes Thor, Promenade, 
Stadtgraben bis zum Bahnhof, Elſſabethwall, Holz⸗ 
markt, Breitgaſſe, Große Wollwebergaſſe, Langgaſſe, 
Langermarkt, Milchkannengaſſe, Langgarten Südſeite, 
Langgarten Nordſeite und Weidengaſſe bis zur Herren⸗ 
gartenkaſerne. : ` > 

Montag Vormittags ½12 Uhr findet auf dem ſüd⸗ 
lichen Wallgekünde großer Appell ſämmtlicher Truppen 
mit Ausnahme der in Langfuhr und Neufahrwaſſer 
garniſonirenden ſtatt, während deſſen vom Biſchofsberg 
ph Kaiſerſalut mit 101 Kanonenſchüſſen abgegeben 
wird. i 

Zu dem Feſtgottesdienſt für die Behörden, 
der am Montag in der St. Bartholomäl⸗Kirche ſtatt⸗ 


genäbrte Kühe nnd fdrjen 44--45; e. gering genäbrte Eiſenbahnen nicht das Geringſte zu thun Habe. 


3 ee 2 d 3 i in Geheim « Abkommen über 
Kälber: a. ſeinſte Waite (Vollmilchmaſt) und Beej Ebenſowenig beſtehe ein t 3 $ > 
Saugkälber 72—75; b. mittlere Maft- und gute Saugkälber den perſiſchen Golf. Auch auf Güde Weſt⸗ Afrika 
bert G een da e 46—50; d. ältere gering beziehe Dé der Vertrag von 1899 nicht in dem 
‚te 38— N M 3 
Es afe: a. Maſtlämmer und ee | Sinne, als ob durch feine Ausführung unmittelbar 
51—60; b. ältere wiaſthammel 48-03; e c Holſteiner oder mittelbar die Aufgabe unſeres Schutzgebietes eins 
Ę el und Schafe (Merzſchafe) 38-46; d. Holſteiner 3 
eberungsschafe jast 00—00. geleitet werden könnte. Vielmehr fei umgekehrt gerade 
Schweine: a. Se feineven ae n zur Feſihaltung unſeres dortigen Beſitzes und zur 
r n im Alter bis D a s 3 A e 
berg, 0006; e. fleischige 59.61; d. gering entwidene|Gidjerung für feine, Fortentwicklung das Abtommen 
56—58; e. Sauen 56—58. geſchloſſen worden. 
ln und En ginte : 1 Giberat 
Rindergeſchäft verlief gedrückt un eppend un ie 4 en en Liberalen. 
läßt Ueberſtand. da Der nene Führer der JA BR ana 
Kälberhandel geſtaltete ſich langſam. Birmingham, 25. Jan. (W. T.⸗B.) „Daily Mai 
Bei den Schafen, war der Geſchäftsgang gedrückt und melden: Lord Roſebery habe fi) auf eine Aufforderung 
ſchleppend, es bleibt viel unverkauſt. ; R iberalen Imperialiſten zur Uebernahme 
Ber Schweinemarkt verlief trotz ſchwachen Angebots der Führer der liberalen Imp A > 
ſchleppend, wird vorausſichtlich geräumt. der Führung bereit erklärt, wenn er der Unterſtützung 


Rohzucker⸗Bericht der Partei ſicher fei In Folge deſſen wurden Agenten 

von Paul W l R | die verſchiedenen Wahltreiſe entſandt, um feſtzuſtellen, 

anzig, 25. A r E ; P 

Rohzucker. Tendenz: Ruhig. Erſtvrohntt Bans 88] welche Aufnahme eine Führerſchaft Lord Roſebery's 
Rendemant: Mk. 6,97%, tranfito franto Neufahrwaſſer bezahlt. finden würde. 
Ma N A NER ae siĘ mai L i 

d r Mk. 6, Februar , 6,60, März . 6,70, a . 
Nr. 067% Auguſt Mk. 7,10. Gem. Melis 1 Mk. 27,70. Der ſerbiſche Kronprätendent. 


669, Hen Mt. ME oe, März ME 6,72½ April Mik, "e Wien, 25. Jan. (Privat⸗Tel.) Fürſt ara 


* 8 rg e ` M D D D > D 5 i i ch e 
findet, wird das altniederländiiche Dankgebet von bem 6,80, Mal Mk. 6,90 georgewitſch richtete ein Manifeſt an das jet 

Heſſe'ſchen Männergeſang⸗Verein und einem ſtarken SC? SPM FE, 25. Januar. [Volk. Er fordert das Volk auf, durch die Errichtung 
Knabenchor, 200 Schüler, mit Orgelbegleitung geſungen Hetzer Tribe. Tempera: . BOR, Wind: ©. eines Denkmals den Aufſtand zu verewigen, der vor 


werden. c 

Der Eiſenbahn⸗ Verein wird die Feier des 
Geburtstages des Kaiſers am Dienſtag, den 28. d. Mts., 
Abends von 8 Uhr ab, im Friedrich Wilhelm⸗Schützen⸗ 
hauſe begehen mit Konzert, Feſtrede, Aufführungen 
und Tanz. ; g 

* Manbatöttiederlegung. Der Reichstags: und 
Landtagsabgeordnete für den Wahlkreis Elbing⸗ 
Marienburg, Herr v. Puttkamer Plauth, hat 
wegen ſeines leidenden Zuſtandes ſeine Mandate nieder⸗ 


Weizen unverändert. Behandelt if inländiſchen fein hundert Jahren unter feinem Großwater zu Stande fam. 


| b 5 i Verfügung. Dadurch 
Mf. 171, ruffiſcher zum Tranſit mild roth 764 Gr. Mk. 135 Er ſtellt dafür 50 000 Francs zur Verfügung. 
A Tonne. e Er wird auch zugleich die Gründung der Dynaſtie Sara 
e Mungi itſch gefeiert. Das Manifeft erregt großes 
rfte t. Bezahlt iſt inländtihe große 662 Gr. | georgewi 8 ` Groß; 
und SC ad gel” 689 13 dg 6920075 Mk. 127, Aufſehen. Man glaubt, der Kronprätendent ſchicke ſich 


weiß 695 Gr. Mk. 128, fein weiß 694 Gr. Mk. 181 per Tonne. sëch Bui lexander abzulöſen. 
ae e under KE 15 1 Sen 150 bereits an, den König Alexander abanlöl 

47, weiß Mk. 148, Mk 148% 21 ein weiß k r. Zr 

Set DE. 162 per Tonne, ` í Aus Südafrika. 


gelegt. Wenngleich dieſer Entſchluß nicht unerwartet >; Pferdebohnen inländiſche Mk. 148 per Tonne bezahlt. Pretoria, 25. Jan. (W. T. ⸗B.) Oberſt Kekevich 

angentifenen ett i Ko EE Sonventionalftrafe 17 AK n. Die BAIM Mk. durch die Rochtlee Sir 46 and 40 met GO filo gefandelh o a) meldet: Vorgeſtern wurde eine aus 12 Mann Yeomanry 
E neindevertretung beichlofjen. Die Hälſte der evt Zahlung] . Mt. „31 p. 50 Kilo bezahlt. Patri j 

der Leitung des Provinzialverbandes des Bundes der gan 1 E, N Ss Ibnmothen Mk. 28 und Mk. 31 p o bezah beſtehende Patrouille unter Leutnant Woodhouſe von 


4,00 pe AT E PAPA NETTO JO PR 150 Boeren umzingelt. Die Patrouille kämpfte, bis 


Roggenkleie Mk. 4,40, 4,42 ½, 4,52 und 4,60 per 50 Ko.] 4 Boeren getödtet und 6 verwundet waren, dann mußte 
bezahlt. l fie fich ergeben, 


Landwirthe zurückgetreten und Hat auch ſein Der Anregung aus Badekreiſen, in den Badeanſtalten 
aut GN Vorſitzender Ze, 1 ſelſchluß, ſich eine Douche einzurichten, hat die Badedirektion Folge 
Ga erpel egt Ga det, W Kan dai eben, gegeben und der Gemeindevertretung heute Vorlage 
von ſeinen renden und auch von feinen politiſchen zu Bewilligung der hierzu erforderlichen Mittel gemacht. 
Gegnern allgemein bedauert werden. Herr p. Puttkamer] Für Benutzung A Douche foll WEST yon AS: 
gehört der fonfervativen Partet an und hat die An- E 7 geg 17 0) TE Me Er 
ſchauungen feiner Partei ſtets mit dem ganzen Gewichte E ry DE "ees AA Lind et ssij uer. var at ` 
feiner Perſönlichkeit vertreten, aber er war als Politiker p Wée Gengicten und te e I edliufniganftakten 
ein Gegner jeder Uebertreibung und feine verbindlichen, |; wer en m WEN JĄC Welse auszuftatten 
konzilienten Formen und ſeine Gewohnheit, feine Sache b Herrer 500 Mark zu bewilli ens Mit 
nur in ftreng fachlicher Weiſe zu vertreten, ſicherten ihm und hierzu 5 BEA, 

au die Achtung feiner politiſchen Gegner. Es wird 
der konſervatwen Partei in dem Wahlkreiſe Elbing⸗ 
Marienburg nicht leicht werden, einen Kandidaten zu 9 
finden, welcher fich eines gleichen allgemeinen Vertrauens 
erfreut, wie Herr v. Puttkamer⸗Plauth. 

* Perſonal veränderungen im Bereiche des 17. Armee⸗ 
forhó. Meyer, Major a. D., zuletzt aggregirt dem Inf.⸗ 
Regt. 175 mit einer Penſion und der Grlaubnig zum ferneren 
Tragen der Uniform des Inf.⸗Regts. 72 zur Dispofſttion 
gestellt. Dr. Bigle, einfährig⸗ freiwilliger Arzt beim 
3. Garde⸗Regt. zu Fuß, unter Verſetzung zum Inf.⸗Regt. 176 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
24. 25 


e . . 24. 25. 
Welzen per Mai 170.7517050 Hafer per Mai . |156.75[151.50 L ą 8 
8 gut 170.75|174,75 ii = SE Cine Revolution in Portugal? 
ug.] —.—] —.— Mais per Mai .1121,501121. = o r 

Roggen per Mal 147.5014050 „ „ Juli 121.5121. O Liſſabon, 25. Jan. (Privat⸗Tel.) Hier herrſcht 

„ „ Juli 147.75 47.— Rüböl per Mai . 58 70, 53.70 große Aufregung. Einige Zeitungen veröffentlichen 

„ „ Aug. —— —.— Aach aa a i 5250| 33. Sonderausgaben, worin fie die Regierung des Verraths 

24. 25. P 24. 25. am Vaterlande zeihen. Es find. die Unterhandlungen 

3½ 0 RAA, 2905[101.80|102.20 1 Oftpr. EH ACL) 78.50 78.50 J mit auswärtigen Gläubigern, die wirklich ernſte Beſorgniſſe 

Sal, „ 1 EA Anat. II. SE 99 80 om g erregen. Wenn die Regierung in eine ausländiſche 

2% Pr.&nf.1905 101.75 101.80 Bl TRUE, 145.50 145.— Finanzkontrolle einwillige, fo würde das unter Umſtänden 
20% Be 102.70 cl 5 182.70 181.50 zu einer Revolution führen. 

i i en 37% delt 1.10 | Dna. ure an. 7.90 207 sel Dieſe Revolution wird dem Ausland ganz gleichgilti 
mit dem dazu von der Gemeinde Beauftragten 3½ Pföbr. 99.30 99.20 Deutſch. Bank ⸗Ak. 207. 90207 60. ; ganz gleichgiltig 
gemeinſam vorzunehmen. Ueber die Genehmigung Buch Wer, fdr. 99.—| 99.— Dise. Com.⸗Anth. 186.10186.— | ein. Portugal hat lange genug verſucht, feme nus- 
des Tarifs für die Ausführung der Anſchlüſſe 3½% „ „ Dresd. Bank⸗Akt. 186.50 187.25 wärtigen Gläubiger übers Ohr zu hauen und fie um 

d i P oumens 5 98.50 98.60 Nrd. Erd.⸗Anſt.⸗A.] —.—104.— ihr hergegebenes Geld zu prellen. Jetzt ſcheinen die 
30% Wpr. Pfandbr. 


und Ernennung zum Unterarzt des Frtedensſtandes mit ritterſchaftl. I. | 88.40 88.60 | Oftdeutjdje Bank|107.— 1107.50] Schuldner zur Bezahlung anzuhalten. Ob mit oder 
ehmung einer offenen Aſſiſtenzarztſtelle beauftragt. 4½% Chin. A. 1898 88.40 88.40 | Allgem. Elek. ⸗Geſ. 189.50 190.60 r > 
Seim den, owiawtamtóajfiftent in Stolp, zum 4, Julk 1908 4% Byd. Dente 100.7010030 Dansta. Selma n geht außerhalb Portugals Niemand 
nach Thorn veriegte 30% It. g. Eiſb.⸗Ob.] 63 75 68.75 Statt. 7.10 7,50] 0 b 
* Eine nur kurze Wirk 5% Mex.eonv. Anl.] 98.60 —.— „ „ St. ⸗Prior.] 63.25 62.50 1 a É 
am chtrurgiſchen Stadtlazareth Herrn Dr 4% Oeſter, Goldr. 102.70 —.— Or. Berl. Pferdeb. 190.—199.— Kämpfe in Arabien. 


en 185 4 6280 8250] gay den: . 15g 4000.60 B Köln a: Rh., 25. Jan. (Privat⸗Tel). Der „Köln. 


GEI aen — | 100,70 Herma e E Ra ar Ztg.“ wird aus Yemen depeſchirt, kürzlich fei bei 

DI, inn. Anl. Saurablitte .. „ 199.— 201. i i i ; 

Bon 189... || 96—| 96.10 | Baro Paplerfz ür: 85 80,198.50. Hodeidab ein türk ches Bataillon von den 

5% Trk.Adm.⸗Anl 100.10 100.20 Wer a. Lond. kurz 2040 2040 Auſſtändiſchen vernichtet worden. Drei abgejandte 

4% Ungar. Goldr. 101.— 100.8 o „ lang 20.27 20.28] Bataillone verſprengten dann die Aufſtändiſchen, die mit 
„Eiſenb.⸗Akt. 112,50 l11. „ a. 85, : 

ka 111,20 | Wechſ. a rz | —-lausgezeichneten Gewehren franzöſiſcher Herkunft ber 


nach kurzer ſchwerer Krankheit, d 
Pflichterfüllung zugezogen, der Tod aus 


welche ſeitens der Kaiſerin und der Königin von a 159,75|159 50 Wc. 488 rase —4.— —.— waffnet waren. j 
Sağfen dem am 2, und 8, Februar im Franziskaner. Elſenbahn Akt, 6 75 65,76] Deſter reich Roten 85.80 85.25 . - 
Kloſter ſtattfindenden Bazar der Grauen Schweſtern in Marienb.⸗Mlwk.⸗ Kuſſiſche Noten „216.15 216.20 Ein zu pflichttreuer Attachs. 


Eiſenb.⸗St.⸗Pr.111.10111.25 Privatdiskont „ 2% 2% K Neto) ort, 25. Jan. (Brivat: Ter) Das Marines 


* gum Untergang des „Emil Berenz“, Mit den| Str Nrth. Pac. pref. Ak. —.— —.— l 
WA aur Rn des bei Beben geſunkenen pro ) Defter,-Ung, Gto TE | Amt erſuchte das Staats⸗Departement, die Abberufung 
Dampfers „Emil Bereng” hat die Aktiengeſellſchaftſ die Akt. ultimo . 143.90 148.90 , des britiſchen Marine⸗Attachees Kapitän Bailay 
ZA. be en darować Ela Sech Tendenz. Zu Beginn zeigte die Bórje Se, Geh durch deffen Regierung zu fordern, da er ſich allzu ein» 
ampfer „Ann Wé amit beſchäftigt, Keitenſgr nehmungsluſt. Die Hauptbeſchüftigung beſtand in der Schiebung ine⸗ iten i i 9 
unter dem geſuntenen Dampfer hindurchzuſcheeren. nehmi F îp sum Ce E von 2%, Im Alge: gehend, über Marine Angelegenheiten informirt habe 
eute wurden dieſe Arbeiten fortgeſetzt, unterſtützt von m meinen war nur der Montanaktienmarkt bezw. in Gijenattien 


lebhaftes Geſchäft bei Bevorzugung von Raurańiitte, An Europäiſche Rathgeber für China. 


$ j btth onntanl regend wirkte aw ttenaktien die neuerliche Beſtätigun 2 i trai 
eee ANA nn III rr E 5 dab die Beſſerung © Der Preſſe M Ge such) N. Beting, 25. Jan. (Privat⸗Tel.) Yuan-fdi-kai, 
zur ee Geb uv Pią Sëch Lë) dëi ie E = EE der Nachfolger Li⸗Hung⸗Tſchangs als Vize⸗König von 
Ouverture, Prolo opi und Schwert“; Montag gebühr von 20 eder Zuang enn ee e u Petſchili, richtete eine Dentſchrift an deu Thron, worin 
„Der UNES elt ; Dienstag „Die Zwillings⸗ i Ac matt, Im Kaſſamarkk Qmönfieiemeutge FR anf Bek ſer für jedes der 8 Verwaltungsämter die Anſtelung 


ſchweſter“7 Mintwo 
Abend „Der Tenn LM unſere Kraft“; Sonnaben 


Aus dem Gerichtssaal. 
Schöffeng ene en ng vom W. Januar. 
oB Kritiker und Sänger. 
In einer Privatklageſac 8 ik 
„Danziger Allgemeinen Zu: E e e 
J eſigen Stadttheater, Herrn 
Felfx Dahn, murde letzterer zu 60 Mk. Gel 
eu. 6 Tagen Gefängniß Ber ata 5770 Sei 


j europäiſcher Rathgeber fordert. Der Große Rath 
Getreidemarkt. (Tel. der sani Reyes Maleh ſtimmte dem Verlangen Muan⸗ſchi⸗kais zu mit der Ein- 
Bei recht ſchwachem Verkehr hat Weizen hier ziemlichfſchränkung, daß europäiſche Berather nur für die 


fefte Haltung bekundet, wobei wohl die beſſeren Depeſchen aus wichtigſten Verwaltungszweige eingeſtellt werden folen, 


Liverpool von heute von Einfluß ſind. Roggen war hingegen 4 de n 3 t 

matt. pajer war auch kaum pueishaltend, Der Verkehr war namentlich ein europäiſcher Diplomat für das aus 

SC SE Sien WK SR. im Gerti ue wärtige Amt, ſowie tüchtige Fachleute für die Finanz ⸗/ 
orſichtige Kaufluſt nahm ſtarkes Angebot von 70er Sp Zoll⸗ und Kriegs⸗Verwaltung, für letztere beſonders zur 

L o. F. zum Preiſe von 38,70, 50er Splritus brachte 53,40, ro. 

CH in 7er 25 060 Liter, in 50er 3000 Liter. IJunterdrückung der Unterſchleiſe chineſiſcher Beamten. 


Wegener 


671395 uf LI Briifiel, 25. Jan. (Privat Tel) Wie in 
Standesamt vom 25. Januar. parlamentariſchen Kreiſen verlautet, dürfte demnächſt 
Geburten. Schloſſergeſelle Richard Woelke, von der Rechten ein Antrag eingebracht werden, welcher 


K. a 
Könige Schutzmaun Johann Popp, T. — Stauermeiſter das Stimmrecht für die Frauen verlangt. 
Auguft Bark, T. — Aug rt, S. - ET 

Arbeler Jake Teſfa, F. 2 Arbeſter Hack reje, ] Bigo, 25. Jan. (W. Te). Durch eine Leffel 


$erlneljter Johann Küpper, T. — Arbeiter Joſephſexploſion an Bord des ſpaniſchen Kanonenbonte 
Schiſfseigter Anton Sobiechow s ki, T. — Arbeiter „Condor“ find 2 Mann getödtet und 8, darunter der 


Auguſt Borkowski, S. — Fleiſchergeſelle Gottlieb 
5 egner, T. — Arbeiter Joſeph Zi eue, S. — Arbeiter 


indi er würde ahn ohrfe i 
re je”, Der Beklagte gab bei d 


T. i pugs ` e 
Aufgebote. er Paul Herrmann Krügerſgerantwortiic La Politik und Rote SET, NM 


: 
: ann jii j e Aen. Snieratentheil; 
biev — Monteur Set Paul Raſcher hier und Emuta fir Brovingieles: Walter Reen Hela Danziger Reef: 


majores zu Gisield. — Arbeiter Gustav Heinrich Wichelm Albin Miaa 81 gu 640 u. Ge. 
Heirathen. Schneidermeiſter Auguſt Schalla und r be SCH 
Auguſte Bahr. — Klempnergeſelle Julſus Kähling und 0 TE R 
hrend die andere in der Familie des Grafen ner, unt Unna Yarcannsri. — Poftilon Johann re ft und ER 
bleibt. . ma e OH — Erbeiter ST el KA H BARCLAY, PERKI NS & C 
| J re GW ACz 2 ode e, Affiſtenzarzt Dr. med. Arnol de: N piw — 
ł Zelte Handelsnachrichten. 173 J. 4 M. ~ 2 KEE Auguſt Bark 3 T. ` a L O N D O N. P ? 
| Berliner Bie hmarkt. Š. des Bürſtenfabrikanten Gufłav Gerad si todigeboren, — DIE ORIGINALE AECHTE MARKE. ` 
Berlin, 25. Jan. (Städt. Schlachtviehmarkt. Amtlicher 


8 J. — Dient.“ Nur mit unserer gesetzlich geschützten 2 07885 
Bericht der Direktion.) Verkauf fanden 5781 Rinder, mädchen Anna Sweykows ki, 283. — Unegelich: 1 8, 1 T. Ir haben > =- D y "ine © sg 4 7926 


ie ge en habe. Herr Dahn erklärt ſich bereit 
den Bes fix b Pegeit ſeiner Angaben anzu“ ſeine Gehaltszahlungen hat er erhalten. 
treten. Das Gericht hielt dem e Teh: JĄ Königsberg, 24. Januar. pt A Ban an 
na. op „ Armeekor ift dem rn kommandirenden 

bafies Temperament zu gute und in ah eng GENY orps ftijteten | $ andi 


Provinz. | 

spe Oliva, 24. Jan. In der geſtrigen Monats 
Verſemmlung des „Vereins zur Förderung und Hebung! 
Olivas“ refewirte Herr Groß über die Einrichtung 


Oeſt.Erd⸗Anſt. ult 205.60 205.70] Mächte Ernſt machen zu wollen, um den böswilligen 


III. Elite-Masken-Ball. 
Sonntag: 2 Porſtellungen. 
Nachmittag 4 Uhr: Familien = Borjtellung. 


Balve Kassenbhreise! . Joder Erwachsene ein Kind frei (E 
Abends 7°/, Ahr: Vorfeier zu Kaiſers Geburtstag: 
Gala-Vorstellung. 


HochinteressantesProgramm, teig weehselndes Repertoire, S 


Nach beendeter Vorſtellung: Frei⸗Konzert. BR 
Montag: Zu Ehren des Geburtstages Seiner 
Majeſtät Kaifer Wilhelm II.: N 


= Prolog =— Klein Hammer-Park.| ‚ists. 
verfaßt und geſprochen von Herrn Ed. Pietzcker. Sonntag, den 26. Januar Nachmittags 4 uhr Montag: 


Wach beendeter Vorstellung: 


Großer Feſt⸗ Ball. 
Dr. Carl Fuchs 


Sechs Komponiſten⸗ Abende 
im Wilhelm-Theater. 


Dienstag, d. 28. Januar, erster Abend: 
i = cc 
„Chopin“. 
Flügel von Steinway, New-York. Magazin Bull, hierselbst. 
Preiſe der Plätze: Prosc.⸗Loge 2 Mk., Parquet u. T. Rang- 
Loge 1,50 Mk., I. Sperrſitz 1 Mk., II. Sperrſitz 75 Pfg. 
Kaſſenöffnung 4½ Uhr. Anfang 5 Uhr. Ende gegen 6½ Uhr. 
Billets im Vorverkauf ſind bei Herrn Herm. Lau, 
Langgaſſe 71, zu haben 
in der 


K GRE Panorama 


Passage. 
Dieſe Woche: Alpenreise. 


Arhenfer, Snsbru, Brenner. 


In Jedem, der die Alpen bereiſt hat, rufen dieſe Namen 
Erinnerungen an eine Fülle : 

prächtigſter Alpeu⸗Landſchaften 
wach. Wer ſie nicht in Wirklichkeit geſehen hat, ſollte dieſe 
wundervollen photoplaſtiſchen Aufnahmen in Augenſchein 
nehmen; fie bieten den ſchönſten Reiſeerſatz. 


Sonntag. den 26. Januar 1902: 
Zur Vorfeier des Allerhöchsten Geburtstages 


rosses palriolisehes Pest ug 


ausgeführt von der Kapelle des Fuß⸗Artillerie⸗Regiments 
v. Hinderſin (Pommerſches Nr. 2) 
(in Uniform) 
unter Leitung des Königl. Muſikdirigenten Herrn C. Theil, 
gen Anfang 8 Uhr. Entree 30 A, N 50 A 
12 


tte Ziewbe. 
zo si EEE EB Euer DA 
Re m L 
ictoria-Gafe 
Langenmarkt 8. 
Heute Sonnabend, den 25. Januar er.: 


Grosses Freikonzert 


wozu ergebenſt einlade. K. Hirnschall. 


Die Lokalitäten des 


Bürgerſchützen⸗Hauſes 


(Große Allee) 
bleiben einer Vereinsfeſtlichkeit wegen 
um Sonntag, den 26. Jamar tr., von 4 Ahr 
Nachmittags ab, geſchloſſen. 
Otto Stöckmann. 


Hôtel Punschke, Joptngaſſe 24. 
Taglich grosses Konzert 
i e 
Oesterreichischen Damenkapelle Rosenkinder. 


7 Damen 2 Herren. Eintritt frei. 7 Damen 2 Herren. 


Sonnabends, Sonn: u, Feiertags von 11 bis 2 Uhr: 
Frühschoppen-Konzert. 


8 ABD d & GA GTA n A AA GA CA E ED AA ABB 


it Grabow rom. olenka. $ 


Sonntag, den 26. Jannar: 


(Grosses Konzert) 


ausgeführt von der Kapelle des Infant.⸗Regts. Nr. 128.9 
Anfang 4½ Uhr. Entree 20 A (15858 
BP UW TP WH U WW WWW | W WW W WYP UW TW TY 


at 
I 


Matiné von ULI, 


Sonntag 


Elysjum- Hallen Etahlissement 


Milehkannengasse No. 16. 
Heute, Sonnabend, den 25. Jauuar: 
Großes Vockbier⸗Feſt. 
Militär⸗Muſik. Entree frei, 
r . Schwengebecher, 
Mittwoch: Hundegaſſe 108. ag * 


deet Bäpergaſſe 2, Wirtin 
Henle Sonnahend, den 26. u. Sonntag, den 26. d. M., 


Großes Bockbierfeſt. 


Mützen, Kappen, Orden gratis. Viele and. Beluſtig. ꝛc. 
Es ladet freundlichſt ein Marg. Sokuorkowski. 


|| Zur Geburtstagsfeier Sr. Majestät 


Festdiner und Souper! 


B Rinsertendenstüch mit gungem Gemüse. 


j Bestellungen für Tische werden rechtzeitig erbeten. 7 


Ausserordentlieho Pest-Torstellimg, | 


Familien - Frei - Konzert. |Familien-Abend||. 


Bockbier à Glas 10 Pfg. Ueberraschungen!! 


Zur Ostbahn 


zur G 


Grosse patriotische Feier. 


Geburtstags Sr. Majzeſtüt Kaiſer Wilhelm II. Montag, den 
27. Januar, für Militär und größere Vereine unentgeltlich 
zur Verfügung. (1272 


Vorfeier zu Kaiſers Geburtstag. 


Antang ½5 Ukr. 
von Hochzeiten, Feſtlichkeiten ꝛc. beſtens unentgeltlich empfohlen 


LU win: Miiwam 


* Friedr.-Wilhelm-Schützenhaus. Cross. Tanzkranzchen "ti" 


Gejelfdaftahans Altfchottland 19 


Grosses Tanzkränzchen. 


DEM ER ARA LR Ar SM | A AR ER GD LM ER AM AB 0 


Hötel de Stolp 


EAN wahlen J. re tum ns | 


nen Achtung! weng 


Großes Canzkräuzthen. 


wozu ergebenſt einladet 
i J. 


1 0 y nn 


„Zur gemiitarcnen | Batman Hükergasse 0. 


delikate Königsb. Rinflerfleck. Ibis 12 Uhr geöffnet. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Am Olivaerthor Nr. 8. 
Sonntag, den 26. Januar or.: 


Großes Konzert, 
S mit nachiolgendent, 

er TANZ. 
A| Anfang gp Nr. . Link 


Wein⸗Reſtaurant. 


Menu 1,50 Mk. 


Kaiser Wilhelm II. 


i Jam Technikum“ 


Hundegaſſe 112. 
Sonntag, den 26. Jaunar: 


MENU. 


à Convert 3,00 Mk. 


Vorspeise nach Shohenzollernart. 


Französisches Measthuhin. 


Restaurant |... 


Abends 8 
dichten, Hundegaſſe, oben. 


25. Januar. 


Danziger ` 
Thierselmlaverein, 
General 

Verſaumlung 


110 d. 28. d. M., 


1. Jahresberichterſtattung. 

2. Rechnungslegung. 

3. Neuwahlen zum Vorſtand. 
4. Verſchiedenes. 


henter- Club. 


Am Montag, den 27. d. M. 


Rr 21. 


rauch⸗ u. geruchfrei, roth, 
1 grün, weiß. S 
F. Kling Nachflg. 8 
IB H. Böhme. : 
Lang fuhr 73. 5 


r, im Luft⸗ 


Tagesorbunung. 
für Handwerker, Fabriker, 
Seeleute, Fiſcher u. Arbeiter 

1281 [31 NRM Preiſen, nur 

a reelle Waare. 

Bornträger. Rabattmarken werd. ausgegeb. 


eat, | Julius Gerson, 


SE Mur eh 


(1223 fE ei i Prachtfinken, 


— für 1 Mk. — [findet kei a A a Ge 6 ME, 
A montag, den 27. Januar: eine arzer Kanarienhähne, ; 
Compot. Salat. || Köriginsuppo oder Bouillon, Tage und Lichtſäuger, Vogel piae Wyre 
4 > (Karpfen blau oder S hot erſammlun ebauer, alle Arten beſtes p 
p er Schoten V tj D ą Vogelfutter für alle ae: Hermann Di ahn, 


und Spargel mit Saucischen, 
| Hasen 


Haiser- Wilhelm-Bombe, 
Butter und Hase. 


Kaffee 
1 Mk. — 


| Nehmeizersarden 


(1265 


n 


kein Militär. 
Reſtaurant 


Uhr a. Häkergaſſe 58. 


Delikate 


Königsberger Rinderileek, 


auch außer dem Haufe, 


Alum 8 
mr allen Wache 


am Fiſchmarkt, Burgſtr. 21. 
Heute Abend: 
Königsberger Rinderfleck, 
Eisbein mit Sanuerkohl, 
Anſtich von Bockbier. 
1225) F. Pleger. 


Restaurant 


Vellisseldann 22, 


Morgen Sonntag u. Montag 
Ont: 


Auterhaltungs⸗Abend. 


U Wozu freundlichſt einladet. 


Gustav Deppk 
Cafe Hintz, felichang, 6, 


ugustin Schulz. 


Morgen Sonntag, den 26. Januar, 
eburtstagsfeier Sr. Majestät Kaiser Wilhelm II.: 


Anfang 4 Uhr. Ende 2 Uhr. 
LEERE TUT 
NB. Meine ſämmtlichen Lokalitäten ſtehen zur Feier des 


Franz Mathesius. 


Cafe Milchpeter. 


Sonntag, den 26. Januar er.: 


Drittes und letztes Bockbier⸗Feſt. 

e Konzert. 
Jet j Entree 20 Pfg. 
Die Säle werden dem geehrten Publikum zur Abhaltung 


Am 2. Februar findet der erſte 
Maskenball ſtatt. 


Homann. 


3 Nehrungerweg 3. 
Sonntag, den 26, Jannar er.: 


U 


Anfang 4 Uhr. 
Montag, den 27. Jannar er.: 


Grosse Militär- Feier. 


Dazu werden Damen freundlichſt eingeladen. 


geſchloſſ. Geſellſchaft., Vereinen, 
zur geneigten Benutzung. 
Billard und Pianino 
zur gefälligen Verfügung.. 
Beſte Speijen und Getränke 
zu ſoliden Preiſen. 
Hochachtend Albert Hintz. 


Sonntag, d. 26. d. M., 


istes Familien- = 
Bockbieriest N ; 


"R ergebenſt einladet 


a Stroese; 
Neufahrwaſſer Albrechtſt. 19 


onntag: © 


Wilhelm Schulz. 


Apollo. 
Heute Familien-Mastenball, 
ie Von 4 Uhr Konzert. 
Um 9 Uhr Onkel Albert kommt. 


Verein der weiblichen 
Augeſtellten in Handel 
und Gewerbe. 


Restaurant und Konzertsaal. 8 


verbunden mit 


Heute Sonnabend: 


E Großes Borkbierfef 


5 verbunden mit Konzer 
der berühmten erſten Tamboriza = Damen = Kapelle. 
5 Damen. Anfang 7 Uhr. 2 Herren. 
Morgen Sonntag: 


Italienische Macht 
mit vielen außerordentlichen Ueberraſchungen und 
Srossem Saal- Feuerwerk. 
Entree fret. Anfang 5 Uhr. Entree fret, 
Hierzu ladet freundlichſt ein (1270 
Oskar Beyer; 
Branfendes Wajer 5. * 
7 D + 
Loth’s IKresin’s Etablifement 
Schidlitz. 


General: 


Verſammlung 
Dienstag, den 28. Januar 1902, 
Abends 8½ Uhr. 

Tages- Ordnung: 


ahit 2—½ II taq anjsyg "Bnp 


GE Einigkeit 

5 Brüderliche Ein © 
Großes Cauzkräuzchen. Sonne, den 20. San. Rad. 
3. im K e 
Anfang A Uhr. Militärmusik, 8 05 5 49 ia S 
wozu ergebenſt einladet (1256 Empfang der Beiträge und Auf. 
J. Kresin. nahme neuer Mitglieder von 

50 


T Der Vorſtand. 
St. Barbara-Halle. f reger ffn 
Pal Hento u. morgen: Allgemeiner Bildungs 
Morgen Sonntag: ockbier eh, 
Grosses p f 
Kaiſers aus und findet (1269 


Verein Danzig (E. v.) 

Der Kaſſenabend 

Bockbierfest American Bar Dienstag, d. 28. Fannar, |i 
(47206 bſtatt. Der Vorstand. I) 


Sonntag, den 26.: 


Heiligenbrunn. 
Morgen Sonntag: 


Loth. 


fällt dieſen Montag, 27. Januar, 
wegen des Geburtstages des 


775) 


i raten, Kompott, Baiser |jtat, ſonſt jeden Montag, 
mit Schlagsahne, Käse oder 8½ Uhr Abends, im Gewerbe⸗ 
; Haus, Heil. Geiſtgaſſe 82. 


Unsere Wiener Generalvertretung toles 


Gousralverireter für Danzig u. Westprenssen 


An die Inhaber von Schuldverschreihungen 
Gesellschaft, Aktiengesellschaft (sämmt- 


Der unterzeichnete Vorstand der Schutzvereinigung 
macht unter Bezugnahme auf die bereits erlassenen 
Bekanntmachungen darauf aufmerksam, dass der Termin 
zum kostenfreien Beitritt zur Schutzyereinigung mit dem 


abläuft, Es sind der Schutzvereinigung bereits Besitzer 
von mehr als 28 Millionen Mark von den insgesammt 
im Umlauf befindlichen ca, 36 Millionen Mark Schuld- 
@,|verschreibungen der Allgemeinen Deutschen Kleinbahn- 
Gesellschaft beigetreten. A 
Zu jeder a. Lee Pe pay: SCH Ge 
vereinigung, Deutsche Treuhand-Gesellschaft, Berlin W. | mit er d Unterläufern 
empfiehlt f. Lokalit. zu Hochzeit., Französischestrasse 66/68, gern bereit. i (1242 Le 
Berlin, den 24, Januar 1902. 

Der Vorstand der Vereinigung zum Schutze der 
Inhaber von Schuldverschreibungen der 
Allgemeinen Deutschen Kleinbahn - Gesellschaft, 


I. A.: Justizrath Maximilian Kempner, Vorsitzender. 
br Ä ᷣͤ EE TEN Tel E E 37 NERKA DE 


Jubenkur 


Freitag, den 31. Zamiar, g 


Geschäfts- Verlegung! 


von Langgaſſe Nr. 16 na 


\ A verlegt haben. 


einen 


RB Herten: und Anaben⸗ Garderoben 
aus der M. L Seinsohn 4 goſchen Konkursmaſſe herſtammend, R 


ſowie andere Waaren zu nochmals 


ausverkaufen, 


«in 


Vögel billig zu verkaufen 
Techow, 
Moggenpfuhl Nr. 27. 


Heil 116/117. 


Königl. Prent. 
Slnffen-Totterie 
Se Bur 2. Klaſſe 206. 
Lotterie ſind die Looſe 
bis zum 4. Fehrnar er, ein- 
zulöſen. Halbe u. Viertellooſe 
habe noch abzugeben. (47836 
5 Schroth, 
Königl. Lotterie ⸗Einnehmer, 
Heilige Geiſtgaſſe 83. 


Aufgepaßt. 


Soeben eingetroffen eine 
ganze Waggonladun 


finbutger P küfe 


graphirt uns soeben : 

„Das. österreichische Justiz- 
ministerium hat nach dreimonat- 
licher eigener Erprobung nach- 
folgenderSchreibmaschinenSmith 
Premier, Bemington-Standard, 
New Century, Remsho, Oliver, 
Empire und Yost und eingeholter 
Gutachten bei anderen Central» 
stellen decretirt, dass 

die Smith Premier 

Schreibmaschine 
ausschliesslich bei den 1200 öster- 
reichischen GerichteninGebrauch 
zu nehmen ist, dies ist der grösste 
Auftrag, der je ertheilt wurde und 
beweist die absolute Superiorität 
der Smith Premier Schreib- 


maschine,“ 


Tho Smith Premier Typewriter (o. 


Aufgepaßt! 
Feinste Pflaumen Pfd. 20 , 
getrocknete Birnen Pfd. 15 J, 

2 Pfd. 25 J, (47130 

D Neunaugen, 
A Schock 5, 6 bis 7 , 
ſowie ſämmtliche Sorten Küſe 


J. H. Jacobsohn, Hoflieferant. 
Danzig. 


Salsheringe eilig einpfehtt 
e 7 . alzheritige: billigſt, empfieh 
der Allgemeinen Deutschen Kleinbahn- H. Cohn, 


Hering und Käse 
en gros u. en detail. 
Danzig, Fiſchmarkt Nr. 12. 


oegi ertaudte Serten tage 
dae Haupttreffer in Mark! 


licher Serien). 


5 
00, 120000, 105000 «c. 
i ein Treffer“. 
NMächſte Ziehung 
1. Febrnar 1902. 
Monat!, Beitr. Mk. 10 od. Mk. 5. 
Anmeldungen beförd, umgehend: 
Ph. Klotz, München. 3. B 


673) 


Schrotmühlen 


31. Januar 1902 


für Dampf⸗ und Göpelbetrieb, 
alle anderen übertreffend, liefert 
unter Garantte ſehr billig (584 
A. B. Scheppke, 

Marienburg Wpr. — Kalthof. 

Gë? ie 
„ Nestdiehfuusenall. Art 
Jim Litterarischen Bureau 
s Jopengasse 4,1. (16509 


śiinfl. Bühne 
| Plomben : 
Conrad Steinberg 


american dentist 


Inleidande. 


: chmerzloſes Zahnziehen, küuſt⸗ 
3, licher Zahnerſatz, Plomben zc, 
Olga Wodaege, 


Langgasse 51, 1. (646 


— — 


Aktiengesellschaft. 


in allen Abtheilungen 


beginnt 


Hiermit die 46 unc wege daß wir von heute ab unſer Geſchäft e 


Langenmarkt 2, 1. Etage 


(Rudolphy'ſches Geſchäftshaus) 


Wir erlauben uns darauf aufmerkſam zu machen, daß wir no 
großen Theil eee e ` 


herabgesetzten Preisen 


Es bietet ſich daher dem werthen Publitum eine felten Dë 
tige Kauf gelegenheit. i ja 


M. Lóvinsohn & Co. 


„Aubritsklcidet 


| 
| 
| 


Wir vertreten alſo auch ihre Intereſſen 


Nr. 21. | 1. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten““ Sonnabend, 25. Smar 1902 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
12. Sitzung vom 24. Januar, 11 Uhr. 


Domänen⸗Gtat. — Frhr. v. Wangenheim und der Zoll⸗ 
tarif. — Abg. Dr. Barth. — Kleine Neckereien. 


Am Miniſtertiſch: v. Podbielski. 

Die Spezialberathung des Domänen⸗Etats wird 
fortgeſetzt. 

Abg. Gothein (Gredt. Vereinig.): Der Miniſter hat ſich 
geſtern mit einer ſolchen Wucht auf den agrartſchen Stuhl ge- 
fetzt, daß ich glaube, er hat einen gewaltigen Knax bekommen. 
(Lachen rechts.] Bisher war es in diefem Haufe nicht üblich, 
anderen Motive unterzuichteben, als die, zu denen er 
go bekennt; aber es ſcheint, büfe Beiſpiele verderben 
gute Sitten! Wie würde es Ihnen gefallen, wenn wir 
fagen wollen, Ste treiben Ihre Politik aus Haß 
gegen die Induſtrie, das wäre gehäſſig und wir thun es des» 
halb nicht. Sie nennen Praxis Alles, was Sie nicht beweiſen 
könuen, und Theorie Alles, was Sie nicht bemeiſen können. 
Wir haben einen großen Theil der bäuerlichen 
Befiger hinter uns; große Verſammlungen haben in 
Stolp, in Oſtfriesland und in Niederſchleſien ſtattgefunden, 
die ſich zu unſeren Anfichten bekennen; aus Niederſchleſien 
haben Ste überhaupt keine Vertreter der Landwirthſchaft 
in Ihren Reihen. Und wir werden noch mehr 
Bewohner des platten Landes zu unſerer Partei be⸗ 
kommen. — Redner verurtheilt dann die Neu⸗ 
verpachtung von Domänen, die zur Auftheilung in 
kleine Beſitzungen wie geſchaffen waren, ſo der Domäne 
Sorau, die auf acht Jahre wiederverpachtet iſt. Leider giebt 
es nur wenige Großgrundbeſitzer, wie den verſtorbenen 
Siemens, der an der Rentabilität feines Grundbeſitzes mehr 
Freude hatte, als an ſeinen eintrüglichen induſtriellen Unter⸗ 
nehmungen. Aber es giebt hunderte von Großgrundbeſitzern, 
die ihren Beſitz garnicht ſelbſt bewirthſchaften, ſondern 
verpachten. Die Verſchuldung des Grund beſitzes ift 
nicht ſo erheblich, die höheren Getreibepreiſe 
werden aber die Verſchuldung ſteigern, 
bis dann eine Kalamität, ein Viehſterben oder 
dergl. kommt und den Nothſtand größer macht als er je 
vorher war. Rebner legt dann die Gründe dar, aus denen 
ſeine Freunde gegen die Erhöhung der Getreide⸗ 
zölle find. Der Hinweis des Minifterd auf Rußland und 
die Mahl⸗ und Schlachtzoll erhebenden Städte trifft nicht zu, 
well die Berhältnifie denn doch nicht fo einfach liegen. 
Amerlkas drohendes Uebergewicht auf induftriellem Gebiete 
beruht hauptſächlich auf der billigen Ernährung feiner 
Arbeiter⸗Bevölkerung. Er müßſe an der Forderung 
einer durchgreifenden Enquete über die Urſachen des 
landwirthſchaftlichen Nothſtandes feſthalten; den Anfang habe 
man in den 80er Jahren gemacht; warum werde die Sache 
nicht fortgeſetzt? — Redner verlleſt eine Anzahl von Petitionen 
von Gemeindebehörden, worin ausgeführt wird, daß durch 
Vlehzucht die Landwirthſchaft ertragsſähiger gemacht werden 


kann. 

Präſident v. Kröcher (unterbrechend): Sie werden uns 
doch KR von ſämmtlichen Gemeinden diefe Petitionen vor- 
tragen 

Abg. Gothein (fortfahrend) erörtert dann noch die Sterb⸗ 
lichkeiisverhältniſſe unter dem Einfluſſe der Getreidepreiſe und 
ſchließt mit der Forderung, daß man von feinen Freunden 
ue volle Wahrheit ihrer Ueberzeugung anerkenne. (Beifall 
inks.) 
%riftóent v. Kröcher erklärt, eine Tartfdebatte 
zwar nicht bindern zu können, da die Geſtaltung des Domünen⸗ 
Etats damit zuſammenhänge, er bitte aber dieje Debatte nicht 
zu ſehr auszudehnen, um die Etat⸗Berathung gu fördern. 

Abg. v. Wangenheim (Konf.): Eine allgemeine Steigerung 
der Viehzucht würde der Landwirthſchaft wenig nützen, denn 
wenn alle Landwirthe Viehzucht treiben, werden die 
Verhältniſſe wieder mißlich. Sie (links) wollen, daß der 
Grundbeſitz eine Waare wird, wie eine 
alte Hofe (Rufe links: Oho! Pfui!) Wir wollen dem 
Grundbeſitz den Charakter der Waare nehmen. Die Linke 
werde ſich allerdings den Vorwurf gefallen laſſen müſſen, 
daß ihre Politik auf eine Proletariſirung des Grundbeſitzes 
binauślaufe. Sie ſollten der Landwirthſchaft dankbar fein 
für die Mühe und Arbeit, die fie im Intereſſe der Allgemein⸗ 
heit aufwendet. Die Löhne der Arbeiter find auf dem Lande 
ebenſo hoch wie in der Stadt, aber wie ſoll man die Löhne 
fortwährend ſteigern, wenn die Preiſe für die Produkte zu⸗ 
rückgehen? Von der Geſtaltung des Zolltariſs hängt nicht 
nur die Erhaltung der Landwirthſchaft, ſondern auch die 
Zukunft Deutſchlands ab. 

Miniſter v. Podbielski: Die Deutung, die der Abg. 
Gothein meinen Worten gegeben hat und die auch in der 
Preſſe ausgeſprochen find, haben nicht in meinen Worten 
gelegen. Ich habe nicht daran gedacht, den Herren links 
irgend einen Vorwurf aus ihrer politiſchen Stellung zu 
machen. Das wird mir auch der De Ehlers aus ber 
Kommiſſion beſtätigen. Der Vorwurf, daß ich einſeitig das 
Intereſſe der Landwirthſchaft wahrnehme, ſollte eigentlich für 
mich kein Vorwurf fein, denn als Landwirthſchaftsminiſter 
betrachte ich es als meine Aufgabe, die Intereſſen der Land⸗ 

rthſchaft wahrzunehmen. i 
rte a Verein.) erklärt, wir haben in der 
Partei viele erprobte Landwirthe, wir haben uns außerdem 
an viele Landwirthe gewandt, die vorwürts gekommen jetem, 
Wir vertreten alſo diejenigen, bip egene beten 
feit und Tüchtigkeit erbracht haben, mit; das nuyt aber 
i i ö ten 
alles nichts, Sie haben ſogar mir perſönlich We garoi 
Vorwürfe gemacht, daß... . (Abg. v. Bappenbeim: Lei 
ein Freund der Sozialdemokratie Gim 
(Stürmiſche Heiterkeit.) Jawohl! Aber ſelbſt dlejex Beh 
bat bei meiner Reichstagswahl nichts verfangen. (Mn, ZC: 
v. gettlig: „Was Hat das gekoſtet “) Viel Arbeit: 
Redner vertheidigt ſich fodann gegen den Vorwurf der Liebe⸗ 
dienerei gegenüber dem Ausland. d 

Abg. Gugelbrecht (Freit) bemerkt, wenn die Politik der 
Abgg. Barth und Gothein Thakſache werde, komme Beutſchland 
mindeſtens auf eine Generation in die größten Schwierigkeiten. 

Abg. Graf Limburg-Stirum führt aus, die Freiſinnigen 
betrachten ſich als Schutz gegen die Sozlaldemokratie. Ich 
muß demgegenüber erklären, daß uns das Verhältniß zwiſchen 
Liberalen und Sozialdemokraten nicht beſtimmen kann, in 
ihnen einen Schutz gegen die Sozialdemokraten zu ſehen. Ich 
glaube nicht, daß den Abg. Barth unpatriotiſche Beweggründe 
keiten; daß er aber unſer nieten im Auslande ſchädigt, it 
mir klar. Wir können öhne Handelsverträge mindeſtens eben 
fo gut aushalten, wie das Ausland. 

Abg. Ehlers (Fr. Verein.) Was unſere Stellung zur 
Sogłaldemofratie betrifft, fo bitte ich Gie, uns zu gestatten, 
daß wie uns in dieſer Angelegenheit auf uns ſelber verlaſſen. 
dime digen glaubt ja jede Partei, daß fie allein dem Batere 
Sürden ©; und jede andere die Sozialdemokratie fördert. 

e denn einmal, wenn die Soztlaldmokraten 
men wollten, das ablehnen? Aber weil Ihnen 
Rebner teite uhren kann. ift ed inen nicht rech. 
Anrecht der Vorwurf für = hee? e ein, dem zu 
diene und zuviel auf Kan ei, daß er engliſchen Intereſſen 
kein Fehler, wenn dieses Ausland ſehe. Es wäre wirklich 
ein allgemeineres wi Intereſſe für das Ausland bei una 
können. Glauben Side man würde daraus viel lernen 

5 ie denn übrigens, daß irgend ein 
ruſſiſcher oder öſterreſchſſcher 4 
Abgeordneten Barth ët AR conina nicht auch ohne den 
Auf Ame uformirt darüber ift, wie es bei 
vita wolle er 


Beziehungen AR, merita onsen. eiterkeit.) 
Meine geſtrigen Aeußernngen über die Sein wë von dem 
3 Krier daß Die 
t und 1 Domänen 
umfaffe; fo frage er mo IF ele Starte? Diejeni e, di 
er meme und le beim Gank wozkiege auer nur 70 
Domänen. 
Abg. Hirt Got) bemerkt gegen Zorten. daß ſowogl die 
fehlefiiche Senger To? ſich u Guy © der Verein 
kleinerer ſchleſiſcher Landwirt i ` el ef iten eines höheren 
Zollſhutes auf Getreide und Bite ider Nieten Baben, 
Damit ſchließt die PROD g Titel „Erträge aus 
Domänen⸗Vorwerken“ wird genehm ein gas 
Der Titel dëtt ms oo | das e Orna nach 
5 illigt; a um. 
Bo PSH ih ER 5 Weiterberalhung auf morgen 


(Sonnabend) 11 Uhr. 
ea u Schluß 4½ Uhr. 


Deutſcher Reichstag. 


126. Sitzung vom 24, Januar, 1 Uhr. 
Etat des Junern. — Matuahmen zur Verhütung von 
Bauunfälleu. = Frauenſtudinm. — Bäckereiverorduung. 


ël gliedern verwieſen worden ift, 


Brńjident Graf Balleſtrem eröffnet die Sitzung um 
1 Uhr 20 Minuten. 

Tagesordnung: Fortſetzung der zweiten Berathung des 
Entwurfes eines Geſetzes betr. die Feſtſtellung des 
KE EE o 

Abg. Schwarze Lippſtadt (Zentr.) polemiſirt gegen die 
Ausführungen des Abg. Fiſcher (Soz.), nach welchen das 
Zentrum hemmend auf den Gang der Sozlalreform ein: 
gewirkt habe. Die Sozialdemokratie ſei freilich für 
die Soztlalreform der „wahre Jakob“. Bezüglich 
des Zolltarifs habe das Zentrum keine extrem⸗agrariſchen 
Forderungen aufgeſtellt; es ſtehe auf dem en der 
ausgleichenden Gerechtigkeit, der Erhaltung eines kräftigen 
Bauernſtandes. Augeſichts der zahlreichen Unfälle, die immer 
noch im Baugewerbe vorkämen, wäre eine Unterſtellang des 
Baugewerbes unter die Gewerbeinſpektoren wünſchenswerth. 

Bayriſcher Sak dy zum Bundedtath Miniſterial⸗ 
direktor v. Herrmann weiſt darauf hin, daß die bayriſche 
Regierung, um für die Zukunft Bauunfällen vorzubeugen, 
geeignete Vorſchriften für das ganze Königreich erlaſſen habe. 

Abg. Oertel (Konf.) jagt, dem Staatsſekretär müſſe er das 
Wort zurufen: „Etmas mehr Dampf, Herr Staats⸗ 
ſekretär!“ Redner tritt für unbedingte Zulaſſung 
der Frauen zum mediziniſchen Studium ein. 
Andererſeits aber müßten die Schranken inne⸗ 
gehalten werden, die Gott und die Natur dem weiblichen 
Geſchlecht gezogen habe. Die Soztaldemokratte 
ift nicht lediglich die Arbeiterpartei, fie will eine 
revolutionäre Partet fein und bleiben. Auch wir 
beanſpruchen, eine Arbeiterpartei zu ſein in dem Sinne, daß 
wir dle Arbeiterintereſſen nachhaltig vertreten, ſoweit dies mit 
dem Geſammtintereſſe vereinbar iſt. Die Arbeiter 
werden nirgends mehr ausgebeutet als in den 
ſozialdemokratiſchen Konſum vereinen. Eine 
geſunde Sozlalpolitk muß in erſter Linte Mittelſtands⸗ 
politik fein; die Freizügigkeit fol nicht beſchränkt, ſondern 
nur in ihren Auswüchſen getroffen werden (Lachen links). 
Heimachspolttir ohne vernünftige Agrarpolitik und vernünftige 
Mittelſtandspolttik tft nur Dekoration. (Beifall rechts.) 

Handelsminiſter Möller: Der Herr Staatsſekretär des 
Innern hat ſchon geſtern erklärt, man möge mich nicht nach 
Reden beurtheilen, die ich im Lande oder in den Par⸗ 
lamenten einmal gehalten habe. Dem kann ich nur 
zuſtimmen. Als Miukſter ſtehe ich nicht nur unter dem 
Druckgrößerer Berantwortlichkeit, fondern vor 
allen Dingen unter dem Gefühl, daß ich hundert Rück ⸗ 
fiten zu walten laffen habe, die ich als Privatmann nicht 
habe walten laſſen brauchen. Der Abg. Fiſcher zitirt Reden, 
die ich vor mehr als 5 Jahren, zum Theil vor noch längerer 
Bet gehalten habe. Ich habe meine damaligen Ber 

auptungen nicht als auf eigener Kenntniß beruhend Hin: 
BE ſondern die Behauptungen waren wiederholt durch 
te Preſſe gegangen und ich habe auch niemals hier im 
Haufe, eine richtigſtelende Aeußerung gehört. Ein 
Geheimerlaß bezüglich der Gewerbe⸗Jnſpek⸗ 
toren iſt von mir nichtergangen; mein Erlaß mm 
am 1. November 1901 im Miniſterialblatt meines Miniſterlums 
veröffentlicht. Von der Leitung des Zentralverbandes 
deutſcher Induſtrieller habe ich mich ſchon als Abgeordneter 
ferngehalten. Die Belaupiuną des Abg. Fiſcher, ich habe auf 
einer Agttationsreiſe in Rheinland und Weſtfalen meinen 

anzen Einfluß aufgeboten, um zu verhindern, daß die 
ewerbegerichtsnovelle Geſetz würde, iſt thatſüchlich une 
zutreffend. Ich habe eine Ge überhaupt nicht 
unterlommen, ſondern habe lediglich einer Einladung meiner 
früheren Wähler Folge gegeben. Dort habe ich eine Ab» 
ſchiedsrede gehalten, aber von allem, was der Abg. Fiſcher 
behauptet hat, nicht ein Wort geſagt. 

Abg. Lenzmann (Fr. Vp.): Wenn ein Mitglied der Linken 
Mintfter würde, jo würde e$ ebenſo denten und handeln mie 
als Abgeordneter. Redner tritt ſodann für eine fakultative 
Feuerbeſtattung ein und wünſcht ferner in Deutſchland 
oblig atoriſche Leichenſchau eingeführt zu ſehen. 
Der Widerftand der Regierung gegen die fakultative Fener- 
beſtattung fei wohl auf einen Einfluß der Kirche zurückzuflhren. 

Abg. Wurm (Soz.): Es jei gänzlich verfehlt, die Frage 
der Feuerbeſtattung mit religiöſen Fragen zu verguicken. Der 
Miniſter Möller habe ſich alſo geweigert, die Erbſchaft des 
Abgeordneten Möller anzutreten, aber wer wolle ihm denn 
glauben, daß er jetzt ein ganz anderer Mann ſei. In den 
Geheimerlaſſen, die der Staatsſekretär Graf v. Poſa⸗ 
dowsky in Sachen der Gewerbeinſpektoren verſandt habe, 
ſchienen doch, ſoweit darüber Mitthetlungen in die Oeffent⸗ 
lichkeit gelangt ſind, Dinge zu ſtehen, die der Gewerbeordnung 
zuwiderlaufen. Redner meint, der Erlaß des Freiherrn 
v. Berlepſch vom Jahre 1895, nach welchem es den Gewerbe⸗ 
Aufſichtsbeamten ünterſagt ift, mit Arbeiter⸗Organiſationen 
in Verbindung zu treten, beſtehe noch zu echt, denn 
fonft würde man von deſſen Aufhebung doch wohl Mittheilung 
gemacht haben. Man ſei nur tolerant, belaſſe es aber bei 
dem Erlaß, um in jedem Augenblick eine Handhabe zu haben. 
Graf Poſadowsky mache jetzt den Bundesratb verantwortlich, 
aber die Herren im Bundes rath feien ja Puppen, die an der 
Strippe gezogen werden und ja und nein jagen mijjen. 
Redner empfiehlt hierauf eine Reſolution Albrecht betreffend 
Zinkhütten, wonach die neue len Uher letztere 
ſtatt am 1. Oktober 1908 ſchon am 1. April o J. in Kraft 
treten ſoll. Vom Miniſtertiſch wird behauptet, wir hätten 
eine beſſere Arbeiterſchutzgeſetzgebung wie andere Länder; das 
haben die Arbeiter nur durch die Sozialdemokratie erreicht. 
(Widerſpruch.) 

Inzwiſchen it ein Antrag Das bach eingegangen, 
welcher die Ablehnung der Reſolution Albrecht 
fordert und verlangt, daß die Durchführung der Zink⸗ 
hütten ordnung nach Möglichkeit beſchleunigt werde, 
ſoweit nicht bauliche Veränderungen nothwendig find. 

Abg. Dasbach (Gärt) begründet dieſen Antrag und 
bedauert, daß noch kein Reichsberggeſetz eingebracht worden 
jet. Betreffs der Feuerbeſtattung bemerkt Redner, es fet ja 
gusgiebi elegenheit gegeben, ſich verbrennen zu laſſen. 

Ein Regierungskommiſſar aus dem preußlſchen Handels- 
mintſterium erwidert, daß der frühere Handelsminiſter ſich 
nur ungern entſchloſſen hat, einen Antrag beim Bundesrath 
einzubringen, der die weitere Friſtverlängerung für die 
vollſtändige Durchführung der Verordnung betreifs der 
Zinkbütten ermöglicht; es hätte aber Rückſicht auf die 
dauliche Veränderung von vielen Hütten genommen werden 
müſſen. Die Regierungspräſidenten ſeken angewleſen 
worden, von ihrer Ermüchtigung nur bei ſolchen Hütten 
Gebrauch zu machen, die wirklich beſtrebt wären, ſich den 
geſetzlichen Vorſchriften anzupaſſen. Im Ganzen feien 
16 Hütten noch im Rückſtand. In einer Hütte, die fiğ 
nicht gefügt habe, fei Einſtellung des Betriebes angeordnet 

en. 

KE vertagt ſich das Haus anf morgen 1 Uhr. 
Tagesordnung: Kleinere Vorlagen, Meft der heutigen Tages⸗ 


ordnung. Schluß 6 Uhr. 
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Lokales. 


Was verlangt Weſtpreuſtſen von dem 
Dotationsgeſetz ? 


Der Entwurf eines Geſetzes betreffend die Weber. 
weiſung weiterer Dotationsrenten an die Provinzialver⸗ 
bände, welcher den preußiſchenvandtag inlden letzten Lagen 
beichäftigt hat und an eine Kommiſſion von 21 Wit 

gehört zwar nicht zu 
denjenigen Materien, welche ſpannende und intereſſante 
Debatten hervorrufen, er iſt jedoch, wie wir ſchon in 
unſerem neulichen Leitartikel hervorgehoben, für unſere 
Provinzialverwaltung und fämmtliche weſtpreußiſche 
Kreiſe und Gemeinden von einer Bedeutung, wie kein 


den einzelnen Provinzen überwieſenen Staatschauſſeen [unter Anderem der Kreis Löbau im Jahre 1899 an 


vertheilt. 


Sehen wir nun, wie die Provinz W e ft- Kreisabgaben 115 Proz. Zuſchlag zur Einkommenſteuer 
preußen bei dieſem Vertheilungsmodus weggekommen und 173 Proz. Zuſchlag e 
iſt. Als das Dotationsgeſetz vom 1. Juli 1876 in Kraft hat 
trat, entfielen auf das Gebiet der ſpäter errichteten pro 


9 zu den Realſteuern erhoben 
dieſe Kreiſe außerdem noch 
Beitrag zu den Kaoſten der 


und wenn 
1899 als 


Provinz Weſtpreußen 910,079 km Staatschauſſeen, mit⸗ landwirthſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaften 78,8 Proz. 


hin noch nicht 2 km aufeine Quadratmetle.jder Grundſteuer entrichteten, fo ergiebt ſich 


eine das 


1 8 Theilungsübereinkommen zwiſchen den beiden Maß des Normalen weit überſchreitende Belaſtung d 
nen St Br Weftnreußen erhielt unſere Provinz |landwirthichaftlichen Bevölkerung. Kunz ee 


eine Jahresrente von 793859 Mk. Wie gering dieſe 


Rente 
Provinzen hervor. 


des Flücheninhalts: 4 
Se Eier Wiesbaden 1,27 Mk. 


D H Kaſſel „ „118 ” 

der Provinz Weſtfalen 9, e 

„ Rheinprovinz 0,76 „ 

» der Provinz Sachſen , 0,73 DU 

der Provinz Weſtpreußen 0,38 „ 

Noch ungerechter und unbilliger wi 
Modus der Vertheilung, wenn wir erwägen, 


it geht aus einem Vergleich mit anderen] Beiträge an 
1 Denn es entfallen auf das Hektar gezahlt hat, fo kommt das daher, daß derartige Beis 


Wenn die Provinz bisher nur verhältnißmäßig geringe 
leiſtungsunfähige Ortsarmenverbände 


hülfen grundſätzlich erſt dann bewilligt werden, wenn 
die örtlichen Kommunal⸗Abgaben mehr als 300% der 
direkten Staatsſteuern betragen und auch in dieſem 


Falle wird eine Beihülfe in der Regel erſt dann 


gezahlt, wenn die geſammten Armenpflegekoſten 
der betreffenden Gemeinde mehr als 100 Prozent 
des direkten Staatsſteuerſolls erfordern. Wollte die 


rd aber diefer) Provinzial - Verwaltung von weniger ſtrengen Grund⸗ 
daß die ſätzen bei Bewilligung derartiger Beihülfen ausgehen, 


Provinzen, welche im Verhältniß zu ihrer Größe ein reich. ſo würden mit Ausnahme weniger Städte und weniger 


lich ausgeſtattetes befeſtigtes Straßennetz vomStaate iber- 
wieſen erhielten und dadurch bereits einen großen wirth⸗ 


Landgemeinden allen örtlichen Armenverbänden Beis 
hülfen ſeitens der Landarmen⸗ Verwaltung gewährt 


ſchaftlichen Vortheil vor anderen Landestheilen voraus werden müſſen und dadurch die Ausgaben des letzteren 


hatten, nun auch die zur Unterhaltung dieſes 
Straßennetzes erforderlichen Mittel als Dotations rente 
erhielten. Dann aber mußten auch diejenigen Provinzen, 
welche nur ein unzureichendes, vielfach lückenhaftes bee 
feſtigtes Wegenetz vom Staate übernahmen und dem⸗ 


entſprechend auch nur geringe Dotatiousrente für die Man wird dieſe 
Unterhaltung dieſer Straßen erhielten, im Intereſſe wenn wir einen 


ihrer wirthſchaftlichen Entwickelung eine grotze Anzahl 
von Chauſſeen nachträglich für eigene Rechnung neu er⸗ 
bauen, oder den Bau derſelben durch Gewährung 
von Prämien unterſtützen. Weil nun die Unter⸗ 
haltung dieſer auf eigene Koſten 
Chauſſeen nicht durch eine 


rente gedeckt if, müſſen auch hierfür die Koſten überwieſenen Antheite 


der Unterhaltung aus eigenen Mitteln aufgebracht 


jes großen} ins Ungemeſſene anſchwellen. Alle dieſe Umſtände er⸗ 


fordern dringend eine beträchtliche Erhöhung der gegen⸗ 
wärtigen Dotations⸗Rente. 

Hat die Provinzial ⸗ Verwaltung durch ihre bis⸗ 
herigen Leiſtungen eine Erhöhung der Rente verdient? 
rage unbedingt bejahen müſſen, 
lick auf das werfen, was in 
den 24 Jahren des Beſiehens der Provinz gee 
leiſtet worden iſt. Was die Provinzialverwaltung auf 
dem Gebiete des Wegebaues geleiſtet, haben wir ſchon 
vorher ausgeführt. Auf Grund des Theilungs⸗Ueber⸗ 


erbauten einkommens mußte an die Provinz Oſtpreußen ein 
© t a a t 8 Betrag baar gezahlt werden, welcher die bei der Trennung 


an den Dotations⸗Kapitalien 
und dem ſonſtigen Vermögen der ungetheilten Provinz 


werden. Wie groß die Aufwendungen der Provinzial⸗ Preußen um ca. 100 000 Mk. überſtieg. Es ſind dann eine 
verwaltung auf dieſem Gebiete Po ind geht 5 dier Reihe Hochbauten ausgeführt worden, für die im 


dem Umſtande hervor, daß ſeit dem 


Provinz bis zum 31. März 1900 für den Neubau eigener kommt noch, 


Beſtehen der Ganzen rund 4 200 000 Mk. verausgabt worden find, dazu 


daß die Ausgaben, die bereits in dem 


Chauſſeen und für die Unterſtützung fremder Chauſſee⸗ Dotationsgeſetz vorgeſehen waren, ganz erheblich ges 


neubauten 14 674 905,90 Mk. und 
des nicht chauſſeemäßigen 


für die Unteritügung|ftiegen find. Trotzdem würde die Provinz die Steigerung 
Gemeindewegebaues der Ausgaben für dieſe von vornherein vorgeſehenen 


3839 672,85 Mk. aufgewendet find, von denen 14,5 Mill.] Verwaltungszwecke ohne übermäßiges Anwachſen der 
theils durch Abgaben, theils durch Anleihen haben auf⸗Prozentſätze der Provinzialabgabenerträge haben leiſten 


gebracht werden müſſen. 


tónnen, wenn nicht durch die ſtaatliche Geſetzgebung ihr 


Damit ſind aber die Opfer, welche von unſerer armen neue Aufgaben und Verpflichtungen von weitgehender 
Provinz für den Wegebau gebracht worden find, noch nene der Tragweite überwieſen wären. Schließlich darf 


lange nicht erſchöpft. Da die Provinzialverwaltung 
ihre Unterſtützung des Wegebaues in Form 
von Ehauffeeneubau s Prämien gewährt hat, haben 
auch die Kreisverwaltungen ganz erhebliche Aufwend⸗ 
ungen machen müſſen. Die 25 Landkreiſe haben in der 

eit vom 1. Januar 1876 bis ult. März 1900 für den 
Bau von Kreischauſſeen einſchließlich der ihnen gee 
mährten Provinzial⸗Prämien 37 228 801,84 Mk., abzüglich 
der Provinzial⸗Prämien 22 422 978,77 Mk. verausgabt. 
Von dieter Summe find nur 5870 011,94 Mk. aus lau- 
fenden Mitteln, der Reſt dagegen durch Anleihen gedeckt 
worden, deren Perzinſung und Tilgung im Rechnungs⸗ 
jahre 1900 899 568,08 Mk. erforderte. o diefen Summen 
treten noch die Unterhaltungskoſten hinzu, welche für 
das Jahr rund 1 Millton Mark betragen und in den 
meiſten Kreiſen 20—30 Prozent, in einem Kreiſe 
48 Prozent und in einem ſogar 84 Prozent der Kreis⸗ 
abgaben verſchlingen und dabei iſt das Bedürfniß zum 
Neubau befeſtigter Straßen in unſerer Provinz noch 
lange nicht gedeckt. i 

Wir verlangen demnach, daß in dem neuen Dotations- 
geſetz ein Ausgleich der Rente für Straßen⸗ 
unterhaltung in der Weiſe erfolgt, daß die 
Provinz Weſtpreußen vorab eine nachträgliche 
Erhöhung ihrer unzulänglichen Dotations: 
rente für Straßenzwecke gewährt wird. Dieſe Er⸗ 
höhung wird mindeſtens um einen Betrag erfolgen 
müſſen, welcher zur Verzinſung und Tilgung der noch 
in Höhe von 19 370 685,92 Mk. beſtehenden Anleihe⸗ 
ſchulden und zur Deckung der in Höhe von 
11 618 285,16 Mk. bereits verausgabten und fort- 
laufend 1 Million jährlich betragenden Koſten der 
Unterhaltung der neu erbauten Kreis ⸗Chauſſeen 
aus reicht, wenn anders ein Ausgleich der in den Sitzungen 
des Hauſes der Abgeordneten vom 1. und 22. Mai 1900 
allſeitig anerkannten Benachtheiligung 
gegenüber den von vornherein mit einem ausreichenden 
Chauſſeenetz verſehenen und mit einer Rente für die 
Unterhaltung deſſelben dotirten weſtlichen Provinzen 
herbeigeführt und die ausnahmslos ſteuerlich 
überlaſteten weſtpreußiſchen Lande und Stadtkreiſe 
von den jetzt drückend empfundenen Provinzial⸗Abgaben 
entlaſtet werden ſollen. 

Wie ſehr die Stadt: und Landkreiſe unferer Provinz 
mit Steuern überlaſtet ſind und wie nothwendig eine 
Ermäßigung der Provinzialabgaben iſt, wird in der 
Denkſchrift näher ausgeführt. 

Das Aufkommen an direkten Staats» und ſtaatlich 
veranlagten Steuern in der Provinz Weſtpreußen 
betrug im Rechnungsjahre 1899 7 550 296,30 Mk., von 
denen 2975 111,70 Mk. auf die Einkommenſteuer, 
681 142,60 Mk. auf die Ergänzungsſteuern und 
3952 042 Mk. auf die Realſteuern entfallen. Hier fällt 
auf den erſten Blick das überaus ungünſtige Verhältniß 
der Einkommen⸗ zu den Realſteuern auf, welche letztere 
die Eintommenſteuer um nahezu eine Million Mark 
und prozentualiter um mehr als 30 Proz. überſteigen. 
Dieſe Thatſache zeugt für die geringe Leiſtungs fähigkeit 
der einzelnen Steuerzahler, und da die Realſteuern mit 
hohen Prozenten zu ſämmtlichen Kommunglabgaben 
hinzu gezogen werden müſſen, ſo ſind dieſe Zuſchläge 
häufig genug von Perſonen mit ganz geringem Einkommen 
zu zahlen. Es läßt ſich daher nicht in Abrede ſtellen, daß die 
direkten Steuern in Weſtpreußen eine Höhe erreicht 
haben, welche die wirthſchaftliche Leiſtungsfähigkelt der 
Steuerzahler ernſtlich gefährdet. Im Jahre 1900 be- 
trugen die Provinzial⸗Abgaben auf den Kopf der Bee 
völkerung 0,87 Mk. Auffallend ift das langſame Anwachſen 
des propinzial⸗abgabenpflichtigen Staatsſteuerſolls; 
es ift in dem Laufe von 21 Jahren nur um 1883 472,10 Mt. 


d. i. 87 Proz. geſtſegen, ein ficheres Zeichen dafür, daß Geburtstag Galavorſtellung. 


ſich die wirthſchaftliche Entwickelung der Provinz nur 
in langſamem Tempo vollzieht. 

Im Gegenſatz hierzu find die Provinzial⸗Abgaben 
trotz ſparſamſter Verwaltung und Vermeidung aller 
nicht unbedingt nothwendigen oder auf geſetzlicher Ver⸗ 
pflichlung beruhenden Aufgaben ftetiq geſtiegen. Während 


Geſetz ſeit der Begründung der Provinz. Bevor wir aufſſte im Rechnungsjahre 1859,90 6,5% der direkten Ab: 


den Geſetzentwurf näher eingehen, erſcheint es angemeſſen, gaben betrugen, 


erforderten ſie im Rechnungsjahr 1899 


die Forderungen zu präziſtren, welche unſere Provinz bereits 19% 1900 ſogar 21,2%, und werden voraus⸗ 
zu ſtellen berechtigt iſt. Wir thun dieſes an der Hand ſſichtlich im nächſten Jahre eine weitere Steigerung er⸗ 


einer Denkſchriſt, welche der Landeshauptmann Herrſ fahren. 
ben ` über bie Enge der Provinz bedeutet, geht aus den folgenden Angoben hervor: Im 
Dieſe Dentichrift fand in der Rechnungs jahre 1898,99 betrug das provinzialabgaben⸗ 
letzten Seſſion des Provinzial⸗Landtages die einſtimmige pflichtige Steuerſoll 6 600 898,33 Mk. 
welche in der Sitzung 18,1 Pro 
vom 14. März 1901 eine Reſolution annahmen, in welcher denen au 


Hinze an den Miniſter 
Weſtpreußen gerichtet hat. 


Bllligung der Abgeordneten, 


Was das für die Finanzen unſerer Stadt 


; Hiervon mußten 
Provinzial Abgaben gezahlt werden, von 
die Stadt Danzig 237 132,29 Mk. fielen. 


verlangt wird, daß das neue Geſetz einen Ausgleich für] Da nun 1 Proz. Zuſchlag zur Staats⸗Einkommenſteuer 


die der Provinz Weſtpreußen durch das alte Dotations⸗ nach dem 
gejeg vom 5. Juli 1875 zugefügten Nachtheile gewähre. 8670 Mk. 
Nach dem $ 20 des alten Dotationsgejeges iſt eine einen Zuſchlag 


ſtädtiſchen Finanzplan für das Jahr 1902 
betrug, ſo machten die Provinzial⸗Abgaben 
von 27, Proz. erforderlich. Es geht 


Jahres vente von 19 Millionen Mark für die Uebernahme hie raus hervor, daß auch für unferen ſtädtiſchen Haus halt 


der Verwaltu 

Staalschauſſeens 
zwar werden 4 Millionen nach Land und Leuten, d. h. 
nach dem Flächeninhalt und der Zahl 


und Unterhaltung der ehemaligen ſeine Ermäßigung der Provinzial » Abgaben dringend 
ur Verfügung geſtellt worden, und nothwendig ift, 


Nach ſchlimmer ſind die Kreiſe daran. Im Rechnungs⸗ 


der Ziwil⸗ jahr 1899 erhoben nur 2 weſtpreußtiſche Kreiſe weniger 


Am Fiğ des Be m DL eteeiëe Dr. Graff bevölkerung, dagegen 15 Millionen nach Maß gabeſals 50 Proz. Zuschläge zur Staatsſteuer und eine große 
b. Bojadodąwśty, Handels miniſter Möller. 


auch nicht unerwähnt gelaſſen werden, daß die Provinz trotz 
der drückenden Belaſtung mit Provinzial « Abgaben ſich 
auch der Förderung des Baues von Kleinbahnen nicht 
entzogen hat, wennſchon ſie von der Ermächtigung, 
Mittel aus den ſtaatlichen Dotations⸗Renten zur Unter⸗ 
ſtützung von Kleinbahn⸗Unternehmungen zu verwenden, 
keinen Gebrauch machen konnte, weil dieſe Rente in 
Weſtpreußen für die im Dotationsgeſetz vorgeſehenen 
Verwendungszwecke von Anfang an unzulänglich war. 

Daraus geht mit Nothwendigkeit hervor, daß eine 
weitere Ausſtattung der Provinz Weſtpreußen, 
deren Gemeinden mit Gemeinde⸗, Kreis⸗ und Provinzial⸗ 
Abgaben ſchwer belaſtet, ja zum erheblichen Theil über⸗ 
bürdet find, mit ſtaatlichen Fonds ſowohl durch die ere 
hebliche Steigerung der Ausgaben für die im Dotations⸗ 
geſetz von 1870 vorgeſehenen Zwecke, als auch ganz 
beſonders durch die ſeitdem erfolgte Zuwendung neuer 
Aufgaben durch die ſtagtliche Geſetzgebung gerechtfertigt 
und geboten iſt. Der mehrfach erwähnte Bericht des 
Herrn Landeshauptmanns vom 23. November 1900 
ſchließt mit folgenden Worten: 

Die jüngſte Provinz der preußiſchen Monarchie, 
wenig begünſtigt durch ihre klimatiſche Lage und durch 
itaatliche Verkehrseinrichtungen, zum größten Theile an⸗ 
gewieſen auf die wenig lohnenden Erträge der Land: 
wirthſchaft, nicht theilnehmend an den reichen Erfolgen 
einer großen im Aufſchwunge begriffenen Induſtrie, 
theilweiſe losgelöſt von ihren alten Handelsbeziehungen 
und neue nur mühſam anknüpfend, dagegen ſchwer be⸗ 
laſtet mit Abgaben auf allen Gebieten der kommunalen 
Gebilde und des Schulweſens, mit Beiträgen für die 
auf dem Gebiete der Arbeiterfürſorge geſetzlich ge⸗ 
ſchaffenen Einrichtungen, kämpft ſeit mehr als 2 Jahr 
zehnten ſchwer aber unverzagt um ihre Exijtenz, ſie wird 
und muß aber in dieſem Kampfe unterliegen, wenn 
diejenigen Nachtheile nicht ausgeglichen werden, welche 
ihr unter Bevorzugung der weſtlichen Provinzen durch 
die ungünſtigen Beſtimmungen des Dotationsgeſetzes 
betreffend den Neubau und die Unterhaltung beſeſtigter 
Wege entſtanden ſind, und wenn ſie ferner nicht für die 
ihr ſpäter durch ftantliche Geſetze auferlegten neuen, mit 
ungeahnten finanziellen Laſten verbundenen Leiſtungen 
in angemeſſener Höhe entſchädigt wird. 

In wie weit das neue Geſetz dieſen Forderungen 
entſpricht, werden wir in einem weiteren Artikei zeigen. 


„ Perſonalien bei der Postverwaltung. Verſetzt 
find der Poſtſekretär Leberke von Briefen Weſtpr. nach Danzig, 
die Poſtaſſiſtenten Müller III von Bromberg nach Hammers 
ſtein, Weiß von Graudenz nach Thorn, C. Lehmann von 
Laskowitz nach Danzig, Paul von Elbing nach Laskowitz. 

y. Perſonalien bei der Eiſenbahn. Peu ſtonirt: 
Stationsaſſiſtent Salomon in Neuſtadt Weſtpr. Ernannt: 
Die gwiljupernumerare Behnke in Carthaus und Grieger 
zu Eiſenbahn⸗Praktikanten und Hilfsweichenſteller Erdmann 
in Krojanke zum Weichenſteller. Verſetzt: Regierungs⸗ 
Baumeifter Holtermann von Blitum nach Lauenburg i. Pomm., 
Büreaubiener Raſchinski von Danzig nach Münſter, die Bahn⸗ 
meiſter⸗Aſpiranten Burtzlaff von Marienwerder nach Dirſchau 
und Halbedel von Graudenz nach Konitz. 

* Prümie, Herrn Tiſchlermeiſter Albrecht in 
Marienburg iſt für die Ausbildung eines Taubſtummen 
im Tiſchlerhandwerk eine Prämie von 150 Mk. gewährt. 

* Komponiſteu⸗Abende. Der Vorverkauf von 
Eintrittskarten für die ſechs Komponiſten⸗Abende des 
Herrn Dr. Fuchs im Wilhelmtheater, deren 
erſter am Dienstag ſtattfindet, hat heute bei Herrn 
Hermann Lau, Langgaſſe, begonnen. 

* Im Wilhelmtheater findet heute, Sonnabend, 
Abend der zweite Maskenball ſtatt. Morgen 
Nachmittag ift Familienvorſtellung mit halben 
Kaſſenpreiſen, Abends zur Vorfeier von Kaiſers 
$ Montag findet aus 
gleichem Anlaß große Feſtvorſtellung ftatı, welche durch 
einen Prolog, gedichtet und gesprochen von Herrn 
E. Pietzcker, eingeleitet wird. Der Vorſtellung folgt 
dann Feſtball. 

b. Hygieia, Verein für naturgemäße Lebens ⸗ und 
Heilweiſe. Der geſtrige, ſehr gut beſuchte ſechſte Vor ⸗ 
trag des Frl. Karin Èn u tfj o n, welcher im großen 
Kalſerhof⸗Saale ſtatifand, behandelte die Gy mn a fti E 
und bie Maſſage. Bezweckt die erſtere, alfo die 
aftive Bewegung durch Turnen die Erhaltung der 
Gefundheit, fo dient bie Maſſage d. h. die paſſive 
Bewegung beſtimmier Muskelparticen, zur Wieder. 
KS dE derſelben. Der Blutumlauf wird 
ſo befördert KUŚ dadurch ſowohl bei einer Reihe chroni⸗ 
ſcher Krankheiten als auch bei Verſtauchungen, Ouetſch⸗ 
ungen Heilerfolg erzielt. Selt erkrankte Nerven ge⸗ 
ſunden unter einer fanften Maſſage. Jede der ver. 
ſchledenen Arten der Maſſage wird fets von den Ex⸗ 
tremitäten in der Richtung nach dem Herzen ausgeführt, 
worauf zuletzt noch ein Berugigungsſtreichen erfolgt. 
Dem mit reichem Beifall aufgenommenen Vortrage 
folgten einige Demonſtrationen. in 

% Invalidenverſicherung betr. erläßt der Magiſtrat 
in vorliegender Nummer eine Bekanntmachung, 
deren genaue Beachtang allen nach dem Invaliden⸗ 
verſicherungsgeſetz verſicherten Perſonen auch an dieſer 


der wirklichen Unterhallungstoſten derl Anzahl von Kreiſen bereits mehr als 100 Proz. Wenn! Stelle angelegentlich empfohlen wird. 


6 Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 25. Januar. e sę Nr. 21. 


„ Stadtbibliothet. Neu angeſchafft wurden inſſich eine längere Ausſprache. So wurde angeregt, das, Weiſchſel und Nogat, auch die Mündungsarme der 
ne er e en ee CE Weichſelufer bei Graudenz Ai e der für 3 Ak en IR ee 
Deutſche Volkstrachten Bd. 3. — Sahm, Geſchichte der Stadt Ju erhöhen. Weiter romen 11 7 8 a R Ga D. „Tiegenhof“, Kapt. Kurreck, von Danzig mit div. Gütern 
Brent — C. Meyer, Geſchichte des Alterthums Bd. 4, — beſonders der Spezialtarif III zur Besprechung. des an Al. Zedler, Elbing. 

Schmid, Geſchichte der Erziehung V 2. — Reide, Der Lehrerſſollen auch betreſſs der Herabsetzung dieſer Tarife die * Eisbericht vom 25, Jan. Memel: Strichweiſe Treibeis, 

Monographien zur deutſchen Kutturgeſchichte Bd. 9.) — Heu⸗ nöthigen Schritte gethan werden. Zum 5. Februar jon Schifffahrt unbehindert. Pillau: See, Hafen, eisfrei, Revier 

berger, Franz Schubert (Berühmte Mufiter 14), — Düma nach dem Schlachthofe eine außerordentliche General- leichtes loſes Eis, Schifffahrt unbehindert. 

Samen, awa warci und Nena — SE verſammlung SE 0 den ce ne 

LG datdipel und Neuguinea. -- Liman mar itali iffer⸗Lade⸗Genoſſenſchaft eing E 
nach feiner Entlaſfung. — Hebbel, Werke Bd. 5. — Pflugk⸗ e e SBE i d t $ Schiffs⸗Mapport. 
Neufahrwaſſer, 24. Januar. 

Augekommen: Silvia,” SD., Kayt. Kaſten, von Flens⸗ 


Hartung, Napoleon I. Das Erwachen der Völker. — Tage⸗ D 3 
pi des eee e von 1 Spahn, M 5 1 Ka d 11 Ge E 
ex große Kuriiri. — H. Grimm, Fragmente Th. 2. —Friſt ab, bis zu welcher der Stempe 4 766 i e H Paeti 
22 % Wir magen deshalb auf diel tO mit Öftem "Manta 2. Rapt, Poetja, von 
EDEN ana der Sittengeihichte Roms, 7. Aufl. — A. v. Han⸗ praktiſchen Steuerbücher aufmerkſam, welche fürſin Schleswig leer. ` i 
edd "El — f U. Di Eer, dieſen Zweck vom Haus und Grunbbefiger-|" Geſegelt „Runo Sd. Mapt, Bitter, nach Stettin mit 
organiſchen aturwiſſenſchaften Ka 19 Jag hundert (Dos verein herausgegeben und im Bureau deſſelbenſGütern. „Ernſt,“ SD, Kapt. Gaye, nach Hamburg mit gan Pacifte⸗ Netten 111, 114 [ Kaffee 
19. Jahrh. in Deutſchlands Entwickelung. Bd. 6.) — Harraens, (Hundegaſſe 109) zu haben find. Gütern. Phädra, SD. Kapt. Stahm, nach Liverpool mit North Paeiftc⸗Actien - — per Januar. 5.60 | 6.55 
SE r Sr . . . U) — Harraens, A = die Zucker. „Mars,“ SD., Kapt. de Graaf, nach Amſterdam via , Brefern | — — per Februar 5.75 | 570 
avid Fr. Strauß (Männer der Zeit Bd. 10). J. Jeſſen, * gu der Verſammlung von Geſchäftsleuten, die önigsberg mit Zucker. lead sen per Abril 8.98 8.90 
G. F. Watts (Das Künſtlerbuch Bd. 7). — v. Hertling | am Dienstag in Schidlitz ſtattfand und ſich gegen das Wiedergeſegelt: „Peter,“ Rapt. Jörgensen. er. , > 


Mark, Robert Warſchauer u. Co. 1200 Millionen, 
S. Bleichröder 900 Millionen, Delbrück, Leo u. Co., 
310 Millionen, Schaaffhauſeuſcher Bankverein 
ca. 295 Millionen, Deutſche Genoſſenſchaftsbank 
270 Millionen, Nationalbank für Deutſchland 
190 Millionen, Mitteldeutſche Kreditbank 74 Millionen 
Mark und F. W. Krauſe u. Co. 41 Millionen Mark. Vom 
Auslande it New⸗Pork mit 130 Millionen gemeldet. 


Danziger Schlacht⸗ und Viehhof. 
Vom 18. Januar bis 24. Jannar wurden geſchlachtet: 
56 Bullen, 49 Ochſen, 99 Kühe, 181 Kälber, 279 Schafe, 
832 Schweine, 1 Ziege, 8 Pferde. Von auswärts wurden zur 
Unterſuchung eingeführ: 232 Rinderviertel, 173 Kälber, 47 Schafe, 
3 Ziegen, 125 ganze Schweine, 10 Halbe Schweine. 


News gork, 24. Jan., Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 
23.1. 24/1 23/1. 23/1 


Stationen. Mill. Wind Seit, 


Auguſtin. — Bernoulli, Griech. Ikonographie Bd. 2. — i i i eilt er Januar.. sk. 
Mojenberg, Handbuch der Kunſtgeſchichte. — Wunderlich, e A r EEN Vor Akan STS Neuſahrwaſſer, 25. Janugr. DEN —. 115 115 a E Et | 8484 
Der deutihe Satzbau Bd. 2. — Ritſchel, Weihnachten in daß, nicht ſämmtliche Kolonialwaar I eege SE E E * gucker Muscovad. 8 3 ½ ] ber Juli ... ga | Sála 
Kirche, Kunſt und Volksleben (Sammlung illuſtrirter Schidlitz zugegen x waren und auch nicht alle die ( d 0 EE Chicago, 24. Jan., Abends 6 Uhr, (Privat⸗Telegr.) 
Monographien 5). Bode, Göthe's Aeſthetik. — Biſcher, einbarung unterzeichnet haben. e Ej (e ; 3.1. SCH. 23.1. 26/1. 
Ebafejpeare » Vorträge: Bd. 4. — Sim, Luthers) * Edifjerpriijung. Mit den nächſten Seeſchiffer⸗ Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 25. Januar. Weizen Schmal z 

Theologie. 2. Aufl. Bd. 1. 2. — Eitner, Quellen⸗Lexikon der Prüfungen für große Fahrt wird in Danzig am 13, März Orio Felegr. der Dang. Neueſte Namrimien s. per Januar A 743s 757% per Januar .. . 9.82½ 9.30 
Mufiker Bd. 5. — Molisre's Meiſterwerke überiegt von Fulda. begonnen werden. FE 85 SM ECA! 70 . a o nat: oi i Lee 9.5202 
3. Aufl, -- Neumann, Rembrandt. — Luther's Werke, ls Das Stiftungsfeſt des Wahlvereins der frei: Bar. 1 Weiter, Tem . N F SAI 


i 3 23, — Anzengr xi . 1. 2. — ; Au 5 = 77 0 85 
Minor, Mendo doenig ment eu rdf, Goethe finnigen Volkspartei findet am Mittwoch, den 5. Feb., ſtärke 


————— — — — 0 nnn 
über feine Dichtungen Bd. 1. 2. — Netzhammer, Theophraftus 8 Uhr Abends, im Bildungsvereinshauſe ſiatt. Es wird NORIS araa tea Ein ernährender Leckerbissen. 


Paracelius. — Liszt, Briefe an die Fürſtin Carolyne Sayn⸗ ein gemeinſames Feſteſſen mit darauffolgender Slack $ , ? 

Wittgenſtein Th. 2—4. — F. X. Aras, Cavour. — Muther, Fidelſtas veranſtaltet. Anmeldungen dazu müſſen bis ZEN Ta me Ba Lage Nicht jede Nahrung ift Bederbtiien — 

Studien und Kritiken Bd. 2, — Mayer, Geſchichte Deiter-|zum 1. Februar erfolgen. Scilly 7448 NW ſteif wolkig Nicht leder Leckerbiſſen ift Nahrung, 

reichs. Bd. 1. 2. — Reinhard, Die wichtigſten deutſchen See- „Goldene Hochzeit. Die Maurergeſelle Guſewski⸗IJsle dar 749,8 W ſteif bedeckt Brown & Polſons Mondamin iſt beides. N 

handelsſtädte. (Forſchungen zur deutſchen Landes⸗ und Volks⸗ eke ż ift Paris g ; e Es kann ſelbſt bei einer ſtrengen Diät genojjen 
ſchen Eheleute begingen heute, mie ſchon mitgetheilt werden. Es befriedigt ſelbſt den wähleriſchſten Appetit. 


kunde XIII. 6) — Mayne, Ed. Möricke. — Hörſtel, Die 


Riviera (Land und Leute Bd. 11.) — Liebenow, Specialkarte wurde, ihre goldene Hochzeit, leider beide krank Bliſſingen 7400 WSW friſch bedeckt 32 Ne, $ d Race 
der Provinz Weſtpreußen. — Ge ſchenkt wurden i a. Alt, und in kümmerlichen Verhältniſſen. Von verſchiedenen]Selder 7396 SW ff. leicht Regen 17 S ie ift ein Luxus zum Preiſe der gewöhnlichen 
Danzig. Herausgegeben vom Weſtpr. Architekten⸗Verein. — Seiten wurden den altendeuten Glückwünſche übermittelt, Chriftianſund 730,2 OSO leicht bedeckt 65 Speiſen. AA 
Mirbt, Der Toleranzantrag des Centrums. 2. Aufl. — auch ein Geiſtlicher beſuchte fie und ertheilte ihnen das Skudesnaes 738,0 S bedeckt 2,8 Eine Anzahl gut erprobter Recepte enthält jedes 
Oswiecinsk, Unter Englands Fahnen zur Zeit des Krim- heilige Abendmahl. ; Skagen i 736,7 S Regen 4,4 [Packet a 60, 30, 15 Pfg. von Brown & Polſons (18560 
krieges. — Lüder's Ein Soldatenleben in Krieg und Frieden. = All ` 5 tſcheͤleinb Geſellſchaft A.⸗G Kopenhagen 741,4 SW wolkig 4,7 
— Müller, In ägyptiſchen Dienften. — Münfterberg, Biblio-|_ Allgemeine dentſcheſkleinbahn-Geſellſcha der Tarlſtad 789,1 SS bedeckt 22 
graphie des Armenweſens Nachtrag 1. — O. v. Schleinitz. Der Vorſtand der Vereinigung zum Schutze der Stockholm 174% SSW leicht bedeckt Om Ain 
Burne⸗Jones (Künftler - Monographien 55). — M. Jordan, Inhaber von Sch uldverſchreibungen ders Wisby 7464S mäßig | bedeckt 
Kauer, (desgl. 56). — Freytag, Wie Danzig evangeliſch wurde. Kleinbahn⸗Geſellſchaft erinnert im Inſeratentheil des Havarande — — — — Engros⸗Lager für Weſtpreußen bei M. Fast Danzig. 
së Der Oſtdeutſche Strom- und Binnenſchiffer⸗ vorliegenden Blattes daran, daß der Termin für koſten⸗ Borkum 739,8 (GSW. idma] wolkig — — —— — — EE 
Verein hielt geſtern Abend im Börſenſaal deslloſen Beitritt zu der Schutzvereinigung mit demistetrum 745,2 SW ſteif bedeckt , — 
Schlachthofes eine General⸗Verſammlung ab, die der 31. Januar abläuft. Damburg ' ſchwach woltig , 7. bertroffe 
Se Vorſitzende Herr Riegel mit einem Hoch oni) Der Verein der weiblichen Augeſtellten in ee 747 SSB ya 95 i RY a undwassers 
en Kaiſer eröffnete. Nach dem vom Schriftführer, Haudel und Gewerbe veranſtaltet, wie ſchon mitgetheilt, Neufahrwaſſer 749,5 SS leicht bedeckt 2715 - A j EWOLFF&SOHN/ 


Herrn Strauch, erſtatteten Jahresbericht wurden am Mittwoch, den 29. Januar, im großen Saale des Memel 749,4 S mäßig halbbedeckt 


im Berichtsjahr 6 Generalverſammlungen abgehalten. Gewerbehauſes einen Unterhaltungsabend e , e | KOSA A KĄ RE 
Die Mitgliederzahl ift von 25 auf 107 angewachſen; welchem Herr Alexander Elert vom Stadttheater und B e? trad os en ! Re 2 
ebenſo iſt der Beſtand der Kaſſe von 265 Mk. auf 485 Mk. hochgeſchätzte Dilettanten ihre Mitwirkung freundlichſt 747,7 SSW ſchwach] wolkig 
geſtiegen. Der Verein hat in verſchiedenen Gingaben/zunejagt haben. Da die Ausgabe der Billets nur eine 750,0 SO leicht wolkig 


Verbeſſerungen für die Schifffahrt angeſtrebt und auch beſchränkte fein kann ift es empſehlenswerth, ſich dieſelben Br 152,5 S mäßig halbbedeckt 


Einiges erreicht. So iſt einem un der baldmöglichſt zu ſichern. Auch Gäſte hab tritt.] Metz 745, SSW. | gett bedeckt Silb. Medaille. 
Schiffer ent 2 e? e i ję Ude VVV il d EE E rankfurt (Main) 746 SSW | ftarf bedeckt Pioellausst. Paris lid 

fer entſprechend das Weichſelufer bei Fordon Näheres im Inſeratentheil. pls he 7483 S8 leicht bedeckt if von 75 Pig. per Meter | 
erhöht worden, ſodaß das Anlegen fiğ jetzt © Polizeibericht für den 25. Januar. Verhaftet: innen 7606 ES. | maky) heiter densto en oa 


6 Perſonen, darunter 1 wegen Unfugs, 1 wegen Trunkenheit, 
1 Bettler. Obdachlos: 9. Befunden: 1 Portemonnaie f M 
mit 1 Mk. 5 Pfg., Heft 540 von Weſtermannd illuſtrirten E 736,1 |© ftar 1 75 
Monatsbeften, abzuholen aus dem Fundbureau der Königl. Riga 751,4 19 f. leicht] bedeckt 
Polizei⸗Direktion. Verloren: 1 Portemonnaie mit 6 bis Wettervorausſage: E 
7 Mk. und Eiſenbahnfahrkarte Zoppot—Danzig, 1 filberne Ein Maximum über 760 mm bedeckt Südoſteuropa, 
Damen⸗Remontotruhr mit filberner Kette am ſchwarzen während eine Depreſſion fiń über Nordweſteuropa befindet, 
Gürtel, am 29. December 1 goldene Damen⸗Remontolruhr, mit einem Minimum unter 730 mm nördlich von der Nordſee. 
abzugeben en ee ae SE i 999 GEN ift das Wetter ſehr mild; ſtellenweiſe ging 
Groß (3. Vorſi ili ſſir i 2 Unfall. Bet den Abbrucharbeiten der Zuckerraffinerie Regen nieder. Er 
Beige. Ka Gie an Wee DRE in 11 Neie pente wa: >" Z Fortdauer dieſer Witterung ift wahrſcheinlich. 
S d dÄ > SG alte Monteur Edwin Berger dadurch, daß ihm ein eiferner 
bisherige Schriftführer Herr Strauch zum 1. Vorſitzenden, Träger auf den rechten Fuß fiel und das Fußblatt arg quetſchte. te ſich l 
Herr Greifer zum 2. Vorſitzenden, Herr Voigt Mit dem Sanitätswagen wurde der Verunglückte in das Handel und Induſtrie. per 1 A O e ſchicken, anftatt ſich 
n der Heimath Rath und Hilfe zu holen. 
Die neuen Anleihen. Wie ſchon geftern gemeldet, wurden Ein Hausmittel vertzilft den Magenleidenden, Blutarmen 
auf die neuen Anleihen rund 15 Milliarden gezeichnet und und Neroßſen zur Geſundheit. Es ijt der Deutſche Mediceinal⸗ 


zum Schriſt⸗ und Kaſſenführer und Herr Ulm Stadtlazareth Sandgrube geſchafft. 3 

Thorn zum Beiſitzer. — Herr Strauch feierte * Waſſerſtandsbericht vom 25. Jau. Thorn 1,98, 
zwar auf 185 Millionen preußſſcher Konſols 8 Milliarden, anf Wermuthwein, Marke Hohenzollern, von Hofapotheker Max 
115 Millionen Reichsanleihe 7 Milliarden. Im einzelnen Hannemann, Elbing. Nähere Auskunft ertheilen Ihnen 


die Verdienſte der ausgeſchiedenen Vorſtandsmitglieder Fordon --1,94, Culm 41,66, Graudenz 2,12, Kurzebrack 
‚vertbeilen ſich die Anmeldungen wie folgt: Deutſche Bank bexeitwilligſt die hieſigen Apotheken und b 


viel günſtiger geſtaltet. Auch bezüglich der 
Erhebung von Hafenabgaben hat es der Verein 
durchgeſetzt, daß es bei dem alten Tarif geblieben iſt. 
Der Magiſtrat hat an den Verein ein Schreiben 
gerichtel, in dem er um Hinwirkung auf regeren Beſuch 
der Schifferſchule bittet. — Zu Kaſſenprüfern wurden 
die Herren Liedt und Thiel gewählt. Aus dem Vor⸗ 
ſtande ſchieden aus die Herren Riegel (1. Vorſitzender), 


Deutschlands grösstes Specialgeschäft _ 


) MICHELS 4 Gie BERLIN w. | 


Leipzigerstrasse 43, Ecke Markerafenstrasse 
Eigene Fabrik E 
in Crofeld 4 


Holyhead 740,2 WNW get wolkig 
Bodd 


Millionen werden unnütz hinausgeworfen für 
ſchwindelhafte Geheimmittel. Die Geſchädigten ſehen leider 
zu ſpät ein, das fie ein Opfer von gewinnſüchtigen, gewiſſenloſen 
Menſchen geworden ſind. 

Für theures Geld laſſen ſie ſich von weither mit pomp⸗ 


um den Verein. Die Verſammlung ernannte die Herren 72,36, Pieckel --2,22, Dirſchau +2,40, Einlage -+2,60, 
Riegel und Groß zu Ehrenmitgliedern. Ueber verſchiedene Schiewenhorſt 12,64, Marienburg 1,80, Wolfsdorf 
weitere Verbeſſerungen im Schifffahrtsweſen entſpann 1,84 Meter. | k e 


1850 Millionen Mark, Drendelsin dn u. Co. 1700 Millionen linsbeſondere: Drogenhandlung G. Kuntze. 


x WGA FI GG | Sm Wege der Zwangsvollſtreckung joli das in Zoppot e ne Er E TEETE 
S ni rei El ll f an ser Wälbchenſtraße belegene, im Grundbuche von Zoppot, Be auntmach ung. 8 
Ni f Band 63 X Blatt 346 zur Zeit der Eintragung des Ver⸗ In unſer Handelsregiſter Abtheilung A iſt heute unter 


= ſteigerungsvermerkes auf den Namen des Seefahrers Nr. 840 die Firma „R. Grund“ in Danzig und als deren 
(ind große Parterre⸗Lagerräume per 


i | OAD D a MAG OD ese 
Die glückliche Geburt 
(| einer gefunden 


Friedrich Krefft und deſſen gütergemeinſchaftlicher Inhaberin die Wittwe Pauline Grund, geb. Langner, 


Ehefrau Elisabeth geb. Loewenau in Zoppot ein⸗ ebenda eingetragen worden. Den Tiſchlermeiſtern Paul ren Vaters, des Haupt 


; : getragene Grundſtück am Georg Grund und Franz Rilly, beide in Danzig, ist lehrers a. D. 4254 
1. April zu vermiethen. 7. April 1902, Vormittags 11 Uhr, für obine Pirma Srokiern ertheltt, Ee Zeder vor ge an V Tachter 


berechtigt, die Firma zu vertreten. i 
Danzig, den 18. Januar 1902. (1241 


Königliches Amtsgericht 10. 


durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle == 
Zimmer Nr. 11 verſteigert werden. 
Das Grundſtück beſtezt aus Acker und Hofraum mit 


[Herren Lehrern, dem 
Lehrer⸗ und Rektoren⸗ 


Offerten unter W 54 an die Expedition dieſes Blattes. (4689b 


| Derhanfs-Ameige. 


In der J. Jacobson'ſchen Konkursſache ſoll das 


Waaren-Lager 


beſtehend aus 


Danzig, 25. Jan, 1902. 


; Gebäuden, ift 41 ar 71 qm groß, mit 0,5%, Thalern Nein- N 
ertrag zur Grundftener und 1602 Mark TAMY zur f t i 9 Oberfilentunnt Farne 
Gebäudeſteuer veranlagt. E ann ma ung. Zoppot, 24. Jan. 1902. und Fran. 


p 
g zeigen ergebenſt an | 


Zoppot, den 22. Januar 1902. (1236 Mit dem 1. Anynst d. Js. werden wir die ausgelegenen Pie Hinterbliebenen 
önigli 1 Gräber auf dem zweiten Quartier unſeres Kirchhofes vor dem! s 
Königliches Amtsgericht. Neugarter Thore einebnen und den Platz neu belegen. Alle EM ` ere 
Diejenigen, welche dort Gräber beſitzen und bieietben zu er- 
halten wünſchen, werden hiermit aufgefordert, ſich dieſerhalb 
In unſer Handelsregiſter Abtheilung A 2 heute Bei) bis zum 1. Sali an unſern Küfter St. Barbara⸗Kirchhof 8 zu 
Nr. 187, betreffend die Firma „Friedrich Groth“ in er en. . en, W a zweiten Quartier ge 
D 2 i e fi 7 
i fortirtem Stofflager, Futterſtoffen und fertiger Kreft, Inhaberin Kauffrau Ludowika Groth, geb.] legenen Gräber bis zum 1 nicht zurückkaufen, werden 


m 
Kr i „daß das Handelsgeſchä den Kauf⸗ aufgefordert, ihre Gräber bis zum 1. August zu räumen. Mit d 
Herren- und Knaben⸗Konfektion, ſowie die Laden⸗ mann Hermann Hanaky i Santig üben H angen l 1. Beet me = 5 s. E Konkur s-Auktion 
À Einrichtung und die Utenſilien Fan dene THREE, Z RENTEN ER 47675) er wemeinde-Akenenrain zm St. Parbara u: 
; 8 Danzig, den 18. Januar 1902. (1240 a „ fe Bil d D shause Hi t 16 
T t 20000 Mk. im G „oder N 3 = I ildungsverein niergasse Ib. 
das ge und die Laben⸗Eiurichtung ' Königliches Amtsgericht 10. i j m g g 


und die Utenſilien beſonders, verkauft werden. K ont urn ert ahren. 


Bee 

its. von 9—1 Uhr Vormittags im Gejdńjtólotat, E dem Konkursverfahren über das Vermögen des Kauf⸗ 

Danzig, Holzmarkt 22 ſtatt. In dieſer Zeit liegen ee REN in Danzig, Siet 25 
wird zur Beſchlußfaſſung über eine weitere der Ehefrau des 


die Verkaufsbedingungen und Taxe zur Einſichtnahme aus. 
Schriftliche Gebote werden verſchloſſen unter Bei- Gemeinſchuldners gu gewährende Unterſtützung eine Gläubiger⸗ 
verſammlung auf 


ng einer Bietungskaution von 3000 Mk. bis 31. d. 
den 5. Februar 1902, Vormittags 9%, Uhr, 


Baton 
OR wi, 5 12 Uhr, an den e E 
DR rwalter erbeten. d ah 
H än? d vor das Königliche Amtsgericht hierſelbſt, Pfefferſtadt, Zimmer im 38. Lebensjahre. 
A. Striepling, Nr. 42, berufen. ż A Dieſes 2 tiefbetrübt an 


N r in, den 24. Januar 1902. A. 
* Róniętideś Amtsgericht Abtheilung 11 md TTT e // Janke, Gerichtsuollzieher. 
r g D 


Die Beerdigung findet Montag Nachmittag 3 Uhr 
Bekanntmachung. 


Bekanntmachung. 


been 


Familien-Nachrichen 


syay 


Am 24. d. Mis. farb nach kurzem ſchwerem Leiden 
meine innig geliebte Frau, unſere gute Mutter, unver⸗ | 
geßliche Tochter, Schweſter, Schwägerin und Tante \ 


Frau Marie Meltzer 


geb. danzen 


i 
nd ſauber e 


vom Elternhauſe Ohra Radaunenſtraße nach dem alten 
Kirchhof ſtatt. 


Verdingung von Arbeits- 
geſpannen und  Gtraken- 
reinigung. 

In öffentlicher Verdingung 
follen für das unterzeichnete 


begründendes Arbeits⸗ 


it an zahlungsfähigen Pächter ſoſort abzugeben. Off.] deſſen Beiträge entricht Artilleriedepot vergeben werd.: 
unter M. P. 267 an Haasenstein & Vogler A.-G., |(freimillige Antes aß Nachruf. . am e e 
Königsberg i. Pr. erbeten. (1150 sda Baa, 1 SE mon EE VI EDA Roa ten gy et y path per Acheitsgeſpanger 
( R ż TR A 5 Es wird ſich deshalb empfehlen, daß di ichexten | AR Krankheit, die er sie pflichttreuer Aust Ken für Danzig und Neufahrwaſſer 
Ein feines Fleiſch⸗ und Wurſt⸗ Perſonen bei Arbeitsloſigkeit, deim Allisſchelden aus Has 3 zugezogen ‚hatte, für die Zeit vom 1. April d. J. 


bis Ende März 1903. Für den 


2 Se ſſicherungspflichtigen Beſchäftigung und in Fällen, in denen 
waaren⸗Geſchäft es beim KSE darüber zum Streit 
mit guter Kundſchaft it ſofort oder 1. April d. Js. zu ver- 


kommt, ob Erwerbsunfähigkeit vorliegt oder nicht, das Ver⸗ 
pachten. Auch it das Grundstück billig zu verkaufen. Offerten ſicherungsverhältniß durch Leiſtun eiwilliger Beiträ 
unter W 146 an die Expedition d. Blattes erbeten. I r ag 9 ß 


(mindeſtens 20 in 2 Jahren) fortſetzen. — Beſonders muß 
Für Brautpaare zu beachten! 


a N 
Di Tag und len bis 4 Ge⸗ 
> de N 
(l i j B [ [| 0 | 9 N In emtelbenTage um Dr 
hier jedoch noch hervorgehoben werden, daß freiwillige Bei 


die % ` auf die⸗ 
i i i jelbe. Zeit. 
träge für eine länger als ein Jahr zurückliegende Zeit ſowie Assistenzarzt am chirurgischen Stadtlazareth. 8 n D 
nach eingetretener Invalidität nachträglich nicht entrichtet Begabt und fleissig; jugendfrisch und lebensfroh, stets feitigen Gd: mmer aus, 


Bedingungen liegen im dies⸗ 


Umzugshalber iſt ein nur vier Monate gebrauchtes werden dürfen. (1235 ilksbereit und illig, hat er sich in den 10 Monaten sei können auch gegen Erſtattung 

3 Danzig, den „Der 9 Ne Re EE und Sympathie Seiten, Der RE "eg KC 15 i 

$ M i Ammer⸗ eublement er Magiſtrat. grösste Kummer war es uns Allen, dieses jugendliche Leben Aktilleriedepot Danzig. 
3 Bekanntmachung. nicht retten zu können, wie er selbst so manches junge Leben — — 


rettete oder retten half. Seiner und seines tragischen Geschickes 
werden wir dauernd herzlich gedenken. (1277 


Danzig, den 25. Januar 1902. 


Im Namen des chirurgischen Stadtlazareths. 
Der Oberarzt. 
Barth. 
Die Trauerfeier im Lazareth Sandgrube und nachherige 


Ueberführung nach der Bahn findet Sonntag früh um ½ 11 Uhr statt. 


hellgrün und roth lackirt, billig zu verkaufen. Es beſteht 
aus breitheils zerlegbaren Kleiderſchrank m. Spiegelthür, 
n u. ił Al) > Eeer apare 
y e dtuchſtän OR Hen, alles von Sobr, e 
Danzig, E gewünſcht, find auch 2 zugehörige 20 „ merian, tey e und Thürſchwelen. 
Aſerne Beitſtellen abzugeben. Einkaufspreis ohne Betten 102,0 „ Mauerſand, ſowie 


A Oli t 20 neue eiſerne Hüngegerüfte, „ . 
ME. 580. Zu beſehen Oliva, Georgi Eu A fart, links. 94 Charniere für Sitzbänke ZE 


; 24 Schiebeladen, eiſerne See 
4 Wellen mit Kloben und Führungseiſen 
je 3 eiſerne Thore mit Kloben, Kaſtenſchloß und 
Drücker vorrichtung „ 945,00 „ 
„Termin am Freitag, den 31. Jannar 1902, Bor: 
mittags 10 Uhr auf dem Feſtungsſchirrhof Danzig, Holz: 
ſchneidegaſſe Nr. 9. N 1222 
Königliche Fortiſikation. 


Es ſollen in öffentlicher Verſteigerung nachſtehende Bau⸗ 
materialien verkauft werden: , 


506,0 cbm Granitbetonſteine, 


Altes Gold und Silber 


kauft und nimmt zu höchſten 
Preiſen in Zahlung 1 


3 , (984, 
J. Neufeld, "ycze * 


Zwei zum Kavalleriedienſt nicht geeignete Pferde, 7- bezw. 
12⸗jährig, Jolet am Dienstag, den 28. d. M., 11 Uhr 
Vormittags, auf dem Kaſernenhofe des Regiments in 
Langfuhr an den Meiſthietenden verkauft morden. (1145 


1. Leib⸗Huſaren⸗Regiment Nr. 1. 


Nr. 21. Sonnabend Danziger Neuene Nachricten. 25. Januar. 7 


Pfandleih-Auktion Breitgasse 24. 


RER TREE 


Engl. Damm 11, 3 Bim., Zubeh., 


u. 10 ME. 


Zim., Cab., Zub. v. ſof. u. April = Ee L e +: ż 6 1. Febr. z 
Mittwoch. den 29. Januar 1908, Vor- Abra, Funden e sende Haus- und Grundbeſitzer⸗Nerrin Daus und Grundbeſttzer-VBerein — Eee 
mittags 9 Uhr, werde ich am angegebenen Orte im Abra Hundeg. 32, 1. (1217 © > i (E V.) zu Danzig. > Zoppot, Dliva, 
Auftrage der Pfandleihauſtalt von Flatow die dort nieder⸗Eine Wohnung Stube, Küche, (E. V.) zu Danzig. . W, Rebeet 
gelegten Pfünder, welche innerhalb ſechs Monate weder |Stabinet, Keller, Boden v. 1. A. f. (19040 Fl F S ster platte, 
eingelöſt noch prolongirt worden find, und zwar: 20 A zu um. Niedere Seigen 11. ` 5 u. 6 Zimmer⸗Wohnungen, Bad, Zubehör, auch Pferde⸗ Brósen. Heubude 


6 ſtall für 4 Pferde 1. April Langi., Hauptſtr. 44,1 T 
Zu. 3Zimm.⸗Wohn. ſogl.Langf., Hauptſtr. 44, ., r. Ausk.d. Port. 
7—8 Zimmer, je 1 Balkon u. Veranda, Stall, Garten zc. 
Lé GE 9 5 21. e ee Ie 
| N „ Langf., Jäſchkenthalerw. 29 die 1. Etage, 61.2 Bimm., reit, 
1450.— 83., B., Mochſt., Zb. Straußg.13,1 u. 2. Et. N. b. Fr. Zart. 2 8 Zub.. Eintr. i. Garten zu verm. Näh. 2 a,1 Trepp 


518 bi 3 und 254, 48 255, |Samlırahe 47 herrſch Wohnung Liſte der Wohnungs⸗Auzeigen | 
E EEN 


EE 
Zoppot. Wilhelmſtraße 39, 
Laden zum 1. Juni od. früher zu 
jjverm. Näh. Otto Leinhos [838 


= 


Belten, Belt, Tisch- nud Leihwäsche, Fusszeng etc, goli. Gua 1.Ipril zu verm, Näh. part Bereins-Bureau, Hundegaſſe 109, ausliegt. 
Herren- und, et, Goll- and EE ABE > S ; Za Sltdſtraße 25, W 5g 
öffentlich an den Meiſtbietenden gegen glei a 1 d ] 1 Zoppot, Südſtraße 25, Wohng., 
ee: S i Heri dall, Im, 800.— 4 Zimmer, Kab. ub. Langgarten 39, bei Baner. s Zimm., Bad, reihi. Zub., Eintr. Gart,1Apr. Sandgr.46,2 # 3 Bimm, Balk. Gart. p. 1. Apr. 
Der Ueberſchuß wird 14 Tage nach der Auktion bei der nen dekorirt, 5 Zimmer 1800.— 63, Bad, r. Zb. u. Gl 3.1. Apr. Lgf. Hauptſtr. 148 pt. N.2. 2 Stuben, Kab., Küche, Keller, Hundeg. 126, 1. Et. Vorder⸗ zu vm Näh. b. Fliege Nr. 23 nd. 
Ortsarmenkaſſe hinterlegt. (916$ 2Gntxee, Küche, Mädchſtb. 22.— 2 Zimmer, Zub., ſofort, Langfuhr, Luiſenſtraße e e ſtube, möbl., gut zu verm. Näh. Langgaſſe 6, Lad. Gr. Allee, Lindenhof. Witt, 
A. Karpenkiel, . 19 Sell,8v4.v.joforto.1 Apr 252— 23imm.,3u5,Gutr,Gart. Lang, Brunshöferw. 24,2. 56 Zimu., Bad, Gas, groß. Gart., v. Zub.Langgart.97/99. MI Oliva, Zoppoter Sfaujjce 7, 
à vereidigter Auktionator und Gerichtstaxator, zu vm. Zu erfr. b. Space, 550.— 4 Zim. reichl. Zb. ſof. od. ſpät Langgart.78. Ndaſ.i Lad. s Zimm., Kab., h. Küche, Zub. Bej. 10-1. Näh. Fraueng. 9, 1. herrſchaftl. Wohnung, beit. aus 
f Paradiesgaſſe 18. Mattenbuden 9, pt. [905 1200.— 6 Zimmer, Bad, reichl. Zub. Steind 24,3. Räh. 1. Et. 1 Saal, 3 Zim, Bad, Grt., jof. Petersh. a. d. R. 10,2. Lessing. 3 imm. m. Waſſerl. u. reichl. Zub. 
F m sm D RAR E EE Sen 2i = 1 e = e ERA SES E bill. zu vrm. Zu erfr. net, 2 Tr. 
; Häkergasse 22, part., 24. 25287 ab., Zub. ſof. Thornſcherw.18.] Naß. Send SER = e 1. Die Beletage in 
= Fe z —262 Zimm., Zub. fof. Thoruſcherw. 16.) im Komtoir. H oppo » meinem Hauſe 
hän diger e ischmark N 
C WWO ZI I BE Ee AO ROA Si RE: fchönegimm., Verande , 
Verkauf Hirſchgaſſe RO || bo 3, Baß dp DAB do Stano Faj iſt die 1. und 2. Gtage, beſtehend aus 4 großen, hellen und Badezimmer, viel £ 
u 2 Bim., Gab. u. Zub. z. 1. April z. v. N.᷑daf.prt.Emt.Oelmühl. u. Paradiesg. 352. Peischow. Zimmern, Mädcheuſtube zc. per 1. April zu vermiethen. . m yar 
27 Weidengaſſe 17, Wohn. 2 Stub, 230 u. 480 B.v.21,33imm.n.Zub.tofortDtottlanergafied,1.&t, À Befihtigung von 11 Uhr au. parterre. Neuschäffer. (17 
b D anners ug. + 3 RNA Boxe u. Wohn., sn Stee Langgarten arten 71 72 Tangfuhr, Hauptſtraße 1 - Bliva. 
7 © — i , . Że d tt. v. 5 1.65)., „rchl. Zb., Grt. „Zunge ne | 
Vormittags 10 Uhr, "Gul. Daum Ar. 6 1 7 an € V d Ska dE RE MAG 2 
werden die Erben in einer im Gaſthauſe des Herrn lig. Damm Ar. page Stube, Kücge, 000 RANA empfehle Wohnungen in mein. reichl. Zubeh. p. fof. o. 1. April zuſiſt eine Wohnung von 4 heizh. 
like zu Schidlitz (Krummerellbogen) ſtattfindenden (Neubau) ſchön eingerichtete 475, 525, 550, 600, 950 oder 1 na „II Reuban, St., Kab., Küche, Kell, |verm. Näh. daf Schauer, (190280 imm. Entr. pr drot 2 
Selike zu d nen) e ed viel Zubehör, Langfuhr, Hermannshöfer Weg 17. . 2 . KK Zimm.,Entr.gregeſch 
Auktion die Bräutigam’ fmen Grundſtücke e He A 550.— 5 8. Ver. v. J. I. Apr. Ge Mühlen 2,p. R.Qnakius, jg | Boden zu 20 u. 22 A Näh. baj. ENG AUC ue ache oir 
c ., trock. Kell. u. große e EE OŚW OG ży „ z I fferaaße lit ei fnung | Part: Wohnun Zimmer und | Garten f. jäl 
+ E E 8 5 600 reſp. 450 4 reip. 3 2. p. Apr. od. fr. Mottlauerg. 7, 3. [Näthlergaſſe 7 ijt eine Wohnung]? Wohnung, ni jäh 
Kirchenweg 7, Anterſtraße 44, 39, 8, d SE 300.— H Laden en Apr. Fleiſchergaſſe 72. zum 1. Februar zu vermieth.] Zubehör jofort zu ST miethen. Selb. ift au 
Se eg s Eine eee eee 1650 u. 1500 hochherrſchaftl. Wohnungen von 6—7 Zimm.. Wohn. b. 5 Zimm mit all. Zubeh, Näheres daſelbſt. ( 
freihändig verkaufen 2 AA Entree nebſt 3 Johannisthal 19. Näheres daſelbſt beim Portier. all. hell, iſt für 30 Mk. mtl. zu vrm. ry 
Bieter Bat für jedes $ 1" Bemar gu vernichten“ ||] Eng, See Ste 1. UU 
Jeder Bieter hat für jedes Haus eine Kaution non | Pl] 945. enih Wſſrz, 43. B. r. Z. 1.A.Ogf., Brunshöferw. a1. Diſchlerg. 38, Woß., Stb. u. Kb. zu 
100 4 zu hinterlegen. Sperlingsgasse 8-10 750.— 4 eu. 5 Simm,, Cntr, Küche, Zub, Krebsmarkt 1, em. Mäh. Weideng. S b. Klabs. 
Die Anzahlung beträgt mindeſtens / der Kaufſumme. ee a PŁN 700 1 w awk e ER Ji nu? He N 2 
Das vis-à-vis der evangeliſchen Kirche belegene Zubehör April 2 N i uin eie e een, `G 
ZANO Ą ZE hör, per 1. April zu ver: 2. Etage. Näheres daſelbſt im Laden. 
Eckhaus eignet ſich ſeiner vorzüglichen Lage wegen en Job. Möller sen.(17396 ||] 420.— 3 Zimm, Entree, gelle Küche, Varſt. Graben 51. 
als Geſchäftshaus. 5 c gear M TREUEN 8 10 | 850.— 4 Zimm., Schrank, Fremd.⸗ u. Badeſt., v. Zubeh 
k SH poe au d Zei Gerichtsvollzieher a. D. Sperlingsgaſſe | dë REN Weg Nr. 18. 1 0 MERA unten 
errn Hellwig, Carthäuſerſtraße Nr. 64, (46776 fiſt eine Wohnung. eine Stube, 450.— 3 Zimm., rett, Zub., 1. April Schüſſeldamm 7,1 f zuverm. Frauengaſſe 49, 2: 
Küche und Keller, per 1. April |EJ 430—450 3 Zimm. u. 3 Zimu., Kab. v. Z., Ogf., Ahornw. 7, Große Galle 7 Stube, Sabinet, Langfuhr, Almenweg 5, Sein mib Borders v.. Fehr, 


— 


ee | c 
j :mieth. Jok. Möller.(47406 18 700.— 4 Zimmer, viel Zubehör, Langenmarkt 22, 3. Ct. Küche für 18 „/ gu vermiethen. herrſch. Wofnunpenv.4-88imm., R 5 
Gef), Zwangsverſteigerung. ia Babel bun eie Ti ||| 2100— 10 3immy Bad, Balt, elette. ic, Gart, Sea, Sa fir nn best ans ber ſof an verm. u erfrbel Frl. 2 9m. Boggenpfubl 1 
Dienſtag, den 28. Jannar er., Vormittags 10 Uhr, leie ſogleich zu Verte Zub., 1. Apr., H. All., Lindenſtr. 29. N. Langenm. 22,1 Se Adern i reichlichem Engelbrecht, Hauptſtr. 112, 2.] Heil. Geiſtgaſſe 112,2, mbl. 
werde ich im Auktionslokale hierſelbſt, Tiſchlergaſſe 49, Goldstein, Langgrt5⸗ 58,(47846 312— e e W R cdn BTOB. d (46445 mit a.o.Penj.v.gl.zu verm. 


i Zub., Jbew, verſetzungsh. vom 
einen großen Poſten Materialwaaren aller Art als: Zub., 40 , 


re SUB IER 848— 2 Bimm., Kab., reichl. Zub., 1Apr.Griiner Weg 9, 1. u x —_19.|Sanafuhr Sattanienivenih, 1 L Damm 5, I m. Brdrz.z. 
1 gap Cognac (145 Str.) 1 ifte jdjwarzen Thee, | Gedi . dop EE 
150 Büchſen verjchied. Konſerven 1 Faş Sytup| Hundegaſſe 21, Geſchaft. (4 500 u. 5804 n58 Bolt. b. 30 G. .A. 80 f, Mühlen. 8, in. 2. Ei: Zimmer, Gabinet, Keller, e 1.9ebr.zu vm Breueg 24. (5270 
GL, Gr ca. 2, Ctr. Reis, 2½ Ctr, Kaffee, e H 600.— 23, Kb. h. Kch 1. Apr. Beſ. 11.1. Brſt. Gr. 56,2. Näh prt. Boden von einer größeren mit Hofplab, in beſter 1 Fein móbl. Zimmer nach 
5 Ctr. Pflaumen, 2 Ctr. Kartoffelmehl, ½ Ctr. Hochherrſchaftliche 2000.— hochherrſch. Wohnung von 7 Bimm. u. véi, Zub., [ Wohnung in u taht e: WE Wer MI ENEL VAgE, Se 1 zu BERN 
VCC Wohnung | 205 u. 88 4 u. Fine, Berande, Gad, Küche, Speiser, St W177 «8.621 8.81. (47706 Laugfuhr, Hauptſtr. 19, ewer Sie 
panier, en Kaffeeſchrot, ſten Zigarren, z A. k f di A d A 1Zimm. Rab Küche zc.nt. renov. brodhänkeng. al, 2 Tr., münl. 

zu vm. Näh. 1 Tr. rechts. (47296 Zimmer nebst Kabinet zn rym. 


1 Zak Firniß (2% Ctr.) 1 zweirädr. Hand- Moͤchſt., Grt. Zub., p. 1. Apr. ev. fr. Got, Kaſtanienw. 13 Breitgaſſe 85 
Möbl. Zim. an ein Herrn an 


€ 4 ; Abegggaſſe 1b, 5 gr. Zimmer, 900.— 3 3., Zub. f. Arzt pafi., 1. Apr. Langgaſſe 49, Saal⸗Et. 
sad s 51. Nei Badeſtube 2c, a. Wünſch Pferde- 650.— 4 3, ch., Entr, Zub., l.Apx.Langgrt. 73,1. N. d. Dad. |tt eine Wohnung, beſtehend aus 5 
3 1 ` i - vermieth. Näthlergaſſe 5, 2 Tr. 


ftall, per 1. April zu nermieth. 450.— 2 Bimm., Alkov., Zubehör, ſofort Mauſegaſſe 4, 3.2 Zimmern, Cabinet, Küche L $ 
Zu erfragen Abegggaſſe 142 a 900.— 58., Bab, Bub Gag u. Grt, 1. Apr. Langgrt. 101. 5 ſämmtl. hell) nebſt Zubehör ang III v, 


25 Fl. Liqueure, 2 Fak Ejfig, 1 Pemo 


Apparat u. a. m. 5 Komtoir. 850.— 2 herrſch. Wohn., 4 bezw. 5 Bimm., Bad, r. Znbeh. 1. April d. J. zu vermiethen. Schießſtange 3, ift ein möbl. 
meiftbietend gegen ſofortige Bezahlung verſteigern. Sltvaerthor 19, ſchöne Wohn. 1. Apr. zu vrm, Lan o $ ; Er pum ia RA Zimmer von ſoſort zu verm. 


u. Schlafzimmer billig zu verm. 


find mehrere Wohnungen peri gai Gerto 120 gutmbl. Zimmer 


ggtt. 78, 1. u. 2. Et. Näh. daf reis 450 % Näheres daſelbſt : fi 
Gust, Gerichtsvollzieher in Danzig, 3u.23Zimmer, Ku, Zubeh. bill. zu 700— 3 gr. 3., Entr. h. Kch. Bodſt, Zub. Altſt. Grab. 17/18, „ (1252 pm fi ti f 
. Graben 82,2. |_| [verm Näh. bafelbit. Miz. (45316 Ee EE ANO e O SD. SCH ([eine frdT Whn be o en Ent., 

7 = z i Weidenzasse 14 M W AA zt K.K., Lgf., Bahnhfſtr. 18. N. a. Poft. + m. ſſe 6a. 
Bilder-Anktion Hintergasse No. 16, Wohnung von 4 Zimmern und Kr 4 SRR” kk üche, Zub., 1. Apr. Hundeg. 108, 2, $ SA Or RENE 5a. ſofort billig zu vermiethen.d iof. zu vm. A. W. Brſchgl.(4539b 
im Bildungs-Vereinshanse. Zubehör zu vm Sł. part. (46616 ||| s000— hochele Wehn b 20 * Seen u ab 8 Wallplatz 12 a, L Näheres Hauptſtraße 180. Tanggarten 9, 4 Tr. g. mbl. 

Donnerstag, den 30. und Freitag, den 31, Januar, Stube, Kab. Küche, 16 Mk., Sth.,|i ſogl, od. pt Domus wall gan Kohlenmarkt 20. | Whn. 2 3 Hof, 2.900. Spe, | Kaſtanſenweg da u Ahornweg, Vorderz. an 1-2 Hrn. z. v. (4520b 
Vormittags KO uhr, werde ich im Auftrage des Herrn. Küche de., 14 Mk. fof. zu vm. Gr. f 1600.— hochh. Wohn. v. 63 im., Bade: u. MoH., Zub., 1 April, Tiſchlergaſſe 20 Stube, Küche, Stube, Kab. Jubeh zu vm. (1149 | N U | D (bl Ti Mor 
Zalnowski (dex c uk zh ia oka a zur Allee, Lindenhof. Witt. (47185 Bej. 11—1 Dominikswall 2/3. Nag, Kohlenmarkt 29. W Bod. v. 1. Fbr. zu verm. Nad, pt. Kaſtanſenweg Ba ift die v. Herrn Oder 2 leg. MODI. AMMO, 
2a perra l testen RR art ice G agera, Engl. Damm 12, Stube, Sabinet, IR 300— 2 Zimm., 3. Komt geeignet, Piefjerftadt 75, hochprt. ]] Langenmarkt 26, 2. Et. | RatóRnnkel innegeh. Wohnung, Halbe Allee, nahe Café Linden. 
beſtehen Kupf Ge 15 D d verſchie 1 Größen), Entree, helle Küche, ſogl. zu vrm., Näheres im Keller bei Schuhmacher Niwinzki. 8 2 Bim., Kab. u. Zub., neu renov, imm. Badeſt Zubeh. 1. April] hof, A 15 % zu verm. Nüheres 
nten KEE Home elne Partie Hilger e Rah. Altſtädt. Graben 34. (47096 gleich oder ſpäter zu verm. zu vm: auch e Gm Bermeflungsb.Bukrand, (198426 

EH „Sti Sonata, a UC TTS ST EE JE 4Pferde z. h. Näh. Vizew. Kotzke] Sundenafie23 elg.mdbt 
geiften, Photograpfie-Ständer und GmaillesBitber, Auge Per gleich oder ſpäter e Ró. Bob, zum LE la Abraham, Hunden.. (1148 | Ammer zu verm NAB. pi. (47216 
4 Zimmer u. Zubehör zu verm. ù ! —=ounscanie 28 ſind 2 


die Laden⸗Einxichtung, gegen gleich baare Zahlung verſteigern, se RN al 6 75 ù kl $ Hundegaff ſind 2 
wozu ergebenft einlade 12635 É Eet Kl. Wohnung Stub. K., Bod. zum öhere un tinere), Hundegaſſe ind 2 
Beſichtigung von 9 Uhr Morgens. e 1. Febr. od. März monatl. 154 i f möblkete Zimmer zu um 

. Karpenkiel, Wieſengaſſe 3 e sesjegó. zuom.gobannes5.02,6.|)errffjnftl. Wohnungen Ls et e Gór du 

i ; a ' „14.%, gl. od. 1. Febr. zu er f anben HE 

vereidigter Auktionator und Gerichtstaxator. iſt eine Wohnung, 2 Stuben i ER gungen ee Aussicht, I. Damm 13, 2 Tr. fein möbl. 


Suche eine Wohnung zur und Zubehör für 26 MIE. 1. April z aan ; Brdrz.,ſep.Eing. zu verm.(46886 

$ + 4 n vermieten, Nüh. Thorn⸗ [Wohnung v. 15-22 ME. 3. 1. Febr. find Johannisthal, unterhalb der Di f 
Die Anlage EINES San wi 2 751 ER cher Weg 4. E 42040 o 2 1 D 7, lau verm. Schneibemügle Nr. 1.| Lutherkirche, zu verm. Näh. daſ. 4. Damm 5,1 Tr., ift ein ſehr gut 
i ntli bh d m Wohnung, 2 zimmer helle Eine Wohnung von 1 gr. Zimm., . d Stube und Küche it zu ver⸗ b. Verw. n. Brunshöferweg 43, 1. möblirtes e Sa 
öffe ichen Warm aides au by glei zu mieth. gej. Jor, Kücen.Entr., an kindl. Leute: miethen Fiſchmarkt 32. we) Sade kwi ORA einen Herrn zu vermieth. i = 
in Oliva Off. mitfpreis u. W180 a. d. Exp. für 20 Mk. mon. zu vermieth. B oe | 8 Zimmer, Entree, Zubehör,) Ein möbl. Zimmer für 1 bis 
Näh. Gr. Bergg. 17, Büt. (46966 . 2 Zimmer, Kab. Entr Zubehör, 2 Herren nom 1. Februar ab zu 
wird Unternehmungsluſtigen ENT KTW PA Helle Wohnung von Zimmer, von Zimmer, 32 3 5 P d I i 1 Zimmer, Kabinet, Zubehör, fum. Heil. Geiſtgaſſe 125pt. (46820 
g 1 Bimmer, Zub. v. 1. April er.|3, Damm 17, möbl. Zim. u. Kab.f. 


hierdurch beſtens empfohlen. MGE Kehl Stab., Küche, Boden, per 1. April 6.1. Et. v. 1.9 
— RA KAMER OBA au verm, Saıggazter Smert ; E daf. $r.Rohde. K e Stale, Kabinet, Entree, 252 85 an at, zwei Hrn. m. g. Pen). z. um. (1100 

Ale n ee eee .J|tellor Küche, Keller u. Boden eg. Bolier m panie. Einf opt Zimmer mit duch 
n ae e SALE Abegggaſfe 5b, Wohn. Stb. Cab. 1000— 5 imm., Balkon, Badez Langt., o Johauntsberg 19. find per ſofort oder 1. April zu Wo nungen b. Penſ. bill. zu bum. Breita: 90,1. 
Ze Off u. W 181 an d Ern u. Zubeh April zu verm. (44916 |]. 750 — 3, Wacht Jb. 1 Apt.0Bfr.Bef.11-1,8-5feffevjt.77b derm. Preis 2% monats incl. 9 5. Man v. Pfeſſerſt. 7 2 r. 
geſucht. Off. u. W 131 an d. Exp. |< = > d 750.— 55, Veranda, Bad ꝛc.] Halbe Allee, Lindenſtr. 20. Wi Waſſerzins. Englischer Damm Stube, Cab., Entree, Küche, Kell, $.g.Itauj.-3.5.0.Pfefferjt.74,2,c, 
Eine ältere Dame fudtzum| Weidengasse 57, L, jii 650— 43. Veranda Badzc. | Näheres dajelbft bei Dru. No. 14. Näh. 1. Etage. (47586 Stall, dofraum 16, 7,18. fof.v. | B Kleines möbl, Timmer an 

1 März oder 1. April ein vis-à-vis bem Kgl. Gymnaſium, 1 550.— 5 Zimmer, Bad ꝛc. Mix oder Melzergaſſe 16, F kr Ya YO TEJ YA April Langfuhr, Labesweg 1. Herrn oder Dame Brodkänken- 
freundliches heizbares Stübchen] herrſchaftliche Wohnung von 300. — 33 immer, Veranda ꝛc. 1 Treppe. . Go poi, 47255 Wohnung. Kalbe Allee, Bergstr. | 93558 31, 1, zu vermietgen. 
auf Niederſtabt zu miethen. 4 Zimmern, Bad, Küche de von 540— 4. C, Et Ert, L. Jo 1. Apr get, Brunhöfwg. Hp. o SUE eich ee ES eer e Ss 
Kolonial heschäfl oferten nnter W 152 an die geit od. ipit an verin. DEE Bet 1100.— 09.808 Deöchft, Su. prod fe @pornfherwegas,1. |? Wohnungen part mit abinci Wë A Bradbänkengaſſe 31, 1, 
oona Wääareh- 680 il l Expedition dieſes Blattes. angner, Weideng. 56, 2. (44990 f : 430—500 W. v. 3,8. ſogl. Barbarag.6, a. d. Langgart Kirche. für 16 u 20% vom 1. Februar zu ee gut möbl. Zimmer, Jep. Gin: 
Vorort Danzig, ſofort billig zu S HERRN) © W SFT Weidengaſſe 56, 2, | 360.— żor.fv.3.6ntt.Gart,Zub.1Aprt R. Sandgrube 58. dern. Näh. Gr. Bückergaſſe 7. Neufahrwasser, gang, zum 1. Februar zu vm. 
verpachten, Off. W 155 an 5.6 l engaſſe 0, A, 700— 1. Et mit reichl Repengel. ae [Seinerweg 12 Toi. Bohrung, Ohra, Schidlit KENE 
Reſtaurant 3. 1. um SE helle Wonung von 3 Zim. 2c, Di e E PORE A, 5 nn ee bra, Sonidiitz, term. Nähm 6, 2. Werner 
t AP er f er ſpäter für 550, inti. 0.— h. J, Entr Gart Zub. 1. Apr N. ` Zub. 20m. 4.1. April zom. i et 
verp. Off. u. W 182 an die Exp. Offri.] gleich oder fpäter für 50% ink. 375.— 29. p OOY e eee neee Stadtgebiet eto. 5 Park. im. Ten 
11 , doś EE EE 
Leeres Zimmer v. alter Dame i. | Wohnung per 1. Apr. 30 Mk. | TEL 38. Kä „Spfk., verm. Langgarten 27. Unger. m PYCHY 
Milchkannengaſſe 16, 3, 

möbl. Zimm. m. a. o. Penf. 


s Mdochſt., Eintr. i. Gart. 1. Apr. Lgf., Br ý p A. BE a B 
gutem Hauſe 1. März geſucht. zu om Beutlerg. 15,1 tr. (46586 |] 360, 480590. 2,3 u. 4 3., Zb. Ran aan [Eine Wohnung von Stube,stab., Schidlitz, 

Offerten u. W 126 an die Exped.] Schilfgaſſe 1a, Wohn. v. St, Kab. 2 

Schwarzes Meer 21, mbl. Part 

verm. 


Näheres bei Lehrer a. D. Kuhr ik 
in Oliva, Georgſtr. 12, 1. (1276 


mit voller guter 
per 1. Februar geſucht. 


26.— 2 Bim., r. Zub. verſetzgsh. 1. April Steindamm 24a. Küche für 20 Mk. vom 1. April Carthäuſerſtraße 108, find Woh⸗ 

2 Möbliries Zimmer mit Küche u. Stall zu verm. (46396 30.—2 Ame het gute D ah 4,1. Et. zu verm. Gr. Schwalbengaſſe 12. nungen v.2-33immern, Balkon, 
Penſton ſofort geſucht. Offerten Langenmarkt 5, 1 Tr., , 2b, tub. Ap Am Stein 10,p. . Brodbg 12,2. | Laftadie 23 tft e Wohnung, St. n. Trockenbd. Waſchküche, Baſſere Zimmer für 12 ME 
mit Preisangabe unter W 1627 Zimmer, Küche, Badeſtube, 21.— 2 Wohn ge 1 Zim. Kab. Zb Gt. J. Ap. Wieſengaſſe 10. K. v. 1. Febr. zu v. N.2 Tr. (4664 b leit, Stanalij. tm Haufe, Eintritt] w 
fiſchreich, zu pachten oder be⸗ an die Expedition dieſes Blattes. zum 1. April zu vermiethen. |] 260. — glat, Wira, u. elekt. Tr.-Bel., 5 Bim., 2 Balt., Bad, it ben Gaza pud Ganie eh 


i hey : Mochſt., Spk., Zb. (n. ren.) Ap. got, 5 pi Y d 43946 

111... a Br | E Wee 

e wać łaj: ee Sani rage a Zub. (neu renov.) Apr. Langf. Hauptſtr 35. Fuchs. W Zigankenberg, monatl. zu vermiethen Ofra | Frot Pt. Vordorſtübch. m. 
kauttonsfähiger Sauf- Penſion, Nähe Paradiesg. Saal. s i Licht, 26.— einſchl. Wiz. u. Flb., 2 Z. x. Zb. ſof. o. 1. M. Sandgr. 1/2. © 99 Schönſelderweg 26. Schulz. I. Febr. zu vm. Am Stern 
nhaber eines Reſtau⸗ Offerten mit Preisangabe jind|3 Zimmer, Bad, elektr ſch. Licht, 550.— einſchl. Biz. 23. . Kb. Z. . A. Hl. Geiſtg. 92 2. N daf ; ` 1. Febr. zu vin. ? ; 


cht einen Brauerei⸗ zu richten an Frau Nitza, |cvent. 7 Zimmer u. gr. Zubehör 
Lauggarten 82, Hof. Langenmarkt 42, zum 1. April 


630.— 4 Bim, et, li. 87. Mlan t Ä.... x Hundegaſfe 80, 1. ën. 
Höbſiries Zimmer billig für oder gleich zu vermieth. (44956 


500 u. 550.— 2 Wohn. Ze 4 3., „3b. Q i 
20.— 2 Wohn. je 2 8 535 5 35. get, Ahornweg gut möbl. Vorderzimm. zu vynt. 


en 0 / ) Lpf Brunshöfermeg : H? 
014446706 e hn. ein Herrn geſucht. Offert. unt. Mauſeg 3, Wohn in anſt Haufe 23.— 2 Wohn. je 2 Zim. Küche, r. Zub. Schler i ; ae 
m" 606] W 178 an Ble . Fee 1o i 2 : großen ien 


SE ohnun 


! Kabinet, helle Küch, Waſchküche, PA 300.— 3 Zimmer, reichl. Zubeh. Mottlauergaſſe 10, t 
Hotel Oder j Rozk: Pa Lep Trockenb., gl. od. 1. Apr. f. 30 Mk. d gaii gi Ahornweg 6, 3 Tr., gr. Zimmer] zu vm. A 


en zu vermiethen Breitgaſſe 62, 2. 
240.— 2 Zimmer, reichl. Zub. d A 18 nad 12 Mk. 3 


d NoE PR A ) 2 Mottlauergaſſe 10, 3. Et. tſchottlaudg l. (47366 Ein mößlirt Kabinet zu verm. 
Reſtaurationsgeſchä fe t , . , #3,|Unteriamiedenafie Rr.3, 3 Au 
eventi. mit Brauerei in gy Steindamm Nr. 258, R o ebergaſſe 11. Näh tm Laden. om, Nah part b. Zimmermann find frdl. Wohn. von gleich od.] Kleines möbl Vorderzimmer 


1. Etage, neu defor. Wohnung 10— 1 Zimmer, Näh. Hopfeng.98/100, b. A. Fuhrmann. od Abraham, unter. 32, 1. 912 | April an ruh. acht. Einwohn.]z jasgaſſe 4, 3 Tr. 

; v. 6 Zune, Müdchenſtube, viel. 1200.— 5 gr. Z. Alk., Balk. Möchſt. An d. neuen Mottlau 6. ff 3—4 Bimmer, zu De N49. 50 Ke area EE 
H se 2 Wunſch heizh. Burſchenſt. 750.— 4 Zim., Balk., r. Zub. ſof. vod. 1. A m i de Balkon, viel gu pm. Näh. daf. b. Wirth. (37386 Poggenpfuhl 20, 2, f. m. Vorder⸗ 

1 Zimmer für Komtair M. ten, ſof. od. z. 500—600 2 Wohn. je3 Zimm. Md JẸ n 1 BA t b 1 i Zimmer, fep. Eing., zu vermth. 
5 Garten, fof. od. 3. 2 81 Gr Kas ub. Garten, v. April zu verm. Silbe, Rabin. u. Küche,, E Ver 

geſucht. Off. u. Wa. d. Exp. (46230 g OT 62 Wohn jeż 1 d SR S ich Prom.6, Garth., pt. links. unftänden. für 8 M o Sr Be er REI Jep, 
e HN 3501. = i „ SU. AJ, A A SE [Eingan 0. ſpäter zu ver- 
T N 1160.— 5 Jimm, Ber., Bad, Zub, a, EEE ën, Sartgäuferfir. 712 mielhen Straukpatie-7b, 8, 13. 


Am Johannisberg 10, Fos FFF 
e an der evangeliſchen Kirche, ſind Wohn. St. Cab. Bon Stan 10M. 2 mübl. Zim, eig.Eutree, Burim.: 


ży: EEN EE | tii u verm, Set, Mitelſtr. 28 o r palm, cig Cuneo Buri 

1 Wohnungen v. 5 u. 6 Zimmern BA k gelaß ſof. zu um Pfefferſtadt 48. 
ohmung u. Bureau gum 1. Okt. Innere Stadt i Balk. und Bad, zu dë Meld. Shidlig, Oberfr. 39, e. Wohn. 1 Sebre Gorder m. v. penji 
1902 od. fr. von ein Rechte anwalt nur allein Souterr. b. H. Wolwe mit Kab. f. 14 Mk. u. e. f. SMk. zu v. Frau Nehring, Holzg.28,1.(47545 


Je A ywo racz 

d G Woh 5 75 LLL — 

ej. Off. sub V833. b. Exp. (1007 bern b. mon. an kdl. St. zu oder Brodbänkeng. 14, 1. (1106| 1Wohn.0.2&tb, Küche, Bod. II., z A NE TZ 

ger, eee D Im Johannisberg 10, g. 1. Sebr. für 14 Pik zu seen Afefferſtadt 40 b, 3. Et., 


ober Umgebung pachtet dan 
kauft ſpäter tüchliger a ge 
Ausführliche Offerten fi 
Rentier U. R. Zern Br 


Wohnung; ch, Am bran Peterähngen, Breitegafie 2-3, | R = M|Souterr,, Wohn. v. 2 Zimm. u. Sramsdori, SOU, Schulſtr.6. Ui ein nnmóblirtes Zimmer, 
taz Zimmer, von denen fih eins Wohnung, 2 Zimmer, Balkon, geth Zubehör zu verm. Meldungen Obra Schwar er We 6 paſſend für eine ältere Dame, 
3.Komtoir eignet, in guter 900% Zi g Zubehör, 25 A, ſowie 2 Bimm. | a . móbi. „ fof. a ; e nur allein bei Herrn Wolwe ` ł 80, von ſofort oder fpärer zu 17 
sumt April geindht.Preis 12 1 Zubehör für 20 % gu um. (45746 È ud, Brodbäntengafie 14, 1. (1107 ek ci Ri pne N. Pfefferſtadt 46 a, omt.(47485 
1400 Off. u. W 44 an D Per Groß. Wollwebergaſſe 1. 1. Eg. d et tüche, Walk Keller Bod Lë ngenpfupl 9%, 1 Tr. Ede 
Stube b. Gto, Cab. u. bet Ju permier. e. Wohn een beftehend aus! Zimmern nebi |g ea zu verm. ER O N Mir mob 


v. ER i8g.bis Poggenpf.]e 3, w. M In. amm Zubehöruon ſofortz.um. Zuerfr. 5 j |v0nj2,3,5 und 6 Zimmern mit u. Gine Wohnung zu vermiethen | Vorderzimmer, ſep. Elng. ver⸗ 
Pf un . 421 an eiis Nr. . Gr. Wollweberg. 2 im Lad.(16330 3 opmeBabeftnbe rd gub, Balon Schidlitz, Oberſtraße 89. (47646 bereet, RAM Febr. zu um. 
Fire e des EC b. e, BR naar py. billig zu nermiethen. Ohra, Südl. Hauptſtraßſe 1, 
K* es E r, Beamter, entr.⸗ i pra, Südl. Hauptſtraße 1, Hundegas s be 
che Wolz et Nahe , Wohnungen — a: H freund! Önztentwonung Gilet, Bimmer zu verm. (17506 

blzmarktod. Neugarten. Preis ch Stube, Cab Küche, gr. Bod. Sta 50, 2, f. móbl. Vorderz,, 
Holz 9 ES | von 3 Stuben, 2 Stuben, Tangfuhr, 7 Jopeng 5 


300—360 Mk. Off. unter W 156. u. Keller per 1. Februar zu verm. yy Ging. 1.2 Herr. 5.1. Febr. z. v. 
i 1 Stube und Kabinet mit Er RE Lese '! D 5 


. ͤ ͤ x — p S + $ Jep. lunge. 
Tari- i i f Hi von . Vorner: ür 
EE EE Bugeher fofort oder zum Kastanienweg 13. Eine Wohnung; zimnem 150% enn 18 


geſucht. Off. unt. W124 g. d. Exp. Stuben K bs April u ; j N tli e5uAgimner: 3 A 15 DEE. au BT AANER. 122. 
Ehepaar |. Kleine (ról. Wohn im OO EN U Näh. bei Se , in (46105 Ry u für a 850 „4 Beil.Geistpasse9,8, kleines und 
anſt. H. Off. m. Pru. W 143 f. d. E. SEET = i A Kl. Hammerweg 6, u. einige Wohnungen von 11 bis pro. möblirt Siutmer zu verm. 
FFF Hochterrsch, ue von g. | END eg || Kl. Ham weg 6,16 mE monat. eg an veem: Pfefferſtadt 30, 1 su: 
AA F l. 0.427 un ter et ub, auf Wunſch 1 Laden nebft Wohnung 1, April Langfuhr. Hauptſtr. 40, BI SM Ver bare (16146| Ju erfragen Obra, Bolte do möbl. 


Off. m. Pr. u. W 127 an die Exp. 
Eine froͤl. Vorderwohn. w. v. ruh, 
Deut. v. 1. April zu mieth.geſ.i.Pr. 
v. 18—20 4, Nähe der Altſtadt. 
Off. unt. W 160 an die Exp. d. Bl. 


3 ; Ź Vorderzimmer ſofort A 
B 7 3, Dampfh., Bades., rdr. Zub. 1. April Langt., Hauptſtr. 40 Wohnungen von 4, gang 20, 1 Treppe mR : ort zu verm. 
Fa 5% Dampf wade re Bub gl. 20 , Hand ftr 40 Dioh Jangfuhr 5, 6 Zimmern u. r Sot, Nothhahnchen ⸗[Eleg. Wohn l Nd lał 7 
4 Zimmer, Zubehör 1. April Langfuhr, Schulſtr. 41, 2 Tr. Zubehör zum 1. April zu ver⸗ gang Fa-. e find kl. Wohnungen MOBI. „U. Fealammer 
8 |miethen. Näheres Mirchauer⸗ an ruh. Einwohn. u verm. Näh, mit auch ohne Penſion zu ver⸗ 
; 7 Alweg 51, bei Nogatzki, ` 127996 lai. 8 Brechslern n..(4/73blmiethen Ketterhagergaſſe 14, 2. 


de äh. Weideng. 48, 8 
Pferdeſt. Näh 125550 


BYL. Wohn. |. 2 d Gi S 
Ng Langgarten 9, ot. (45806! gu verm. Näh. 22 2 part, (10501 


8 Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 25. Januar. 


M. Stübch zu um. Töpferg. 28p. Logis zu hab. Töpfergaſſe 17, 1, Fentral⸗ es 
SEET WENN EE 


Nr. 21. 


9 


möbl. Zimmer zu vermiethen. Leuten im K. Fiſchmarkt 15,3, v. Geſucht an allen Orten tüchtige 4 


d $ Logis m. a. 9. K. Brandft.12, pt. H 22 = us . Bi 
Gut möbl. Zenn, mt twe wma Vertreter |%Eine tüchtige, zuverlässige | 
Heilige Geiftgaffe 50, parterze. | Log Schneiemäßt Lët lag, den Verkauf landwirth⸗ 5 


ip. Heute find gut. Logis B e 3 3 

a gl E, LEE find gut. Logis Barn- E 

en end, Burg G ań gartſchegaſſe 3-4, Hof, pt, links. „„ So omioiristin 85 

SN Bort Grab 10 Kg. H. Hattenbuden No. 26 unter 885 an die Exp. d. Bl. (856 3 % 
mit Kassa und Buchfiihrang vollständig 88 


in Kleiderſtoffen, Leinen 
Baummwollwaaren 


empfehlen 4259 
zu außerordentlich billigen Preiſen | 


Ertmann & Perlewitz| 


Holzmarkt 23, 25, 26. 


= 


ein möbl. Zimmer n. Cabinet iſt für einen Herr im ſeparat ge⸗ 
Saa zu verm.3. Damm 16,2 Tr. legenen Zimmer Logis 5 A d 09 
GA BATE My W Sab. 20918 3. h. Kaff. Markts Albrecht f dh % vertraut, gewandt im Verkehr mit dem 2 85 
Sëch 122, 3, möbt en - 05 nen. hi Buch. $$ Publikum, rasche, selbstständige Arbeiterin, S 
` D po ër e nit. Fr Mi eg H R DH DH 

Sage eier nm. ELTE Sot k BIELE i W Bett handlungs- für ein grösseres Komtoir per 1. April 
RIAA 3, niL möbl., fep. Langg.,Barbara⸗Hoſpitalsh. 4,1. reisende, | gg gesucht. Offerten mit genauer Angabe 
gel. Bordera. an e. Hrn, zu um. Frau od-Mädchen Ta ite. welche gute Erfolge nahe der bisherigen Thätiekeit iss 
Abſteigauartier f. mbl. immer melden Katergaſſe Nr. 15, part. MU Feser CH | RK abschriften Sg An Ch A KE * 
parat, part. gelegeuezu verm. Anſtänd. Fran od. Mädchen WA über 2 965 Provision % % e 5 den WYDANIE 
Off. u. W147 a. d. Grp. d. BL. Erb. kann ſich zum 1. Februar als Reinhold Schwarz ansprüche unter W 180 an die Expedition 

Gut móblirtes Zimmer Mitbewohnerin meld. Lang IÈ dieses Blattes. (1268 $$ 
gu verm. Radaunengaſſe 1, t, l. fuhr, Mirchauer Weg 4 75 z % 
Langfuhr, Hauptſtr. 99 KZ, 
Oak ini SAS cza e F ` "ET (13999m Na An LLE ERRELE l 
Wett en an n en ; TO (| a ei höchſt. Lohn u. fr. Reife ſuche SR = en 

żę I , ; É 2 leb landwirth⸗ e Lig ing h 

Benſ. von ſof. od. v. 1. Febr. z. vm. Per Barer ! e Mädch. f. N. Berl.n.Schleswig,f. E ei aun Verl WA 
3 A 2 jg. Hrn. b. haftlicher Maſchinen in Weſt⸗ 5 e ć u uhr mit fil 

Frnuengaffe 22,1 Zr. ti etn erde . ane 2 2 ach und Ofiprenten geeignete lunge Gesche gegen ft aten e gung ſilb. Damenuhr mit fiO. gelle u. 


moͤbl. Zimmer zu vrm. (47626 | Vorderg. 3. Damm 4, 2, (47146 er > en H. Glatzhöfer, Breitgaſſe 37. Zur Uebernahme eines in bester, auf- 3Berloq.zuſ m. ſchw. 
100.3 nn elea atl fe Jung. anftändiges Fräulein Persönlichkeit |2ergitung. ES strebender Entwiekelung begriffenen, grösseren Om mske ino ja Donnerst 
zu vm. Vanggart 984,1 40006 findet bei einzelner Dame gute von Maſchinenfabrik geſucht EC & Barck. || Jede Dame findet bei mir Unternehmens am hiesigen Platze wird behufs Ab. a. d W. Wtrpl. b. Schtzh. G. Bel 
Neige Bahn., Stobigraben 17,3 Pension $unbegafie 124, 2 enutniß der polnischen Sprache Sohn athar. Elf Nebenverdienst Auszahlung des bisherigen Theilhabers, der aban A. D. Mottl. 7,2. B. Ank gw. 
bei Kling, 1—3 f. möbl. Vorder⸗ a i SI, So E a 1 ; ; j ar. eti, durch Handarbeiten, sieh zurückziehen, ‚einen Theil seiner Einlage ein ſch rarer Jaquetürmel vere 
zimmer und Bad zu vrm. (47615 Zur Mit er i gl ung > eh ngabe bisher.] welcher die Fleiſcheret gründl.] Prospekt u. Muſter g. 30 Pf. aber kommanditarisch im Gesehäfte stehen toren Abzug. Poggenpfuhl 63,3. 
Ankerſchmſedeg. 23/2 m. Simmer miebeg e Bimmer f } J 1 A pk ini 52 ee Bien. ae fr a 1148100 J. Waldthausen, 2 400 640 M M y de oni mit etwa Verloren 

u. Rab., Ten, Eing., an 1 0. 2 anſt. ; | z Gl E — „Einlage gesucht. 

3, mit a. ohne Penfion zu verm. 1 12 ih e — N ee Ein Sohn achtb. Eltern, d. Luft e w E Offerten unter S 631 an die Expedition Wen Dee eg 
(but möbl. Vorderzimmer zum 6 ehrt. hat, die Bäckerei zu erlernt. ſich | der „Danziger Neueste Nachrichten“, (19049 e dg Abzug. geg. Bel. 

Ehrliche, sanhere Aniwarteriu ; s g 


A u Wio ; 170 
4. Febr. zu verm. 2. Damm 5, 2.2 Knaben als Penfionäre uduftriebezirk ſehr begehrt.] meld. Kaff. Markt 18. (47350 


er alſo fein. Verdienſt erhöhen Stadtgraben 15, part. r. (47775 


geſucht. Gefl. Offert. unt. 


Freund. möbl Parferre- imm. und feine Exiſtenz durch eine > mit guten Zeugniſſen geſucht E 
mit auch ohne Penſion zu verm. W 151 an die Exp. (47576 ute Stellung Lehrlinge Schwarzes Meer 3, 2, 11—12 B. A w 9 S A aa 
35 D MEEL ; verbeſſern wil, der verſäume kurs Steinmetzfach mögen ſich Für ein Confititven-Gerchätt w. Geld! Wer ſefork Geld ſucht 45 000 Mark Vorſt Graben 20 werti (47078 


Vicht ein Stellengeſuch in d. allen A e. anit. jung. Mä Lehr „auf Wechſek, Schuld: zur 2. Stelle geſucht. Off. unt. EE 
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möblirtes Simmer zu verm. vornehme Penfion, ff. Mittagst. einſendung von 3 Mk. 3 Mal Uhrmacher. wer Neun AR Kai Für eine ſehr ſichere zmeite 3000 Mark Ablösung Verloren 
PA 1 es 08. Möblierte Zimmer mit gitter au genommen n Sohn ordentlicher Eltern, |3 arten km sl ten fofort oder Stelle auf ein Grundftit ge: |ejner 2. Hypothek geſucht. Of. e e LAFEN 
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können ſich noch einige Theil: Einrahmung. w. promptansgef 


sukę — 


— 


öperg. 21, 2, gut mbl Border. | PPM A | Sansdiener mur aufen eng- aue guter Familie für Papier- | Langfuhr, Hnuptſtraße 88, Th. 3. (rein, 1. Oft. zu 5 Proz, geſucht. shrfabrik” 
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ÜBERFÜHRUNG ae FCL ESCH EM TA dam SCHÖNSBERLER WER 
über den Kanalıs,Anhalter. Bahn in. das Kraft werk. 


M. B. 1. Krampfadern machen nicht dauernd untauglich 
für den Militärdienſt. 2. Die Feuerwerker ergänzen ſich aus 
Unteroffizieren der Feld⸗ und Fußaxtillerie, welche den unteren 
Lehrgang der Oberfeuerwerkerſchule beſucht und die Prüfung 
zum Oberfeuerwerker beſtanden haben. Die Beförderung zum 
Oberfeuerwerker erfolgt im Allgemeinen nach dem Dienſtalter 
als Feuerwerker und den beim Abgang von der Schule ges 
machten Rangterungsnummern. 
Lehrling. Auch der Lehrling muß den Lehrvertrag 
unterſchreiben, denn bei der Abfafſſung ſchriftlicher Lehrverträge 
wird noch vielfach die neue Beſtimmung der Reichsgewerbe⸗ 
ordnung unbeachtet gelaſſen, wonach jeder Lehrvertrag außer 
von dem Lehrherrn oder deſſen Stellvertreter und dem 
geſetzlichen Vertreter (Vater oder Mutter oder Vormund) des 
Lehrliugs auch von dem Lehrling ſelbſt unterſchrieben werden 
muß. Nach maßgebenden Entſcheidungen Mt eine Vertrags⸗ | 
urkunde nicht als ſchriftlicher Lehrvertrag im Sinne der l 
$ 126 bis 133 der Reichsgewerbeordnung anzuſehen, wenn 
die Unterſchrift des Lehrlings fehlt. Auch können ſich an 
einen derartigen Vertrag nicht diejenigen Rechtswirkungen 
knüpfen, die einen ſchriftlichen Lehrvertrag zur Voraus ſetzung 


| (4 — Si $ 4 3 
Nr. 21. 2. Beilage der Dami | Nachrichten“ bend, 25. J 
. e ziger Nenueſte lichten. onnaben Je „salat 
| p n © 
7 + 3 i WC) H auf Staatskoſten unentgeltlich oder gegen ermäßigte Gebühr A. M., Schidlitz. 1. Der Hauswirth muß fiğ anſtändiger⸗ 
| Zur Einweihung der elekteifhen Hoh- und Antergrundhahn in Berlin. — Jee a meije vorher anmelden. 2. Gelöfdulden find Bringefchutden; 
f Schidlitz 500. Ja die Waſſerleitung müſſen Sie an⸗ Sie müſſen dem Vermiether den Miethszins in feine Wohnung 
Nur wenige Tage trennen uns noch von dem Tage, an dem die Eröffnung des Betriebes auf der neuen legen. Die Grube können Sie ſelbſt anlegen, Wieviel die ſchicken. . EN 
Berliner elektriſchen Hochbahn erfolgen fol. Der nebenſtehend abgedruckte Plan zeigt, von wie großer Be⸗ Reiſe von Danzig nach Eftdafrita koſtet? Das richtet ſich“ T. Dr, Paradiesgaſſe. Nein, das ift nicht angängig. 

x A e den Berlin i 1 ge) f ganz danach, welchen Weg Sie einſchlagen wollen. S. P. P. Sie hätten ſich mit dieſem Geſuch an den 
deutung dieſe Bahn für den Verkehr des ſüdlichen Berlin iſt, und wie ſie in erſter Linie mit geeignet ſein wird, Grbſchaft. 1. In diejem Falle beträgt in Preußen die Direktor der Schule zu wenden mit der Bitte um Befür⸗ 
die überlaſtete Stadtbahn etwas zu entlaſten. Die neue Bahn hat eine Spurweite von 1,435 m; fie führt als Eroſchaftsſteuer 2 Prozent. 2. Ste haben Ihren Erbſchafts⸗ wortung beim Magiſtrat. * 
Hochbahn zum Theil auf der Mittelpromenade der Straßen, zum Theil hart am Ufer des Landwehrkanals antheil der Königlichen Provinzial⸗Steuer⸗Direttion mit E... N. . . Hier ift die Antwort des Räthſel⸗ 

zutheilen. ń onkels: Erſtens werden Zuſendungen ohne volle Unterſchrift 
w. B., Rammbau. Ja, das können Sie. nicht berückſichtigt und zweitens ift das Gedicht fo, daß der 
p. L. Danzig. 1. Nein, Sie find nicht berechtigt, das Kind Räthſelonkel ſich veranlaßt ſieht folgende Erwiderung zum 
zurückzuverlangen. 2. Ehen mit Ausſchluß der Gütergemein⸗Ergötzen der Mitwelt und zum Schrecken der dichtenden 
ſchaft find das gewöhnliche. 3. Nein, dazu find fie nicht Nichtenſchaar in gleicher Weile loszulaſſen. Er ſchreibt: 
berechtigt. ` O Du mein holdes Nichtelein, 
E. S. 67. Die „grünen Hnſaren⸗Regimenter“ ſtehen in Zu ſüß ift dein Gedichtelein, 
Stendal (Magdeburgiſches Huſaren⸗Regt. 10) und in Düſſel⸗ Zwar dringt es mir nicht in das Herzen, 
dorf (2. Weſtfäliſches Huſaren Regt. Nr. 11). Vielmehr bekomm ich Magenſchmerzen, 
H. S. 100. Sie können die Klage zurückweiſen. Der Statt Deinen Maienglöckchen, 
Wirth kann Ihnen nur Sachen zurückbehalten, wenn Sie ihm Hat ich viel lieber ein Weidenſtöckchen 
Miethe für zwel Termine ſchuldig geblieben find., Das Zurück⸗ Und trieb die dichtenden Blauftrümpfchen 
behaltungsrecht an den Sachen Ihrer Schwägerin ſteht dem i Damit zuſammen in ein Sümpfchen. 
Wirth nicht zu. Wenn die Verje holprig find, jo können wir nichts dafür, 

M. S., Gr. Berggaſſe. Die Einkommenſteuer richtetſſie find genau Ihrem Originale nachgebildet. 
ſich natürlich nach dem Einkommen. Koſten für den Unterhalt Recht 100. Die allgemeine Regel, daß ein älteres 
der Kinder find nicht abzugsfähig. Pfandrecht dem ſpäter entſtandenen vorgeht, erleidet eine 

Neffe N. N. 1. Sie können ſowohl den Ring als auch Ausnahme dann, wenn der ſpätere Pfandgläubiger von dem 
die Ahrer früheren Braut gemachten Geſchenke zurückverlangen. Vorhandenſein des älteren Pfandrechts nichts wußte. Der 
2. Auch die Unkoſten, die Sie in Erwartung der Ehe Pfandgläubiger muß, wenn er fiğ der Gefahr ſpäterer Ber- 
gemacht haben, können Sie in angemeſſener Höhe erſetzt eite der e nicht ausſetzen will, die Sache in 
verlangen. eſitz nehmen. S 

9. R., bier. 1 und 2. Das Verlangen des Kaufmanns Techniker H. in L. Wenn Sie nicht durch Ihr Ver⸗ 
ift durch nichts begründet und ungerechtfertigt. 3. Ihre halten Grund zu Ihrer ſofortigen Entlaſſung gegeben haben, 
Tochter hat allerdings auch keinen Anſpruch auf Entgelt. oder wenn Sie nicht nur auf 6 Monate engagirt find, wie es 

B. T. Wenn das Gericht auf die Zahlungen Beſchlagfden Anſchein hat, können Sie Gehalt für weitere 4 Wochen 
gelegt hat, jo dürfen Sie unter keinen Umſtüänden an den] beanſpruchen. Ein beſonderer Anſpruch für die Vollendung 
Wirth zahlen, gleichgiltig ob dieſer gegen den Beſchluß des] der fraglichen Arbeit ſteht Ihnen keinesfalls zu, denn ent⸗ 
Amtsgerichts Widerſpruch erhoben hat. Die Unkoſten, die weder bekommen Sie den vollen Monatsgehalt, weil Sie in 
Ihnen entſtehen würden, wenn der Wirth Ihnen dle Penfion Dienſt waren, oder nichts, weil Ihnen am 9. November der 
kündigt, haben Ste ſelbſt zu tragen. Wenn Sie trotz des Be⸗ Ablauf Ihrer Dienſtzeit ausdrücklich mitgetheilt war. 168. 
ſchluſſes des Amtsgerichts Zahlungen an den Wirth leiſten, B. O. 17. 1. Der Sohn ſteht bis zum 21. Jahre unter 
können Sie gezwungen werden, das Geld noch einmal zujväterlicher Gewalt. 2. Wenn der Sohn 25 Jahre alt iſt, be⸗ 
zahlen. darf er zum Eingehen eines Verlöbnſſſes nicht mehr der 

K. D. Sie würden in dem Falle nichts bekommen, wohl elterlichen Einwilligung. 3. Nein, dadurch machen ſich die 
aber Ihre Kinder. Sie müſſen ſich an das Amtsgericht wenden. Eltern der Braut nicht im geringſten ſtrafbar. 

B. Marienburg. Das bewahrheitet ſich inſofern, als E. B. Langfuhr. Wenden Ste ſich an das Kaiſerliche 
die Unterſtützung der Kriegstheilnehmer fteuerfrei ift. Kommando der L Werft⸗Diviſion Kiel. 

F. K. Wir rathen Jonen, fiń darauf zu ſtützen, daß die Architekt. Wenden Sie ſich an ein Fachblatt, die Lehr⸗ 
Wohnung ſehr naß war, wodurch eine verminderte Tauglichkeit mittellitteratur ift zu umfangreich, als daß wir Ihnen beſtimmte 
und erhebliche Gefährdung der Geſundheit eingetreten ift. — Werke empfehlen könnten. x 3 ; ; 
Ihnen dürfen ſolche Sachen gepfändet werden, die nicht durch⸗ F. G. 50. Der Sitz des Schiedsgerichts für die Brauerei⸗ 
aus zur Weiterführung Ihres Hausſtandes nothwendig find. und Mälzerei⸗Berufs⸗Genoſſenſchaft tit in Berlin, (Vorſitzenbder 

, K. G. 1. Ja, der Vertrag hat auch mündlich abge⸗ Königl. Reg.⸗Rath v. Goſtkowsk, Berlin). 
ſchloſſen Giltigkeit, vorausgeſetzt, daß er nicht länger als ein Rp. 1. Selbſtverſtändlich werden die Betreffenden ſtets 
Jahr gilt; ſonſt bedarf ev der ſchriftlichen Form t 566). mit Feſtungshaft beſtraft. 2. und 3. Als ſatisfaktionsfähig 
2. Ja, das ift angüngig. „gilt im Allgemeinen jeder Menſch, der Satisſaktion giebt. 
W. uv. L. 1. Selbſtmordverſuch wird in Deutſchland nicht Eine Grenze innerhalb der einzelnen Geſellſchaftsklaſſen zu 
beſtraſt, ſelbſt Anſtiſtung und Beihilfe zum Selbſtmord wird ziehen, tit eigentlich unmöglich. 
nicht beſtraſt. Auch England kennt keine Strafen für Selbſt⸗ E. G. 1902. Das Geſetz üner den Wucher ſchreibt eine 
mordverſuch. Nur das Strafgeſetzbuch von New York von geſtimmte Zinsgrenze nicht vor, im Allgemeinen faßt man 
1881 ſetzt auf den Selbſtmordverſuch Strafen (Gefüngniß bis 6 Proz. als Höchſtgrenze auf. 
zu 2 Jahren oder Geld bis zu 1000 Dollars) wohl mit N. W. v. F. 100. Sie ſcheinen eine eigenthümliche 
Unrecht, denn ein Selbſtmörder, dem fein Plan gelingt oder Auffaſſung zu haben. Selbſtverſtäudlich kann das Mädchen 
mißlingt, verdient Mitleid und nicht Strafe. 2. Das älteſte klagen und Sie würden zum Unterhalt des Kindes verurthellt 
preußiſche Infanterie⸗Regiment iſt das Grenadier⸗Regiment werden. 
König Friedrich II (3. Oftpreuß.) Nr. 4 in Raſtenburg, das 
im Jahre 1626 gegründet wurde. 

F. W. B. Sie können nach . Vertrag jetzt nicht 
mehr die Wohnung zum 1. April kündigen, ſondern erſt am 
1. April zum 1. Juli. 

R. K. Ohne Geuehmigung der Eltern können Sie in 
Deutſchland keine Ehe eingehen, auch nicht auf Helgoland 
mehr. Wir rathen Ihnen dringend ab, einen folen unüber⸗ 
legten Schritt zu thun und fig vielleicht nach England zu 
wenden, wo dies möglich iſt. Der Geſetzgeber hat wohl gewußt, 
was er that, als er die Altersgrenze, bis zu der man zur 
Eingehung der Ehe die elterliche Zuwilligung bedarf, auf 
21 Jahre ſeſtſetzte. 

Nichte K. V. Die Sitte des Zinngießens zu Neujahr 
ſtammt aus der germaniſchen Vorzeit. 

„N. Sie können den Koffer verkaufen. 

P. 100, Wenn der betreffende Kanzliſt, der Unter: 
ſchlagungen begangen hat, zur Entgegennahme der Steuer 
alen war, ſo brauchen Sie die Steuer nicht noch einmal zu 
zahlen. 

M. M. 24. Langfuhr. 


Wenden Sie ſich wegen der 


; POR WARSA Stadtrath EC ; łe Eel haben. 

T „St. e Ausbildung zur Zeichenlehrerin müßte be e i Bret Sp 

Wc einer hieſigen Zeichenlehrerin erfolgen, deren Adreffen Gie e Wenn Sie mit Ihrer Frau in 
A U POTY» aus dem Danziger Adreßbuch, Theil V, Seite 61, erjehen F. Sch. 67. Ja, de CH lungshändler kann Ihnen di 

inn d | 3 können. Nach Beendigung der Audbidung muß vor der Sachen wegnehn SR Sa ae oe e zahl e 
R * | lu, hierfür eingeſetzten Kommijjton beim Königlichen Provinzial-| Raten Ze blen. wa. pogen dE ie. Toan gesah 225 
SL z EM Hätg Schulkollegium eine Prüfung beſtanden werden. Nieres Bier: Se e ee ee ee 
4 r THP über können Sie ebenfalls bet uns erfahren. Re bat, der Grjapes für eimnige Eegen ber Saer 


O. 5. Das große Unglück auf der Schloßt a und abzüglich der Vergütung für die Ueberlaſſung des f 
Königsberg in Pr. ereinels ſich a Abend 541 art een , CZ SYE | 
4 1869. Es ift übrigens nicht, wie Sie annehmen, die ganze nn n 

| | s I it ei G fäl 1:38 u dbahn wird und am Zoologiſch Geländers (8 Sud) am de "Seite d SCH ir gei Der j 868 Parabiedgofie M ay wą dna 

is fi mit einem Gefälle von 1: ur Untergrundbahn wird und am Zoologiſchen]! f an der Seite der Worienerhalle. er i g : 

1 am nr Die Verlängerung der Bahn ,, f Tan it allen älteren Röntgsoergeen mod / ,,,, | 
| genommen. Auch die beiden bemertenswerthefien MB dichtungen p: ERRATA das . a den Mauern tel de e e e Mż, gemacht hat (mie Transportkoſten) und eine entſprechende 
| Bahnhof, welches es ermöglicht, daß Züge aus drei Riğtungen, ohne die Gleiſe pu Erengen, 2 ; 


felt der Krönung, am 18. Oktober 1861 zi önt ur Vergütung für den zweimonatigen Gebrauch der Sachen. 
fahren können, und der Uebergang von der Hochbahn zur Untergrundbahn am Nollendorf⸗Platz werden unſeren geweſen, deshalb berrſchte e TEEN BE en Sind die Sachen nicht beſchädigt, fo darf er Erſatz für Ber 


í , f. d G ` ſchüdigungen nicht abziehen. | 
Leſern rſtellung gebracht. Die ganze Strecke ift etwa 11 km lang und hat zur Zeit der Zuzug vom Lande war ſehr Dart. ge 18. September gab |" : iv | 
15 Station, ; Bie edia ad i 10 5 Minuten folgen, die größte Geſchwindigkeit wird auf einzelnenſ die Kaufmannſchaft dem SI im Börſengarten Rai Schlob⸗ W eg w m: 1. ZE aE ae? ds Koler? | 
Stellen 50 km pro Stunde betragen, und die ganze Strecke ift demnach in 26 Minuten durchfahren. teich ein Seit, delen Glanzpunkt eine Gondelfahrt auf dem würfe zu machen oder 1 Dee v — Kündigungs- | 
das Sicherungs⸗ und Signalſyſtem ift in der denkbar beſten Weije vorgeſorgt und ilk ie ſchon dadurch magiſch beleuchteten Schloßteich werden folte. Für denſfriſt die Wohnung zu kündigen. 2 Das Bermeſſungsboot 
unmöglich gemacht, daß, wenn Züge zu nahe aneinander gerathen, ſofort die eleftriihe Treibkraft ausſetzl. König war beſonders eine Art Prachtgondel gebaut worden. „er 


10 $ Nautilus“ ift Schon lange Zeit außer Dienſt geſtellt. 

N 7 Pe V f $ n i 
GN dieſes neue Bauwerk dazu beitragen, den Strom der Fremden, der Berlin alljährlich aufſucht, e en er E. W., St. Midnelsweg. Sie brauchen die Sache nicht 
noch zu erhöhen. i - 


e Se ` bzunehmen. Uebrigens feint das ganze Geſchäft mit dem 
behörde i ` 5 3 V e 
Mengen ae? 1 — Wide closet ee um wohlthätigen Zweck für krüpplige Kinder Schwindel zu ſein. 
E das Kalſerſcenter ruht, hat aus der preußiſchen Zioillite ein dem herrlichen Schauspiel — es wd e Sie thun daher beſſer, ſtets den Grundſatz zu befolgen, am 
Briefkaſten jährliches Einkommen von 15716000 Mt. 2. Gbenjo wie die Br Bau 8 Platze und in guten Geſchäften zu kaufen. 
D Regimenter und Luftſchiffer⸗Abthellungen giedt es rillant⸗Feuerwert vorgeſehen — beizuwohnen. 8. in D. Gegen das Urtheil des Oberlandesgerichts 
110. 1. Ja, die Rechtsauwälte haben eine feſte Gebühren] Giſenbahn aahentr e Die Schloßteichbrücke ift bekanntlich nicht ſahrbar, Hier wart die Berufung an Ai e 
| ordnung (Retchs⸗Gebühren⸗Ordnung für Rechtsanwälte vom auch ER de WG in Bere deshalb das Gedränge am ſtärkſten. Als die Gondelfahrt fit re Se 
7. guli 1879 und Preußische Landes-Gebühren⸗Ordnung vom und Die Kar eſegraphen⸗Batallon ſteht in Frankfurt a. O., gerade begonnen hatte und ſic Ales nach der einen Seite der nicht befugt und find dieſelben für Die Behönde uicht verbindlich. | 
| Woche elf ein Arch en de das 90, Koblenz. Die Telegrappentrupven find Katz AR und einem inagen inechlbaren Schret, der Weitere Neſchwerden find sët wir erſprechen ons abs: M 
e ſchriftlich eingereicht werden. He d Betrieb von Lelegraphenlinten beſtimmt GA it e mag aren Schrei, der davon reinen Erfolg. Erſuchen Sie vielmehr den Vorſtand 
N. B. C. in D. 1. Nein, Sicherheit würden Sie nicht sächlich zum Bau me SE re Aus bild Die zet 018 zum Könige drang, ſtürzte ein großer Theil des Publikums N EH 
dien e wer ege machen. dementſprechend regelt ſich ihre Au ung. rein mill in den Schloßteich. Trotz der sofortigen Rettuungsverſüche reihte des Parochialverbandes, Ste für das neue Jahr ſteuerfrei zu 
ette M wre: Moje können ſolche E täriſche Ausbildung erfolgt in derſelben Weile wie bei denii albald in der eee ber be w a Seuthe laſſen, da ee andernfalls ſich ben der Ungerechtigkeit der 
Angelegengert j oi Pionieren. i an Leiche. Im ganzen waren 31 Perfonen ertr Steuererhebung bis in die höchſten Inſtanzen beſchweren 
hieften im Briefkaſten nicht erörtern. ` 5 den WA f trunken. Manche würden. 169 
imę geuhagen. Wenden Sie fiğ an die Kolonial- XX. St. Der Beamte ſcheint nach e arepan der zur Schau liegenden Leichen wurden erſt nach Tagen von würden. 109. 
Abtbel ker, es ‚auswärtigen Amtes, wo Sie alles Nühereljeine Beſugniſſe etwas überſchritten zu haben. R Se y GE den e O e e LEN der Kataſtrophe 
erfahren Jürften. . Mäe? „liqwerde ` müſſen Gie ſich an den Vorian ei Ban ed: lind grauenvoll, es folen fih. die ſchrecklichſten Kämpfe im je N) 
affe 1. Ja, Sie müſſen ein fhrift-| Berfiherungsanftalt Weſtpreußen in Danzig den bleib ` E Wafer zwiſchen den mit dem Tode Ringendenſabgeſpielt Haben. f 1 „Z A | 
genügt, wenn die Leute im Beſitz der a ei p CH Mit der Freude war es natürlich vorbei. Der König war ; ; 
wenn zieſe bei jeder Lohnzahlung zum Einkle en D = en |ttej erſchüttert, er ließ fif vom Polizetpräftdenten Bericht er- 
| . B. Kauf 5 vorgelegt werden. Da aber der Arbeitgeber in en CH ethe ftatten und ftiftete für die Hinterbliebenen und zur Beerdigung 
aljo immer Külndignächt nicht den Miethsvertrag, Sie hätten zur Leiſtung der Beiträge und zum ag CR WE der Opfer eine beträchilſche Summe. 
„101. Wenn; laut Kontrakt. verpflichtet ift, fo empfiehlt es ſich natürlich, die Karten eins dé F. O. Nicht der Amisvorſteher allein erhält die Ge- 
efragt werden, fo Gr nach Jgren Vorſtraſen vom Richter zubehalten. 3 is ſondern (gemäß $ 68 der Allgem. Verfügung vom 
8 $. O., Bótł gert, Sie dieſe ſelbſtredend auch angeben. Heubude 100. 1. Sie hätten unbedingt Anſpruch auf © 1 5 1899 über das Verfahren und die Gebühren der 
ehandelt. Er härte Sie erę Dar Diether bat nicht dichtia Invalldenrente. Sie Haben Dé an die LandesBerficherungs“ der E, dus Dorfgerucht als folmes. Die Vertheilung 
Scheiben durch dickere zu e 3 müflen, die zerplatzten anſtalt Weſtpreußen Danzig, Neugarten, mit einem ent Go Cen unter die Mitglieder des Dorfgerichts erfolgt 
dies zu thun, fo wäre Mierher hene Hätten Sie ſich geweigert ſſprechenden Geſuch zu wenden. 2. Ja, Sie können den D unter Beobachtung des bisher üblich geweſenen Ber: 


Den Unter nabah 
ih „aru Maike siate 


m 


WŁ ©: Kleine Ber 
i , i 8 
liches Geſuch au die Landes derficherungsanſtalt Weſtpreußen 


| Eet Vorſitzender der Anftalt iſt Herr Bandes 


erechtiat gewefen, die Reparatur R klagen, die Forderung tit noch nicht verjährt. hältniſſes. It bies zweiſelhaſt, fo erhält der Schulze vorweg bestes 
auf eigene Koſten zu machen und nen di Zoe i „Freund“ noch verklagen, 0 8 ap em Fünftel? die DE RR, 
im Abaug zu, bringen. Diefe Botonsjesunien treſſen leboch „K., Wieſengaſſe. Wir bedauern, derartige geſchäſt⸗ betreffenden Geschäfte mitwirkenden Beamten bie Kein Mandwasser. | 


5 i 
; liche Auskünfte nicht geben zu können. Theilen. Es bleibt aber den Mitglieder erichts 
lassen. 2. Kündigen, e Sie Peshat nicht. Pr. Stargard H. 111. 1. Die zur perſönlichen ort überlaſſen, Über die Theilung ber Gebühren edt 1 aneo 
E. M., Boppe ~ am vorigen Seine Verwendung mehr. ſetzung hrer Erwerbsthätiakett unentbehrlichen, Gegenstände, weitige Vereinbarungen zu treffen. 
KE Auskunft wird nabend unter dieſer wozu die von Ihnen bezeichneten unzweifelhaft gehören, dürfen A. B. Obra. Die benannten Artikel können Sie noch 
Spitzmarke gegebenen daß zum Selbſtſt uns von geſchätzter Ihnen nicht gepfündet werden. 2. Die Regale würden au von der Gryeditton kaufen, fofern Sie im Stande find, dle 
Seite noch mitgetheilt, rthold Otto fe lum im Kateiniſchen zu diefen Gegenſtänden gehören. 3. Diejenigen Gegenstände Nummern der Zeitungen anzugeben, in denen fie erſchienen 
die Sateiubvieje Erwach elten nur als e gefiegett find, Ai in in o. RE AŻ 
namentli r er alle nur der eine Seſſel und das eine Regal, = d un ta. 1. Ja, Alimente muß er auf jeden 
biloung. e". im Den pern Ginfenber B / 2. Der Baier Me verpflichten, Bus ziegehice Rind 
Leipzig erſchienen. — 1 lefkaſtens brut: be Gerichtsvollzleher nicht. 5. Ja, das darf er. (biS zur Vollendung des 16, Lebensjahres dem Stande der 
Es freut die Redaktion des Br ther Weiſe von 4 H. Pf., Schidlitz. Lehrerinnen⸗Seminare befinden ſich Mutter gemäß zu ernähren. Bis zu dieſem Zeitpunkt kann 
lich, + fie i fo ſchätzenswer hren Leſern 12 5 folgende: e e Dalar der auf Anterhaltung des Kindes geklagt werden. 
unterſtützt wird. ? aſſe 24 rlerſches Lehreriunen⸗Seminar Po che, ann hat die g i 
| S J. A., 1. Damm. Dieſe Anzahl von vollgeklebten Karten buht 16. EN GG we 5 zu erſetzen. 1 et Ni E Weise (EA 
lüh⸗ 


itat, um Anſpruch auf Invalidenrente zu erheben. G. W., „Die Stäbchen beim Aner⸗Gas H. N., Hohe Sei l w ührer 
| gene, IE 00 e künden nicht io ohne Weiteres aus. W., Langfuhr. D ch Auer⸗Gasg des den be Seigen. Die Adreſſe des Schriftführers 


$ 
5 licht find präparirte Schleferſtifte. i ſchen Oſtmarken⸗ ; oven 
treten, ſondern haben nach den Vorſchriſten der Gewerbes Tu Langgarten 150. Wann der nächſte Hebammen- | aer Berelus „Mt. Dottor Bovenigen, 
ordnung ($ 183) fehermörhentliche, Kündigung. 


155 Berlin W. 62, Kleiſtſtraße 5. Bo des Vereins iſt 5 . 
icht Ihre Unter Sie beginnt, können Sie beim Vorſtand der Hebammen⸗ Herr Nittergutsbeſitzer v. Tilman an Sedes (ofer) Zi S Sen nur, PD) z 
U. H. 100. ann So lange Sie N Sie die Sa ER ehranſtalt für Weſtpreußen in Danzig, Sandgrube, erfahren, „ H., Langgarten. 1. Die Dienſtherrin darf Ihnen A 8 M 4 M. 
da 5 den Vertrag geſetzt haben, haben So Eeer ee au fenden find. aug dem Dent tien nicht ſortnehmen, wenn Sie zum April ( H 0 e 0 L AT 
ni ekauft. AL E u dauert un Monate au enſt treten. 2. inem Arzt. Mi 
al, M. 66. 1. Der dentfcheftaifer als folder d wa And e etwa 300 ME, Hebammen, welche fih verpflichten, H. K., Braudſtelle. en GE wäre rechtlich! Ale , 
Ziwilliſte; der preußiſche König dagegen, in defen Händen ciens 3 Jahre als Bezirkshebammen zu dienen, werden nicht gültig und Sie könnten nichts verlangen. 


er dieſes Wort recht veriteht, 


nicht zu. Sie brauden Dé aljo den Abzug nicht gefallen zu 


o Nervenstärkendes Kräftigangsmittel ` 
m Aerztlich glänzend hegutachtet.— 


Feinschmecker u.Kehner 


111406 


Debt ber allen 


ahren ewährte „Maggi zum iiczen*" 


ingen zuerſt auf die i aare. Die. bejte und billigſte Würze iſt das feit 


i U l wovon wenige Tropfen genüge u um ſchwachen Suppen und Speiſen augenblicklich einen feinen und kräftigen Wohlgeſchmack zu geben. Leere Originalflafchen u 35 Pfg. werden 
| + für 25 Pig. ſolche zu 65 Pig. für 45 Pfg. und die zu Mk. 1.10 für 70 Pig. in allen Delikateß⸗, Kolonialwaaren⸗Geſchäften und Droguerien mit Maggiwürze nachgefüllt. (19035 
Ebenſo empfehlenswerth find Maggi's Bouillon-Kapseln. 1 Sapiel (2 Portionen) Kraftbrühe koſtet 16 Pig, — Fleiſchbrühe 12 Pfg.; (1 Tale aljo nur 8 bezw. 6 Pig) 
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Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 25. Januar. 


inzwiſchen zum Abſchluß gelangt und haben zu dem zugeführt. Der Gewinn pro 1901 beträgt 38 421,77 Mk., dauon 
Geſetze vom 25. Juni 1900 geführt, nach welchem die gehen an Abſchreibungen 19244 Mk. ab, ſodaß 19 177,62 Mk. 


tragenen weſtpreußiſchen Herdbucheltern abſtammen, 
Die Lieferung hat Ende Juni ſtattzufinden. Hoffen wir, 


| Lokales. 


— 
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Die Banansführnngen auf der Weichſel in den 
Rechnungsjahren 1899 und 1901. 


Aus einer Denkſchrift, die dem Landtage 


über die Bauausführungen an den preußiſchen Strömen über die Schifffahrtsverhältniſſe 


in der Zeit vom 1. April 1899 bis 31. März 1901 zu⸗ 
gegangen iff, entnehmen wir über die Weichſel 
Folgendes: 

In der letzten, dem Landtage am 5. Januar 1900 
vorgelegten Denkſchrift iſt bereits darauf hingewieſen, 
aus welchen Gründen bei keinem der deutſchen Ströme 
die Abführung des Hochwaſſers und Eiſes 
ſo große Schwierigkeiten bietet und ſo viele Gefahren 
für die Niederungen des Flußthales in ſich birgt, wie 
bei der Weichſel. Die Bedeutung der Stromregulierung 
für die Verbeſſerung dieſer Verhältniſſe tritt daher auch 
bei der Weichſel noch mehr wie an anderen Strömen 
in den Vordergrund. Durch den Ausbau eines einheit⸗ 
lichen und gleichmäßigen Strombettes, durch den Aus⸗ 
gleich des Gefälles und durch die Vertiefung der Fahr⸗ 
rinne wird der Bildung von Eisſtopfungen mit ihren 
den Deichen gefährlichen Anſtauungen des Hochwaſſers 
entgegengewirkt, der regelmüßige Abfluß des Waſſers 
befördert und die Erhaltung der Ufer geſichert, ſomit 
der Landeskultur des durch den ungeregelten Strom 
vielfach ſchwer bedrohten und geſchädigten Niederungs⸗ 
gebiets außerordentlich genützt und gleichzeitig auch den 
Intereſſen der Schifffahrt gedient. 

In der Denkſchrift vom December 1891 iſt aus⸗ 
geführt, daß bei dem gänzlich verwilderten Zu⸗ 
tande der ruſſiſchen Weichſel und ihrer Neben- 
flüſſe ein Erfolg für den preußiſchen Theil des Stromes 
nur unter dem Aufwande bedeutender Koſten, die auf 
11 960 000 Mk. veranſchlagt find, erzielt werden kann. 
Für die in dieſer Denkſchrift vorgeſehenen Nach⸗ 
regulirungs⸗ Arbeiten waren bis zum 
1. April 1899 4 195 000 Mark flüſſig gemacht und 
bis auf rund 13000 Mark verausgabt. Für di 
beiden Berichtsjahre waren im ganzen 1954 800 
Mark verfügbar. 
verwendet, Der Reit von 85400 Mk. ift auf das 
Rechnumgsjahr 1901 übernommen. Mit den verwendeten 
Geldmitteln ſind 14 früher begonnene Bauten vollendet, 
1 fortgeſetzt und 14 neue Bauausführungen hinzugetreten, 
von denen 3 bereits zu Ende geführt find, Hierbei find 
im Ganzen 43 Buhnen vollſtändig neu gebaut, 16 in 
Packwerk hergeſtellt, 16 ältere begrünt und gepflaſtert, 
8 verlängert, 13 Buhnenköpfe ausgebaut, 18 Zwiſchen⸗ 
werke neu angelegt, 18 weitere nur in Packwerk aus: 
geführt und 3 ältere gepflaſtert. Ferner gelangten zur 
Ausführung 1981 w Deckwerk und die Senkſtücklager 
für weitere 1350 m Dede und Parallelwerk; ſchließlich 
wurden noch 100 m Grundausdeckungen und verſchiedene 
kleinere Ergänzungen ausgeführt. 

Die günſtige Wirkung der bisher ausgeführten 
Regulirungsarbeiten ſowohl für die Schifffahrt wie für 
die Landeskultur tritt u. a. dadurch in die Erſcheinung, 
daß die Eisbrechdampfer der Strombauverwaltung, die 
in den erſten Jahren nach Aufnahme der planmäßigen 
Eisbrecharbeiten ihre Thätigkeit ſtromauf meiſtens 
nur bis Pieckel, in günſtigen Füllen bis Kurzebrack 
ausdehnen konnten, in den letzten Jahren dank der 
ſchon erreichten Verbeſſerung der Fahrrinne wiederholt 


bis Thorn und darüber hinaus vorgedrungen ſind, 3 


den Strom von der Mündung bis zur ruſſiſchen 


Grenze von der Eisdecke befreit und dadurch die 
glatte Abführung des ruſſiſchen Eiſes ermöglicht 
haben. Die Wirkung der Eisbrech⸗ 


arbeiten — deren Koſten im Regierungsbezirk 
Danzig zu einem Drittel von dem Marienburger, 
dem Danziger und dem Elbinger Deichverbande ge⸗ 
tragen werden, ſoweit ſie den Betrag von 15 Pfg. für 
ein Hektar der zu dieſen Verbänden gehörigen Geſammt⸗ 
fläche nicht überſteigen — iſt, wie im allgemeinen an⸗ 
erkannt wird, eine jo günſtige und für die Abwendung 
der Eis⸗ und El e fo ſegensreiche, 
daß die weitere Entwickelung und Ausbildung des Eis⸗ 
brechbetriebes nach jeder Richtung zu fördern ſein wird. 


In erſter Linie ifi dies von dem weiteren Ausbau des 


Strombettes, welcher die Verbeſſerung der ſeichten 
Uebergänge und allgemein die Herſtellung größerer 
Fahrwaſſertiefen zum Ziele hat, zu erwarten. Daneben 
wird durch Verwendung bezw. Beſchaffung von Eis⸗ 
brechdampfern mit möglichſt geringem Tiefgange darauf 
hinzuwirken ſein, daß auch bei den meiſt ſehr niedrigen 
Waſſerſtänden des Winters die Eisbrecharbeiten früh⸗ 
zeitig aufgenommen und möglichſt weit ſtromauf aus ⸗ 
gedehnt werden können. 

Zur Sicherung der Weichſelufer auf der 
Durchſtichſtrecke zwiſchen den Dünen an der neuen 
Strommündung ſtanden in den beiden Berichtsjahren 
(1. April 1899 bis 31. März 1901) rund 239000 Mk. zur 
Verfügung. Mit dieſer Summe wurden unter Er⸗ 
ſparung von rund 21 000 Mk. das 440 Meter lange 
Deckwerk am rechten Ufer und das 740 Meter lange 
Werk am linken Ufer fertiggeſtellt. 

Die auf 35 000 Mk. veranſchlagte Erweiterun 
der Werkſtättenanlage auf der Schiffswerft zu 
Gr. Plehnendorf iſt mit der bewilligten Summe 
fertiggeſtellt. 

Die Verhandlungen mit den Deichverbänden des 
Weichſelmündungsgebiets über die Höhe ihrer Beiträge 
zu den auf 9 Millionen Mark veranſchlagten Koſten der 
als Vorausſetzung für die Abſchließung der 


Nogat erforderlichen Regulirung des Hochwaſſerbettes 10000 
der Weichſel von Gemlitz aufwärts bis Pieckel find! Reſervefonds 


Deichverbände mit einem Koſtenbetrage von rund 3,5 Mill. 


Mark herangezogen werden. Mit der Ausführung des 
Geſetzes iſt bereits im Jahre 1901 begonnen worden. 

In zwei der Denkſchrift beigefügten Tabellen E 
in der 
Weichſel und Nogat berichtet. Aus der erſten Tabelle 


geht hervor, daß wie an den meiſten anderen preußi⸗ wenig ſagen. 


ſchen Strömen auch an der Weichſel und Nogat die 
Schifffahrtsverhältniſſe im Jahre 1900 in Folge geringer 
Niederſchläge und der dadurch bedingten geringen 
Waſſer führung des Stromes ungünſtig ge⸗ 
weſen jind, während das Jahr 1899 im Allgemeinen 
beſſere Waſſerſtände für die Schifffahrt aufweiſt. Das 


bleiben. In Anbetracht der allgemeinen wirthſchaftlichen 
Depreſſion ſchlagen wir vor, von einer Dividenden⸗ 
ausſchüttung abſehen zu wollen und den Gewinn von 
19 177,62 Mk. in folgender Weiſe zu verwenden: Dem 
Reſervefonds 5 Proz. 958,88 Mk., Tantieme an den Vorſtand 
und Beamte 4099,21 Mk., Vortrag auf neue Rechnung 
14 119,53 Mk. Ueber die Ausſichten pro 1902 läßt fih 
Die Hälfte der Produktion ift bisher zu 
etwa gleichen Preiſen wie 1901 verſchloſſen, doch ſcheint der 
todte Punkt erreicht zu ſein. Ob eine Beſſernng ſich ſchon jetzt 
bemerkbar machen wird, iſt vorerſt nicht zu beurtheilen. 
Hoffentlich ſehen wir billigere Kohlenpreiſe, die dem Unter⸗ 
nehmen weſentlich zu ſtatten kommen würden. 

Man ſchreibt uns weiter dazu: Wenn auch die 
Zementpreiſe einen unerhört niedrigen Stand erreicht 


macht ſich bemerkbar in der zweiten Tabelle, welche haben und das geſammte Baugewerbe darniederliegt, 
Auskunft über die beförderten Gütermengen giebt kp es dem Werk dank der Verbilligerung der Produktion 
Während das Jahr 1899 ſowohl im Güterverkehr wie durch Neubauten und infolge ſparſamer Wirthſchaft 
im Flößereibetriebe noch eine Zunahme aufweiſt, ift im gelungen, einen verhältnißmäßig hohen Gewinn zu 
Jahre 1900 ein nicht unerheblicher Rückgang eingetreten, erzielen. Die allgemeine ſchlechte wirthſchaftliche Lage 
der zum großen Theil auf die niedrigen Waſſerſtände hat aber Verankaſſung gegeben, daß die General- 
dieſes Jahres zurückzuführen ift. Sie wirkten beſonders verſammlung, die am 17. Januar ftattgefunden hat, 
ungünſtig auf den Flößereibetrieb ein, da die Weiter⸗ einſtimmig beſchloſſen hat, den Gewinn nicht zu ver: 
beförderung großer Mengen von Floßholz aus demftheilen, ſondern ihn auf neue Rechnung vorzutragen. 
ruſſiſchen Stromgebiet unmöglich wurde. » Die Schiffer⸗Lade⸗Genoſſenſchaft zu Bromberg 
tee, (E. G. m. b. H.) hat für das Jahr 1901 keinen günſtigen 
$ Sein Winter. Trüber Himmel, Regen, Sturm Erfolg erzielen können. In dem jetzt verſchickten Ge- 
und dabei eine abnorm hohe Temperatur kennzeichnenſſchäfts bericht wird als Grund angegeben die Verſetzung 
den gegenwärtigen Winter und bilden begreiflicher[des Rohzuckers zur Ausfuhr aus Spez.⸗Tarif I nach 
Weiſe den Gegenſtand vielfacher Erörterungen beim Spez.⸗Tarif II. Dadurch ift der Genoſſenſchaft eine 
Publikum und in den Blättern. Die milde Temperatur ſerhebliche wirthſchaftliche Benachtheiligung entſtanden. 
insbeſondere der beiden erſten Januardekaden ſteht im Um mit der niedrigen Bahnfracht konkurriren zu können, 
ſchroffſten Gegenſatz zu der ſcharfen Kälte während der mußte die vorjährige Herbſtwaſſerfracht von 34 Pfg. 
gleichen Zeit im Vorfahre und ebenſo verhält es ſichbis Danzig ⸗Neufahrwaſſer auf durch⸗ 
mit der Vertheilung des Luftdrucks. Der meteorologiſcheſſchnittlich 24 — 25 Pfg. ermäßigt werden. 
Mitarbeiter der „Köln. Zig.“ ſchreibt über dieje Er. Der Frachtverluſt der Genoſſenſchaft bei den in 


ſcheinungen: 


Januar 1901 drang von Nordoſten her ein Gebiete normer. 


Im 
hohen Luftdrucks (das ſibiriſch⸗ruſſiſche Barometer⸗Maximum) 


elgegen Weiten hin vor mit niedrigem Luftdruck an feiner 


Südſeite; während des gegenwärtigen Januars drängt hoher 


Hiervon wurden rund 1 869 400 Mark Luftdruck von Süd und Südweſt heran und tiefe Depreſſionen 


ziehen nördlich davon gegen Oſten. Dieſe entgegengeſetzten 
Druckvertheilungen veranlaſſen ein Vorherrſchen entgegen- 
geſetzter Winde und Witterungsverhältniſſe: das fibiriirh= 
ruſſiſche Barometer⸗ Maximum bringt ſchwache 
Winde mit aufllärendem Himmel und 
entſprechend winterlicher Kälte, das ſüdatlantiſche Maximum 
bringt feuchte warme Luft mit bedecktem Himmel, und die 
nordwärts davon auftretenden tiefen Depreſſionen haben 
feuchtwarme ſtürmiſche Winde im Gefolge. Dieſe vom 
Atlantiſchen Ocean kommende Wärme iſt es, welche uns die 
milde Jannar⸗ Temperatur brachte, und je ſtärker 
die ſüdweſtlichen und weſtlichen Winde auftreten, um ſo 
reichlicher ſtrömt die warme Luft über Mitteleuropa. Daher 
kann man, wenn im Winter bei uns plötzlich ſtarke Erwärmung 
eintritt, mit Sicherheit annehmen, daß über England oder der 
Nordſee ſtürmiſche Winde herrſchen. Eine periobdiſche 
Wiederkehr warmer (und kalter) Winter findet nicht 
ſtatt, ebenſowenig kann man aus dem Witterungscharakter 
während des Winters auf den des kommenden Sommers mit 


kommenden Fabriken war demgemäß ein 
Er betrug bei einigen größeren 
Etabliſſements ca. 150 000 Mk. Es iſt daher, falls die 
neue Tarifpolitik weiter befolgt wird, leider zu er⸗ 
warten, daß die Schifffahrt vom Wettbewerb vollſtändig 
ausgeſchaltet wird. Ein regerer Verkehr mit Getreide⸗ 
ladungen von Tilfit, Königsberg und Danzig infolge des 
landwirthſchaftlichen Nothſtandes in Weſtpreußen und 


Frage 


öſtliche Bojen nach den Weichſelſtädten und Bromberg konnte 
dem ⸗den Ausfall an Zuckerfrachten nicht decken. Die Zahl der 


Genoſſen betrug am Schluſſe des Geſchäftsjahres 967 
mit je einem Antheil und 96700 Mk. Haftſumme. — 
Danzig hat von allen Verladeſtellen der Geſellſchaft 
den ſtärkſten Verkehr. In Danzig wurden über 
zwei Millionen Zentner Güter verladen, faſt noch einmal 
ſo viel wie in Königsberg und Pillau. An Fracht wurde 
in Danzig 372691 Mk. erzielt. 988 Kähne wurden 
beladen. Die Hauptmaſſe des hier verladenen Gutes 
bildete Kohlen, auch Salz und Stückgüter; Zucker und 
Getreide wurden verhältnißmäßig wenig verfrachtet. 
Die Summe der Frachtgelder an ſämmtlichen Verlade⸗ 
ſtellen betrug 1043462 Mk., die Summe der Güter 


SicherheitSchlüſſe ziehen, Eine gewiſſe Wahrſcheinlichkeitſ6 315 015 Zentner. 


ſpricht allerdings dafür, daß, wenn innerhalb eines 
längern Zeitraums der Luftdruck ſehr hoch über dem mittleren 
Stande verblieben iſt, dann in der Folge niedriger Luftdruck 
für eine gewiſſe Zeit erwartet werden kann, weil der jährliche 
mittlere Barometerſtand bei uns nur innerhalb mäßiger 
Grenzen ſchwankt. Wenn daher etwa im Winter während langer 
Zeit ſehr hoher Luftdruck herrſchte, ſo könnte derſelbe 
wohl im Frühling oder Sommer unter dem Mittel⸗ 
werthe bleiben, alſo niedrig ſein. Solcher aber bedingt 
in der beſſern Jahreszeit meiſt kühles naſſes 
Wetter. Die WMahrſcheinlichkeit, daß auf einen 
milden Winter mit hohem Luftdruck ein kühler Sommer folgt, 
ijt alſo etwas größer als ihr Gegentheil, aber keineswegs ift 
ſie groß genug, um darauf eine Witterungsprognoſe zu bauen. 
Ob die berühmten älteſten Leute ſich eines ſo milden Januar 
erinnern, wie der diesjährige bis jetzt war, bleibe dahin⸗ 
geſtellt; jedenfalls berichtet die Geſchichte von nicht wenigen 
überaus milden Wintern. So war nach Gregor von Tours 
der Winter des Jahres 584 fo warm, daß im Januar Rofen 
blühten. Gemäß der Magdeburger Chronik war der 
Winter 1186 überaus mild, in Frankreich blühten während 
desſelben die Bäume und im Mai fand ſchon die Ernte ſtatt. 
Dasſelbe war im Jahre 1301 der Fall. Der Winter 1427 
brachte in Mitteldeutſchland keinen Froſt und 1529 ſtand im 
Mürz der Roggen in Aehren. Ein plötzlicher Wetterumſchlag 
Anfangs April verurſachte allgemeinen Schrecken, weil die 
Saat verloren ſchien, allein das Wetter wurde wieder warm 
und die Ernte litt keinen Schaden. Vom Jahre 1596 wird 
aus Frankreich berichtet: „Man hatte in dieſem Jahre den 
Sommer im April, den Herbſt im Mai, den Winter im Juni.“ 
Im Monat Februar 1622 ſtanden die Bäume in Frank⸗ 
reich in Blüthe und in Norddeutſchland heizte man nicht 
mehr die Oefen. Der Winter 1823 bis 1824 war im ganzen 
nördlichen Europa mild; doch gab es viele Stürme und 
Niederſchläge und Anfangs Februar wurde in Rußland ſtrenger 
Froſt beobachtet. Ungewöhnlich mild war der Winter 1872 
bis 1873, dem der ſehr ſtrenge Winter 1870 bis 1871 vorauf⸗ 
ging und dem dann ein äußerſt rauher Frühling folgte. 

* Die Preußiſche Portland⸗Zement⸗Jabrik in 
Neuſtadt Wpr. verſendet gegenwürtig ihren Geſchäfts⸗ 
bericht; ſie ſagt in demſelben u. a.: 

Der allgemeine Niedergang des Baugewerbes 
hat einen gewaltigen Sturz der Zement⸗ und Ziegel⸗ 
preiſe veranlaßt, wie er bisher nicht dageweſen iſt, und 


Binugerdem den Abſatz weſeutlich geſchmälert. Wenn auch die 


Produktion voll verſchloſſen war, blieben viele Abnehmer ſtark 


* Ein Bergelohn⸗Prozeßf macht in den Schiffahrts⸗ 
kreiſen der Oſtſee von ſich reden: Das Seegericht in 
Kopenhagen hat am 15. Januar in der Klageſache 
zwiſchen Svitzers Bergungsgeſellſchaft und dem Swine- 
münder Dampfer „Boruſſia“, der vor zwei Jahren 
nördlich von der Südſpitze von Gjedſer auf Grund ge» 
rathen war, fein Urtheil abgegeben. Spitzers Bergungs⸗ 
geſellſchaft in Kopenhagen verlangte einen Bergelohn 
von 45000 Mk., während die Rhederei der „Boruſſig“, 
die Firma W. Kunſtmann in Swinemünde, ſich nur żur 
Zahlung von 6000 Mk. bereit erklärte. Das Seegericht 
in Kopenhagen hat nun entſchieden, daß die Rhederei 
W. Kunſtmann 30 500 Mk. nebſt Zinſen als Bergungs⸗ 
lohn zu zahlen habe. 

s. Aus dem Bezirksausſchuſt. Das Anſuchen des 
Neftaurateurd S., ihm in dem Haufe Milchrannengaſſe 
Nr. 16 den Ausſchank von Wein, Bier, Grog und feinen 
Likören zu geſtatten, hat die Polizeibehörde nicht beanſtandet, 
der Stadtausſchuß aber abgelehnt, weil wegen der Nähe der 
ſchon dort beſtehenden Schanklokale ein Bedürfniß nicht vor: 
handen fet. Die Berufung beim Bezirksausſchuß hatte 
keinen Erfolg. — Der Amtsvorſteher des Bezirks Oliva 
klagte gegen den Gaſtwirth F. zu Oliva auf Eutziehung 
der Genehmigung zum Betriebe der Gaſtwirthſchaft, 
weil in dem Lokale einige Unregelmäßigkeiten vorgekommen 
fein follen. Der Kreisausſchuß des Kreiſes Danziger Höhe 
erkannte nach dem Antrage des Amtsvorſtehers. Der Bezirks⸗ 
ausſchuß hielt die Sache trotz der umfangreichen Beweis⸗ 
aufnahme noch nicht für ſpruchreif und beſchloß zur Aufklärung 
des Sachverhältniſſes noch weitere Zeugen zu ver⸗ 
nehmen. — Für das Grundſtück Dangfuhr Hauptſtraße 
Nr. 11, in welchem bisher die Schankwirthſchaft betrieben 
worden ift, wurde jetzt wieder die Konzeſſiontrung nachgeſucht 
mit der Begründung, daß auf dem fraglichen Grundſtücke die 
Realſchankgerechtigkeit ruhe. Der Stadtausſchuß 
wies den Antrag ab, weil einmal kein Bedürfniß vorhanden 
und die Realſchankgerechtigkeit auch nicht genügend nach⸗ 
gewieſen fei Der Bezirksausſchuß beſchloß, über die pe- 
hauptete Realſchankgerechtigkeit noch näheren Beweis zu 


erheben. 
a. Weſtpreußiſche Herdbuchgeſellſchaft. Die Ge: 


ſchäftsleitung hat den in der Generalverfammlung vom haben ihm ihre Geneſung z 


daß unſere Züchter nach Schleſien nur hervorragendes 
Material liefern, damit dieſer erſte Abſchluß zu einer 
dauernden Verbindungführt-Dadurch hättedie Weſtpr. Herd 
buchgeſellſchaft fiH ein Verdienſt um die ganze Provinz 
erworben. 

„Etat der Waſſerleitung und Kanaliſation für 1902. 
Die Waſſerleitung und Kanaliſation gehört zu den werbenden 
Anlagen, ihr Etat zeigt in Einnahme 546 600 Mk., in Ausgabe 
341350 Mk., fo daß ein Ueberſchuß von 205 250 Mk., oder 
9750 Mk. weniger als im Vorjahre erwartet wird. Die 
Einnahme iſt um 39 200 Mk. höher veranſchlagt als im Bore 
jahre. Auf die Einnahmen aus den Waſſerleitungen kommen 
dabei 437 059 Mk. (plus 16 578 Mk.). In dieſem Titel figurirt 
zum erſten Male ein Poſten von 2000 ME: aus der 
Zigankenberger Waſſerleitung. Zigankenberg 
wird mit Waſſer aus einem Tiefbrunnen des Ziegeleibeſitzers 
Hartmann verſorgt und die Hälfte des Wafſerzinſes ift an 
Herrn Hartmann abzuführen. Die Ausgaben find um 48 950 Mk. 
größer angenommen als im Vorjahre. Die Mehrausgaben 
find im Weſentlichen durch die Verzinſung eines Kapitals von 
240 500 Mk., welches für die Waſſerverſorgung und Kanaliſation 
von Schidlitz und für das neue Waſſerzuleitungsrohr nach 
Neufahrwaſſer aus der 1899er Anleihe entnommen iſt, durch 
Ausgaben für die Kanaliſation und durch das Extraordinarinm 
veranlaßt worden. 

Kleinbahn Aktiengeſellſchaft Marienwerder, 
In der letzten Generalverſammlung wurden in den 
Aufſichtsrath folgende Herren gewählt: Dr. B rückner, 
Königl. Landrath, Marienwerder, v. Halem, Königl. 
Regierungs⸗Aſſeſſor, Marienwerder, Hinze, Landes⸗ 
hauptmann der Provinz Weſtpreußen, Danzig, Rohr⸗ 
beck, Oekonomierath, Gremblin, Kreis Marienwerder 
und v. Unruh, Königl. Geh. Regierungsrath a. D., 
Königsberg. In der AE Aufſichtsrathsſitzung 
wurde der Landrath Herr Dr. Brückner zum Vor- 
ſitzenden und der Königl. Regierungs⸗Aſſeſſor v. Halem 
zum ſtellvertretenden Vorſitzenden gewählt. 

* Königliche Präparandenanſtalt Pr. Stargard. Die 
Aufnahmeprüfung bet der Anſtalt iſt auf den 13. bis 
15. März feſtgeſetzt. Aufgenommen werden Schüler, welche 
mindeſtens 14½ Jahre alt und konſtrmirt find, Der Unterrichts⸗ 
kurſus dauert zwei Jahre. Nach beftandener Entlaſſungs⸗ 
prüfung treten die Schüler in eins der evangeliſchen Seminare 
der Provinz über. Meldungen find ſpäteſtens acht Tage nore 


her an den Vorſteher der Anſtalt zu richten. Demſelben find 
die Geburtsurkunde, der zweite Impffchein, ein Geſundheits⸗ 
attejt und das Schulabgangszeugutiß beizufügen. 
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2 zerſtören ſelbſt in der 

Ulber und kl mörderiſchſten Schlacht 
nicht foviel Menſchenleben, 

als jahraus jahrein die Lungenſchwindſucht, die wie ein 
Würgengel alle Länder der Erde durchſchreitet. Die 
mediziniſche Wiſſenſchaft ſteht dieſer Kranheit fo ziemlich 
machtlos gegenüber und richtet hauptſächlich ihr Angen- 
merk darauf, dieſer Seuche den Nährboden zu entziehen. 
Bekanntlich begünſtigen, abgeſehen von der Vererbung, 
die Erkrankungen der Athmungsorgane ungemein den 
Ausbruch der Tuberkutoſe und es iſt daher nothwendig, 
es nicht ſoweit kommen 2 laſſen, ſondern alle Affektionen 
des Kehlkopfs, der Luftröhre, Aſthma, Lungenkatarrh, 
Heiſerkeit, Bluthuſten, Athemnoth, Bruſtbeklemmungen ꝛc. 
ſofort zweckmäßig zu behandeln. Eine Kur mit ruſſiſchem 
Knöterich⸗Bruſtthee wird nun ſtets Bet dieſen Leiden 
erfolgreich ſein, denn tauſende von derart Erkrankten 
u verdanken. Ein Verſuch 


20. December in Ausſicht geſtellten größeren Viehverkauff wird jeden Intereſſenten von der Vortrefflichkeit Diejes 


im Verzuge, und wir mußten, um unſere Kunden zu behalten, von Weſtpreußiſchen weiblichen Herdbuch⸗ 


von energiſchen Schritten abſehen. Kohlenpreiſe habenſthieren an die 


noch immer nicht ihren normalen Stand erreicht, doch konnten 
wir dank unſerer Neuanlagen wenigſtens einen Theil der 
Schwierigkeiten mildern. Der Arbelterſtand war bis 
zum Quit ein ſehr unnünſtiger, ſodaß für die Neben⸗ 
betriebe Leute fehlten. Die Amortiſationsquote von 
Mk. tt wie üblich abgeſchrteben, 


Großherzoglich Sächſiſche General⸗ 
Direktion in Heinri 8 S 


hau (Bezirk Breslau) aGge:|C. 


Thees überzeugen. > 
Das 1. Suöterichtgeesgimpotthans Deutſchlands von 
Weidemann in Liebenburg (Harz) verſendet 


ſchloſſen, und zwar über 24 Stück erſtklaſſige tragende den Thee in Packeten A 1 Mark. Als Beweis der 
bezw. friſchmelkende Rinder im Alter von höchſtens vier Echtheit muß jedes Packet eine Schuzmarke mit den 


Jahren zu 450 Mk., 12 Stück ca. ½ Jahr alte Kuhkälber Buchſtaben 5 
auch find dem zum Preiſe von 150 ME und 1 Bullen zum Preiſe von manns ruſſiſcher Andterih” patentamtlich geſchützt. Man 
die ſtatutengemäßen 5 Proz des Reingewinns 1500 —600 Mk. Sämmtliche Thiere müſſen von einge⸗kaufe daher nu 


Berliner Börſe vom 24. Januar 1902. 


E. W, tragen, und ift dieje, ſowie „Weide⸗ 


r Weidemanns ruſſiſchen Knöterich, (19069 
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Etinciige Anleihe, 


Nr. 213 Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. —.— aj Januar: in 


; a e 1 Liter — Pf, — Pfg., Speiſebohnen (weiße) 1 Liter 30 Pfg., 
Kirchliche Nachrichten 
Methodiſten⸗ Gemeinde, Jopengaſſe 15. Vorm. 9½ Uhr 


|-- Pfg., Linien — Big, — Big, Weizenmehl, feines — Pfg., 
` A — Pig, grobes — Big, — fe. Roggenmehl, feines — ai: 
für Sonntag den 26. Sannat, Predigt und Feier des heil. Abendmahles. 11%, Uhr] Erträgniſſe der Werke reichlich überſchätzt und bei der — Pfg., Ge 4 — Pig Gries von Weizen — Pfg., — Pfg., 
St. Marien. 10 Uhr Herr Konſiſtorialrath Reinhard. Sonntagsſchule. Abends 6 Uhr Predigt. Von Montag bis Escomptirung der Zukunftschancen der nüchternen Erwägung mił po weisen — Pfg., — Pfg., Graupen feine — Pfg., — Pfg., 
(Motette: „Das Wort Gottes ift lebendig“ von Dr E. Ad.] Freitag jeden Abend 8 Uhr Gvangelifationsverſammlungen doch wohl zu wenig Rechnung getragen habe, daß vorerfi] mittel — Pig, — Pfg., Buhweizengrüge — Pig, — Pig., 
Lorenz.) 5 Uhr Herr Diakonus Brauſewetter. (Dieſelbe] von Herrn Prediger Gnfech⸗Elbing. Jedermann tft freundlich wohl nur von einem Aufhören berluſthringender Preiſe die Galero ühe — Pfg., — Pfg., Reis — Pfg., — Pfg., Faden- 
Motette wie Vormittags.) Beichte Morgens 8: Uhr.] eingeladen. R. Ramdohr, Prediger. Rede fein Tönne, Diefe ſachlichere Anfang der Segel tude rod 1 Aloar. BTO. Citronen Stück 10 Pfg. — Pig, 
Mittags 12 Uhr Kindergottesdtenſt in der Aula der Mittel⸗ Cyang, luth. ſeparirte Gemeinde, Dienergaſſe 12, 1 Tr. bewirkte auf dem Markte der Indnſtriewerthe zahlreiche Roggenbro ilogr. 20 Pfg. 
ſchule, Heil. Geiſtgaſſe 111, Herr Konfiftorialrath Reinhard. Vorm. 10 Uhr und adm, 5 Uhr Gottesdienſt. Jedermann Rückgänge, die indeſſen mehr den Charakter einer 
Donnerstag Vormittags 9 Uhr Wochengottespieuſt Derr if freundlich eingeladen. ' allgemeinen Preisregulirung als den einer generellen Central⸗Notirungs⸗Stelle 
Konſiſtorlalrath Reinhard. Freitag Abends 6 Uhr Bibe-|phe English Church. 80 Heilige Geistgasse. Abſchwächung der Tendenz bekundeten. Eine folde] der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
ſtunde in der geheizten großen Sakriſtei (Eingang Frauen Divine Service Sundays 11. a. m. — The Seamen’sipinderte au ſich ſchon der enorme Zeichnungserfolg 
gajje) Herr Archidiakonus Dr. Weinlig, Institute. 17 Weichselstrasse, Neufahr wasser.] der neuen 3 proc. inländiſchen Auleihen, defen guten Eindruck 
St. Johann. Vormittags 10 Uhr Herr Paſtor Hoppe. Mission Service Sundays 8. p. m. Frank, S. N. Dunsby, auch die Erwägung, daß mit einem veelen Anlagebedürfniß 


dann auch in weiteren Kreiſen der Spekulation die 
Erkenntniß ein, daß man die unbeſtreitbar eingetretene 
Beſſerung auf dem Eiſenmarkte in ihrem Einfluß auf die 


Freitag 8 Uhr Abends Geſangſtunde. Sonnabend 8 Uhr 
Abends Poſaunenſtunde. Jedermann ift herzlich eingeladen. 


24. Januar 1902. 
Für inländiſches Getreide ift in Mk. per To. gezahlt worden 


Nachmittags 2 Uhr Herr Prediger Auernhammer. Beichte Reader in Charge and Missioner. von 15 Milliarden Mark in Höhe der Zeichnungen im Ernſte | Weizen | Roggen | Gerſte | Hafer 
Vormittags 9, Uhr. 11½ Uhr Kindergottesdienſt in der Schidlitz. Heilandskirche. Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt nicht zu rechnen ił, nicht zu beeinträchtigen vermag, um ſo rer rern -S rr 
Mädchenſchule auf dem St. Johannis ⸗Kirchhofe Herr Herr Pfarrer Hoffmann. Beichte 9½ Uhr im Konfirmanden⸗ weniger als die derzeitige Geldflüſſigkeit in erſter Reihe zu EI? ki. veier" E a zh KN A 
Prediger Auernhammer. Donnerstag Nachmittags 5 Uhr] faal, 12 Uhr Mittags Kindergottesdienſt. Nachm. 5 Uhr demglänzenden Zeichungserfolg beigetragen, kaum als eine) Danzig 177188148152 ¼ 128-158 145182 
Bibelſtunde Herr Prediger Auernhammer, 7 Kirchenkonzert. Montag, den 27. Januar, Vormittag 10 Uhr, | rajd vorübergehende Erſcheinung anzuſehen tft; man hat wiele] Thorn. . . . | 182-184 | 152--1b4 | 125—128 | 148-152 
St. Catharinen. Vormittags 10 Uhr Herr Archidiakonus Gottes dienſt Herr Pfarrer Hoffmann. Freitag Abends 8 Uhr [mehr allen Grund zu der Annahme, daß die Reichsbank aus Königsberg l. . | 170—170 | 128—141 128½ 148—154 


Blech. Abends 5 Uhr Herr Paſtor Oſtermeyer. Beichte Bibelſtunde im Konfirmandenſaal. Gp. Arbeiterverein der jetzigen Geſtaltung der Verhältniſſe in näherer Zeit Were een 


Morgens 9½ Uhr. — Montag den 27. Januar, Vormittags] (Breitgaſſe 83) Geburtstagsfeier Seiner Maſeſtät, Vortrag: anlaſſung nehmen dürfte den bereits von 4 auf 31, Prozent 
10 Uhr: Gottesdienst zur Feier des Geburtstages Seiner Gi CR) Wannak. Aue neuer Miiglieber, j herabgeſetzten Disfontiaz wieder zu ermüßigen. Die günſtige SĘ 
Mafeſtät des Ratjerż und Königs für die Königl. Gewehr⸗ Laugfuhr. Lutherkirche. Vormittags 10½ Uhr HerrſLage des Geldmarktes, die fiğ auch in der jüngſten gifa . 
fabrik Herr Archldlakonus Blech. — Freitag Abends 5 Uhr] Pfarrer Dannebaum. Nach dem Gottesdienſt heil. Abend⸗ Diskontermäßigung der Bank von England ausſpricht, kam 
S in der großen Sakriſtei Herr Archidiakonus] mahl. Beichte um 10 Uhr im Konfirmandenſaal. Mittags in dieſer Bude a allem mers pie inte Se Zi ka 
ed). F 12 Uhr Sindergottesdienitt Herr arrer Dannebaum. in Folge des Subſkriptionsreſultats die inländiſchen Anleihen 
Kinder⸗Gottesdienſt der Sonntagsſchule. Spendhaus. er 6 Uhr VE SH Se? Abends 74, Uhr e recht feſter Haltung und zu ſteigenden Kurſen ver- 
Nachmittags 2 Uhr. i Männer- und Jünglingsverein im Konſirmandenſaal Herr kehrten. Die Feftigteit unſerer Anleihen, von denen Z prog, 
Ev. Jünglingsverein. Heil. Geiſtgaſſe 48, 2 Tr. Abends] Pfarrer Dannebaum. Mittwoch, Abends 8 Uhr, Bibelſtunde Reichsanleihe im freien Verkehr bis 91 ¼ Proz. gehandelt 
8 Uhr saa Andacht von Herrn Diakon Falkene| im Konfirmandenſaal Herr Pfarrer Dannebaum. wurde, Bot im weiteren Verlanf dann dem Geſamimtmarkt 
hahn. Vortrag: „8 atfer und Reich,“ von Herrn Lehrer Neufahrwaſſer. Himmelfahrts⸗Kirche. Vormittags eine tarte Stütze und ließ das Geſchäft insbeſondere auf dem 
Kugler. Montag Abends ST: Uhr Uebung des Poſaunenchors. 1,10 Uhr Herr Pfarrer Kubert. Beſchte 9 Uhr. 114, Uhr] Montanmarkt wieder größeren Umfang annehmen. Hier 
Dienstag und Freitag Abends Sl Uhr Uebung des Geſangs⸗] Kindergottesdienſt. Abends 5 Uhr Jünglingsverein im See. konnten vor allem leitende Hüttenaktien ihre Einbußen wieder 
chors. Donnerstag Abends 8½ Uhr Bibelbeſprechung: Ev. mannsheim Schleuſenftraße 13. Abends 5 Uhr Jungfrauen⸗ einholen und theilweiſe wie vor allen Dortmunder Union und 
Johannes, Kapitel 6, 22 ff, von Herrn Paftor Gären.) verein Albrechtſtraße 29. Donnerſtag 6 Uhr Abends Faurahütte, den vorwöchigen Preisſtand anſehnlich überschreiten. 
Sonnabend Abends 9 Uhr Wochenſchluß. Die Vereins räume] Bibelſtunde. Kohlenpauiere, die umer den Meldungen über durch dle abe 
find an allen Wochentagen von 7 bis 10 Uhr Abends und St. Hedwigs⸗ Kirche. Vorm. 9½ Uhr Hochamt und normen Witterungsverhäliniſſe geſteigerte Abſatzſchwierigkeiten 
am Sonntag von 2 bis 10 Uhr geöffnet. Auch ſolche j 


. 172—180 143150 121127 150—160 
A 160—173 142—148 124—142 139—146 
. 170 —189 138—148 124—135 185 148 
e 178 151 — 145—150 


Mach privater Ermittelung: 
1566 gr. v. I. 712 gr. p. 1. 678 gr. p. l. 480 gr. pi 
Berlin 175 145 — 1 
Stettin Stadt 179 147 134 148 
Königsberg t. P. 179¼ 141 — 154 
Breslau 174 148 142 145 
. 180 144 182 140 
Raps; Breslau 260 
Weltmarktpreiſe 
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts. 
Unterſchiede. 


New⸗Hork | Berlin | Weizen Loco 875a Ets. 


t 4 Predigt Herr Pfarrer Reimann. litten, blieben hinter den Eiſenwerthen ſtark zurück, eine Aus- ago erlin Weizen anuar 753 ; Ee 
Jünglinge, welche nicht Mitglieder find, werden herzlich Weichſelmünde. Vormittags 9½ Uhr Herr Pfarrer Doering. nahme bildeten hier Gelſenkirchener, für welche die Dividen⸗ GN e Weizen 3 ärz 80 18 6: 180.25 
eingelgden. i 11 Uhr Kindergottesdienſt. ` ; denerklärung ſowie die beſchloſſene Kapitalserhöhung von] Obefja Berlin | Weizen 88 Kop 167.25 

St. Trinitatis. (St Annen geheizt.) Vormittags 10 uhr Heubude. Bethaus. Vorm. 10 Dir Feſtgottesdienſt aus 6 Millionen Mk. ſpeziell anregten. Aus letzterem Grunde Kiga Berlin | Weizen do; 94 Kop. 178.25 
Here Prediger Dr. Malzahn. Um 11%, üer Kindergottes⸗“ Anlaß des Geburtstages Sr. Mojeftät des Kalſers Herr wurden auf dem Vaukenmarkt, der fiń nach noriibergehender | Borib bi EEN) Se 2150 Gr. 104.50 
dienft derſelbe, Nachmittags 2 Uhr Herr Prediger Schmidt. Pfarrer Schickus. — Sonntag den 9. Februar ſchließt fig | Abſchwächung am Schluſſe wieder beſeſtigte, Diskonto⸗Kredit⸗ He Berlin eege 3 u 1750 
de 85 Ar res sm © Nachmittags 5 Uhr an den L = ai: des 110 8 romanch an. anleihe beſonders bevorzugt. Odeſſa Berlin | Roggen 5 72 Kop. 148.00 

, ru. St. Georgskirche. 9 Uhr Beichte Uhr i liner rei Riga Berlin | Roggen S 78 Kop. 00 149.75 
St. Barbara. (Geheizt.) Vormittags 10 Uhr Herr Prediger S dle 12 Uhr Kindergottesdienſt, Herr N Wochenbericht vom Berliner Getreidehandel. 9 98 9 01 each 


REG „| Hmfterbam | Köln | Roggen ü 
Suhit Nachmittags 5 Uhr Herr Prediger Herelke. Beichte] Kleefeld. 2 uhr Gottesdienft, 6 Uhr Jugendbund. 6 Uhr Die Lage bes Deimiichen Marktes blieb auch in dor Hinter Iyen ort | Bertin | wia] Mei äu, ts. | 134.00] 186.00 


um 9½ Uhr. ittags 12 s ; : A A R uns liegenden Berichtswoche unſicher und unklar, was nicht erlin, 24, Jan. er Aufſichtsrath der „Gelſenkirchener 
arojen eich Berk Prediger Fax "WE FE CET See Sen meieni zum Geringften auf die mangelnde Anregung der Auslande: D aktien daft beschloß, Kn das Be 
Nachmittags 6, Uhr Geburtätagsfeier Sr. Majejtät, Herr] Dienstag 8 Uhr Bibelſtunde des Hage bandes, Mittwoch märkte zurückzuführen ft. Die Berflanung in Nordamerika] Geſchäftsjahr die Vertheilung von 12 Prozent Dividende vor⸗ 
Prediger Develke. St. Barbara⸗Kirchenverein: Donnerstag] Dun Kindermiſſtonsverein, s Uhr Andacht im Vereinshaus. ats hier den taufluft im Allgemeinen und jnsgefondewe fuß zuschlagen, 7250 000 Me. für Neuanlagen abzuſchreiben, fowie 
Abends 8 Uhr Geſangsſtunde Herr Organiſt Krieſchen. Donnerstag 6 Uhr Andacht in Kl. Walddorf. Freitag 8 Uhr Weizen en Bas er en 6000 000 Mk. neue Aktien zu 145 Prozent auszugeben. 
A ee 4 75 8 Gottesdienſt in der großen Sakviſtei] Vorbereitung zum Kindergottesdienſt. Sonnabend 3 Uhr ge prar Ge Gees d 15 den pre GR eine E ooo CH SE Baumwolle: Feſter. Upplana 
err Prediger Hevelke. Kinderchor. 4 P „ loco Pfg. 
St. Petri und Pauli. (Reſormirte Gemeinde.) Vormittags „ 91, Uhr Herr Konſiſtorialrath Dr. Claaß. geringe Abſchwächung. Pe e ee Hamburg, 24. Jan. Kaffee good average Santos 
10 Uhr Herr Pfarrer Hoffmann. 114, Uhr Unterredung] 2 Uhr Kindergottesdienſt. 3 uhr Jungfrauenverein in der feft weil es an ruſſiſchen Angeboten fehlte und die Zurüchaltung er Januar 31%/,, ver Mürz 811, per Mat 321/,, per 
mit den konfirmirten Töchtern im Pfarrhauſe derſelbe. Wohnung der Gemeindeſchweſter. 41, Uhr Erbauungsſtunde des Verkaufes Ma Loes fo 19 5 E daß Gemen September 2091, Ruhig. 
11, Uhr Kindergottesdienſt Herr Pfarrer Naudé, Nahe! im Vereinszimmer Am Markt Nr. 96. 6½ Uhr Jugend- das e kt lorah troy E 5 Geſch ait leb 920 Hamburg, 21. Jan. Zucker markt. Rüben Buter 
mittags D Uhr derſelbe. Donnerstag Abends s Uhr Miſſions⸗ abtheilung des Jünglingsvereins. 7½¼ Uhr Männer⸗ und behauptet wurde. In Hafer blieb das Geſchä ie ige 1. Produkt Baſis 88 frei an Bord Hamburg per Januar GH. 
tunde in der Sakriſtei Herr Pfarrer Nauds. Unglingsverein im Vereinszimmer, Mittwoch Abends doch zeigten Preiſe im Lieſerungshanden ſchließlich auf dog ler Februar 662%, per März 670, per Mai 6,85, per 
Garnifonkirche zu St. Eliſabeth. Vormittags 10 uhr D Uhr Bibelſtunde ebendaſelbſt. ` Frage per Mal Beſſerungen gegen die Vorwoche um 10 des Auguſt 7,071 per Oktober 7,22½. Matt. 
Gottesdienſt Herr Diwifionapfarrer Bluth. Um 11½ Uhr] St. Albrecht. Gvangelifhe Kapelle. Vormittags NÜVE war D und matt. Es fehlt an Ar Hamburg, 24. Jan. Petroleum ruhig, Standard 
Kindergottesdlenſt derſelbe. 10 Uhr Hautgottesdienſt. Donnerstag Abends 71, Uhr ſodaß ſelbſt das beſcheidene Angebot, das 11 7877 M A white loco 6,70 
St. Bartholomäi. Vormittags 10 Uhr Herr Paftor Stengel. Wochen⸗Gottesdienſt. Herr Prediger Depdolla. hervortrat, kleine Abſchwächungen veranlaßte. Spiritus atte Barts. 24 Jan. Getreidemarkt. (Schluß). Weizen 
Beichte um 9½ Uhr. Kindergottesdienſt um 114, Uhr.“ . * « % dte ganze Woche hindurch reger Kaufluft zu erfreuen, die zu⸗ behauptet, per Jannar 21,50, per Februar 21,80, per März: 
Donnerstag Abends 6 Uhr Bibelſtunde in der Aula der Dirſchau. St. Georgen Gemeinde. Vormittags 10 NY meiſt das Angebot überwog. Der Preis für 70er ARE Hunt 22,60, per Mal⸗Auguſt 2290. Roggen ruhig, per 
Snabenjdule in der Baumgartichengafie. Gottesdienst zur Geturtstagsfeter Sr. Włajeftdt des Rijece. loro gos ſich infolge dete a von $18 auf teg Januar 1540, ver Mat- Augaſt 1600. Mehl behauptet, per 
ege: Seidnem. Borm. D Upe err Superintendent] Beire dy, Ust. Nah, Gier Minen und da len e der Woche it wohl enn 27,65, per Februar 2725, ver dard dun 28,45, per 
te. ichte rgen r. i . € f a! t 28,85. öl e uar 61 c 
es Galdator. Ba 10 Uhr Herr Pfarrer Woth. Die dene Nahm v ier rd achim K Ur Hauptſache auf die Befanntgabe der Form, in der man ſteuer⸗ Zebra g A | Mürz, pri ROACH Kee Dos 
ab 9% Uhr in der Sakriftei. 11½ Uhr Kindergottes⸗ Jungfrauen⸗Berein. Herr Pfarrer Morgenroth. geſetzgeberiſch einzugreifen beabſichtigt, zurückzuführen. %uiritu8 träge, per Januar 27½, ver Februar 273), per 


Bericht über Preiſe im Kleinhandel in der ſtädtiſchen 
Markthalle für die Woche vom 19. Januar bis 25. Januar. 
Kartoffeln, 100 Kilo, höchſter Preis 4.80 Mk., niedrigſter 
Preis 4.00 Mk., Rinder⸗Filet 1 Kilo 2.40 Mk., 2.00 Mk., 
Rinder⸗Keule, Oberſchale, Schwanzſtück 1.20 Mk., — Mk., 
Rinder⸗Bruſt 1.10 Mk., 1.00 Mk., Rinder⸗Bguchlleiſch 1.10 Mk., 


3 Uhr Andacht Herr Prediger Helmetag. Parts. 24 Jan. Rohzucker ruhig, ar, neue Konditionen 
Mannhardt. 73 ; : r. 8, für 100 ., 
Diakoniſſenhaus⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Hauptgottesdienſt ee e e eee 
er e Handel und Induſtrie. Antwerpen, 24. Jan. Petroleum. ‚Raffinivtes Type 
Li: D Lë veiß loco 17½ bez., Br., do. ver Januar 17½ Br, do. ver 
Abends 6 Uhr Herr Prediger Grunewald. Dienstag 7 Uhr że Ha X 1 € 
1.30 Mk., 1.00 Mk., Kalbs⸗Schulterblatt unk Bauch 1.20 Mk., per December 115,00. 
Evangel sInther. Kirche, Heilige Geiſtgaſſe 94. 10 Uhr bewegung der Induſtriepapiere in letzter Zeit vollzogen, 1.00 Mk., Hammelkeule und Rücken 1.40 Mk. 1.30 Mk., Hammel- Peit, 24. Jan. Getreidemarkt. Weizen loto 
Hauptgottesdienſt Herr Prediger Duncker. 5 Uhr Abend⸗ſcharakteriſirt ſich das gegen Ende der abgelaufenen Woche 
E GA i Gd., — Br. Roggen per April 7,88 Gd, 7,89 Br. 
Heil. Geiſtkirche. (Gvang.⸗Luth. Gemeinde) Vormittags] Reaktion gegen die vorangegangenen Uebertreibungen, diej— MI, Sdweinejdniterblatt und Bauch 1.30 Mk., „ [Hafer per April 7,56 Gd, 7,57 Br. Maus ver Mai 
10 Uhr een err Paſtor Wichmann Nach⸗ den guten an hatte, den Markt vor einer gefährlichen] Schweineſchmalz 1.80 Mk., 1.60 Mk., Speck, geräuchert 1.80 Mk., 
je 
7 Uhr Bibelſtunde derſelbe. . die derzeitige Geſchäfts⸗ und Börſenlage noch nicht dazu an⸗ ausgeſchnitten 2.00 Mk., — Mk., Butter 1 Kilo 2.40 Mk., 24. 5 „Vork ſtetig, 
Saal ber Abegg⸗Stiftung, Mauergang 3. Abends 7 Uhr gethan tft, einem uferloſen Optimismus das Wort zu reden, 1.5800 Mk., Margarine 1.50 Mk., 0.88 Mk., Gier 1 Mandel g Bolts Star. Së, 10000 „ALB 3 ALB 
Baptiſten⸗Kirche, Schießſtange Nr. 18/14, Vormittags 9½ Uhr gefehlt, die angeſichts des kritikloſen Hauſſeelfers— Mk., — Mk., Truthahn 6 00 Mk., 400 Mk., Kapaun 2.00 Mk., 1 D 
Predigt. 11 Uhr Sonntagsſchule Herr Prediger Voigt. des Publikums Les durch ihn begünſtigter extra⸗ 1.75 Mk., geseet Lë aer. 1.20 Mk., Brathuhn 1.00 ME, N %% per März 388/,, per Mai 39, per September 41, 
bibliſche Gegenſtände Herr Prediger Haupt. Kursbewerthung, wie fte die letzten Wochen gezeitigt, ein⸗ meb! — Pfg., Karpfen 1 Kilo 1.60 Mk., — Mk., Aale 2.40 k., r e : S 
eee Paradiesgaſſe Nr. 33. Morgens ZA Uhrf dringlich warnten, und daß dieſe dere nicht aneh Mk., Zander 1.60 Mk., 1.40 Mk., Hechte 1.60 Mk., 1.20 Mk., ec? 4-4, E, MR ART 
* 


Mennoniten⸗Kirche. Vormittags 10 uhr Herr Prediger dp titten. Gemeinde, Vorm. 9, Uhr und Nachm. März⸗April 28 ¼½, per Mai⸗Auguſt 291/,, — Wetter: Bedeckt. 
b per Januar 21½, per Februar 215], per Mai⸗Auguſt 22%, per 
per Bokor menep WE Ka Nea. per Oktober⸗Januar 231 
Bibelſtunde. Freitag 7 Uhr Leſegottesdienſt. Nach ker Sab Ké Aujwürts⸗ 130 Mr. 100 MNE, E TE 120 Mt. der EAT gl Br. bo. der Mara D Br. gej. — Schmalz 
gottes dienſt derſelbe. hervortvetende Regliſationsbedürfniß als eine natürliche e yty e 100 MIL, ha enen d tefter, fa vev Ayw BASI E e NEE E 
mittags 148 r Ghriftenlepte derſelbe. Freitag Abends Ueberſpannung der ſpekulativen Kräfte zu bewahren. Daß 1.60 Mk., Schinken, e 1.80 Mk., 1.60 Mk., Schinken, n em mmꝶmꝶmꝶmꝶmmmꝶmps 
Fyriſtliche Bereinigung Herr Stadtmiſſionar Ulitzſch. Dienstag kann für den Einſichtigen kaum einem Zweifel 1.10 Mk. 0.95 Mk. Rehztemer Stück 11,00 Mk. 10.00 Mk. Reh⸗ für geftern. 
Abends 81, Uhr Geſangsſtunde. unterliegen. So hat es denn auch nicht an Stimmen] feule Stück 7,00 Mk., 6,00. Mk., Haie 3.00 Mk., 2,50 Mk., Rebhuhn »anre. 24. Yan. Kaffee good average Santos per 
i / é ² %%% ̃ Ä EE 24. Ban. Brett Mil: 8009 Balen; 
f ...... ian By: ugi 


endbundes. Dienstag 8 Uhr Abends Bibel-| Zenttalpunit der Hauſſethütigkeit geweſen, feinen unver⸗ Mohrrüben 1 Bund 5 Pfg., — Pfg., Kohlrabi 1 Bund ai 28, ? j 2 
kane: Ce? 8 Uhr Abends Gebets und Bibetitunde|tennbaren ausdruck. Mit der Wah nehmung el "an, — Pig, Soflelkeu Stic“ 10 Pfg., 5 Pig. e ER 2% gm erch. Sete 
des Jugendbundes. Donnerstag 8 Uhr Abends Gebets ſtunde. ſchwücheren Begehrs auf dem Kaſſamarkt ſtellte fich! Savoyerkohl Kopf 10 Pfg., 5 Pfg., Erbſen, gelbe zum Kochen, Oktober 48% d. Werth. $ 


|L. Haurwitz Co. 


i Danzig, Hopfengaſſe 63/64, 5 
Dahdeh- u. Banmaterialien⸗Handlung. 


Spezial- Geschäft für i 
Dachbedeckungen, Asphaltirungen, Isolirungen, | 
Cementirungen, Herstellung von Gipswinden, $ 

Gypsdecken eigener Fabrikation. 
Dachpappe 
Steinkohlentheer 

Cement 


DEINKARD - 
CABINET 


Feinste Champagner- Ark 
Deinhard,Weisse Karte Deinhard Victoria’ 


Deinhard „Rothlack Extra. 
SECTKELLEREI DEINHARD&C® 
Gegründet 174. COBLENZ. Gegründet 1794. 


Weingutsbesitzer inRüdesheim.Oestrich,Bernkastel und Graach. 
Mitbesitzer der weltbekannten Doktor-Lage in Bernkastel, 


Jede Fernſprecher 382. 


Buchbinderarbeit 


A Gyps 
Ausgezeichnet mit dem Grand Prix auf der Weltausstellung Paris 1900. Thonröhren | fertigt 
Kripponschatten | billigst | 
} arten m , 
i 
ge \ uk inken Sie ge deg WI lee H. Müller vorm. edel’: 
„ Cognac, Rum, Branntwein cer Likör cto., RÉI Boże + 
d eech e Ike ee 
vertheuerte, hr | 2 
geritnge@fieng. erlang Giewerthmoll,Rezönthneh (80S ilr- 219 Telephon 219, (19240 Danzig, Jopengafie 8 (Intelligenz- 
„Dir Deflillationim Raus halte s sur EE t Comtoir). 
att. Auleit, 3. kinderleicht. Selbstherelt, von Cognac, Rum, um tij 55 N 
razntweln, Yikören, Bieren, Linoaailen 20.20. w. überallhin KGB Schönheit N i ń 
Fan nica kd WË Berlin M., Re „„ ) gartes, relnes Gesicht, blandeni schöner (224 AW OW Rn Fer ) 
„ G. Noa, ., Rein ` 4 — i i 
Zahlr. Anerkennung. v. Sachverftänd,, Fachlenten u. Kennern! MACH Lë Aussehen, s NAT ` - PNI 


Mehrfach prämiirt mit goldener Medaille. ser Zeit nur durch Creme Remzos 


- 7 os, geschtitzt.Unübertroffen bei rother 22 
Berliner Finanz- und Handelszeitung 


And spröder Haut, Sommersprossen und & 
% XLI, Jahrgang Berlin 8 


Hauptunreinigkeiten. Unter G. 8 
8 gegen Mk. 2,50 en ie 
W., Hafenplatz 4 XIII. Jah 
i informirtes, drei »p np . Jahrgang 
Anfragen der A onnenten wyjęhontlich erscheinentes Finanzbiatt. 


Hau- und Nuizholz-Handlung 


der M (1257 


Holz: und Bau-Indufrie Ernst Hildebrandt, Akt.-Gef., Maldenten, 
| Lagerplatz: Danzig, Laſtadie 85 d. 

empfiehlt zu bekannt billigen Preiſen: 3 
Hölzer für Tifchler. Hölzer für Bauten nach Liften, 


Birken, Eichen, Buchen. kieferne u. tannene Balken. u. 


Wege- und Eisenbahn- Baumaterialien, 

Chem. techn. P rodukte Friem en Tannen etc. Dachverbandhölzer, Dach- und 
(Spezialität: Tu für Dampfanlagen), Bretter, Bohlen und Quadrat- Dookenschalung, raih gespundete, 
a Fahrik-Schornsteinhau. und Dampikessel-Einnanerungen, gare T «lpichtstroh Elenet. 
Siecke & Puschmann, „Das Buch für die Frau“jkieitstroh, Flegel- 

Töpfergaſſe 22 (16245 BR og früh. Hebeamme, Berlin S 27, Sebaſtianſtr.48, dr usch Pressstroh 


j über jeniation. Erfindung. 13 Patente, gold. Medaille, Ehren⸗ zs 
Mäuse en Ratten diplom, D. R.⸗P. 9458, tauſende Dantſchreid. uſendung verſchl. Häcksel aat 


Nachn. nebst lehrreichem Buche: 
worden im „Briefkastęneć Ee el Werthpapiere 


Die Schönheitspflege i 
Leber. Glänzende Dank- a ak: 
Abonnementspreis Mark ab pre wit 


7 85 hr. Ii bei. N. 
1 Otto Reichel. Berlin Bee, 
Die Zeitung wird einen ganzen Monat hi 
Verlangen gratis und franco a” kn 


Speział-Gummiw.-Hans 


Sammel, Gamminaaren, 


. Lietzmann Nacht, 


Berlin b., (1907 
Rosenthalersträgse Gei 


gaa 


wenn man glaubt; Hohe Preiſe machen 
Nur durch geringe Unkoſten kann man billige 
720 Calif. Rothwein p. Ltr. 90 9, echt franz 


r 5 e Het. tliche hygienische Beńartsartikel. (186510 von Roggenſtroh, gez a 
Ee E H RB Buoh üher die Eho ai 30|tótet „Ackerion. Menfte, erfolgreichſte Erfindung.] bei. Bänntliche hygienische Bedarisartikel, (UL GER Tue 
. _ es GIE Ga Wader 60, 100 Wia. n Fa e e 
Naueure nur 80 A 8842750 ſehr ſchön, p. Ltr. Mäe Bralin. 100% Beide 5 A Dr. A leit d ee? Doug ek . E il Fal SE i 
` k . A 4 3 aut. p er „. 0 mae 
Puntheengen Ir p 8 Se ` 80 rel. Intereſſ Bucherkatelog Germanid-Drog., N, L. F. Werner, Fg. Rudath, 7 Triki: 00 Lade J M (li f (ip mi abian, Bromberg, 
Dm, Neinhandlung Porlachaineng, Lena, ENEE Jee 
p — DI. > 7 eg. Blutſt. "r 
` m 118920 119328 UI Pinneb⸗Weg 1 12. (15711 


JI 


I 


II 


25. Januar. g 2% | Nr. 21. 


D Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 
r a 1 ‚oommmbend. 


| Dienstag | 


den 281" 


Ausverkauf 


gelangen ca. zur Hälfte des Herstellungswertes und darunter zum Ausverkauf: 


Ab dap nur bessere ` Genres, in waschbaren Stoffen, Wolle, | i RN: 1 2 3 | A"? 
Blusen u. Blusenbemden c 2 ,, 
++ nur bessere Genres in Alpacca, Cheviot, Tuch, Homespun und anderen A 75 4” 75 75 
Costum: Röcke je knb o 2 „ 4% 65 


L Von diesen Artikeln sind | mehrere 100 Stück am TS und bieten wir hiermit eine noch nie dagewesene Gelegenheit. | 
a einfarbig und in hoch⸗ nm AA | 2 12 dig in den entzückendsten 30 60 95 
Waschseide: . J0, 70, 90 „ Seidenstoffe . , 


Damen- Ulntetrócke fe, gu zm Damen Handschuhe wm. 


nur in Prima Qualitäten, Seide, Wolle und Halbwolle, handschuhe 60 cm lang „ « o s 


* 


| in Wollenstoffen, Seidenstoffen, Leinenwaren, 
Handtüchern, Baumwollwaren, Barchenden, 

| Schürzenstoffen, Stickereien, Spitzen etc. etc, 
sind zu fabelhaft billigen Preisen ausgelegt. 


SAN 
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ihnen Abſonderung auf nationalem und wirihſchaftlichem 


r. 21. 
Polenſtimmen. Gebiet, wie nicht minder in religiöſer Hinſicht gefordert, 


Endlich wenigſtens Worte! — Wie mancher deutſch wie planmäßig wird daran gearbeitet, die Kluft zwiſchen 


empfindende Mann im Oſten unſerer Monarchie wird 
fo. gedacht haben, als aus der Thronrede zur Eröffnung 
des Landtages zu erſehen war, daß die Regie rung 
die polniſche Gefahr zuerkennen anfängt 
und die Pflicht zugeſteht, „mit Feſtigkeit und Stetigkeit“ 
den ſtaatsfeindlichen Beſtrebungen der „national⸗ 
polniſchen“ Agitation entgegen zu wirken. 

Von beſonders nachhaltiger Wirkung dürfte, wie die 
„Oſimark“, das Organ des deutſchen Oſtmarken⸗Vereins, 
richtig bemerkt, die Thron rede in der Oſtmark felbit 
ſein. Das genannte Blatt ſagt weiter: Das in der 
Thronrede gegebene feierliche Verſprechen wird den 
Deutſchen in der öſtlichen Grenzmark die beruhigende 
Gewißheit geben, daß ein Wechſel in der Polen: 
politik fortan ausgeſchloſſen und die Zeit 
unfruchtbaren Erperimentirens vorüber 
iſt. Dieſe Zuverſicht wird unferen Oſtmark⸗Deutſchen 
Halt und Rückgrat geben und ſie in ihrer nationalen 
Widerſtands fähigkeit ſtärken und kräftigen. Verkehrt 
aber wäre es, zu glauben, daß man nunmehr die Abe 
wehr der polniſchen Gefahr der Regierung allein 
überlaſſen könne. Gerade die Erfolge des Deut: 
ſchen Oſtmarken⸗Vereins beweiſen, daß allein 
das Vertrauen auf die eigene Kraft den end⸗ 
giltigen Sieg zu ſichern im Stande ift, und darum er 
warten wir, daß gerade die preußiſche Thronrede wie 
für alle Deutſchen, fo beſonders für die der Oſtmarken 
der willkommenſte Anlaß ſein wird, ſich um das vom 
Oſtmarken⸗Verein aufgerichtete nationale Banner zu 
ſcharen. Denn nur durch Einigkeit und feſtes Zu⸗ 
ſammenſchließen werden die Deutſchen aus 
dem ihnen aufgezwungenen Kampfe als Sieger Ber 
vorgehen! 

Aehnliche Gedanken waren es, die unfer preußiſcher 
Miniſterpräſident Graf Bülow im Landtag in ſeiner 
viel beachteten Antwort auf die Polen⸗Interpellation 
der Nationalliberalen berührte. Es geht ein energiſcher 
ermuthigender Zug durch alle dieſe Worte. 

Freilich, von den Worten bis zum energiſchen 
Handeln, zum thatſächlichen und that⸗ 
kräftigen, von einer gewiſſen Rückſichtsloſigkeit 
Een irregeleiteten Volksempfindungen getragenen 
Eingreifen it unter Umſtänden noch ein weiter 
Weg; daß in der Wreſchener Angelegenheit die preußiſche 
Regierung fih in der jüngſten Zeit noch mit der an den 
Vorgang geknüpften maßloſen polniſchen Hetzagitation 
gewiſſermaßen auf dem Kopfe herumtanzen ließ, er⸗ 


muthigt nicht gerade zu ſanguiniſchen Hoffnungen auf gegen alles, 
beſondere Thatkraft der Regierungsorgane zum Schutze in der Tonart, 


deutſchen Weſens in den deutſchen Gauen. 
Und doch ift der Uebermuth und die D 


polniſchen Hetzerei ſchon ſo emporgeſchoſſen, daß es die Oeſterreich und 
höchſte Zeit wäre, mit kräftiger Fauſt ganz energiſchſ po 
in dieſes Weſpenneſt hineinzugrelfen, den renitenten|po 


„Nationalpolen“ nachdrücklich die Empfindung beizu⸗ 
bringen, daß ſie als deutſche Staatsbürger nicht zum 
„Polenreiche, ſondern zum Deutſchen Reich gehören und 
neben den von ke: ſo a RE une e 
lichen Rechten auch ſtaatsbürgerliche Pflichten ha 
ven es den Polen eine Ehre, eine ihr Selbſtgefühl hebende 
Wiſſenſchaft, deutſch reden zu können und zu dürfen, 
feitdem iſt ihnen von Agitatoren, unter den ſehenden 


reiſtigkeit der unruhige Element d 


ben. Früher ſichtlicher 


Deutichen und Polen immer zu erweitern, alles Deutſche 
zu boykottiren und die Polen wirthſchafilich zu ſtärken! 
Wie dreiſt wird da von einer beſonderen nationalen 
„polniſchen Kirche“ geſprochen, neben der die deutſchen 
Katholiken überhaupt nicht mehr als wahre Katholiken 
gelten! Ja, die deutſchen Katholiken werden oft noch 
heftiger angegriffen, als die deutſchen Proteſtanten. 


Daß bei einer ſolchen ſkrupelloſen Hetzagitation der 


Ton der polniſchen Agitationspreſſe auch 
noch den letzten Hauch von Wohlanſtändigkeit verliert, 


kann garnicht ausbleiben. Dieſer Ton trägt denn auch 
faſt durchweg den Charakter einer ganz wüſten rohen 
Schimpferei. Gewiſſe Ausdrücke kehren immer wieder 
Daß die Deutſchen „Fremde“, „ungebetene Gäſte“, 
„Eindringlinge“ ſind, das verſteht ſich nach dieſer Polen⸗ 
preſſe ganz von ſelbſt: fie find aber auch „Satane“, 
„Spitzbuben“, „die ärgſten Schufte und Judaſſe“, „eine 
tolwüthige Meute“, „tollwüthige Beſtien“, „eine der 
ſchlechteſten Arten des Menſchengeſchlechts“, „eine 
Meute polenfreſſeriſcher Bulldoggen“, „der Kehricht“, 
ſie „eſſen mit den Schweinen zu Tiſch“, der 
Pole iol fie meiden wie „Seuche und Weit“, 
die Deutſchen haben „die ſchmutzigſte Geſchichte Europas“, 
die Geſchichte Preußens iſt die Geſchichte „des Verraths, 
der Falſchheit und Hinterliſt“, die deutſch⸗katholiſchen 
Gegenden Weſtfalens, deren gute Strenggläubigkeit be⸗ 
kannt iſt, werden als „halbheidniſche“ Gegenden be⸗ 
zeichnet; ſchließlich iſt die polniſche Preſſe noch ſo gütig 
zu erklären, es ſei eine „niederträchtige Lüge“, daß ſie die 
polniſche Bevölkerung aufreize. — Wer Schmutz angreift 
beſuldet ſich; möge es daher genug ſein mit dieſer kleinen 
„Blüthenleſe“, die ſich ins Ungemeſſene vermehren ließe. 
Wahrhaftig, wenn man überhaupt Jemanden um eine 
ſolche Hausknechtsſprache beneiden könnte, dann wäre 
die deutſche Preſſe in der Lage, die polniſche um eine 
ſolche thatſächliche Preßfreiheit zu beneiden. Wie groß 
müßte wohl Weichſelmünde ſein, wenn die national: 
deutſchen Blätter einen ſolchen Ton gegen die Polen 
anſchlügen und dann alle „wegen Mufreigung zum 
grlaſſenhaß“ beſtraften deutſchen Redakteure hier Unter- 
kunft finden ſollten?! 

Dabei ſind die Polen unter ſich durchaus 
nicht alle einig; es giebt unter ihnen eine Volks 
partei, eine national⸗demokratiſche Partei, eine ſozialiſtiſche 
Partei und eine fog. Verſöhnungspartei, die ſich alle, 
die letztgenannte eingeſchloſſen, gegenſeitig grimmig be⸗ 
feinden. Nur in der Verhetzung ihrer Sprachgenoſſen 
was deutſch heißt, ſtimmen ſie überein und 
die ſie hierbei und unter ſich gebrauchen. 
en iſt freilich nicht allein ſo „glücklich“, das 
et Polen in feinen Grenzen zu haben. 
Rußland haben auch mit der groß 
lniſchen Agitation zu kämpfen und dabei fteht ihre 
lniſche Bebölkerung auf einem viel tieferen Niveau 
als bei uns. Geint die Schweiz, Frankreich und Amerika 
haben ihre polniſche Otganijation. 

Aus nicht weniger als 48 polniſchen Zeitungen ſind 
die „Polenſtimmen“ zuſammengetragen, in knapper über⸗ 

Zuſammenſtellung laſſen he die Beſtrebungen 
erkennen, welche im Dienſte des einen Zieles 
ſtehen: Wiederaufrichtung des polniſchen Nationalſtaates. 
Das Buch beleuchtet in ſcharf bezeichnender Weiſe — 


Preuß 


Augen der Regierung, ſo lange vorgeredet worden, daß] Juſtizrath Wagner kennt ja die öſtlichen Verhältniſſe 


deutſch reden eine Sünde wäre und fie nur polniſe 
ſprechen dürften, bis fie ſchließlich zum großen Theil 
heute wirklich daran glauben, ein ſtolzes „polniſches 
Nationalbewußtſein“ fih zugelegt zu haben, und an der 
Wiederherſtellung eines polniſchen Königreiches auf den 
Trümmern Preußens in abſehbarer Zeit kaum mehr 
weifeln. 
; Kaum könnte irgend etwas die polniſche Gefahr, die 
Intenſität der polniſchen Verhetzung, ihre Verlogenheit, 
die Dreiſtigkeit, mit welcher ſie die heiligſten Begriffe, 
wie Religion, Familie u. f. w. mißbraucht, beſſer mider- 
ſpiegeln als ein foeben im Druck exſchienenes Werk 
„Polenſtimmen“, eine mit vielem Fleiß und großer 
Sorfalt zuſammengeſtellte Sa mmlun p von 
Aeußerungen der polniſchen Preſſe, fer 
ausgegeben vom Deutſchen Oſtmarkenvein, 
der ſich auch in dieſem Falle als ein zuverläſſiger 
und zielbewußter Hort deutjcjen Weſens im Often 
des Reiches erweiſt. Bearbeitet iſt die Sammlung 
von Juſtizrath Wagner und Juſtizreferendar a. D. 
Rosberg in Berlin. Flüchtig find fonft die Erzeugniſſe 
einer Tagespreſſe, die Wunden, die fie ſchlägt, werden 
im Drange der Zeit nur zu raſch vergeſſen. Aber fo, 
in diefer Zuſammenſtellung, gewinnen die Aeußerungen 
eine bleidende, hiſtoriſche Bedeutung da 8 
Mahnung an die deutiche, wie an jede in ſich lebens ſähige 
Nation, nicht ruhig zuzuſehe I 
gleich einer Krankheit in dem nationale 
feſtſetzt und fortfrißt; dle Krankheit wird, 
bekämpft wird, den Körper zerſtören un 
ſelbſt mit ihm zu Grunde gehen. 

Welcher künſtlich mit allen Mitteln geſchürte 
ſpricht aus dieſen Preßſtimmen, wie maßlos wi 


Haß auf einmal in ſchöner Vereinigung. Das find ehren: 
ird inlwerthe Leute! In ganz ähnlichen Worten ſteht übrigens 


lniſch wie felten Jemand — die Polenfrage nach allen 


Richtungen hin. 

Es ſeien hier nur noch einige Stichproben aus den 
Citaten angeführt. Man braucht gar nicht weit zu gehen 
zu dieſem Zweck; auch die „Gazeta Gdanska“, die 
polniſche Zeitung in Danzig, deren Exiſtenz wahrſchein⸗ 
lich 99 Prozent unſerer Bevölkerung eine ganz unbe⸗ 
kannte Sache ſein würde, wenn ſie nicht ab und zu in den 
deutſchen Blättern erwähnt würde, gehört zu den 
wüſteſten Hetzblättern und ift in den „Polenſtimmen“ als 
ſolches ziemlich umfangreich vertreten. Daß ſie auch die 
Denunziation nicht ſcheut, um einen polniſchen Terroris⸗ 
mus auszuüben, geht aus einem Artitel im Auguſt 1899 
hervor, der zugleich charakteriſtiſch iſt für die ganze 
Geſinnungsart des Blattes. Zunächſt zerfließt das 
Blatt in Schmerz darüber, daß Gott bei Sedan den 
Deutſchen den Sieg verlieh. „So mancher Pole“, heißt 
es da, „möchte bei der bloßen Erinnerung an 
Sedan vor Schmerz ſich in Thränen auf- 
töfen“... „Es würde den Polen beffer anſtehen, 
am Sedantag zu weinen, und zwar bitterlich zu weinen“. 
Dann wird unter unwahren Behauptungen auf die 
Kriegervereine geſchimpft und den Polen zur Pflicht 
gemacht, ſich an keiner Sedanfeier zu betheiligen. 
Dann geht es in drohendem Tone weiter: „Am Sonntag 
werden wir an allen Wegen Aufſtellung nehmen und 


n, wie eine verrottete Nationf wahrnehmen, wie viel abtrünnige (11) 
n Körper ſich Polen zum Sedanfeft gehen; wir werden fie 
wenn fie nichtſuns merten, ſieinallen Zeitungen beiNamen 
d ſchließlich nennen und fie in Zukunft als nicht zu uns gehörig 


meiden!“ Alſo Bedrohung, Denunziation und Boykott 


wenige Tage darauf ein zweiter Artikel in demſelben 
Blatt. 


Am 27. Nov. 1900 leiſtet ſich das Blatt folgenden Er⸗ 


auß: „Am geführlichſten für die polniſchen Hühnchen 
find die Herren Dorflehre e 


„Polin! Wenn 
Du Hand und Herz in dieſen überaus traurigen 

eiten einem deukſchen Lehrer giebſt, jo hörſt 
Du auf, ein Menſch zu fein!” 

Die deutſchen katholiſchen Geiſtlichen 
find dem Blatt beſonders ein Dorn im Auge, da ſie 
„achtlos unter Schädigung der Kirche er⸗ 
bärmlichen zeitlichen Vortheils halber Tauſende 
von Seelen der hölliſchen Beſtie in den Rachen 
topen“ (Nr. 16 vom 5. Februar 1901). Im gleichen 
Artikel werden die deutſchen Geiſtlichen apoſtrophirt: 
„Des erbärmlichen Mammons und der Ehre 
wegen merdet ihr Diener, nicht der Kirche, ſon⸗ 
dern der Regierung.“ 

Schließlich noch nachſtehende Stelle aus einem Brief, 
den ein großpolniſcher Agitator an einen 
preußiſchen Soldaten in Schleſien richtete: 
„Verdammte preußiſche, barbariſche 
Politit, möchte doch die Spitzen des Reichs 
der Teufel braten oder eint am Marter⸗ 
pfahl annageln.“ y 
Fürwahr, das Buch „Polenſtimmen“ ift ein wahres 
Monument der polniſchen Hetzagitation, es wird einen 
bleibenden geſchichtlichen Werth behalten und verdiente 
die größte Verbreitung. Vor allem müßte man jedem 
deuiſchen Staatsmann und Beamten fein Studium ans 
Herz legen. Vielleicht würden dann die Zuſtände im 
deutſchen Oſten endlich beſſer! 


Landwirthſchaft. 


Ueber die Verwendung von Torfſtren. 

Bei der geringen Strohernte wird man der Torfſtreu 
in dieſem Jahre erhöhte Bedeutung beimeſſen. Da die 
Torfſtreu vielerorts noch unbekannt iſt, ſei bemerkt, 
daß dieſelbe aus der oberen Schicht der Hochmoore, 
welche mit einer oft viele Meter dicken Lage von 
Moosarten bedeckt ſind, gewonnen wird. Dieſe Mooſe 
beſitzen die Fähigkeit, das 6 bis 15 fache ihres eigenen 
Trockengewichtes an flüſſigen Stoffen zu binden. Dazu 
kommt noch die weitere wichtige Eigenſchaft, daß ſie auch 
die Übelriechendſte Flüſſigteit geruchlos machen. Dieſe 
Doppeleigenſchaft befähigt ſie in hervorragender Weiſe, 
auf die thieriſchen und menſchlichen Auswurfsſtoffe 
konſervirend einzuwirken. Die überaus günſtigen Er⸗ 
fahrungen, welche bei der Verwendung der Torfſtreu 

emacht worden ſind, haben zur Folge gehabt, daß in 

Rorddeutſchland, wo ſie zuerſt in Aufnatzme kam, zahl⸗ 
reiche Fabriken eniftanden find, welche fie als Haupt- 
oder Nebenproduckt erzeugen. Die Herſtellung 
Torfſtreu ift eine ziemlich einfache. 
ausgehobenen und an der Luft getrocknet ) 
gelangen in einen zylindriſchen Behälter, in 
Längsachſe eine mit gekrümmten Eiſenzähnen ve 
Walze ſich dreht (Reißwolf); aus 1 
Zylinders gleitet die zerriſſene Maſſe ü 
welches die Faſern und Staubtheile ausei 
Letztere, ein ſägemehlartiges Gemenge, ge 
mull, erſtere die Torfſtreu. 

Waldſtreu ſaugt das Einfache, Sägemehl das 
Doppelte, Stroh das Dreifache, die Torfſtreu dagegen, 
wie bereits erwähnt, das 6 bis 15 fache des Eigen⸗ 
gewichtes auf, leiſtet alſo 2 bis 5 mal ſo viel wie 
Stroh. Die Torfſtren, welche ſelbſtverſtändlich voll- 
tommen trocken fein muß, bringt man im Stale un- 
geſähr 0,15 Meter hoch im Stande an; naß gewordene 
Streu ift alsbald durch trockene zu erſetzen. Man rechnet 
im Allgemeinen auf 1 Zentner Lebendgewicht der Stall: 
thiere etwa 1—2 Zentner Torfſtreu pro Jahr. Der 
Vortheil ihrer Verwendung beſteht außerdem noch darin, 
daß die Stallluft rein bleibt, was weſentlich zur Ber: 
beſſerung des Geſundheitszuſtandes der Thiere beiträgt. 

Die häufigen Lungenkrankheiten der Rinder und 
Pferde und insbeſondere die nicht ſeltenen Erblindungen 
der letzteren ſind oft auf deren Aufenthalt in den Ställen 
mit ihren beizenden Ammoniakausdünſtungen zurückzu · 
führen; ebenſo viele Erkrankungen der Schweine. Mit dem 
ſchlechten Geruch verſchwindet auch das von ihm angezogene 
läſtige Ungeziefer, was beſonders bei Geflügelſtallungen 
von Bedeutung ift. Viele große Pferdebahnauſtalten 
verwenden oder verwandten (vor Einführung von 
Elektrizität) ſchon fett Jahren Torfſtreu und fanden, daß 
ihre Pferde auf Torfſtreu geſünder und länger dienſt⸗ 
tauglich blieben. Zudem brauchen die Pferde hierbei 
keiner ſo peinlichen Hautpflege, was bei hellen Haut⸗ 
abzeichen und bei Schimmeln beſonders angenehm iſt. 
Eine Anzahl von Pferden hat die löbliche Gewohnheit 
angenommen, ſich auf der Torſſtreu zu wälzen, mit 
beſonderer Vorliebe dann, wenn ſie naß in den Stall 


zurückkommen; hierdurch zieht die Näſſe in die 
Torſmaſſen ein und die Haut wird dabei von 
der die Körperwärme entziehenden Feuchtigkein 


befreit. Dieſe Beobachtung führte zu der praktiſchen 


Die wie Stichtorff[ſowohl im Ackerbau, > 
dneten Moodwürfellgünitige Ergebniſſe geliefert. 
deſſen Obfibónme regelmäßig und zu richtiger Zeit, d. h. wenn 
rſeheneſſte Tragknospen für das folgende Jahr anſetzen, mit 
dem Mundſtücke des] Latrinentorf gedüngt, jo k 
ber ein Sieb, in großer Menge und Güte; ebenſo auch die Beerens 
nanderſcheidet.ſträucher. 1 
ben den Torf Menge ſolchen Düngers äußerſt dankbar. Durch zweck⸗ 
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Pferden, indem man dieſelben mit trockenen Torfſtücken 
Bun und jo in kürzeſter Zeit von der Hautnäſſe 
erlöſt. 

Während ferner das Hufhorn auf d ſel⸗ 
beſonde rs aber auf der Dauerſtrohſtreu meine 
läßt ſich beim Stehen auf Torfſtreu gerade das 
Umgekehrte konſtatiren. Die Huffapfel zeigt hierbei 
im op? Rów ba an Grad von Feuchtigkeit und 

eweglichkeit, die dem Zuſtand der Hufe wei 
Pierde ſehr ähnlich ift. ZS TE 

Abgeſehen von der Verbeſſerung des Geſundheits⸗ 
zuſtandes der auf Torfſſtreu gehaltenen Thiere, Bat 
dieſelbe für die Landwirthſchaft noch einen anderen 
weittragenden Vortheil. 

Die Torfſtreu iſt nämlich befähigt, den vollen Werth 
und die ganze Kraft des Düngers feſtzuhalten. Durch 
fortgeſetzte Unterſuchungen iſt feſtgeſtellt, daß Jauche, 
auch bei ſorgfältiger Anſammlung in geſchloſſenen 
Gruben, nach Verlauf von ſechs Wochen bis zur Hälfte 
und mehr an koſtbaren Beſtandtheilen verliert, was bei 
der Anwendung von Torfſtreu bis auf ein Minimum ver: 
mieden wird. 

Wer ſelbſt Moorgrund beſitzt oder in ſeiner Nähe 
hat, kann ſich die Vortheile der Torfſtreu mit ganz ge⸗ 
ringen Koſten leicht verſchaffen. Es können nämlich die 
Abfälle von Brenntorf,zerfrorene Torfſtücke zc. in trockenem 

uſtande ähnlichen Dienſt leiſten, nur muß man ungefähr 
2—3 Mal jo viel nehmen wie von fabrizirter Torſſtreu. Am 
beſten iſt es, das für ſolchen Zweck beſtimmte Material 
im Herbſte zu ſtechen und während des Winters durch⸗ 
frieren zu laſſen, wonach es von den erſten Frühlings⸗ 
winden raſch getrocknet wird. So behandeltes Material 
läßt ſich ſogar mit der Hand leicht zerkleinern, während 
bei größerem Bedarf Schrotmühlen oder Dreſchmaſchinen 
zur Verwendung gelangen. 

Die günſtigſte Wirkung erzielt man beim geſüttigten 
Streutorfe, wenn er, wie der thieriſche Dünger über⸗ 
haupt, friſch verwendet wird. Während der übrigen Zeit 
ſoll er kompoſtirt und auf der Oberfläche mit Holz⸗ oder 
Torfaſche überſtreut werden, damit ein Verluſt an 
Stickſtoff durch atmoſphäriſche Einflüſſe möglichſt ver⸗ 
mieden wird. 

Einen noch größeren Dungwerth als die thieriſchen, 
beſitzen die menſchlichen Abgangsſtoffe. Wegen ihres 
häßlichen Geruches und weil fie zur Hauptſache aus 
Flüſſigteiten beſtehen, ift ihre Beförderung auf größere 
Entfernungen ſehr ſchwierig. Durch Verwendung von 
Torfmull, beſonders in den Aborten der Städte, kann 
nun der Grubeninhalt nicht blos geruchlos und trocken 
gemacht, ſondern auch der ſtets düngerbedürftigen 
Landwirthſchaft, zu beiderſeitigem Nutzen und mit 
geringen Koſten, eine ungemeſſene Menge der zum Ackerbau 
erforderlichen Betriebsmittel zugeführt werden. Die 
diesbezüglichen Erfahrungen über Werth und Wirkung der 


der durch Torfmull gebundenen menſchlichen Fäkalien haben 


wie im Obſt⸗ und Gemüſebau ſehr 
Werden beiſpielsweiſe 


ſo bringen ſie regelmäßig Früchte 
Gemüſe jeder Art ſind für eine geringe 


mäßige Verwendung von Streutorf kann alſo die Menge 
und Güte der landwirthſchaftlichen Erzeugniſſe ganz exe 
heblich geſteigert werden. 


Prämiirung leg? SPRA im Jahre 


Die Landwirthſchaftskammer für die Provinz Weſt⸗ 
preußen hat gemäß den in den früheren Jahren bereits 
des Oefteren bekannt gegebenen Grundſätzen auch im 
Jahre 1901 die zu dieſem Zwecke ausgeworfene Summe 
von 2400 Mk. (ohne Reiſekoſten) zur Prämiirung bäuer⸗ 
licher Wirthſchaften verwendet. Im Kreiſe Danziger 
Höhe hatten 6 Beſitzer ihre Wirthſchaften zur Kon⸗ 
kurrenz angemeldet, aber nur diejenige des Beſitzers 
Wlim⸗Gr. Trampken konnte mit 100 Mk. prämtirt 
werden. Im Kreiſe Pr. Stargard erhielten unter 
der Bedingung, daß dafür eine vorſchriftsmäßige Dünger⸗ 
ſtätte angelegt wird, die Beſitzer: Lubitz⸗Okollen 100 Mk., 
Speiſiger⸗Saaben 100 Mk., Splitter⸗Saaben 60 Mk., P. 
Burau⸗Lienſitz 50 Mk., Ziehlke⸗Lienſitz 100 Mk., und Froſt⸗ 
Bobau 150 Mk. Von den 4 zur Konkurrenz angemeldeten 
Wirthſchaften im Kreiſe Flatow war diejenige des 
Beſitzer F. Schön in Petzewo die beſte, ihm wurde zur 
Anlage einer Normal⸗Dungſtätte eine Prämie von 100 Mk. 
zugebilligt. Unter den 11 zur Konkurrenz angemeldeten 
Wirthſchaften im Kreiſe Schloch au konnte nur diejenige 
des Beſitzers Janke in Kaldau, wo bereits eine 


Dungſtätte vorhanden war, eine Prämie von 
150 Mk. bekommen. Auch die Wirthſchaften 
der Beſitzer: Fritz⸗Kaldau, Marotz⸗Neuwelt, 


und Eyerls⸗Prechlau machten einen recht guten Eindruck 
und es wurden daher den erſteren beiden je 100 Mk. 
und dem letzteren 75 Mk. zur Anlage einer Düngerſtätte 
zuerkannt. — Die Prämiirungskommiſſion hat in allen 
4 Kreiſen den Eindruck gewonnen, daß die Minder⸗ 


Verwendung der trockenen Torfſtreu bei naßgewordenenlErnte der letzten beiden Jahre ſchwer 


Unterhaltungsbeilage der „Danziger Menee Nachrichten“. 


ccc eee 
Sich über das Höherstehende allen Urtkeils zu S 


enthalten, ist eine zu edle Eigenschaft, als dass 
sie häufig seln könnte. 
W. v. Humboldt. 
GOOOUDODOOOGIOCODOGOGGOCOGODOŚ 
Ich will es ſühnen. 
A von Freifrau G. von Schlipppenbach. 
) (Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 

fie dag te Ti eingehend über die Sache reden, und 
Mühlhoſ darüber. abe; ſie ſprach oft mit Anna von 

ie treffli k 
mim Al wm gopi „einmal: (rzad dE 
mann, man tadelt mit Rennen Pflichten als Ehren⸗ 
inem Wappenſchild. N cht den kleinſten Flecken auf 
fei f Noblesse oblige, das prägt man 
ihm von klein auf ein, und es it ty" 
nothwendig, daß jeder Water, jede Mutter es tut 
Wenn ich eine Tochter hätte, würde ich ihr W pein: 
lichere Begriffe der Ehre beizubringen trachten als 
meinen Söhnen. Die Ritterlichkeit der Frau iſt ihre 
Tugend: fie fol ſelbſt den_leileften Hauch auf dem 
blanken Schilde ihres guten Ruſes vermeiden, flecken⸗ 
los und rein ſoll ſie über jede Verleumdung ſich er⸗ 
heben. „Noblesse oblige” das fei vor allem ihr 
Motto, ihr Schutz und Schirm, wenn die Verfuchung 
an fie herantritt. So allein werden die heranwachſenden 
Söhne das Geſchlecht ihrer Mutter in den anderen 
Frauen ehren und hochſtellen, ſo allein können die 
Töchter einſt ſelbſt gute, pflichttreue eege ` die 
ihre Kinder richtig erziehen. Der ae p Gatten, 
die Heilighaltung des Hauſes vor allem kin Net das 
find die Güter, die dem Weibe anvertraut ſind, von 
denen ein Höherer Rechenſchaft fordert, die fie wahren, 
hüten und erhalten muß.“ 
Mit wahrer Herzensfre 
liche Freundin, wieviel ern 
ſie geworden, wie ſie die Stütze un 


ſter und innerlich vertiefter 
d treue Geſell⸗ 


ude bemerkte Erika's mittter-| gegeniiber, 


die Beziehungen des Ehepaars zu einander Dé ge-] Obgleich fie wußte, daß er in D. war, ahnte fie nicht, 


ſtaltet hatten, feit fie die beiden zuletzt in Wies baden 
geſehen. Es liegt wohl in jeder Frau ein Bedürfniß, 
zu pflegen und zu verwöhnen; wenn ſie ſich noth⸗ 
wendig glaubt, wenn man ſich auf ſie lehnt, von ihrer 
Güte abhängig iſt, entwickeln ſich die innerlichen Triebe 
in ihr, die zu dem Beſten des weiblichen Weſens zu 
rechnen ſind. 

Oft hatte ſich des Gelehrten junge Gattin recht 
überflüſſig gefühlt, fie hatte zuweilen ſogar das Be⸗ 
wußtſein gehabt, ihn bei ſeinen wiſſenſchaftlichen Arbeiten 
zu ſtören. Jetzt, wo er von ihr ganz und gar abhing, 
wo fie alles mit ihm theilte und er ihr erſter Gedanke 
wurde, hatte ſie kein Gefühl der Vereinſamung mehr, 
ſie lebte freudig ihrer edlen Aufgabe und widmete ſich 
ihr mit Leib und Seele. Sie konnte jetzt ruhig an 
Wolf denken, wenn ſie ſich auch immer noch ſagte, 
daß er der rechte Mann ſei, der in jeder Beziehung 
zu ihr paßte, daß ſie an ſeiner Seite ein großes und 
ſeltenes Glück gefunden hätte. Wenn fie in ihren 
heimlichſten Gedanken ſeinen unvergeßlichen Namen 
ausſprach, war es wie ein Segensſpruch, der ihn be⸗ 
gleitete, wie ein heißes, inbrünſtiges Flehen, das von 
ihr zu ihm zog. 

Er durfte ihr nie mehr 
kannter, mit dem fie Sympat 
verbanden; ſie bangte nicht mehr davor, 
zuſehen, und ihr Herz klopfte kaum ſchneller, als ſie 
von feiner Anweſenheit in der Stadt erfuhr. Sie 
hatte noch nichts von der Umwandlung feines Weſens 
gehört, ſah aber ſofort ſcharfblickend, wie ernft und 
männlich jeine ſonſt ſo heißen Augen geworden, in 
denen trotzdem eine tiefe Schwermuth lag, 

„Guten Abend, Frau Baronin.“ 

Es war dieſelbe weiche, wohlklingende Stimme, 
die wie eine Liebkoſung an das Ohr der jungen Frau 
ſchlug. Sie wandte ſich ſchnell um und ſtand ihm 


ſein als ein guter Bee 
hie und gleiche Intereſſen 
ihn wieder⸗ 


Es war auf einem Wohlthätigkeitsbazar, und ſie 
verkaufte an einem der Tiſche, die mit zahlloſen, bunten 


ſchafterin des Blinden war, und um wieviel wärmer Kleinigkeiten und nutzloſen Sachen bedeckt waren. 


daß 
der Ueberraſchung wurde ſie bleich bis in die Lippen 
hinein; aber fie ſammelte ſich ſoſort und ſtreckte ihm 
unbefangen die Hand entgegen, die er, Déi tief ver⸗ 
neigend, kaum zu drücken wagte. 

Er ging zu der Beſichtigung der Gegenſtände über, 
die auf ihrem Tiſch lagen und fie flüchtig muſternd, 
jragte er: : 

„Haben Sie etwas für mi nädigſte Frau, i 
habe eine große Kaufluſt.“ e e 

„Da können ſich unſere Armen freuen,“ ſcherzte ſie 
munter. „Bitte, lieber Kurt,“ wandte ſie ſich an den 
Rittmeiſter von Alſen, der eben hinzutrat, „reiche mir 
doch jene hübſche Mappe, die Fräulein von Bornhauſen 
wirklich künſtleriſch geſtickt hat.“ 

Während ſie ſich im Geſpräch an ihren alten 
Jugendfreund wandte, ftreifte ein langer Blick Woli’s 
die ganze ſchlanke, anmuthige Geſtalt, die in dem 
dunkel rothen ©ammettleide voller, frauenhafter erſchien, 
E) des Schmelzes holder Jungfräulichkeit, der fie 
nach wie vor wie ein fiiger Zauber umgab. Die 
reichen, dunkelblonden Haare waren noch ebenſo in 
zwei ſtarken Flechten gejeffelt, die einfach am Hinter- 
kopf aufgeſteckt, faſt zu ſchwer für das kleine, edel- 
gebildete Haupt ſchienen, und in den Augen blitzte 
noch derſelbe ſchalkhaſt unſchuldige Ausdruck, der einen 
ihrer Hauptreize bildete. 
und die halb entblößten ſchön geſormten Unterarme 
ſtachen blendend von dem tieſen, ſatten Roth ihres 
Kleides ab, und in ihrem Geſicht lag ein neuer Zug, 
ein Zug, der fie veredelte und ihr einen durchgeiſtigten 
Ausdruck gab, den er früher dort nicht geſehen, als 
noch alles an ihr kindlich und natürlich erſchien. Er 
hatte von der Erblindung ihres Gatten gehört, wie 
treu ſie ihn pflegte und wie liebevoll ſie ihn mit aller 
Sorgfalt umgab; alle Welt hatte etwas Lobendes von 
ihrer Aufopferung und Freundlichkeit zu berichten 
gewußt. Es hatte ihn nicht überrascht; denn er hatte 
fie für einen Engel gehalten, feit er fie richtig bes 
urtheilt, wie fie es verdiente. 


Die ſchlanken, weißen Hände A 


„Wollen Sie dieſe Mappe kaufen, Graf Hobenanr pa 


er herkommen würde, und im erſten Augenblid|fragte fie, den vertraulichen Taufnamen abſichtlich vere 


meidend. 

Sie reichte ihm eine ſchöne, auf Sammet kunſtvoll 
geſtickte Mappe hinüber. Er hielt ein kleines, ledernes 
Viſitenkartentäſchchen in der Hand, auf dem eine 
Marſchall Niels Rofe wundervoll naturgetreu ges 
malt war. 

„Bitte, wenn es geſtattet iſt, ſo wähle ich dieſes 
hier lieber,“ jagte er und jah fie eine kurze Sekunde 
mit demſelben tieſen Blick alter Zeiten an. 

Hauptmann von Kolinsky, der ſelbſt malte, trat 
hinzu und bemerkte, über ſeine Schulter ſehend: 

„Welche Fortſchritte Sie bei Deboit gemacht haben, 
Erika. Ich ſah nur den Anfang ihres kleinen Kunſt⸗ 
werkes, das Graf Hohenaar da in der Hand hält. 
Die Roſe iſt wirklich wie lebendig, ich mache Ihnen 
mein Kompliment und will bei demſelben Lehrer 
Stunden nehmen.“ 

Die Blicke der jungen Frau und die Wolf's trafen 
ſich bei dieſen arglos geſprochenen Worten, und dann 
ftedte er den zierlichen Viſitenkartenbehälter in die 
Bruſttaſche ſeines Nodes und ließ zwei fünfhundert 
Markſcheine in die filberne Schale gleiten, die vor 
Erika ſtand und als Hate diente. 


„Für die Armen, Frau Baronin,“ ſagte er und 
wollte gehen. ` 1105 
Sie legte faſt erſchreckt den Fächer auf ſe 
rm. das if 

„Das kann ich nicht annehmen,“ jagte fie; m 

ja viel zu viel, Graf Wolf.“ 

Sein Taufname ſchlüpfte ihr in der Erregung un⸗ 
willkürlich über die Lippen. f 

Er vermied es, fie augufehen und zuckte heftig bei 
der leichten Berührung zuſammen. vi 

laube nicht,“ ſagte er, und feine Worte 
Maca fat rauh und ſchroff vor tief verſtecktem Ge⸗ 
fühl; dann fritt er davon und näherte Dé ihr den 
ganzen Abend nicht wieder. — 
(Fortſetzung folgt.) 


Danziger Neueſte Nachrichten. 25. Januar. Fm Rr. 2 


Gürtelſchluß bildet ein Baßſchlüſſel. An Stelle der Magiſtrats und die Stadtverordneten, von 
Aermel ſpannen ſich über den Arm fünf Sammetbänder den Herren Beigeordneten E. Fritz und Stadt⸗ 
über die fih ein Violinſchlüſſel legt. Den Kopf kann verordnetenvorſteher Boldewahn geführt. Auch die 
eine kleine Lyra ſchmücken und eine Stimmgabel ſchwingt[ Herren Oberſt von Buſſe, Major Weit, die Geiſt⸗ 
die Hand. Ein wenig eigenes Nachdenken wird jeden⸗ lichen der Stadt, Vorſtandsmitglieder des Männer- 
falls nöthig fein, wenn man ein ſchönes Maskenkoſtüm]turnvereins und zahlreiche Verehrer des Jubilars aus 
zu Stande bringen will. Hertha v. H. Stadt und Land brachten demſelben ihre Glückwünſche 
z. SC 1 1 Bürgermeiſter ihre dank⸗ 
- > are Anerkennung ſeiner langjährigen ſegensreichen 
BVG. ` A zum Kar gu Ex 192 haben bie gar 
f ; ów en beſchloſſen, ihm für die fernere Dauer 
h. Putzig, 22. Jan. Bei dem am Sonntag vom e ee e Eet 
Vaterländiſchen Frauenverein veranſtalteten (Ee E Mt. Aa jährliche Tem u- 
Unterhaltungsabend würde eine Einnahme von über] ug dann privaten Charatie e Die Geier ſelbſt 
1700 Dit. erzielt. — Der katholiſche Lehrer Wunsch des Jubilars mußte von allen alien 
verein des Kreiſes Putzig feiert den Geburtstag des Gaang Ce bgeſehen werden Die allen öffentlichen 
Kaiſers am 25. d. Mis. durch einen Feſtkommers inſ hege einmüthig den einen Wunſch, daß on Bürgerſchaft 
Mechau. — Der Männergeſang verein hat be ie ee Rieſenbur ch, daß unfer Bürger⸗ 
ſchloſſen, wegen Erkrankung ſeines Dirigenten das auf ang ide ye ŁR 8 noh lange erhalten 
Zei 2. Februar feftgelegte Stiftungsfeſt ausfallen zu . Konitz, 21. Jan. Dem Gutsarbeiter Weiland 
aſſen. Für die neueingerichtete freiwillige in Klein Pant ( bei einem Ga 
Feuerwehr findet am 9. Februar eine theatraliſcheſſtrecke „Asz F ange an der Bahn⸗ 
s x „ konitz—Laskowitz entlang einen Schienen⸗ 
F im Wylutzki'ſchen Saale ſtatt. bruch bemerkt d den Vorfall auf dem B à 
r. Dirſchau, 28. Jan. In dem verflofienen Geſchäfts⸗ Konitz meldete A orfa ` leſene A ahnhofe in 
jahre hatte der Darlehn s vereins den bedeutenden Konitz meldete, ift für die von ihm bewieſene Aufmerkſam⸗ 
Umſatz von 22 270 999,26 Mk. Der Vermögens nachweis keit von der Eiſenbahnverwaltung eine außerordent⸗ 
balanzirt mit 2 938 190.66 NU der Reingewinnſliche Belohnung zuerkannt worden. 
betrug 36 454,83 Mk. Der Aufſichtsrath wird der 
ee ee die Z 1 SE GE a = 
von toż. vorſchlagen. er Mitgliederbeſtand betrug e 
470. Die Haftſumme belief ſich auf 559 200 Mk. — Heute Ei ng det Geſchäftswelt. 
Abend fand in dem Lokal von O. Lindemann, hier, der Sternberg in Meckl. Das hieſige Technikum um⸗ 
erile Volksunterhaltungsabend ſtatt. Derffaßt eine höhere Fachſchule für Maſchinenbau und Clet- 
königliche Hofſchauſpieler Herr Bek gab eine Reiheſtrotechnik zur Ausbildung von Ingenieuren, deren 
von Rezitationen zum Beſten und der Männer ⸗ Studiendauer 5 Semeſter beträgt, ſowie eine mittlere 
geſangverein erfreute die Erſchienenen durch eine Fachſchule zur Ausbildung von Maſchinen⸗ und Elektro⸗ 
Reihe von Geſangsvorträgen. technikern (Studiendauer 4 Semeſter) und von Werk⸗ 
w Marienburg, 23. Jan. Der neunjährige Sohnſmeiſtern (Studiendauer 2 Semeſter). Herren mit beſſerer 
der Geſindevermietherin Ricksmann wurde heute, Vorbildung oder mit längerer Praxis können gleich in 
als der Kriegerverein von der Beerdigung eines das zweite Semeſter eintreten und dadurch ihre Studien⸗ 
Kameraden kommend mit Muſik über den Marktſzeit weſentlich abkürzen. Mit der Anſtalt ift ferner ein 
marſchirte, von dem Pferde eines Hochzeitswagens mit Vorbereitungskurſus für die Einjährigenprüfung und 
dem Hufe an dem Kopfe getroffen und mußte eine Lehrwerkſtätte verbunden. (218 
nach dem Diakoniſſenhauſe geſchafft werden. An feinem — 
Aufkommen wird gezweifelt. Strelitz (Mecklenburg). Das hieſige Technikum 
* m Elbing, Ge Jan. 7 PA AO A e: aller auch e et Jahre eine ſteigende Beſuchs⸗ 
Í i e EA $ Rechtsanwalts ulg in Dit. Eylau wurde die Kauf⸗ziffer verzeichnen. ie Jahresfrequenz belief ſich au 
ruht auf Spitzengekräuſel und die kleine ſchwarze Larve Zauberſtab, auf dem ein Froſch ſitzt. — Zahm dagegen mannsfrau Auguſte Louis Ac: das Schöffengericht rund 1100 Techniker unnd Aber Tant Bt ie ben 
läßt für den Eingeweihten unſchwer das darunter be⸗ wirken die ewig gern getragenen Blumenkoſtüme. Die ſin Dt. Eylan zu einem Monat Gefängniß ver. Vorjahres, ein Beweis der Anerkennung, welche fih die 
findliche Antlitz erkennen. Sehr chie find für Blondinen [Chryſanihemen mit ihren gefalteten Röcken, die Roſenſurtheilt. Der Beleidigte hatte die Frau Louis in allein an dieſer Fachſchule eingeführte Lehrweife des 
ſchwarzſeidene Dominos mit hellfarbenem Capuchon.] mit den übereinanderfallenden Gazeröckchen, deren Farben feinen verlorenen Prozetz vertheidigt. Auf dem Poſt⸗ Einzel: und Gruppenunterrichts in zunehmendem Maake 
Stickereien oder Flittern find am Domino verpönt. von der dunkelſten bis zur hellſten Nuance fi abtönen, anweiſungsabſchnitt bei Weherfendung des Honorars erwirbt. 
Alles, was an glitzernden und ſchmückenden jie alle find ſchon oft dageweſen. Apart ift ein Stief- hatte Frau Louis dann die Worte geſchrieben: „Den Die Lehrweiſe erlaubt den täglichen Gin: und Aus⸗ 
Effekten nur aufzutreiben iſt, hat ja ſchon das] mütterchen, das auf feinem blaßgelbencewand unten herum kleinen Dieb hängt man, aber den großen Dieb läßtſtritt und den unmittelbaren Anſchluß an vorhergegangene 
Ballkleid vorweg genommen und eine ſchwarze eine Guirlande rieſengroßer Stiefmütterchen in Gelb man laufen.“ Arch wurde dem Beleidigten eine geſetz⸗ Studien, wodurch eine weſentliche Seit, und Koſten⸗ 
Paillettenrobe mit langer Schleppe kann mit und Lila zeigt. Kleine Blüthen und Blätter dind einzeln[widrige Handlung vorgeworfen. Die Angeklagte warſerſparniß herbeigeführt wird. 219 
Ee? entſprechendem Kopf, über das Kleid geſtreut und die vordere Taille wird wohl wegen der hohen Koſtenrechnung des Herrn Rechts Das Technikum hat Ingenieur⸗, Meiſter⸗ und Techniker⸗ 
putz unbeanſtandet als|jebr reizvoll durch ein Rieſenſtiefmütterchen gebildet, anwalt Schulz ungehalten worden, verſicherte heute in|fucje und bildet für Maäſchinenbau und Elextrotechnik, 
Koſtüm einer Königin deſſen kleinere Blätter ſchoßartig vom Taillenſchluß auf der Berufungsinſtanz vor der Strafkammer aber, nicht den geſammten Hom- und Tiefbau, ſowie für verſchledene 
der Nacht paſſiren. Esjden Rock fallen, während die zwei großen Blätter mit] die Abſicht gehabt zu haben, zu beleidigen. Der Gerichts- anſchließende Spezialfächer (Eiſenbahn⸗ und Straßenbau, 
herrſcht aber merk⸗ſihrer lilaſammtenen Umrahmung die dekolletirte Taille hof ſchenkte der Angeklagten Glauben und erkannte auf] Eiſentonſtruktion, Tiſchlerei, Zlegeleſtechnik u. |. w.) aus, 
würdigerweiſe wenigſergeben. Gazeürmelchen gehören dazu, Blumen im[Freiſprechung. Programme werden koſtenlos vom Sekretariat verjandt, 
Neigung für die ernſt⸗ Haar und lila Schuhe zu weißen Strümpfen. (Bild 2.) A, Neuenburg, 23. Jan. In der Hauptverſammlung welches auch jede weitere Auskunft bereitwilligſt ertheilt. 
haften, langſchleppigen Auch ein Koſtüm als Veil⸗ des Vaterländiſchen Frauenvereins wurde 
Koſtüme, die fußfreien, i chen iſt wunderhübſchundeigen⸗ der Jahresbericht erftattet. Die Mitgliederzahl betrug 
leicht geſchürzten wer⸗ ` artig. Zwiſchen die Faltenſam Jahresſchluß 106, Die Einnahme betrug 1118,76 Mk. 
den ſchon wegen ihres des hellgrünen Gazerockes ſind die Ausgabe 895,87 Mk. Das Vereinsvermögen beläuft 
Gegenſatzes zur Tages⸗ ſpitze Keile aus veilchenfarbe⸗ſich auf 2693,45 Mk. Zu Weihnachten wurde 52 armen 
mode bevorzugt. Echt⸗ ner Seide eingeſetzt. Die blou⸗ Schulkindern beſcheert. Am 10. November veranſtaltete 
heit der Koſtüme war ſige Taille iſt mit einem Gold⸗ der Verein eine Aufführung, die einen Reingewinn von 
immer ein großer Vor⸗ gurt zuſammengehalten. Von 634,70 Mk. einbrachte. Zum Denkmal für die. ner: 
zug, jetzt iſt es aber den Schultern ſtehen ſteife ſtorbenene Frau Oberpräſident v. Goßler und für 
beinahe Bedingung, daß Flügel in Form von Veilchen⸗ den deutſchen Boerenhilfsbund hat der Verein je 100 Mk. 
nicht nur das Koſtüm blättern ab, und der kurze bewilligt. In den Borſtand wurden gewählt: Frau 
Fa ſondern GE m Aermel ift gleichfalls in der Bi a: Done u Fräulein K. Voß zur Bore | 
rägerin zum arat- igenden. bezw. tellvertreterin err arrer Dr. DROE et: p g 
> ter deſſelben paßt. Styl, Mu ß y ns tr zum Schriftführer, żę 33 M nA PAP PA ce Sm 
Einheitlichkeit find die i Wollermann zum Schatzmeiſter. Weitere Vorſtandg⸗ der Frauen und Kinder unentbehrlich. Ueberall, auch in den 
Loſungsworte. Die N d i mitglieder find: Frau Pfarrer Berger, Fran Kreis- Apotheken erhältlich, und beſtehe man darauf, nur dieje 
Biedermeierzeit „als, N das Koſtüͤm in reizvoller Weife. |ichulinipeftor Engelien, Frau Gerichtsſekretär © pef Seife zu erhalten. TE (19067 
S wio Großvater Ale | E Naoi se bo ny Frau Dr. Gottwald, Frau Poft” 
roßmutter nahm“, meiſter Hoffmann, Frau Kaufmann Maſchitzki, m um 
Be W Buch Zimmermeiſter Gees Herr Bürgermeiſter Einhundert Stück ep 
äglichiten odelle. uchhorn und Herr Rektor Kloſe. A 
„Der luftige Ehemann” * Shorn, 23. Jan. Der ruſſiſche Arbeiter Leon „New Century Caligraph 
mit feiner Frau fehlt Raffalski, der unter dem Verdacht verhaftet war, e eee ee e 5 
it dem plötzlichen Tode des Schornſteinfeger⸗ erftekaſſigen Maschinen als veſte „Cartiemaschinen: 
pu RE: / Í re |iettens der Verwaltung der Königl. Ungariſchen Staats- 
geſellen Karl Turowski in Verbindung zu ſtehen, bahnen als Anfangsauftrag beſtellt. (19318 
ift wieder freigelaſſen worden, da feſtgeſtellt iſt Beſchreibungen dieſer heiten aller Schreibmaſchinen ver- 
daß T. infolge übergroßen Genuſſes vonſſendet W. F. Barau, Danzig. 
a AYR ift. jei i i 
tz. Riefenburg, 22. Jan. Heute feierte unſer all⸗ am m allen L 175 
v Sichere Hilfe zar Soria pa 
fein 25jqähriges Amtsjubiläum als Bürger⸗ daß Huſten, Heiſerkeit, Lungen⸗ und Halsleiden ꝛc. durch Emil 
meiſter der Stadt Rieſenburg. Bereits in den Morgen⸗ Gördelis echt ruff. Knöterichthee (trett bezogen) geheilt werden. 
ſtunden wurde dem Jubilar ein Ständchen von der] Die Beliebtheit der barer GE in Kolber beh armer 
Militärkapelle gebracht. Gegen 11 Uhr erſchien in feiner Ee Tejen. Wan. ut. u S 
Wohnung der Vorſtand der Liedertafel und ſtattete unter Doppelpack. a l. A mit obi er Firma, keine tjent. werthloſ.Nach⸗ 
y eh ; ahmungen u. ntem. Ipfe, tiean fi deit Zschántscher, 
die Glückwünſche des Vereins ab. Um 12 Uhr er⸗ Min- Drogy 4. Damm 6, u. bei Clemens Leistner, ar: 
i 26551 
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auf den Landwirthen der Provinz laſtet. Gar zu malt. Vom geſtickten Sattel fällt ähnli e 
l S $ k b S glockenähnlich gold⸗ 
leicht machen diefe dann in der Noth Fehler. Sie farbener Chiffon gebrannt als Aermel herab. Ein 
wollen die Baareinnahmen erhöhen und vermehren goldbrauner Schleier fällt zu beiden Seiten von dem 
zu dem Zwecke auf Koſten des Futterbaues den Körnerbau. Goldnetz, das die Haare bedeckt. (Bild 1.) 

Das iſt aber offenbar ein großer Mißgriff, denn es war Andere Koſtüme, die 
geradezu auffallend, wie ſich diejenigen Wirth⸗ gleichfalls die ſezeſſioniſti⸗ 
ſchaf ten hervorthaten, welche mehr den ſche Richtung wieder⸗ 
8 utterbau in den Vordergrund geſtellt hatten. ſpiegeln ſollen, ſind mit 
Weiter konnte die Kommiſſion konſtatiren, wie wichtig großen phantaſtiſchen Blu⸗ 
gerade bei den kleinen Beſitzern die Mitarbeit der mengewinden oder einzel⸗ 
Frau iſt. Wo dieſe fleißig und ſachgemäß mit ein⸗ nen Blüthen bemalt. Der 
gegriffen, macht die Hofwirthſchaft und das Vieh immer Kopfputz ſpielt immer eine 
einen viel beſſeren Eindruck. Schließlich iſt noch mit große Rolle. Als Sternen⸗ 
Bedauern zu bemerken, daß diejenigen Wirthſchaften, königin bilden ſilberne 
welche bereits vor 6 Jahren prämiirt waren, nur zu Sterne, die an Drahtfäden 
einem kleinen Theile noch einen Vorſprung vor ihren aufgezogen theils aus dem 
Nachbarn zeigten. Haar aufragen, theils wie 


ein Sternſchnuppenfall her⸗ 
Berliner Moden. 


niederfallen, eine wunder⸗ 
(Nachdruck verboten.) 


hübſche Dekoration. Bei 
Nationalkoſtümen find die 
ruſſiſchen Mützen, das 
holländiſche Häubchen, die 
ſteife Elſäſſer Schleiſe, der 
ſeidene ſpaniſche Kopfſhawl 
die kleidſame Ergänzung 
des Koſtüms. Ueber die 
wild bauſchigen Locken der 
Zigeunerin wird das rath- 
ſeidene Kopftuch geknüpft, 
aus den lang wehenden 
Haaren der jungen Hexe 
ragt die zweizinkige Feuer⸗ 


Berlin, 25. Januar. 
Wir haben unſere Redouten, Maskenbälle und Koſtüm⸗ 
ſeſte wie jede andere Großſtadt. Aber unſere Luſtigkeit 
iſt ein wenig gekünſtelt, der Faſchingsübermuth will 
nicht zu unſeren ernſthaften Geſichtern ſtehen. Nicht 
wie den leichtlebigen Süddeutſchen ift es uns ein Be- 
dürfniß, den Ueberſchuß an Lebenskraft und Freudigkeit 
in toller Luſtigkeit austoben zu laſſen! Immer warten 
wir darauf, amüſirt zu werden, gern gehen wir auf 
jeden Scherz ein — wenn er gut iſt, die naive, harmloſe 
Genußfreude fehlt. — Die Glöckchen an der Narrenkappe 
des Prinzen Karneval klingen hier nicht ſo hell und zwe 
luſtig, der Werktag mit ſeiner Arbeit und ſeinen Sorgen 2 gabel. Wie eine Feuerwolke 
erſtickt ihr melodiſches Klingeln und nur Abends, wenn umfliegen die Falten des 
das Getriebe der Großſtadt einzuſchlummern beginnt, flammendrothen Seidenrockes die zierliche Geſtalt. Das 
dann ſchlüpfen feinbeſchuhte Füßchen aus den Droſchken Tablier aus ſchwarzer Seide wird von goldgemalten 
heraus, der Wind hebt diskret den langen Mantel und Flammen überringelt. Pikant iſt auch das Koſtüm einer 
zeigt Maskentand, am Atlasſtieſel klirren die Sporen Zauberin. Das Kleid kann ebenſowohl in Weiß wie in 
und über den phantaſtiſchen Kopfputz huſchen die Lichter Roth gehalten ſein, auch gelb nimmt ſich vorzüglich aus. 
der elektriſchen Lampen. Berlin feiert Karneval! Wenig Fröſche, Schlangen und allerhand Gethier aus ſchwarzem 
eigenartige Koſtüme ſind zu fejen. Der Domino herrſcht Sammet oder Tuch geſchnitten, ift dem Rock aufgeklebt. 
vor. Aus ſchweren hellen Atlasſtoffen mit Spitzen reich Blaßgrün ift die breite Seidenſchärpe, die unter dem 
garnirt, ſchleift er in langer Schleppe den Boden. Aus ſchwarzſammetenen, mit Glöckchen begrenzten Bolero 
den weiten Aermeln mit ihrem Spitzengerieſel taucht hervortritt. Ein hoher Turban deckt die Haare, ſilberne 
der entblößte Arm auf, der tief geſteckte Haarknoten Schlangen umwinden die Arme, die Hand trägt einen 


Nicht durch den Gebrauch von ſogenannten 
Schönheitsmitteln, welche häufig ätzende für 
die Haut ſchädliche Stoffe enthalten, ſondern 
durch vernünftige, Her pe e Haut⸗ 
pflege und den tägli en Gebrauch der „Patent⸗ 
Myrrholin⸗Seife“ erzielt man einen ſchönen 
Teint. Dies iſt 


ft 
„das Geheimniss der Schönheit. 
Die „Patent⸗Myrrholin⸗Seife“ tft als unüber⸗ 
troffene hügieniſche Toiletteſeife tauſendfach 


köpfen, Biolin: und Baßſchlüſ⸗ 
ſeln, Kreuzen und anderen 
muſikaliſchen Verzeichnungen 
bemalen. Ueber das ſchwarze 
Mieder legt ſich ein gelbes 
Jäckchen, deſſen breiten Kragen 
wieder Noten bedecken. Der 


letzt auf keinem Maskenball. Das kurztaillige Röckchen, 
die Kreuzbänderſchuhe, die langen durchbrochenen Halb⸗ 
handſchuhe und der ſchutenförmige, unter dem Kinn ge⸗ 
bundene Strohhut ſind ſo einfach herzuſtellen, daß man 
mit einem paſſenden Partner dazu immer des Erfolges 
ſicher ſein kann. Auch für Märchengeſtalten iſt man 
wieder ſehr eingenommen, und zwar die alten Volts⸗ 8 Sammetbändchen umwickeltes 
märchen vom Rothkäppchen und dem böſen Wolf, Dorn: Drahtgeſtell, das die fünf Notenlinien darſtellt, bildet 
röschen, Schneewittchen mit den Zwergen und Hänſel den Rovjpug und aus ſteifer Pappe mit ſchwarzem 
und Gretel bieten die Anregung zu allerlei hübſchen Glanzpapier beklebte Noten ſammt Violinſchlüſſel wirken 
Koflümen. Andererſeits fehlt auch die „Sezeſſion“ nicht höchſt originell. (Bild 3.) Noch einfacher läßt ſich das 
unter den reichen, geſchmackvollen Gewändern. Aus Koſtüm geſtalten, wenn man dem Rock unten herum 
mattfarbenen Stoffen, in weich fließenden Falten reichen fünf ſchmale ſchwarze Sammetbändchen a 
jte tief über die Füße hernieder. In ſteif aufragendenjund darauf die aus Glanzpapier geſchnittenen Noten 
Linien find Goldbänder dem Stoff aufgenäht oder geslirgend eines bekannten Volksliedes aufklebt. Den 


e 


hatte die bei ihm einlogirten Herren zu einem Dinerſentlud und noch ein Pulverfaß zum Aufflammen brachte. 
eingeladen, in deſſen Verlaufe einem der Gäſte das Der genannte Vizefeldwebel hat als Einjährig «Frei 
Malheur paſſirte, ein gefülltes Weinglas umzu- williger beim Garde⸗Fußartillerie⸗Regiment in Spandau 
gedient und ſchloß fih als Unteroffizier der oſtaſiatiſchen 
e Flecken mit Salz beſtreute, gen RECH, Së während based SE s 85 
er au ie Entſchuldigungen des betreffenden worden iſt. evor er ſeine Strafe antrat, war ihm 
Offiziers hin die Apr „AB deſch macht a nix, nach der Ankunft in Bremerhaven ein Urlaub bewilligt 
8 nai Wein!“ — Auf das hin eeng aite Gen worden. i 
und verließen das Haus; der arme Gut e > 
der 100 an een den Sopi Bra a gatte, robur Tuſtige Ecke. 
er wohl ſeine Gäſte beleidigt haben könnte, erh e A nntagdfüger » 
am nächſten Morgen durch den „Schwerbeleidigten“ ſelbſt RR ja) „Sag' mal, a en 
die Forderung zum Duell. Natürlich erſuchte er feinen Schießen geſehen?“ — Junge (flüſternd): „Ja, bleiben S' 
Gegner ſofort um nähere Aufklärung der für ihn gänz⸗ nur ſtehen, — tab wird glei der Lehrer da über's Bergl' 
lich dunklen Angelegenheit, erhielt aber kurzweg die Ant⸗ rauf femma” i i M 
wort, daß es hier feiner weiteren Erläuterung bedürfe, Kühne Idee rau: „Ich möchte gar gerne öfter 
denn all' die geſtern mit zu Tiſch Geladenen könnten e sek dE 5 ich er 
bezeugen, daß er, der Gaſtgeber, ihm auf feine Ent⸗ aber td habe eine Idee: kündige BOB ea dad Aka 
ala dob A nt KARNA e WE EEN, Dir daun ein Dienſtmädchen, welches ein Automobil hat.“ 
erwidert habe. — unſer teje, feine eigenen , ` I[„Meggendorfer Blätter”) 
Worte in reinſtem Hochdeutſch zu hören bekam, ging Menagerie⸗Beſitzer (zum Ausrufer): „Seien Sie mal 
ihm ein Licht A SE GE) Sprache vor Lachen 4 5 ne ruhig, Müller, die Herrſchaften wollen die 
ROA te unfiebfa Ca die Aug den Dialekt)" Kleiner Diplomat Hänschen: Großmama, ißt Du 
verurſachte unliebſame Beleidigung. — Se non è vero, Süßigkeiten gern?“ — Großmam a: „Nein, mein Kind, in 
& ben trovato. A meinem, Alter kann man Süßigkeiten nicht mehr Verə 
Der ieee Eine eigenartige ri M Bonbons 9 hr negen: „Dann fet fo gut und hebe mir meine 
affäre beſchüftigte das Schöffengericht in Kar . hatte ae? dem geraten u 2 "ET leck, 
i ; e igun i u berichten: er: u, Wolfgang, der 
einen „Rieſen⸗Walfiſch“ ausgeſtellt, zu defen Belt kad Gade nd iſt, w ich eben lefe, im teren ben ane = 
e : „S į 
betreffenden Annoncen: „Das größte Thier 2 Me umd bes ae Ge 2 ja. eh Deiner beſſeren Sachen 
— fein Skelett. 150 000 Pfund wog das Origin eim noch, aber Dir fehlt doch, was vielleicht mit Deiner Herkunft, 
Fang und am Rieſenkrahn zu Er S Ee den mai ray Le Aya pda a a 5 arak 
A Mk. [2 H Unſch zuſammenhäng e Spur von } * 
koſtete 500 Mk. und 5000 Mk. der ich das daß Se zn Ace nit an AR enr (langen? 
eh 73 — er: e Ott, t e 
CC 
KE ` lg ing! n un um Schutzpat 3 
ſchwindel Anzeige erſtattet worden war, wurde die d ede e e © er überhaupt zum Sent uc 
; Schaubude geichloffen und der findige Unternehmer unter mehr zu brauchen!“ 5 
feierlichen Handlung unterziehen müſſen: der Großvater / Anklage geſtellt. Das Gericht verurtheilte ihn jetzt wegen Aus dem Tagebuche eines andeuten. Ein Brief 
der gegenwärtige Kaiſer von Japan, hatte ihm feierlich Betruges zu 300 Mk. Geldſtrafe. j | 21 CA Stegeln iſt mir lieber als alle Bücher mit fieben 
Wegen des ſchweren Unfalls beim Salutſchießen el Zarte Andeutung gtmmerberr: Fran Lehmann, Gie 


Ammen tragen mußten. So iſt es in Japan von jeherjin China, der ſich an Kaiſergeburtstag vorigen Jahres find wohl Mitglied des Thzerſchutzvereins?“ — Wirthin: 
ereignete und den Tod von fünf Mann der ſchweren]„Ja. Woher mijen Sie denn das?“ — Zimmerberr: „Das 
Feldhaubitzen⸗Abtheilung zur Folge hatte, verbüßtſ habe ich heute Nacht gemerkt.“ 

gegenwärtig der Vizeſeldwebel ona dn in Köln b 1 von eleng za Gate SR 
Monaten. Er iſt als der Urheber Tafel des Guten zu v i namentlich den geiſtigen 
des Unfalls diefer Strafe verurtheilt worden Getränken ſehr eifrig zugeſprochen. Als er ſich nun erhob, 
er Ce Pa Ae Tage die Auch und bie Gebe e age weden fi i ee e u alf 
ließ ohne ausdrücklichen Befehl des Vorgeſetztenſeinen Seſſel und rief ängitlih: „Kindermann — ähähäh — 
auf Veranlaſſung eines hinzukommenden Trainoffiziers Kindermann, ſchnell den — Bpa — Leibarzt, ich leide an Erd: 
Salutſchüſſe abfeuern, wobei ſich das Geſchoß rückwärts beben.“ (Jugend. 


> o Sechsfacher Mord wegen zehn Mark. Aus Peters⸗ 
Kleine Chronik. burg wird berichtet: Ein entſetzlicher Maſſenmord iſt 
| KE Tage von OO SA 0 M afars 
Die neue Pacht des Kaiſers, die auf der Werjt| tamens Titus Westi im Dorfe Viitala Bet Helſingſar 
der Doivney ert Company zu Townſend ge⸗ſ verübt worden. Der ZE eu Enpe; Dorie d 
baut wird und dort unter dem Namen „Nr. 24“ bekannt ki bot We KENE SCH Sch Ban 
ift, wird das größte Fahrzeug ihres Typ werden. Sie gekehrt und ha Arm ſifreundliche Auf 
wird eines der luxuriöſeſten Schiffe fein, die jemals Gutsbeſitzers Johann Arminen garen. e Aufnahme 
gebaut wurden und viele Einrichtungen enthalten, die und ein Nachtlager gefunden. Wie er ſpäter ſelbſt geſtand, 
nach den Angaben des Kaiſers hergeſtellt find. Kurzf konnte eraus ee ee ee ee 
nach dem Stapellauf wird die Pacht den deutſchen Marine⸗ A m 8 Song r ſollte erft ſich im Hauſe 
offizieren übergeben werden, die fie nach Deutſchland ba ać Sint Kei GE 5 50 Gels aaien Morden 
bringen folen. Die Polſterung und Dekoration des Schiffes an 6 ſich N. > ringen. Der 
joti in Europa geschehen, fo daß es als Pacht rein rder Wu en Bett, ergriff eine 
amerikaniſch, als ſchwimmender Palaſt dagegen deutſchen Axt I fende Wunde am Kopf bei; Sa Frau: Arminen 
Urſprungs ift. Die Geſammtkoſten des Schiffes werdenſenne af Haha. Einen M pr bei; darauf ermordete 
zich auf 175000 Dollar ſtellen. Die Länge der Jachtſer ebenfalle durch einen Axthieb die neben der Mutter 
beträgt im Ganzen 160 Fuß, an der Waſſerlinie 120 Fuß, ruhende d EN E Anna. Die beiden 
die Breite 27 Faß, die Tiefe 18 Fuß 8 Zoll, und der fleinen Snaben (nier und zwei Jahre alt) warden 
Tiefgang 15 Fuß. Die Maſte, die aus Oregon⸗Kiefer 80 Pe Kos sg E ek zerdroſſelt. Die Mutter 
hergeſtellt find, haben eine Höhe von 105 Fuß, und die der owy e sez e Einzige, die erwacht war 
längſte Segelſtange mißt 85 Fuß. Das Verdeck wird und Miderſtand leitete, erhielt fünf Wunden am Kopf. 
aus Teakholz, die Gangſpills und Winden aus Bronze Der Hirtenjunge Laitinen, der in der Küche ‚schlief, 
und das Innere aus verſchiedenen Sorten Hartholz NN e e RAA SCH 
ergeſtellt werden. i 1 e WZ SE , 
VVV parent b 
den genannten Herren von Dr. v. Holleben zahlreiche Tante pepa um bereits am nächſten Tage in einer 
Vorſchläge übermitteln. Der Konſtruktor Ferris hat Gaſtchn gat in Wiborg ergriffen zu werden. Als 
dem Bau der Hacht viel geit gewidmer, und der deutſche der Guts WU am nächſten Morgen anlangte, wurde 
Marfneattachs bat die Werft häufig beſucht. Was das ar ph der fee Blumbades anſichtig. Alle ſechs 
Innere des Schiffes anbetrifft, fo ift in erſter Perſonen erzielen fih als Leichen. 
Linie der 20 zu 27 Fuß meſſende Salon zu 
erwähnen, der in der Mitte des Fahrzeuges 
liegt. An den Wänden des Salons laufen 
breite Polſterſitze, und in der Mitte ſteht ein Eßtiſch 
für 24 Perſonen. Ferner enthält der Salon einen 
Kamin, ein Klavier, Notenregale und Schreibtiſche. 
Hinter dem Salon beſindet ſich die Kajüte des Kaiſers, 
in der fich eine Meſſingbettſtelle, ein Kleiderſchrank und 
ein Schreibtiſch befinden. Hinter dieſer Kajüte 
it ein Badezimmer eingerichtet, in dem die 
Badewanne unter den Boden verſenkt werden 
kann. Der kleinere Theil an der Backbordſeite 
iſt in drei Kajüten für Gäſte eingetheilt. Vor 
dem Salon befindet ſich die Küche für den Kaiſer und 
vor dieſer die Mannſchafts⸗Kambüſe. Das Holzwerk in 
der Kabine des Kaifers wird aus Mahagoni beſtehen 
und in Elfenbein und Gold gemalt werden, wobei ein 
c! Streifen der Naturfarbe des Holzes fichtbar 
bleiben wird. An Deck werden ſich zwei Barkaſſen und 
pier Rettungs boote befinden. Die Pacht wird im nächſten 
Sommer ſertiggeſtellt fein, 


Das unterbliebene Duell. Auf einem Landgute in 
der Nähe der württembergiſchen Stadt N. waren zur 
Manöverzeit mehrere norddeutſche Offiziere einquartirt. 
Der überaus freundliche und zuvorkommende Gutsbeſitzer 


Nr. 21. Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 25. Januar. 15 
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— — — — WC EEE RYTY A POPAPORZC, 
J Kolonjalwaaren⸗Geſchäft, 
gute Brodſtelle, ſichere Exiſtenz, Drehbank 
größ. Unternehm. halber von 
ſofort od. 1. April zu verkauf. 
Zur Mebern, find ca. 2000 bis { 
noch beinahe wie neu, ver⸗ 
änderungshalber zu verkaufen 


Der inventur- Aufnahme wegen E 
DIT 
Schidlitz, Carthäuſerſtraße 91. 


bleibt mein Geſchäft morgen „Sonntag, den 26. Jamm“ vil ` | Restaurant En 


unter W 170 an die Exp. d. Bl. Singel, Waſcht. mit Marmpr- 
Zwei dunkel-braune platte, Handtuchhalt., 3 S 


eiſerne, ca. 225 mal 2300 mm 
für Fuh- und Kraftbetrieb und 
Wandbohrmaſchine 


— . —n—— — — 


und beginnt 


in allen Abtheilungen meines Geſchäftes! 


i tühle 
i billig Schwarzes Meer 21, 1. 
| S t ut e n Elf. Of. b. rk AL.Hammen.62. 
5 ed nase anne 

7 Hinrichtung verſetzungs⸗ 
Were e halb. zu verk. Bug, Damm 14, 


ſtehen zum Verkauf bet (45836 5 1 Pl aaa TĘ 2 e I Bel. 
f , NE” „ Głasmotor, 1 Bokr- 
za, ÓW maschine, 1 Schranbsiock en 


in Junger Jagdhund nam 


9208 
Obwohl ich die Preiſe für ſämmtliche Artikel, welche zum Ausverkauf geſtellt ſind, aufs äußerſte, ohne post Sobe @eigen 
Rückſicht auf den eigentlichen Werth, ermäßigt habe, fo verabfolge ich dennoch an den erſten Tagen ganaren- u. W. sr Seng. Satie St 


Kanarienweibchen gu verkaufen I = 
| Haſſe 16, Ecke BrabankiTr.r. 1 Schrei = 
[Harzer Kanarienhühne feine je 
Za Sänger, ſowie Weibchen find zu maschinen, 
verkaufen Pfaſfengaſſe 2, part. 11 Stück gebrauchte, noch ſehr 
m Grauer ſprechender Papagei gut erhaltene erſtklaſſ. Schreib: 
Te 


meines Ausverkaufs 


nebſt Gebauer und ein maſchinen find einzeln oder in 
ſchwarzer Königs⸗Pudel za einem Poſten gegen Caſſa ab- 
verkaufen Brodbänkengaſſe 10. SE ey ee tan 
Farzer Kanarienhähne, ſeine 7995 Mstelu & Voyler, : 


Hohl- u. Klingelroller, 6 Tage Vom Abbruch 


Probezeit Schüſſeldamm 17, 1. 5 A 
2 gut angefutt. Schweine⸗Borge 005 al 
JEŻ neri. hun, JEN bi Thüren, Feuſter und einige 


1 hochtragende Kuh Fuhren Pfiaſterſteine zu verk. 


. 5 Pflastersteine 
KARTA UNE hei Ruddat, fat zu verkaufen Junſpektor 


Hübſche helle Hufen, Grude Ofen echt nuie. Ber 
neu angefertigt, zu verkaufen it d 
Hundegaſſe 126, 8 Treppen. 3 
Zhelle Wollkleid., p. z. Kaiſ. Gebtst. 
bill. zu uk. Gr. Mühlengaſſe 16,1. 
Ballkleid b. zu vk. Fraueng. 9, 1. waze 
e YW 
BE 2 8. vk. recht, Trinttatisk.⸗G. 9 
we OW E E a AN ACK FĘ | 2 eleg. roja feid. Ballkleider u. Lë Hundegasse 125 
5 W A ASA | m. a. Kleider für gr. ſchl. Figur g ſindiOelgemälde,7Reſtau⸗ 
billig zu vk. Heil. Geiſtgaſſe 61, 1. rationstiſche, 1 Muſtk⸗Au⸗ 
a a = I gang neu. Frack⸗Anzug bill zu tomat, Portieren, 1 Repo- 
tein- un 1 auerel verk. Näh. Mauſegaſſe 13, 1 lks . EE 
2 gut erhaltene Baltlefder WUS E 
ſind billig gu verkaufen Heilige |i nage St an verkaufen. 
Geiſtgaſſe 106, 4. Etage. ' EWA gl 


Otto Bartsch, Steinnehmeifer, e Ee 


| i 


2 


DRA 


nonyme Anzeigen. 


also solche Inserate, deren Aufgeber 
ungenannt bleiben wollen, wie dies bei 


Gesuchen und Angeboten von Stellen, 4 Y seldene Blouse- bili eg Beate 
Theilbabern, i n, 5 g zu ver⸗I neu, Stahlpanzer, u. Syſtem,; 

ei w era EN N . „ Danzig, Milchkannengaſſe 9, kaufen Hundegaſſe 70, i Tr. forf. Weidengaſſe 21. Marqnarit. 

i e M | Einhübiches neurothes Ballkleſd Meine anerkannt vorzüglichen 

empfiehlt fein großes Lager fertiger H Waß Ee SE Da 


fiblich ist, werden streng discret zu Originalpreisen ohne 
jeden Aufschlag durch die älteste Annoncen -Expedition 


Haasenstein & Vogler H. G., 


Danzig, Jopensasse $, Intelligenz-Gomtoir, 


an alle Zeitungen und Zeitschriften befördert, 
Auf Wunsch Vorausberechnungen und 


zu verkaufenSchichaugaſſe 14, pt. ſchuhe, Filzpantoffeln 


: mm . er Faujenk he, Stan 4 
Grabdenkmäler 
s CN bill. k. Schi „wegen zu jedem annehmbaren 
0 nt erhaltene Frans and else B. Schlachter, Pols- 
in Granit Ia. Marmor und Sandstein. Frackanzüge billig zu verkauf. markt Nr. 24. (715 


Grabkasten "U F 5 erk Matten bude 22 (42718 
(Marmor-Terrazo) in verschiedenen Formen und Farben. Borkädt, Graben 28,1, A feine Botten von 6 Mk. an. 


` H 4; ; P 40 Kopfkiſſen von 1,50 Mk. an, 
Da ich dieſelben jetzt als Maſſenartikel in meiner Fabrik an⸗ (e . 
fertige, gebe ich ſelbige bedeutend billiger ab als bisher, auch an Wieder⸗ 6 Nähmaſchiuen, 


ſind beſſere Damenklelder, ein 
Herren-Winterüberzieher und 
Damenjannei zu vk. v. 7-10 Abds. 

(4643b 


ee ow onie verkäufer. La :: a DIA Nik 
der Ogertenbriefo werden nicht erhoben. ` Grabgitter u. Kreuze in Guß - und Schmiedeeiſen, marmor- Fin neuer reip. Rodana, Ihi, Hit Hun, Mh. ul, 
; ER platten, als ganze Einrichtungen für Fleiſchereien und Konditoreien, ne vert. SB; 10 Taschenn. Ringen. Brocher 
’ WAS TESS N Barchtifhauffäge m, |. w. fome Anfertigung fänmtlicjer Steinmege und oe ge PCC w „ 
o Gegründet 1855. % ,. Bildhauerarbeiten in allen Steinarten. (1215 pundit, zu verk. Altes Roß 2, 3. ſehr b.zu k. Leihanſtalt früher 15 


Eleg fait nener Winterhut fab Milehkannene 10 1 Ir 
A PY: bill. zu verk. Heil. Geiftgafje 3,2. Je RW a 
gueife ſehr müfig. ` (EE EE 

2 5 Ein Frack nebſt Weite Hundegaſſe 28 ſind neue Gyps 


Reelle Bedienung. 
OCENI figuren, darunter auch Ka 


zu verkauf. Poggenpfuhl 65, 3. büſten zu verkaufen. (47236 


— * "e - Mehr. Blouſ. u. Kleid. z. Katfer-f_ ee 
Achtung! ball bill. z. uk. Poggenpfuhl 77, 2. il h ? N d ` ii 
p d (l Ri T m a II AEC T d roro (ll ND 
NIENIE Räume ME HUH, nanter en Eltere egen 
» Zł. e 4 k. Br z, x w 
| CCC B 
, euzeit en EE U = 
on er P AIRE Ta ſehr guter Geihäftslage Parte e SR EPA ie ka W. Blujeż. ort. Schmiedeg.17,1. Gefundes Häkfel 
gegeben. WINTER-PFERDE. großen Schaufeuſtern, Werkſtatt und Lagerräumen, Keller, Einige hele Balkkletder billig zuin Käufers Säcken ab Fuhre 
DECKEN, warm, wollig, weich, großem Hof, Einfahrt, woſelbſt jeit 10 Jahren ununter⸗ verkauf. Fiſchmarkt 49, part. frei Haus hat abzugeben. Off. 
mit färbigen Borduren, auch alt] brochen vom jetzigen Inhaber ein Möbel⸗Geſchäſft mit beſtem Helle u. dunkle alte Kleider gu unt. V 955 an die Exp. (46250 
150 CN . Sorte A | Erfolge betrieben wird, iſt umſtändehalber unter febr günſtigen] verkaufen Ketterhagergaſſe 5. e 
MR 4.—, Sorte B 180X180 Bedingungen zu verpachten eventl. zu verkaufen. Nähere Noſa Kleid, pai. 3. Kaſſerb., Bill. 


Qual. M. 5.—, Sorte O Herrschafts- zada AZ Z 2 
1 180 K 200, feiner M. Zm Auskunft beim Hausbeſitzer (44175 | Baumgartſchegaſſe 15, Hof, 2. Th. AA 1. 25 


Versandt gegen Nachnahme zollfrei. Julius ohn, Thorn W.-Pr., Einperſoniges Bert u. Kleider⸗ 


— mit Witterung — 
D. R.-Patent 95 277 
à 60 A. 1. — und 2, 


— mit Witterung — 
410 J, 25 A und 50 A 
anerkannt beste Vertilgungs- 
mittel für Ratten und Mäuse, 


Ungiftig für Menschen und 
Hausthiere ! 


für Bebörden 
und Private 


er Le a nen M. RUNDBAKIN, WIEN, IK. Bergg. 3. Breitestrasse 32. ſpind bill zu verk. Häkergaſſe 243] Gebrauchter Geldſchrank 
Central - Güter - Verwaltung empfiehlt (1212 Das Grun Bloc ſche N e (Küinderbettgeſt.z. v. Alſſt. Gr. 90,2. 11 . fi td NA 
schreibt: „Ihre Rattenwürste AC ś ii ` eſchäfts⸗Verkauf. 5 SC 
haben vorzüglich ewirkt, Trockenes, kieferues rundſtück Ein flottgeh. Kurz: u. einach er u Alt. Fußz u. Gummiſch. w. z. hhi. 
ersuche um weitere Zusend- A Müller | 8 Ikenh l in Junkeracker (Danziger Schnittwaaren⸗Geſch., ſchiedene Schränke, Tiſche, Preiſ gekHansthor Nr.7.(45266 
ung“ ete. ete, . a H SCH ng) Méi an der hause Svezialgeſch f. Herren: Spiegel, Stühle u. Küchenmöbel 


Wohnhaus, Stall und Scheune Sc; „Artikel, mit ; i 

v W 7 zur Soplenfeuerung ijt zn und ca. 1 Schneider Artikel, mit . Eliſabethwall 6, Laden. (47596 kauftflerrmann Korsch, Damen- 

2 „1 culm. M d R Schr amain fir Brantienial > on Mayorgaie 24 7 

Ra: edel gehe | = iie WE A vet Traced „tiny Gejoo ie, e Sr? fernen e SCH Td sia Pre eg 

H k i t. Kraeder, Oſterwick] z iit ſofort zu ork. Gouranteż W } gar , . n höehsten Preis 

1 epe und rothe bei Hohenſteln, Bez. 2 j + 15:20 000 Kleiderſchrank, 1 do. Vertikow, DAP” d ; u 

W: Langgarten No. 111 ofbuchdruc ere e Lager, 1020000 DIE, wc, Trumeau, 1 fellerſpiegel, zahlt für Möbel, Betten, 
\ eri Sener Schwanen-Drog. Danıig 


= ange | | ü | ; s : 2 Sc 5 d ihl í A U in Kleider, Wüſche, ſowie ganze 
ist, d 4 ili H R) ng (In lligenz Efka t eln, |. „ Selbſtkäuf. unt. fiti ; ipi WW i nî i 110 ; tut f Ewe S DRHE 
Drog., I 24, Alb. Neumann, ope mie 8 N te VW || of ſtück Ofert. w Rohrlehnſtühle, 1Schlafiopha 
175 m nmarkt, Adler , omtoir). P ch D p piate chre D ch W 1 5 ch 20 J Stern A AIR 


‚Mar Anz d. e Säi den 
ER H A A Talus Ee E 
3 \ d R | Bettgejtelle ſehr b. zu vk. Hundes 7 S 7 
gabe, Carl Droe in Lang- lecie D 176 an bie Gw. gl Pr, eg 118 Jagez aw Sonn. ao] Ceig-Cheilmafchine. 
Kä (sd J Betten ſpottb. . v. Vorst. r 30,1. Suche eine gebrauchte, gut et: 
Ein Geschäftshaus (47816 


so a (17529 haltene Teig⸗Theilmaſchine zu 
Piefierkuchen. P Ieffer kuchen ift zu verk., auch kann ein ttber- | GT. Boten Stühle u. Küchen- 


ej pra RC pi 
pro Mart Gintan Matzkauſchegaſſe, Bierkeller. 25 eſchirr z. zurückgeſetzt. billigen au die Exped. d. Blatt. (47150 
Bruchpfefterkuch, Lie Rabatt. : 5 - dachter Hofraum (Bauſtelle) ott g. A geſetz 9 


Vor minderwerthigen Nach- 

ahmungen wird dringend 
gewarnt. 

Zu haben bei: R. Minzlaff 


e DCH ut, em WAS Tofo 

` T ter; natkart., Ohltmann 
* Bodf dlate Spelſekartoff Maaß A ero, Bruce, Ceres, Zech 1,40 rar 

7 25 A, Daberſche und magnum e Straſchin Bahnh., Bismarck 

Man verlange ausdrücklich ||posum v. Freigut Dyck, Btr. Ir. Straſchin Baß Maca 178 fe. MI | £ 

dÄ Këbaee 1,90 %, Maaß 18 I, empfiehlt nene PAM ak i 

Gr. Saalan Beil Saal, 8 Fremdenzimmern, 


Borat Spree TC, PEAT m. V ` d 46 2 ń 7 p lavier w. bill. zu kauf. gej. 
$ ! i \ aſchin Weſtpr., fett 14 Jahr. groß, Hof u. Garten, Stallung verk. werden. Näh. 3. Damm Frelſen Häkergaſſe 10. (47805 At. stladicr w. fil. 8 
Georg Austen, Sdjmiebego aj Königl. Preuss. Eer ne für 80 erde, mat, Gebäude, Nr. 11, 2 Treppen. (47320 NG. Bertit35, Sopha 21, Tiy, | Of. m. Pre. u. W 134 a. d. Gap. 


ia |5 der D. L. G. (1275 will ich wegen meines hohen Stühle, Kleiderſchr. 15, Kinder⸗ 1 Pumpenſtänd u. Schwengel zu 
Klassen A Lotterie. viren P Alters von 73 Jahren preis⸗ en 6, EE zu] kauf.geſ.Ohra, Radaunenſtr. 57. 


Wer nicht wagt, ; i 7 werth mit geringer i 
gewinnt wie? i „ Zur 2. Klaſſe — TR Kell geringer Anzahlung verkaufen Poggenpfuhl Nr. 26. 
14. Marienburger Getdlortezie | b Pn eumafic KE Ziehung vom 8. bie | r Pd, ń „| Seige Aert, Katerg.22,1. (47796 Gesucht 
Bedeutende Gewinne! 60,000 %, toy py A d haste Ii. Febtugr ir. mg aaa a ` SE pe t ein ne = Feine Schlag-Dither mit Kalten in altes Schaufenſter, 2 bis 
50,000 4 AA Cacao 02, 3 9 Ee fabe noch lu ka) Voreidigtortorichtstazator für Ein schönes Haus 5000 SEL, K kaufen. Preis. zu verk. Gifhmartt 11,2 Bi, Meter Kod u. breit. Off. an 
a und SH s Kaufloose dd Bolta, dona 
A Mk. 


30 A extra zu haben bei (45496 b 
Max Michaelis, Luckenwalde, 


Freunden eines w tr tl ich ; 


7 


d d kreuzſaiti 
laninos 9.880 9 kan. Mile een Sende Timorman, 
Ohne Anzahl. 15 Mk. mon. j 0 * geg. Blutſtock Tim y ? 
ranto wid. Probeſ. (1457 amburg, Fichteſtraße 88. | in Taſchenmeſſern w. eingeſetzt vertauſchen. Näheres Lan 
m. ae Be eanderſt. 16. V bi 11258 Ju. repar, Altſt. Grab. 37, E en 6 im Reſtaur. U 


Seu 1" un An⸗ und Ver d Ein Grundſtück mit Mittelw. zu vm Baumgartſcheg. 47, 2 Tr. Š bill zu kauf geſücht 
nej abzugeben, (1260 Semer fite Pns unh Belsan S9EE N. Dietrich, Mattenbud. 8. in Danzig EN Langfuhr, in gut. | Wenig gebraucht Plano billig zu Geige Mattenbuden S 
i G. Brinckman, ` e e Nr. 19, 1 Tr. Vein hübſchgelegenes ca, 800 baulich. Juſtande, gut verginal., verk. Brodöänkeng 36,1 Tr. 847 Engliſches Lexikon für alt zu 
) D Johannisgaſſ Mor 5) 2 
Königl. Lotterie⸗Einnehmer willens mit einem Hau feente Bieten RANKA pi ranten gef Ein 5 d laf- sohn kaufen geſucht Wallplat 12m, 2 
Aken m. fehr wot Ir e RR) zu ds denen n sonia iso f uia oan, bracht. eig, EEN 
kömmlich. Traul i Jetzt NOZE inox — SKL gige von t chen ; Horb Graben 40, pl (46866 kauft Eduard Olaast X, 
empjehlen SOA i ca. 12 Monate alt, beliebige N oder ländlichem Beſitz. gt gi I tc w Sofort z vri meg.Rłaumnangel Sagorſch Weſtpr. - 
„unberfälfchten, Farben 1 Stamm: 14 1 5 5 Gaſtwirthſchaften Off. unt. W 188 a. d. Exp. (47420 Ein kleines Möbel in Nußb. Ficht.u Birken, Ein gut Kastell 
E | Gg 85 Sugu > ſch bar auf dem Lande u. eine Villa inj 777 Ą p 4 t m Ott, EE, ſucht. Of. mit Preis 
Beri. toft. in Fäſſ. v.30 Lit. an G. m. vezpadt kracht, golle und bie Fein Get Eoftentos wad Klem ner a HUOT: HO u. Tafeiwg..ö. Härrg. 10 Thlz aft unter W 141 an bie Grp. (27536 
58 Big. ver Liter, Enare emballngeizei, gavant. ebene rag Nhe Star | fof. in Snomvaylam zu verkauf (46026 | pap” 
A ; M b ep, Danzig, Breitgaſſe 181/32, und gute Ankunft. Gutsverw. 4. Rhein, Opr. ` F. Kei K EE V Sonha zu vert ftebribiedctg. 2. — 

ſu. in Kiſten v. 12 Fl. an 60 Pfg. berg, "|M. Rosenzweig, Suzan Nr. 13, f, Mehrere größe mit guter Landkundſchaft, wor] P: D Al im, (1230 Sopha zu verk. Kehrwiederg. 2 ür Möbel, gauze Wirthſchaften 
pr. Fl. v. ca. tr. einſchl. Glas. Bow, (1237 Coppot. auch kleine ſtändig eingerichtet für Bau- ewraslaw. LZ Neuer Herrenſchreibtiſch Bärergafte 10, part. (47696 

neh. Dampfkaffee, 0 ) en |Gartengumdftiike Bare uit Haute ur welchen dag Vermiethungs⸗ Konter, elegant, ze zu uertanjen bel“ inderbettgesten 

* R V e t p ' 3 
Carl Th. Oehmen, ſtets frisch, IO. geróliet, JĄ Auchtos Pianino plätze bet 3 bis 10000 M. Anz. | Geldäft mit Laden feit fesaiy | bete Sage, gute Kundschaft, felt | His Krakau Domyferantegeni. jan e 185 gt, Eieren 
Coblenz a. Rh. 327. [per Pfund von 80 Pig. bis zu gu Kauf oder Mieth Ant Senff, Franginsftr.4b, (1117| Jahren betrieben wird, in anj-| 18 Jahren beſtehend vr erch wen r unter IT a die Exp. d. Bl. 
Weinbergsbeſ. u. Weinhandl. 2 Mk. empfiehlt ©. Heinzichsdorff, |£ aiani Schuldenfreies ſrebendem Vororte Danzigs, zu verkaufen. Off, unt. W 169 an lber dot luet Farm Gaskronleuchter und 
A. Kurowski, Breitg, 108, Poggenpfuhl 70. (1828 austausch. Nen eu bel RE. Todesfalls unt günſtigen die Groe, dłej. Blattes erbet, Vig - à - vis-Sehlillen gef. Off Dier fiir Schaufenft. 
Filiale: Altſt. Graben 28. m Pr. Stargard, ca. 168 Ao Rieger zern ersehen tes verkauf. Gut ſingende 8 1 . „TRO ng 2 5 gej. fi. tat, W 167 an die Exp. 

y id und ejleftant. en fih zu meld. hähne find zu verkaufen a Stück beide 1 u. 2ſpännig bill. ć 

Neue Klingen Cas Danią oder BOLI on unter W 100 an die xp. d. Bl Zang Kant. Arn Stein 9, 1 Er. Sf W168an D Erp.d.BI(17830 Ale Sorten Flaſchen 
fuhr, Grundſt für 11000 bei 200074] Hüterei-Mtenfitten billig zu oct „ Eine Hobclbank 4 werben gerauft Klabunde, 
7726 [Anzahl. zu verk. Off. u. W 135.1 Stadtgebiet, Wurſtmacherg. 85. Jzu verkaufen Althof Nr. 4 JLangfuhr, Haupiſtr. Nr. 44. [984 


15 Sonnabend 


Stadt- Thenter. 


Sonnabend, 25. Januar 1902, Abends 74, Uhr: 
Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout A. 
Bei ermäßigten Preiſen. 


Carmen. 
Oper mit Ballet in 4 Akten nach einer Novelle von Proſper 
Meremee, Text von Meilhac und Halévy. 
Muſik von Bizet. 
Regie: Direkt. Eduard Sowade. Dirigent: Heinrich Kiehaupt, 
Perſonen: 
Ser 4-32 0 sec? 
Don Joſé, Sergeant 
Escamillo, Stierſechter 


F 


in 


Almati⸗ Rundberg 
Carl Lommerzheim 


e A Kleiderstoffen, Móbelstoffen, Gardinen, Portieren, Leinen- und 


Zuniga, Leutnant 
Wortes .. 3 
Micaëla, ein Bauernmüdchen 
Lillas Paſtia, Inhaber einer Schänke 


5 | Baumwollwaaren, Tischzeugen, 
Fraspuita, Aue e KONT Lilli Schäfer | | l ve fertigen | em 2 etten, — 
Wäsche, Joupons, Schürzen und Kinder-Gonfection, 


Mercédés, Zigeunermädchen Elifabeth Seybold 
Im 2. und 4. Akt: Spanische Tänze. 
Werden, um schleunigst zu räumen, zu jedem nur annehm- 
baren Preise verkauft. (1284 
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D 
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Arrangirt von der Balletmeiſterin Leopoldine Gittersberg, 
ausgeführt von derſelben, Emma Bailleul und dem 
Corps de Ballet. 

Größere Pauſen nach dem 1. und 2. Akt 


Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 
Stehparterre A 50 A. — Ende gegen 10 Uhr. 


Sonntag, 26. Januar 1902, Nachmittags 3½ Uhr: 
Bei ermäßigten Preiſen. 
Jeder Erwachſene hat das Recht, ein Kind frei einzuführen. 


Das Prinzeßchen von den Silberbergen 
oder Allerleirauh. 


Weihnachtsmärchen in ſechs Bildern nach dem gleichnamigen 
Märchen, frei bearbeitet von Max Möller. 


Sonntag, 26. Jannar 1902, Abends 7½ Uhr: 
Außer Abonnement. Paſſepartout B. 
Jeſt⸗Vorſtellung zur Vorfeier des Geburtstages 
Sr. Majeſtät des deutſchen Kaiſers Wilhelm II. 
Zu Beginn: 
Jubel- Ouverture von C. M. von Weber. 
Dirigent: Heinrich Kiehaupt. 
Hierauf: 
mw PROLOG em 
derfaßt von Eduard Pletzcker. Geſprochen von Gertrud Korn. 


Zum Schluß: 


Zopf und Schwert. 


Hiſtoriſches Lufee in fünf Aufzügen von Carl Gutzkow. 


Petroleum -das - 
Heizölen 


Cacao Prometheus u. Kraft-Chocolade Feder fein eigener Delilatent È 


egie: Max Büttner, hergestellt nach Vorschrift des Herrn Prof, v. Mering, Halle (Saale) von ohne Schorn- e s 1 

Perſonen: Joh. Gottl. Hauswald, Magdebur steinverbind- Die elbstbereitungven Cognac, Bum d 

Friedrich Wilhelm I., König von Preußen Max Büttner B a 3 (Ja ung in allernen- E h / 

SR al, jeme panimi bied Filom. "ent Hervorragende eut ‘sind vorzüglich gceignet für Kinder mit ester Konstrnkt., Liqueuren, Punsc extracten e 

5 Aber de Batrentg PTO a X Eduard Pötter schwacher Ernährung, für Reconyalescenten, Bleichsüchtige, Abgemagerte. ler ae, ꝛc. 4 

General von Grumbfow . ii o; Joſef Kraft In Qualitat und Feinheit des S dE gleichpreisigen Fabrikat mindestens ( ii | H jehe] IN N M j N] Marke | 

e è w » „ e ; ké 0 je E 

=! 5 „ Mar Preifler ` Niederlage fiir Danzig in der dei: und Thee-Lagerei (17798 p I E f „Liohtherz“, , 
Graf Seckendorf, kaiſerlicher Geſandter Adolf Gärtner Wilhelm Ebner, Danzig, Kohlenmarkt 32, am Zeughaus. grade, Natürliche kan ging „warmer Deſtillation und 

re p eu SS DEE ch Ae ZE $ ET, E a 


S Viereck D d M. Schäfer ⸗Kru 
STAŁ an dole } Königin osa Proft 1 ei Gi (askocher 3 


Frau von Holzendorf 


iy 


Vorräthig über 100 Sorten, für Miene polls E 


Fräulein von Sensfeld, Dame der ...... a == ganz non kommen gebrauchsfertig zur ſofortigen 
8 e e e eee U Gł KS ` eine Flam- Herſtellung von: 
versmann, Kammerdiener de; önig udo eurmann me genügt Halb und Hal 
Eckhoff, ein Grenadier , ı Erich Weingärtner i j tür seg Aran, ipgwen Homair i 
Ein Lakai des Königgs . Emil Werner Töpfe von t Rosen 1 Getreidekinmel, | 
Generale, Offiziere, Hofdamen. Die Mitglieder der Tabaks⸗ Mk. 6 an. j Stonsdorfer, Nordhäuser Korn 
geſellſchaft. Grenadiere, Lakaken. Bei mein. Oefen w. Petrol. Cacao ` ff. Eier- Cognac 
Ort der Handlung: Das königliche Schloß in Berlin. ; a > zu Gas, dah.die gr. Hitzen. ||| Vanille, Ananas- und ; 
Gewöhnliche Preije. w © 9 auchnurdah,absol.geruchl, Benedictiner, j _ Kaiserpunsch, 
Spielpt s SET Katalog grat. dir. v. d Ham- Chartreuse rogk, 
Montag Abends 7 Uhr, Abunnements-Vorftellung. F. F. O . alier Arten Solinger Stan- monia. Fatrzań -Pahrik amd ||} Pepermunt, Gluhwein 
Der fliegende Holländer. Große Oper. A> > waren oto. umsonst u. portofr. von A. H. Uelizen in Hamburg. Cherry Brandy, f ER etc. etc. S 
Nächſtes Gaftſpiel: Sofie Sedlmalr, K. K. Hofopernſängerin. Eriedrioh Wilhelm Engels, uumen-Grär- * Vertret. überall ges, aue Die ohne Weiteres bereiteten Liquente find von 


CT e Es solche, die sich nur nebenb. ||| uniibectzeffliher Feinheit des Geidmad?, werte 
7 SG e = Hasen se a 1 ve T i 75 für d. Verk. interess. könn. lichem, vollen Aroma und beſtehen im Vergleich 
schiebekämmen, um die Haare 4, 7 a, 10 mm schneiden > a ) mit den theuerſten in und ausländiſchen Fabrikaten ; 


5 zu können, acht Tage zur Probe zu dem Ausnahme-Preis ` e Raj jede Probe. Von Kennern vielfach als beſſer 
je S von 5,60 Mark franko per Nachnahme. — Falls die Maschine nicht 
LĄ j gefällt, erfolgt Betrag zurück. Risiko ausgeschlossen. 

A „Volksfreund“, Haarschneidemaschine, soll in keiner Familie fehlen. Warum: 1. Weil 


DRE WE 


m 


befunden. 


Kein e Erfolge über b Man 
bei zwei Kindern in einem Jahre eine Maschine erspart wird. 2. Jeder kann nach der Misslingen! raſchen: wiife selbst 
a : beigelegten Gebrauchsanweisung sofort Haare schneiden. 8. Wo eine Maschine im Hause ede Originalflaſche mit Gebrauchsvorſchrift je nach 
d ist, kann keine ansteckende Krankheit durch 3 ‚entstehen. In ta ` orte Ad 50, 60, 75 Pfg. ꝛc. giebt mit Weingeiſt, 
bruder bange, nin n EE EE e E filberne RE E 
as "ach NW Ae vy i 4 Doppelt und dreifache Ersparniss! $ 
i d e Uhren, garantirt Täglich begeisterte Anerkennungen! 
Tricottalllen‚, und Modewaaren⸗ | Gardinen, Remontoir Eule ſchönes g g b sę : 
ee O Handlung, | See fonts ee e e Otto Reichel, Berlin NO, Eisenbahnstr, 4, 
Corſets, Betten u, Wäſche⸗ Teppiche, ſtempel, 2 echte Goldränder, Eſſenzen⸗Fabrik mit Dampfbetrieb. 


Emaille⸗ Zifferblatt. Mk. 10,50 


Negenſchirme. Wa Bettvorlagen.| | i f Dieſelbe mit 2 echt fitóernenj| Mehr als 60 Niederlagen in Deutſchland. 
Parterre und | ; Parterre und * | il tl: | i- li D (| H Sanfel, 10 H WME, 13.— Lassen Sie sich nicht durch Nachahmungen täuschen. 3 
SO 9 Gr. Wollwebergaſſe 9 4 Enge, 9 ` 4 SehleehteWaarelühre ieh viehi Verlangen SieRejchel-Essenzen S 


f empfehlen Meine fämmti. Uhren find 
Seidenſtoſſe Meter 75, 90 A. 1, 1,25, 1,50, 2—5 Mt. Actiengesellschaft, wirkl, . u. genau POT T | 

C h ühl b a.. a 1 Ba baher verle mit meinem Namens 10 du 

ettbezüge in „ 27, 30, 35, 40, 45, 50, 60, 8 i Lejähr. ſchr e Garantie. e und Schutzmarke 
1 chellmühl bei Danzig ae E 

Í Betteinichütte 80, 40, 45, 50, 60, 75, 90 , 1,25 Mt. 2c. ER d Sat, Ben, Macın, od, Poft Il D dagzaciójen der Serien, i 
Schürzen 25, 30, 40, 50, 60, 75, 90 A. 1, 1,26, 1,75, 2 Mk. ꝛc. unter oder Geld ſofort zurück, fomit|| Nur dann haben Sie Garantie für vollen 
Hemden 78, 90 A, 1, 1,25, 1,50, 1,75, 2 Mk. sp il Beſtellungen bei mir ohne Erfolg! ` 


Kinderhemden 20, 25, 30, 40, 50, 60, 75, 90 A 2c. 
Nachtjacken 1, 1,25, 1,50, 1,75, 2, 2,50, 3 Mk. ze, 5 
Unterröde 1, 1,25, 1,50, 1,75, 2, 2,50, 8, 4, 5, 6 Mk. ꝛc. 
Wollhemden 50, 75, 90,9, 1, 1,25, 1,50, 1,75, 2, 2,50, 3,4 Mk. ꝛc. 
Wollhoſen 75, 90 A. 1, 1,25, 1,50, 1,75, 2, 2,50, 8, 3,50 Wit. ꝛc. 
Chemiſettes u. Serviteurs 20, 30, 40, 50, 60, 75, 90 A 20. 
Manſchetten 20, 25, 30, 40, 50, 60, 75 „h. 


e g 
wohlassortirtes Lager Peach] pw aste arny oaf yy um 
lle Gor mit meiner Firma 
Apres, RS B Ko Gold: || Jeder fordere koſtenfrei: Die Destillation Im Haushalte, 
in: [Waaren gratis und franko. |} Niederlagen in Danzig; Bernhard Branne, Brodbänken⸗ 
| A g. Kretschmer aje 451 46, Arthnr Otto, Zone Lang KAN Blida: 
s D EI, dr : R. Mattern, 
Maschinenschrauben Mannheimer Fassnieten Uhren; Ketten u. Goldwaaren-|| Panı Brunne ta Oiloa: Bruno Lindenan, Kölner: 


KA; Les yy 


Cravatten 10, 25, 30, 40, 50, 60, 75, 90 , 1 Mk. ae, Schlossschrauben Kurzen Blechnieten Engros, ſtraße 38, in Zoppot: w. Schubert. (18825 
ü d. 75, 90 J, 1, 1,25, 1,50, 1,75, 2, 2,50, 6 ME. Š í O7 Nenekünigitr.4. d Vorei f; 

| Sambtiiyce Dga 3, 850, 4, 400, 6, 0,750 DE =. Zei Hütchen- und Versenk- Sächs. Blechnieten „ Reale ani wirkiioh Big Be A zi 
S Herrenkragen beitiedern und Daunen Fertige Gin- (Lë 3 WE E SC ré? Wiederverkäufer, (879 

Leinen Afach, 40, 50, 60, 75, 90 A, 1, ſchüttungen, 

Dugend 3 Mk. 25, , 6 l. 250 WA | | Radschrauben Gitternieten die Huſten At © wäite Ser. 
Sterbenden.  pabattmarken Betten, © Schlüsselschrauben Kesselnieten ſchmeckenden aueh ee WOK 
roth, blau oder grün werden trotz der bedeutenden Pilugschrauben Schiffsnieten ; B SE ellen — 9 

Preisermüßigung ausgegeben. (814 f © Laschenschrauben Schwarzen Muttern 9740 anet: ee Së AŻ > Ai Sea, über 

2 $ 1 er = N SER EN e AN eugniſſe ver Y Boiten, viele Abbildungen 
0000900000 09000000 6906009090449 004 | © Bauschrauben Achsmüttern Aer vjolo AE Dellt ge e br + eni Batte S 
2 6 us tav 8 $ : 0 n Blanken Muttern Vorschleimnng. e „Dali g 
2 schweissenden Spannschlóssern Paget 8 . Fa N 
2 pringer Nachi 22 p ; Padet 26 . „a oe 
2 | "$| Ze Blanken Schrauben  Schraubenschlüsseln Niederlagen in San D ide, fac: ërem, 
$ D an zj 9 er Likör SZ Unterlagscheiben 656 r glo r 
L | © e F X gaſſe r der Rad. marken franoo zu beziehen vom Verfasser 

H Petershagen an e Spoolalarzt Dr. R i ohw 
3 GE Alle anderen Borten Sehraubèn, Muttern n, Nieten Rioya cha, In San — Satan 
5 Ganz beſonders zu empfehlen: (18777 $ Sc werden nach Zeichnung oder Muster in kürzester Zeit gefertigt. Ernst Fuchs. EO" "kt V JP" 
$ „eluschirni ‘io Preislisten stehen auf Wunsch zu Diensten. + Magerkeit oj |S j 
2 R e 2 8 chöne volle Körperformen Kieferne Dielen 
2 allerfeinſter Tafel⸗Likör 3 Eigener Bahnanschluss. 200 Arbeiter. durch unſer orieutaliſches Kraft. 7 
3 per Flaſche (¼ Liter Inhalt) Mk. 2,50, 2 
de 


pulver, preisgefrönt gold 
Medaille Paris 1900, Gugino R Bohlen, a 
nausjtellung; in 6—8 Wochen bis 


30 PfdZunahme garant. Streng Bretter, 


e me 
AAAA 7 5 y SS SE, ee da 
d a . Preis Carton in allen Qualitäten, ockener Waare, ſowie 
2.4 Poſtanwei x 
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Hygien. Institut (17346 i ne Schilflatten 
Fettsucht!  Korpulenz! kiefer jiljlatte 


Hant- U. geheime Krankheiten v, Frang Bt 
Blaſen⸗, Nieren⸗ und Frauen⸗ Berlin 112, ee empfiehlt äußerſt bilig die 


Production 4 Millionen Kilogramm. 


Eichene Stabfaßböden, 
Patent⸗Stabfußböden und 
Parkettböden 


nur im eigenen Betriebe angefertigt offerirt 


die Parkettfabrik von (1044 ; as üglich wirt 2 géng hen, aue Itete. tomie À R 
M E D k Enttettungs-Pralinden verieniet GT ae Sache Zelt nag Jop . mod. Hair vom (17207 | @ Dampischneidemühle am Nagl. Dann, 3 
SĄ A omans y, Henke, Berlin W., Charlottenſtraße 54, ( e RAE; el Asthma = 5 ’ 


St. Barbaragaſſe (Todtengaſſe). (15856 
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SLAM « > * £ ache, Selbſtbehand it Apotheker Neumann, ſſich ſelbſt u. viele hund Patienten 
She Imühle TWrg Ar. 7a. sie ugi b. Danzig. M d nner 1 = Dane "ag 3 ee Berlin, Chauſſesftraße Nr. 2b, heilte, lehrt pasty edia deſſen e 
Käufern ist die Besichtigung der Fabrikation gestattet. ee Hngien. Anſt., Dir. Lorje, Berlin ©, 236. (10387 | Answ.kriell. m. głeich. Erfolge. "Schrift, Contag &Con Leipzig · 
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„Richtig, mein Fräulein!“ lachte er. „Nun aber kommt eine 
kleine Ueberraſchung für Sie. Der Gegenſtand meiner zarten Auf⸗ 
merkſamkeit iſt Mrs. Vanderton.“ 


„Mrs. Vanderton?“ wiederholte das Mädchen beſtürzt. „Daraus 


wird nichts“, ſetzte fie entſchloſſen hinzu. „Ich will ſogleich —“ 

„Nur nicht ſo haſtig, Schätzchen, oder es iſt um Ihre Stelle 
geschehen“, ſagte er, ihr Handgelenk faſſend. „Ich weiß, daß fie eine 
Menge Juwelen bei ſich hat. Ich habe ſie in Amſterdam bei großen 
Einkäufen ungefaßter Brillanten beobachtet.“ 

„Davon weiß ich nichts und will auch nichts weiter hören. 
Laſſen Sie meine Hand los!“ rief fie, bemüht, ſich loszureißen „Ich 
will nichts mit Ihnen zu thun haben und werde dem Kapitän ſagen, 
welch' einen Paſſagier er —“ 

„Das wirſt Du wohlweislich bleiben laſſen“, höhnte er. „Und 
nun merke Dir: ich habe auf Deine Hilfe gerechnet und werde ſie 

erlangen. Wenn Mrs. Vanderton wüßte, was ich weiß, würde es ihr 
Ber nicht einfallen, Dich zu behalten. Und wenn Du widerſpenſtig 
biſt, ſoll fie es erfahren. Aber“, ſetzte er dann in verändertem Tone 
hinzu, „wir wollen gütlich mit einander reden. Du ſollſt mit der 
Sache nichts zu ſchaffen haben. Hier an Bord werde ich nichts unter⸗ 


nehmen und verlange nur, daß Du mir ſagſt, was Ihr nach Euerer 


Landung in New⸗Pork zu thun gedenkt.“ 
Vb Das werde ich Ihnen morgen fagen”, erwiderte fie nach kurzem 
Schweigen. Dann ſtürzte ſie haſtig davon. 
Während dieſer Unterredung hatte ſich Fletcher ſeiner Krücke 


j entledigt, ein Beweis für die Richtigkeit meines Vermuthens, daß diefe 
wieder darnach und 


Stütze nur Blendwerk ſei. 
humpelte davon. 

Ich erhob mich aus meiner gebückten Stellung und dehnte meine 
Glieder. So hatte ich mich alſo doch geirrt: dieſer Mann war kein 
Schmuggler, ſondern ein gemeiner Dieb. Aber ich war entſchloſſen, 
ihm die Ausführung ſeines Vorhabens unmöglich zu machen. Um 
das Mädchen that es mir leid. Gleichviel welcher Art ihr Vergehen 
geweſen, jedenfalls war ſie jetzt bemüht, einen ehrenhaften Lebens⸗ 
wandel zu führen, und Fletcher ſollte ſie nicht wieder in die Sphäre 
des Laſters hinabziehen. 


Nun langte er 


„Wenn es mit dem Diamanten⸗Einkauf in Amſterdam, den 
dieſer Fletcher beobachtet haben will, ſeine Richtigkeit hat, ſo iſt 
Mrs. Vanderton zweifellos der geſuchte Vogel. Sie hat beim Zollamt 
nur eine ganz geringe Anzahl von Juwelen deklarirt“, bemerkte mein 
Vorgeſetzter, dem ich ſofort nach der Landung in New⸗Mork Bericht 
erſtattete. 

„Ich bin ihr bis zu einem kleinen Hotel gefolgt und habe Einen 
uujerer Leute zu ihrer Bewachung zurückgelaſſen“, erklärte ich weiter. 
„Ich beabſichtige, mich jetzt ſelbſt zur Beobachtung dorthin zu begeben. 


Diefer Hallunke Fletcher iſt ebenfalls auf der Jagd nach den Diamanten, 


wennſchon aus anderen Gründen.“ 

„Thun Sie, was Sie für richtig halten, Anderſon, die Sache 
ruht in Ihren Händen“, entgegnete mein Chef. 

So kam es, daß ich und zwei Konſtabler bei einbrechender 
Dunkelheit in einem neben Mrs. Vanderton's Zimmer gelegenen 
Raume inſtallirt waren, der mit jenem durch einen Ventilator ver⸗ 
bunden war. Und wenn ich auf einen Tiſch ſtieg, konnte ich alles, 
was drinnen vorging, hören und theilweiſe auch überſehen. 

Die Lady ſchien Jemand zu erwarten, da ſie ihrer Geſellſchafterin 
wiederholt ihr Mißfallen darüber äußerte, daß ein gewiſſer Jemand 
fo ſpät käme. 

„Wenn er kommt, müſſen Sie hinausgehen“, ſagte ſie. „Mr. Ryland 
und ich haben über eine Privatangelegenheit zu reden.“ 
i „Wie Sie wünſchen“, entgegnete das Mädchen. „Wenn es 
Ihnen recht iſt, gehe ich unterdeſſen bis zum nächſten Weißwaaren⸗ 
geſchäft.“ 

„Ja, thun Sie das.“ 

Lucille ſetzte einen Hut auf und verließ das Zimmer. 

Bald darauf ertönte ein ſcharſes Klopfen an der Thür. 

„Ein Herr wünſcht Sie zu ſprechen!“ rief der Hoteldiener ins 
Zimmer hinein. 

Ein großer, fuchsbärtiger Mann trat über die Schwelle und 
ſchloß die Thür hinter ſich. 

„Willkommen am Ziel, Mrs. Vandertou! Alſo glücklich hier 
angelangt? Gratulire, gratulire!“ Und er ſchüttelte die Hand 


„Ja““, lächelte dieje, 
war nun das vierte Mal, daß es mir gelungen iſt, die Zollbeamten 
zu überliſten. Iſt das eine ſchlaue Sorte!“ 

Beide lachten ſpöttiſch. 

„Eine Frau, wie Sie, weiß ſelbſt die Klügſten zu überliſten“, 
bemerkte Ryland galant. „Hat man denn garnichts geargwohnt?“ 

„Ja, man hat ſehr eingehende Viſitatſon gehalten, und es wäre 
beſſer, wenn wir die Sache jetzt eine Zeit lang ruhen ließen, bis die 
Gemüther wieder in Sicherheit gewiegt ſind.“ 

„Zeigen Sie mir die Steine. Sie befinden ſich doch wohl an 
der gewöhnlichen Stelle? Ich habe ein Meſſer —“ 


— Er ſtockte plötzlich und ſah argwöhniſch nach der Thür, an 


Roper ſich etwas geregt hatte. Faſt im ſelben Moment ertönte ein 
Klopfen. 

Schnell hier hinein! Sie dürfen nicht geſehen werden“, flüſterte 
Mrs. Vanderton, Ryland haſtig in ein Nebenzimmer ſchiebend. Dann 
eilte fie zur Thür und riß dieſelbe weit auf, fuhr jedoch mit einem 


leiſen Schrei zurück, als eine fremde Männergeſtalt ohne Weiteres ins 
Zimmer trat. 

Es war Fletcher. 

„Entſchuldigen Sie mein unangemeldetes Erſcheinen, Mrs 
Vanderton“, begann er, „aber ich wollte den Diener nicht erſt bemühen. 
Ich möchte gern eine kleine Unterredung mit Ihnen. Wollen Sie ſich 
gefälligſt ſetzen?“ d 

„Was ſoll dieſes Eindringen bedeuten?“ rief fie entrüſtet. „Wenn 
Sie nicht ſofort mein Zimmer verlaſſen, ziehe ich die Glocke.“ 

„Das würde ich in Ihrer Stelle unterlaſſen“, entgegnete er. 
„Ich bin nämlich Zollbeamter. Aha, das rührt Ihr edles Herz! 
Vielleicht geruhen Sie ſich auch zu erinnern, daß ich mit Ihnen zu⸗ 
ſammen über den Ozean geſegelt bin, nachdem ich Sie und einen 
gewiſſen Williams in Amſterdam bei großartigen Diamantenkäufen 
beobachtet habe. Sie haben, glaube ich, vergeſſen, dieſelben verzollen 
zu laſſen?“ 

„Ich verſtehe von all Ihrem Gerede nichts. 
der Stelle dies Zimmer oder —“ 

„Pardon, Verehrteſte, aber Sie ſollten keine Thorheiten begehen. 
Sie wiſſen, daß meine Behauptungen begründet ſind. Aber ich bin 
hierher gekommen, um Ihnen einen Vorſchlag zur Güte zu machen.“ 

Mrs. Vanderton war ſprachlos vor Wuth. Obwohl ſie einſah, 
daß ſie in dem Eindringling einen Mitwiſſer ihres Geheimniſſes vor ſich 
hatte, war ſie — nachdem ſie über alle Fährniſſe hinweg glücklich fo 
weit gelangt war — nicht gewillt, ſich kampflos zu ergeben. 

„Vielleicht geſtatten Sie mir nun, Ihnen meinen Vorſchlag zu 
unterbreiten“, fuhr Fletcher fort. „Ich wünſche einen Antheil, oder 
fagen wir lieber einen Profit, von der Beute. Laſſen Sie mich die 
Steine gefälligſt einmal ſehen. Gegen Zahlung einer Abſchlagsſumme 
bin ich bereit, reinen Mund zu halten und Ihnen in Zukunft ſogar 
noch behilflich zu ſein.“ r 

„Ich weiß von keinen Steinen und —“ 

Fletcher ſtieß eine Verwünſchung aus. „Keine faulen Ausreden!“ 
rief er wild. „Her mit den Diamanten! Ich weiß, wo ſie verſteckt 
find. Her damit oder —“ 

Er machte einen Schritt auf ſie zu und griff nach ihrer Kehle. 

In dieſem Augenblick ſtürzte Lucille ins Zimmer. 

„Ich fab ihn auf der Straße“, ſtieß jie athemlos hervor. „Hüten 
Sie ſich vor ihm, Mrs. Vanderton, er hat es auf Ihre Juwelen ab⸗ 
geſehen. Soll ich die Polizei holen?“ 

„Nein, laſſen Sie, Lueille!“ verſetzte Mrs. Vanderton, die ihre 
Geiſtesgegenwart wiedergewonnen hatte. „Ich kenne dieſen Herrn; 
er it —“ 

„Ja, lafen Sie es nur, Lucille“, höhnte Fletcher. „Laffen Sie 
die Polizei nur lieber aus dem Spiele; die Ankunft derſelben könnte 
einer jo raffinirten Schwindlerin, wie Ihrer Herrin, ungelegen fein.“ 

Das war mehr, als Ryland zu ertragen vermochte. Die Thür 
des Nebenzimmers aufreißend, warf er ſich auf Fletcher und ſtieß 
denſelben jäh zurück. 

„Hinaus — auf der Stelle hinaus — oder Sie kommen kopf⸗ 
über die Treppe hinunter!“ ſchrie er. 

Fletcher, der im erſten Augenblick verdutzt geweſen, erholte ſich 
ſehr ſchnell. 

„Wer ſind Sie?“ rief er. „Wenn Sie unter einer Decke mit 
Mylady ſtecken, ju merken Sie ſich: ich verlange einen Antheil —“ 

Er verſtummte plötzlich. Einen Revolver in der Hand und 
gefolgt von meinen Leuten, war ich ſoeben über die Schwelle getreten. 

„Legt dieſen Beiden da Handſeſſeln an!“ gebot ich. „So. Und 
nun, Mis. Vanderton, geben Sie mir gefälligſt Ihren originellen 
Halsſchmuck, den Sie ſo neidiſch den Augen der Welt entzogen haben. 
Danke. Nun, Smith, nehmen Sie Ihr Meſſer und ſchneiden Sie die 
Geſchichte auf.“ 

8 a Vanderton ſank mit einem Aufſchrei in Ohnmacht, während 
mit 


fünfzehn prächtige Steine aus dem Wattefutter ihres Taillen- 
krageus ans Tageslicht beförderte. 
„Sie können die beiden 


Herren mitnehmen, Smith, und 
Mrs. Vanderton ebenfalls. Sie erholt ſich bereits. Geben Sie ihr 
noch ein wenig Waſſer, Fräulein. Wollen Sie Ihre Freunde jetzt 
gefälligſt begleiten, Mrs. Vanderton.“ 

Sie erhob ſich ohne ein weiteres Wort und verließ feſten 
Schrittes das Zimmer. ; 

„Wiſſen Sie auch, warum ich Sie nicht ebenfalls arretirt habe?“ 
wandte ich mich ſodann an die in rathloſer Beſtürzung zurückgebliebene 
Geſellſchafterin. „Weil ich eines Abends auf Deck der „Philiſtine“ 
Zeuge Ihres Geſpräches mit Heyley geweſen bin und Ihr Beſtreben, 
ein ehrenhaftes Leben zu führen, zu ſchätzen weiß. Falls Sie augen⸗ 
blicklich kein anderes Unterkommen haben, wird meine Frau Sie gern 
aufnehmen, bis Sie eine neue Stelle gefunden haben; denn 
Mrs. Vanderton dürfte vorläufig nicht in der Lage ſein, ſich eine 
Geſellſchafterin zu halten. Was meinen Sie dazu?“ 

Und fie dankte mig mit Thränen im Auge. 


Verlaſſen Sie auf 


gürſtliche Geburtstage. 


Eine Skizze zu Kaiſers Geburtstag. Bon Egon Nosca. 
(Nachdruck verboten.) 
Fernan Caballero erzählt in einem ſpaniſchen Märchen von einem 
Könige, der ſeine Geburtstage in der Weiſe feierte, daß er alle diejenigen 
Landeskinder zu ſich zu Gaſte lud, die am gleichen Tage ihre Geburtstags⸗ 
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feier begehen konnten, und fie in prunkvoller Weiſe bewirthete. Dies 
geſchah ſo lange Jahre, bis die Zahl der Geburtstagsgäſte des Königs 
ſo groß ward, daß das Schloß ſie nicht alle aufzunehmen vermochte. 
Auch wurden die anderen Unterthanen des Königs, die nicht das Glück 
genoſſen, an jenem Tage geboren zu ſein, neidiſch auf die bevorzugten 
Landeskinder, und dieſe eigenartige, recht einſeitige Sozialreform führte 
ſchließlich zu einer Revolution, in der die an einem anderen Tage 
Geborenen ſiegten und einen von ihren Leuten zum König machten, 
der nun in gleicher Weiſe fo lange feinen Geburtstag feierte, bis es 
zu einer Revolution kam. Fernan Caballero — bekauntlich eine 
Dame — wollte wohl mit dem Märchen zeigen, daß fürſtliche Wohl⸗ 
thaten, ſelbſt wenn ſie in beſter Abſicht erfolgen, Schlechtes wirken, wenn 
ſie fürſtlichen Launen ihren Urſprung verdanken. Iſt dem auch ſicherlich 
jo, jo darf man immerhin jene märchenhafte Form eiuer fürſtlichen 
Geburtstagsfeier als eine liebenswürdige bezeichnen, und es darf mit 
Genugthuung konſtatirt werden, daß diejenigen Fürſten recht zahlreich 
find, die ihre Geburtstage durch Ausübung beſonderer Wohlthaten und 
Gnadenbezeugungen feiern. Das wiſſen wohl auch die bekannten 
„weiteſten Kreiſe“, denn in den Tagen vor den Geburtstagen der 
Fürſten pflegen die Zivilkabinette der hohen Herren mit Bittſchriften 
und Gnadengeſuchen aller Art ganz beſonders beſtürmt zu werden. 
Als Napoleon HI. feinen erſten Geburtstag als Kaiſer der Franzoſen 
feierte, war der Anſturm der Bittſchriften und Guadengeſuche ein jo 
großer, daß das für die Erledigung dieſer Angelegenheit beſtimmte 
Perſonal mit der Bewältigung derſelben nicht rechtzeitig fertig werden 
konnte und der ſeine Popularität ängſtlich hütende Herrſcher der 
Franzoſen zu einer Bekanntmachung ſeine Zuflucht nehmen mußte, in 
der er die gewiſſenhafte Erledigung aller jener Eingaben zuſicherte. 

Dieſe Form einer fürſtlichen Geburtstagsfeier, nämlich die der 
Guaden⸗ und Wohlthätigkeitserweiſe, ift in jedem Falle liebenswürdiger, 
als diejenige, die einmal Fürſt Leopold von Anhalt⸗Deſſau, der „alte 
Deſſauer“ beliebte, der bekanntlich gegen ſeine Soldaten ungemein ſtreng 
war und dieſelben höchſt eigenhändig durchzuprügeln beliebte, wenn ſie 
etwas verſehen hatten. Als dies auch einmal am Geburtstage des 
alten Haudegen geſchehen war, ſuchtelte er wieder beim Exerzieren 
tüchtig auf den Rücken der Delinquenten herum und darauf ſagte er: 
„Und weil heute mein Geburtstag iſt, ſollen ſie auch noch Spießruthen 
laufen!“ Dieſer bekanntlich recht grauſamen Exekution wohnte dann 
auch noch das fürſtliche Geburtstagskind perſönlich bei. 

Im Allgemeinen iſt ja heutzutage die Geburtstagsſeier gekrönter 
Häupter durch mancherlei konventionelle Pflichten in ihren Formen 
begrenzt und feſtgelegt: Gratulationscour, Galatafel, bei einigen Fürſten 
auch, die in einer hierfür günſtigen Jahreszeit das Licht der Welt er⸗ 
blickten, abſorbiren Paraden einen großen Theil des Feſttages, ſo daß 
die Fürſten zu einer eigentlichen Feier ihres Geburtstages nicht recht 
kommen. Dazu finden Abends noch Feſtvorſtellungen in den Hof⸗ 
theatern ftatt, die freilich meiſt von denen, welchen fie eigentlich gelten, 
nicht beſucht werden. i 

Im Dresdener Hoftheater wurden zu dieſen Feſtvorſtellungen 
nicht ſelten Stücke gewählt, die von einem Mitgliede der Königsfamilie 
ſelbſt herrührten, von der Herzogin Amalie, der Tante des fetzigen 
Königs von Sachſen, die bekanntlich unter dem Namen Amalie Heiter 
zahlreiche Bühnenſtücke der deutſchen Bühne geſchenkt hat. Auch die 
Königsgeburtstagsſeiern im Schooße der ſächſiſchen Königsfamilie ſelbſt 
hatten in früheren Jahren immer einen litterariſch⸗künſtleriſchen Charakter, 
oder vielmehr die Namensfeiern, denn während die katholiſchen Könige 
des zumeiſt proteſtantiſchen Sachſenvolkes offiziell ihren Geburtstag 
durch ſeſtliche Veranſtaltungen der oben bezeichneten Art, Paraden 20., 
feierten und noch feiern, wurde früher, beſonders im Familienkreiſe, 
nach katholiſcher Sitte mehr der Namenstag feſtlich begangen. Einmal 
fand im Dresdener Königsſchloſſe zufällig am Abend vor dem Namens⸗ 
tage des Königs Friedrich Auguſt ein Ballfeſt ſtatt. Da kam plötzlich, 
beinahe kurz vor Mitternacht, Jemand auf den Gedanken, an einige 
muſikaliſch begabte Mitglieder der Geſellſchaft — Frau von Lüttichau, 
die Gemahlin des damaligen Theater⸗Intendanten, an der Spitze — 
die Aufforderung zu richten, ein Lied nach der Melodie „God save the 
king“ zu ſingen, um dem König, der ein großer Freund der Muſik 
und insbeſondere des Geſanges war, eine freudige Ueberraſchung zum 
Beginn ſeines Feſttages zu bereiten. Man wendete ſich an den Bruder 
des Königs, den dichteriſch hochbegabten Prinzen Johann, den ſpäteren 
König und Danteüberſetzer; der ſetzte ſich im Nebenzimmer hin, und 
während er Vers für Vers dichtete, ſchrieben Andere den Text mehr⸗ 
mals aus und die Sänger übten ihn ein, und im Verlauf einer halben 
Stunde war alles fertig, um den König bei dem Schlage 12 Uhr die 
improviſirte Ovation bereiten zu können. In ähnlicher Weiſe wurden 
in der ſächſiſchen Königsfamilie oft derartige Feſte verſchönt durch Auf- 
führungen, zu denen Prinz Johann den dichteriſchen Text lieferte, oder 
ſpäter, als dieſer ſelbſt König war, und er nun durch poetiſche Dar⸗ 
bietungen ſeiner Schweſter, der erwähnten Herzogin Amalie, gefeiert 
wurde, die auch mehrere Opern komponirt hat, welche niemals öffentlich, 
ſondern nur zu derartigen Familienfeſten im Kreiſe der Königsfamilie 
ſelbſt aufgeführt wurden. 

Die Sitte, am Geburtstage der Herrſcher äußeren Prunk durch 
ſeſtliche Veranſtaltungen zu entfalten, kam erſt eigentlich im neunzehnten 
Jahrhundert in Deutſchland auf. Der ſparſame alte Fritz wehrte ſich 
noch energiſch dagegen. Als im Jahre 1775 der muſikaliſch begabte 
Graf Zierotin⸗Lilgenau, der königliche „Directeur des spectacles“, zum 
Geburtstage des Königs eine Serenade hatte dichten laſſen und ſie dem 
Könige einreichte, ſandte dieſer das Gedicht zurück und verbat ſich dieſe 
Neuerung, weil „es weder hier noch in Wien Gebrauch ſei, die Geburts⸗ 
tage zu feiern“. Uebrigens erkannte er aber die Aufmerkſamkeit Zierotin's 
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an, machte ihn aber auch aufmerkſam, daß es beſſer ſei, die Koſten ſür 
dergleichen zu ſparen. Unter ſeinem Nachfolger kam dann die Sitte 
auf, den Vorſtellungen im Hoftheater feſtliche Prologe voraufzuſchicken, 
die ja bis in unſere Tage beibehalten wurde. * 

König Friedrich Wilhelm II. liebte es, ſeinen Geburtstag nach 
Erledigung der offiziellen Pflichten im engſten Kreiſe ſeiner Familie 
zu feiern, und jah es gern, wenn möglichſt alle Familienmitglieder an 
dieſem Tage ſich um ihn ſchaarten. Als ſeine Schwiegertochter, die 
ſpätere Königin Eliſabeth, Gemahlin des damaligen Kronprinzen, einmal 
eine dringende Einladung ihrer Zwillingsſchweſter, der Königin von 
Sachſen, ausſchlug, nur um bei der Geburtstagsſeier des Königs nicht 
zu fehlen, dankte dieſer ihr in bewegten Worten. Ebenſo aber wußte 
er ſelbſt, Geburtstage Anderer durch zartſinnige Auſmerkſamkeiten zu 
feiern. Als die Kaiſerin Mutter Maria Feodorowna von Rußland 
im Jahre 1818 in Potsdam war und auf den heiligen Weihnachtsabend 
zugleich der Geburtstag ihres faijerlihen Sohnes, Alexander L, fiel, 
da ordnete der König eine kirchliche Feier an und ließ zu derſelben am 
Tage vorher nach ſeinen eigenen Angaben die Garniſonkirche mit ſchönen 
bibliſchen Gemälden und mit rothen Drappirungen ſchmücken. Die 
ganze Feier hatte Bezug auf die Kaiſerin und ihren Sohn und bewegte 
die Geſeierten tief. Nach dem Schluß derſelben, als der König im 
Begriff war, ſie herauszuführen, ſagte ſie, zu dem Geiſtlichen gewandt: 
„Sie haben doch eine ſchöne Kirche!“ Da erwiderte der: „So ſchön 
wie heute ijt fie doch erft feit geſtern!“ Der König jah ihn mißbilligend 
an, winkte und ſchüttelte mit dem Kopf; als aber die Kaiſerin fragte: 
„Wieſo jeit geſtern exit?“ mußte Jener doch die Wahrheit fagen, und 
die zarte Aufmerkſamkeit des Königs trat zu Tage. „Die ſelige Stunde 
vergeß ich Ihnen nie!“ ſagte die Kaiſerin und umarmte den König 
tief ergriffen vor der ganzen Kirchengemeinde. 

Auch Kaifer Wilhelm I. war beſonders erfreut, wenn er nach 
den Anſtrengungen, welche die offiziellen Pflichten des Tages mit ſich 
brachten, die Familienmitglieder um ſich ſchaaren konnte. In den 
ſpäteren Lebensjahren des Kaiſers wurde dieſer familiäre Theil der 
Geburtstagsfeier jedoch auf die Beglückwünſchung beſchränkt, welche 
am frühen Morgen vor der großen Gratulationscour von Seiten der 
Familienmitglieder ſchon ſtattfindet. Kaiſer Friedrich, der ja als 
Herrſcher niemals feinen Geburtstag feiern konnte, ſoll ein aus⸗ 
geſprochener Gegner der Gratuͤlationscouren geweſen ſein, und es iſt 
anzunehmen, daß er dieſe konventionellen Formen der Feier ſehr 
beſchränkt, wenn nicht ganz beſeitigt hätte, wenn er als Herrſcher einen 
Geburtstag erlebt haben würde. 

Wie die Fürſten, wie erwähnt, ihre Geburtstage gern durch 
beſonders viele Gnadeuerweiſe ſeiern, ſo haben ſie an dieſem Tage 
auch nicht felten wichtige Regierungsakte vollzogen und Staatsreſormen 
eingeführt. So vollzog z. B. Friedrich Wilhelm III. an feinem Geburts⸗ 
tage im Jahre 1808 die Abſchaffung der Prügelſtrafe in der preußischen 
Armee, ein Regierungsakt, der vielleicht am meiſten zum glücklichen 
Ausgange der Freiheitskriege beitrug. Friedrich Wilhelm IV. ver⸗ 
öffentlichte an feinem Geburtstage im Jahre 1852 die Kabinetsordre, 
welche die Reorganiſation des Johanniterordens betrifft. 

Kaiſer Wilhelm I. verlieh an dem erſten Geburtstage, den er als 
deutſcher Kaiſer zu feiern Gelegenheit hatte, am 22. März 1871 den 
Kronprinzen von Preußen und Sachſen, dem Prinzen Friedrich Karl 
und den Generalen Moltke, von Manteuffel, von Goeben und von 
Werder das Großkreuz des etjernen Kreuzes und erließ am felben 
Tage die königliche Urkunde über die Stiftung des Verdienſtkreuzes 
für Frauen und Jungfrauen. 

Kaiſer Wilhelm II. ließ an dem erſten Geburtstage, den er als 
Kaiſer feierte, die Meberführung der Fahnen und Standarten der in 
Berlin garniſonirenden Truppentheile des Garde⸗Korps aus dem Palais 
ſeines Großvaters, wo die glorreichen Feldzeichen achtundzwanzig Jahre 
in dem hiſtoriſchen Fahnenzimmer geſtanden, nach dem Königlichen Schloſſe 
vollziehen. Und beinahe keinen ſeiner Geburtstage ließ der Kaiſer vorüber⸗ 
gehen ohne mehr oder weniger beſonders bemerkbare Regierungsakte. 

Daß auch Fürſten zu ihren Geburtstagen ſich beſchenken laſſen, 
iſt ſelbſtverſtändlich. Es iſt nicht leicht, Fürſten zu erfreuen durch eine 
Gabe, denn mehr noch als bei anderen Menſchen muß der Werth des 
Geſchenkes bei ihnen in der Eigenart deſſelben liegen, ſind doch Fürſten 
mehr als Andere in der Lage, ihren Wüuſchen ſelbſt leicht Befriedigung 
zu gewähren. Es iſt daher ein beſonders liebenswürdiger Vorzug der 
Fürſten, wenn ihnen die Eigenart gegeben, ihre Freude leicht bezeigen 
zu können. Dieſen Vorzug ſoll in beſonders hohem Maße Friedrich 
Wilhelm III. von Preußen gehabt haben. Saijer Wilhelm I. erzählte 
noch gern in hohem Alter, wie lebhaft ſein Vater ſich über die Geburts⸗ 
tagsgeſchenke freuen konnte, die ihm die Kinder am frühen Morgen 
des Geburtstages überbrachten. Die Freude fei, jo erzählte Kaifer 
Wilhelm, derartig lebhaft geweſen, daß er oſt Tage lang von den 
Geſchenken immer wieder ſprach. ; Ener 

Mehr noch im Allgemeinen als die Geburtstage der Herrſcher 
werden oftmals im engeren Kreiſe der Fürſtenfamilien diejenigen der 
Fürſtinnen begangen, find diefe Tage doch nicht durch ſo zahlreiche kon⸗ 
ventionelle Pflichten beengt und beeinflußt, wenn ſie auch nach außen hin 
ſich weniger bemerkbar machen. Nur eine deutſche Fürſtin pflegt ihren 
Geburtstag feit vielen Jahren nicht zu feiern: die Königin Carola von 
Sachſen. Fünſundzwanzig Jahre werden es in dieſem Jahre gerade, 
da ſtarb juft am Geburtstage der hohen Frau ihr Vater, der Prinz 
von Waſa, der Letzte jenes alten Fürſtengeſchlechtes, der ſich damals 
in Schloß Pillnitz bei Dresden zum Beſuch aufhielt. Seit dieſem 
traurigen Geburtstage verbringt die hohe Frau dieſen Tag alljährlich 
in ſtillſter Zurückgezogenheit. . 
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